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des BerufM eatstMideii amd, in ihrem VerUnfe dturdunit niehtB SpeoiilaebeB 
darbieten. 

Der achte Al^schnitt, der von den Wohnungen, von der Heizung und 
Lufterneuerung, von den F^clmlen, den Hospitälern und den Gefangnissen 
handelt, giebt die Ueborsiciil von A]!(>rn, w?i3 in Beziehung auf tlip Hygiene 
der genauQteo Orte und Kinrichtuugeu geleistet und was noch su bearbeiten 
snd zu erforschen ist. 

In dem Schluüsabschnitte, der das Beerdigungswesen betrifft, wird her- 
vorgehoben, dasa wir nach dem heutigen Stande unserer Kexiutiiitiau nicht 
Hl der BehAuptuiig, die Kirehlifife hittta «iiefaUehe MniUre Kaobtbeile im 
Gefolge, berechtigt und, und endlich, daw die Hygiene gegen die EinfUt* 
niDg der fMoItotiTen Yerbrennnng der Leichen in Oefen, welche nach Art 
dee Siement'iehen eoattniirt gxnd, Niohtc einwenden kann und wird, Tor- 
augeaetzt, daos Tor der Verbrennung die Toderaraaohe dnroh die Sectioa 
festgestellt worden ist. Diese letzte Forderung, so berechtigt sie erscheint, 
wOrde in Epidemieea wohl auf unüberwindliche Schwierigkeiten stossen, 
wenn zukünftig die Leichenverbrennung, insbesondere in den grossen Städten, 
nicht mehr die Ausnahme, sondern die Regel bilden Bollte, es müssten dann 
allerdings Cantelen arj K rer Art gefordert und lestgfsctzt werden. 

Es erübrigt nur noch zu erwähnen und anzuerkennen , dasa auch die 
beigegebenen Illustrationen ihrem Zwecke entapreoheu und das Verstuuduiss 
des Textes wesentlich fördern. 

Mftrklin (Cronberg i Tannns). 



Dr. J. Soykd, Proftasor etc.: üntevBaoIiiiiiflren ZOT Oaiialisatioii. 

Hit einem Vorworte von Professor Dr. H. Pettenkofer. Manchen 
nnd Leipaig, Dmck ond Verlag Ton B. Oldenbonrg, 1886. 

Der auf dem Gebiete der Hygiene rühmlichst bekannte Verfasser untei^ 
sieht in dieser Schrift diejenigen drei Fragen, welche für die Beurtheilung 
der sanitären Wirkung der Canalisation entscheidend sind, eiiirr wieder- 
holten, sorgfältigen Untersuchung. Was zuerst den KinHuss der Canalisation 
auf die Mortalität betrifft, so zeigt der Verfasser an <b'm Beispiele Münchens, 
nach einer anschaulichen Schilderung des Untergrund« .s und der verKchlede- 
nen dort bestehenden CahiiUysteme, dast* sowolil die allgemeine Stcrbhch- 
keit, alü die Kindersterblichkeit, als die Sterblichkeit an zymotischeu Krank- 
heiten stets am gfinstigsten in den Stadttheilen ist, welche mit gnten Sielen 
Tcrsehen sind. Dieses günstige VerfaUtniss wird anch dorch den Einfinss 
der Wohlhabenheit, welehe nach dem Verhftltnisse der Dienstboten an der 
betreffenden Gesammtbovfiikemng beortheilt wird, nicht wesentlich verändert. 
Besonders dentlich ist der Einflnss, den die Canalisation anf die Herab* 
mindsmng der Todesfälle an Abdominaltyphns hat. 

Die zweite Frage, ob nicht durch das Eindringen der Sielluft in die 
Häuser eine neue Oefishr für die Bewohner herrorgemfen werde, beantwortet 
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der VerfasBor, soweit sie nicht schon durch deu Ics f i? ler güustigeren 
Mortalität id den besielten Stadttlicilcu ihre Lösung gfiuuduu bat, durch 
eine ßeihe mühevoller, exacter Versache in den Münchener Canalen, welche 
■a dem Schlosse fahren, deae sowohl die Biofatnng als die Bewegung der 
Luft in diesen Cenllen ensserordentlieh schwenken nnd in enter Reihe Ten 
der Geschwindigkeit dee Genebteemes, in svditer Reihe erst von dem 
speeifisdien Gewidite der Canalluffc and deren Temperaturdifierenz gegen- 
Uber der insseren Luft abhängig sind. Dabei wird fustgcstellt, dass Wasser- 
Terschlüsse von 5 hh 10 cm Ildho einen absoluten Scbaia g^en dee Ein* 
dringen der Canalgase gewähror. 

Was euuiich die dritte Frage, die Seil)8treinigung d**ä liodciis, betrifft, 
SO bestätigt der VerfasBer durch eine Reihe exacter Vej-sucUo die schon 
mehrfach bewiesene Lehre, dass der Boden die Fähigkeit besitzt, aus 
Lösungen von organischen Stoffen die letateren zu cntsieben nnd in sich 
anfsttspeichern, die Lösongen also CTentnell an entgiften, dass er ferner die 
so absorbirten Stoffe dnrch eigene Kraft allmilig in SalpetersEnre, salpetrige 
Säure und Kohlensäure umzuwandeln Termag; mgleidi wird fflr Terschiedene 
Alkaloide die hierzu erforderliclie Zeit ermittelt. 

Wir empfehlen diese Schrift dringend sowohl den Freunden, wie den 
. Gegnern der CanaÜsation. 

Dr. Lissaaer (Dauzig). 



M. P. Wolff, Icönlgl. prcuss. Hauptmann a. D., Verfasser TOn f^Proposal 
for tltc Improved and Cheap Supply qf Cookcd Food f^r fJu^ Wr>rl in(j 
p(,pi(j»ifin,i OH Seif ' Supporf ing Basis^ Die Ernährung- der 
arbeitenden OlaSSen. Ein Plan für Gründung öilenilicher 
Küchen. Deutsche vom Verfasser bearbeitete Ausgabe. Mit v'uwr 
Vorrede von Professor Dr. J. König in Münster i. W. Mit einem 
Plane« Berlin, Verlag von Julius Springer, 1885. 

« 

Die wachsende Erkeontniss der Bedeutung der fiffentiichen Gesundheit 
f&r das geaammte öffentliche Leben hat eine Reihe von Gesetaen und Yer- 

ordniingen heryorgerufen , die ihren wohlthätigen Einfluss zu äussern nidit 
verfehlen, andererseits aber ist dadurch auch das Publicum zu thatkräftigem 
]\Jitwirken bei der Losung solcher Aufgaben angeregt worden. Diesen 
Zweck, das Interesse des Volkes für die Mitarbeiterschaft an derartigen 
Unternehmungen zu wecken , verfolgt auch das vorstehend genannte 
Wurkchen. Ursprünglich für England geschrieben und unter Zugrunde- 
legung englisch« Verhältnisse bearbeitet, hat es der Verfasser durdi Ueber- 
toagung ine Deutsche nun auch seinen Landsleuten leiditer sogänglich 
gemacht und, um denselben das darin Dargelegte su Tcrdentliahen, am 
Schlüsse mit „Erlftuterungen Ütr das deutsche Publicum" Yersdien. 

Der Verfasser bezeichnet als die fünf unentbehrlichen Noth- 
wendigkeiten dee Lebens: Licht, Wasser, Essen, Wärme nnd 
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Wohnung. Damit diese „letzten Nothwendigkeiten'' auoh den „arbeiten- 
den Glaaaen" in ausreichendem Mansse zu Gute kotumen, ruft er die Mit- 
wirkung des Publicums an. Es sollen sich Gesellschaften bilden, denen die 
Vermöf^enden mit den nothwendige^ Goldmitteln an die Ilaud gehen, 
wobei jedoch Diejenigen, welche die Geldmittel gegeben hüben, sich eine 
weise Selbstbeschränkuiig in der Höhe der Dividenden aufzuerlegen hätten. 
Die Institute sollen durch eingeladene „Delegirt«^ des Publicums beauf- 
liohtigt werden, den Letiteren ferner Ebrwerb der ÄnAasn erleiohterfc win 
und der E^trafiberBchoaB »n solohe Mitglieder Tertlieilt werden» die thftt- 
krlftiger flfilfe schnell bedürfen. 

Dies Bind in groeMn Zflgen die Genohtspnnhie, deren Befolgong der 
Yerfasier bei Qrflndnng Ton Anstalten, die genunnten Zwecken dienen 
loUen, empfiehlt. 

Wie nun bp?;üi^i;ch einer der letzten Nothwendigkelten des Lebens, 
nämlich drr 1 '.rn.ilirung für die arbeitenden Classen, eine Desaernng der 
gerrrnuvartigeu Zustande geschatfen werden kann, das wird uns in dem 
Buche in ausführlicher und vortrefflicher Weise dargelegt. 

Eingehend sind die Yortheile erörtert, welche durch Gründung öfifent- 
lieher Eflchen nicht nur der arbeitenden Bevölkerung, sondern aneh der 
Gesaaiiniheit erwachsen, und die Frage, wie derartige Anstalten organisirt 
nnd eingerichtet sein müssen, ist nach allen Seiten hin erwogen nnd 
besprodiefi. Endlich wird an der Hand statistischen Materials die Renta- 
bilität des Unternehmeos nachgewiesen und andi dem Speisesettel für 
solche Küchen wird die gebührende Berücksichtigung zu Theil. 

Der Verfasser ist sich der Schwierigkeiten wohl bewusst, die sich der 
Durchfüiirung dieser Vorschläge, die den „zeitgeheiligten" Gewohnheiten 
des Volkes vielfach zuwiderlaufen , entgegenstehen. Er bietet uns seine 
Vorschläge in der voUeu Ueberzeugung dar, dass der von ihm vorgezeichnete 
Weg ZOT LSsuug einer der allerwichtigsten socialen Fragen, ob nnn firtther 
oder später, doch einmal betreten werden müsse. 

I)er Inhalt des Baches bildet einen werthToUen Beitrag snr Frage der 
EniShrang der arbeitenden Classen, und wir wünschen, dass das Werk bei 
uns in Deatschland mit ebensoviel Beifall anfgenonunen nnd mit demselben 
Interesse gelesen werde, wie in England. 

Dr. L. Egger (Mainz). 
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Die hygienlaohe Seotion 

auf der 58. Versammlung Deutscher Naturforscher und 
Aerzte zu Strassburg im September 1885. 

Die Section für Hygiene war durch eine auf der Magdeburger Ver- 
nmmlnng des Vorjahres gewählte Commission , bestehend aus den Heiren 
HulisterMiratli a. D. Dr. Wasser fuhr (Berlin), Geh. ]CediomaIra«b 
I>r. Oflnther (Dresden), Geh. Hediebalrsth Dr. Schwaris (K5ln), 
Dr. Rosen thal und Sanitätsrath Dr. S e h n 1 s (Hagdeborg) soigftltig 
TOrLereitet und brachte eine Reihe interaasanier Themata zur Yerhandluig. 

Nachdem in der constituirenden Sitzung der Section Herr Regienugs- 
rath Dr. Wolffhügel (Berlin) für die crBteu beiden Sitzuiitrstage zum 
VorKitzonden gewählt worden war, kam als erster Gegenstand, der die 
erste und einen Theil der zweiten Sitzung in Auspruch nahmen : 

Die TTeberbttidnng der ArbeiteiriimeiL und Xinder In den 
Fabriken 

mr Verhandlung, eingeleitet dnreh drei trefflidie Beferate der Herren 
lledieinalrath Dr. Köttnits (Greis), Dr. Schaler (Hollis) und Geb. 

Medicinalrsth Dr. Seh wart z (Köln). Da die betrefienden Herren die GOfee 
hatten, der Redaction ihre Referate zur Veröffentlichung zur Verfügung zu 
stellen, so werden wir dieselben nebst einem knrzen Berichte über die doToh 
dieselbe hervorgerufene Diacnssion im nächsten ilcfte bringen. 

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete ein Vortrag des 
Herrn Dr. Emmerich (München) 

Uebcr don Einfluss der Canalisatlon nnd Waeaervenorgnng 
auf die Cl&oXera in Caloutta, 

wo die Cholera in den letzten Jahren gerade in den Stadttheilen besonders 

■ngenomnion hatte, *die die beste Caualisation und Wasserversorgung haben. 
Eine daraufhin angeordnete Untersachung der betreffenden Entwässernnga- 
anlagen imn hat rrf^fbcn, dasb die Can&le dieses nördlichen Stadtbezirkes, 
die eng nnd nicht gnngltai sind, seit Monaten nicht gespült, ganz oder tbeil- 
weise mit Htiukendem Schianuue angefüllt, und slt'llenweise geborsten waren, 
so das8 itir Inhalt in den Boden entweichen konnte. Hieraus erklärt der 
Vortragende ^e stärkere Verbreitung der Cholera in dem nfirdlidien Stadt- 
besirke, die wesentlich stftrker gewesen sei, als in dem südlichen Stadt- 
theilen, während die Wasaenrersorgnng in Calcntta von knnem nachwMSi- 
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baren Einflasse auf die Cholera gewesen aei und fAgt auf eine Anfrage yon 
Medicinalratb Dr. Wem ich (Cöslin) hinzu, dass er glaube, dass ein durch 
Canalisation gereinigter Boden eine Stadt vor Cholera und Typhus ebenso 
schütze, wie ein choleraimmnner Boden, wie ein Fekboden. 

Bei der Discnssion fand die Ansicht des Herrn Dr. Emmerich, dass 
der örtlicheu Dispositiuu bei der V crbxcituug der Cholera eine wichtige 
BoUe beigelegt werden müsse, zwar keinen Widerspruch, woU aber der ans 
dem Anftreten der Cholera in Calentta gezogene Beweis der Einflosslosii;- 
keit der Wasserrersorgnng; Im Uehrigen Termied man es offenbar von 
allen Seiten geflissentlich, der zur Zeit so controversen Frage der Aetiologie 
der Cholera n&b«r sn treten, wofOr hier auch gewiss nicht der passende Ort 
gewesen wäre. 

Ein weiteres Thema der zweiten Sitzunpf bildete ein Vortrag des Herrn 
Ministerialrath a. D. Dr. Wasserfuhr (Berlin): 

* 

Wclcho sanitätspolizeiliche Maassregeln an unseren Orenzen 

empfehlon sich zur Verhütnnp^ einer Verbreitung der 
Cholera aus dem Auslände nach Deutschland P 

Durch die Güte des Herrn Referenten waren wir in den Stand gesetzt, 
diesen hochinteressanten Vortrag bereits an der Spitze dieses Heftes in 
extenso zu pubiiciren. 

Eine wesentliche Discussiou knüpfte sich an diesen Vortrag nicht, 
Herr Begierungsrath Dr. Krüger (Stras^burg) berichtete nur über die von 
der elsan- lothringischen Regierung im vorigen Jahre bei- Gelegenheit des 
Auftretens der Cholera in Frankreich angeordneten Maassregeln an der 
devtseh-franiSsisehen Grenze, namentlich fther die iratUche Ueherwaohung 
des FenonenTerkshrs an den HaupteinbrachBtellen. 

Bie dritte Sitzung eröffnete Herr Dr. W. Hesse (Schwarzenberg) mit 

einem Vortra^n^ 

Ueber Wasserflltration. 

Redner bespricht zuerst die Ergebnisse seiner Versuche der Wasser- 
flltration durch comprimirten Asbest. Die hierzu flienendcn Apparate für 
Kleinfiltration, die den Zweck verfol^^en, keimlrei zu filtrireu und den 
gesamraten Wirthscbaftsbedarf für eine Durchschnittsfarailie (etwa 200 Liter 
in 24 Stunden) zu decken, bestehen im Wesentlichen aus 2 planen, runden, 
mit Drahtgase Uhenogenen nnd mit Gewinde TerMhenen Uetallsieben, 
swisehen denen der Filterstoff, Asbestfaser oder reine Ashestpappe^ comprimirt 
wird, so dass die Filtersohieht noch nicht 1 mm dick ist Der Darehmesser 
der Siebe hetnlgt 7 bis 8 cm, der Qacrsdmitt somit circa 40 bis 50 qm. 
Der Filterstoff muss ziemlich häufig erneuert werden nnd zwar um so 
häufiger . je unreiner das Wasser ist und unter je höhcrem Druck filtrirt 
wird; je höher der Druck ist, um so grösser ist zwar die AnfungsleiFtun^r, 
aber es macht sich auch eine nm so schnellere Abnahme der Leistung des 
Filters bemerkbar, weil der grösseren Masse des Filtrats entsprechend auch 
ein reichlicherer Niederschlag auf dem Filter erfolgt, weil der höhere Druck 
die Verstopfung und Verlegung der Poren begfinstigt nnd weil die anf der 
FilteroberflAche aufgelagerte Schlammschicht dichter nnd nndnrohlissiger 
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wird. Wem das FUk'at aioht mohr im Strahle abfliesst. müBsen die Filter- 
schichten erneacrt werden. Je länger das Filter in Betrieb bleiben soll, 
nni «o gröf-scr muss die Filterfläche sein. Die Asbestfilter sollen sich wegen 
der .Sicherheit ihrer Wirkung, ihrer ^Tofsen AiifangBleistang , der Dauer- 
haftigkeit der A|)parate, der Leichtigkeit dav Bedienung und der Transport- 
itibigkeit dea FüterstotleB ganz besonders auch zu Reisezwecken eignen. 

Yersucbo mit dem Chamberland'schen Filter durch Thonssllen 
ergaben, daas diese Filter bei hohem Druck and bei Yerwendnng toh 
lehmhaltigem Waasw ausierordeDtlich rasch in ihrer Ldstangefthigkeii 
herabgehMi und nur anfangs keimfrei filtriren, w&bread es spiter nie wieder 
gelang, durch die wiederholt gereinigten und Rterilisirten Zellen danernd 
ein keimfreies Filtrat zu erhalten. Das ist bei den Chamberland^- 
gchen wie anderen Thonzellenfiltorn, wift di u Hülsm an n' srhcn, deren 
grosser Nachtheil, dass es noch niclit mö^'lieh ist, die dauernde Keimdichte 
der Zellen zu gewährleisten oder aus d<'n vorliandenen Zellen die keim- 
dichten rasch herauszufinden. Bei niederem Druck arbeiten liauieuilich 
die Hüls man naschen Thonfilter monatelang ganz oder doch nahezu gleich- 
mässig und die Beschaffenheit des an filtrirenden Wassers hat so gnt wie 
gar keinen Einflnss anf die Leistung der Filter. Des unter hohem Druck 
befindliche Thonfilter liefert anfangs und eine Zeit lang Terhftltnissmteoig 
grosse Filtratmengen, nach und nach aber Terrinpfert sich die Leistung, bis 
sie endlich nahesu erdacht; das unter niederem Druck stehende Tboofilter 
filtrirt von Anfang weniger, bleibt aber constanter, so dass nach Verlauf 
einiger Zeit die Gesammtleistung des letzteren gröf^ser ist, als die der 
ersteren. Der Grund hierfür ist, wie bei deu Asbesttilt<:rü, der, dass bei 
hohem Druck auch die Poren der Thonfilter fester nnggestopft und dichter 
verlegt werden , als bei niederem Druck und dass die auf die Filterober* 
iUche snr Ablagerung kommende Schbunmschidit dichter ansammengepresst 
wird und desshalb dem Durchtritt des Wassers grossere Schwierigkeiten 
entgegenstellt. 

Hieran Bchloss sich ein Vortrag des Herrn Prof. Dr. Soyka (Prag), 
Experimentelles zur Theorie der Grundwasserschwankungen, 

in welchem der Vortragende lediglich als Beitrag zur Theorie des Einflusses 
der (irundwnsserschwankungen auf die Kntwickelnng und Ausbreitung von 
Epidt mieen z.wei Vorgänge im Boden bespricht, einen biologischen und einen 
physikalischen, über die er Versuche angestellt bat. In biologischer Bezie* 
hung hat er gefunden, dass die Leben sthätigkeit der Pilze im Boden nur 
bei einem bestimmten Feuchtigkcitsgrade ihren höchsten Grad erreichti 
nicht bei dem Uudmum d«r FeuchtiglMit und dass sie bei lu geringem 
Feuchtigkeitsgehalte gans nstirt werden kann; in physikalischer Besiehung 
hat er nachgewiesen , dass Pilze im Boden durch das capilar aufsteigende 
Walser' und nur durch dieses (nicht durch anftsteigendes Wachsthum) in die 
TIr»ho gelangen, trotz der filtrirenden Eigenschaft des Bodens. Dem Sinken des 
ürundwnosers &0II, nacli Soyka 's ATisi dit, eine starke Verduiistnii^r voran- 
gehen, »velche eine mächtig aufsteigende capillare Strömung im iloden ver- 
anlasst, wodurch sowohl im Grundwasser als auch in den zwischea Grund- 
wasser und Oberfl&che liegenden Bodeuschichten befindliche Pilze aufwärts 



Google 



Deutscher Naturforscher und Aerzte zu Strasslmig. 593 

transportirt werden und äich bei steter Verdnartiug des oa herauf bringen* 
den Wassers an der Oberflaohe in immer grosseren Mengen anh&ofen. 

Ein zweiter Vortrag des Herrn Prof. Dr. Soyka (Prag) behandelte 

Die Entwickelung yosl patliogenen SpaltpüieiL unter dem 
weolueleeitigeii EinfluMe Uirer ZereetnmgBprodaete, 

in Beniehang za der Frage der Immnnitftt oder der grösseren Disposition 
nach einmal tiberstandener Krankheit. Redner theilt seine dahin lielenden 
Versttche von Pibaüehtnngen aal festem Nfthrboden mit, die aber sehr wech- 
selnde Resultate ergaben nnd an greifbaren Sehlnssfolgwongen noch nicht 
geführt haben. 

In der lotsten Sitsnng sprach Herr Dr. A. Frank (Charlottenbnrg) über 

Hygleniedie und wirthsohaftlidhe Qesichtspankte bei Ein- 
fOlming der Sohwenuneanntisatlon in mittleren Stftdten, 

deren Schlussfolgeruug die ist, das» eine Schwemuicaualis&tion mit üeriese- 
long TOthsohafUieh nnd hygienisch den Vorzug verdiene vor der AUeatang 
nur der atmosphärischen nnd Spfllwasaer mittelst Sielanlagen nnd daneben 
bestehender Abfahr und weist die Richtigkeit dieser Behanptnng an dem 
Beispiele ton Cäiarlottenbarg nach. 

Ihm gegenüber macht Herr Apotheker Dronke (Berlin) auf sein Ver» 
fahren der Präcipitirung der Stickstoffe im Canalwasser durch Zusatz von 
^rntrnesiasalzen und Neutralisiren mit Kalkmilch aufmerksam, wodurch ein 
compendiöser und haltbarer Dünger erzielt werde und das ablaufende Wasser, 
in dem nunmehr ein für die KrnRhrung der Pflanzen Behr günstiges Ver- 
hältniss zwiüchea den org&tiischeu und unorganischen ätoileu vorhanden sei, 
snm Berieseln benntst werden kSnne. 

Von Teraohiedenen Seiten worde Herrn Dronke gegenüber betont, dass 
nach den sehr aahlreiohen in England vie in Deutschland angestellten Ver> 
suchen bis jetst noch kein Klärrerfahren einigermaassen den Anforderungen 
der GesundheitsbohOrden entspreche nnd technisch wie finanaiell befriedigende 
Besnltate liefere* 



Avsser den erwihnten Gegenstinden kamen noch einige von Torwiegend 
localem Interesse anm Vortrage, bo sprach 

Herr RegierungsraÜi Dr. Krieger über die Stadterweiterung der 
Stadt Strassbnrg nnd über die Strassbnrger Entw&ssernngsan* 

lagen; 

Herr Dr. Eningor über die Resultate der Wasseruntersuchungen des 
Strassbnrger Leitungswassers; 

Herr Dr. Wöhrlin über die RecouTalescentenanstalt Lowisa 
in Rnprechtsan bei Strassborg. 

Am Schlüsse der letzten Sitzung demonstrirte Herr Dr. A. Frank 
(Charlottenburg) den von ihm verbesserten Apparat fur Dosinfection grosser 
Räume mittelst Brom, in welchem ein Gemisch von lirom und VVasserdampf 
die zur toUcu Wirkung des Broms erforderliche Darchfenohtang der 
SKrameriitfl bei gleichseitiger Durchmisohnng derselben mit Bromdampf 
▼iMMUalitauhrifk fSt OMiiadlMlttpaie«t UM« 38 
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liefert, und Herr Zorn (Berlin) die von Herrn Dr. Hesse in seinem Vor- 
trage erwähnten Piefke'ßchen Schuellfilter der Firma Arnold ASohirmer 
in Berlin mit comprimirten Asbestacheiben als Fütermaterial. 

Ehe die Versammlnng nch trennte . wnrdcn mit dw Vorbereitung der 
hygienischen Section der nächstjährigen Natarforschervcrsammlung in Berlin 
die Herren Ministerialrath a. D. Dr. Wall erfuhr und Regierongirath 
0r. Wolff hägel (Berlin) betraut. 



Section für öffentliclie Gesundheitspflege des Wiener 
medioinisoiien Doctoren-Collegiums. 

Dr. H. Schandlbauer schildert die Art und Weise der FQr- 
•orge für aneheliehe Kinder in Oesterreich mit Büekaiclit 
aaf den Wegfall der Findelanstalten in einaelnen Krön* 
Iftndern. Abgesehen davon, dass ftr solche Kinder, wdehe nidit öflent^ 

liehen Anstalten angehören, keine Gontrole, dann betreffs der Mort&litSt 
keine besondere Evidenzhaltung besteht nnd in zahlreichen Fällen durch 
systematische Verabreichung unzureichender Nabmng Rowie darch Ver- 
uachlriHsii^ung der Pflege notorisch frühzeitiger Tod herbeigeführt wird, so 
besteht noch für die llauptanstalt in Niederösterrcicb ein anderer Uebeistaiid. 
Die grosse Wiener Gcbilranstalt wird nänilich von Angehörigen des ganzen 
Beiches, meist armen Dieubtboteu, aufgesucht, für ihre Kinder wird aber in 
den einaelnen Kronlftndenif denen sie angehören, in sehr verschiedener 
Weise, theilweise gar nicht geborgt. Die Findelanstalt in Wien ist aber gegen- 
wftrtig eine Anstalt für das Kronland NiederBsterreich nnd hat andfai Gkt 
die aweokentspreehende Unterkanft der nicht dahin zuständigen Kinder in 
sorgen, was trotz der eifrigsten Bemühungen der Direction oft kaum zu 
erreichen ist. Desshalb glaubt Schandlbauer, dass nach den jetzt noch 
nnstcrgültigon Einrichtungen des grossen, nur von den Grundsätzen der 
Humanität geleiteten Kaisers Josef die niederösterreichische Landesündel- 
anstalt in die Verwaltung des fStaatoa übergehen solle und somit Roichs- 
anstalt werde, weil dadurch der Zweck derselben am besten criulit wird 
nnd die Staatsverwaltung leicht in der Lage ist, von den einielneo Krön- 
lAndem die Kosten hereinsnbringen. Es wurde von der Section anch in 
diesem Sinne eine Petition an den Reiohsrath beschlossen. 

Einen aweiten Tortrag hielt Dr. H. Schandlbauer über Asyle 
für kürzlich entbundene nnd in Folge dessen erwerbe* 
unfähige Mütter. 

Ueber Malaria gab Tiegimcntsarzt Dr. H. Schöfer eine gründliche 
Auseinander.setzung, fussen'l auf fleu Ergebnissen der neuesten Forschungen 
von Jil(!k, Kiebs, Tom m asi -Crudeli etc. und auf den in Pola, Esseg 
und Brood gemachten Erfahrungen. Der Malariakeim haftet im Boden, 
bedarf aber su seiner Weiterentwickelung eine Temperatur von mindestens 
20* C, anhallende mfissigc Feuditigkeit der 1)«tre£fenden Esdschichte nnd 
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Zatritt der atmosphärisob«!! Luft zn derBelben. Dm8 der eigentliche Kraok- 
heitserreger ein Mikroorganismus Bei , der von einer Reihe von Forschern 
im Blute Malarialcranker während des Frostatadiums gefunden wurde, ist 
woiil höchst wahrscheinlich. Allein der letzte entscheidende Beweis dafür, 
n&mlich die durch Einverleibung d< ssc lhen in den thierischen Organismus 
bewirkte Erzeugung derselben bestimmten Krunkheitsform , sei noch nicht 
erbracht. Durch Beförderung des Abflusses des Wasser» und Ueguliruug 
desielben tei in Sampfgegeuden tbellweiM Verlieuerang dei MnUrMbodens 
enielt worden; allein nicht Uberall, wo Sfimpfe licb befinden, sei Malaria. 
Tbermiscbe Asaanining, wie solcbe die Natnr im Winter bieteti sei nicbt 
dnrcbfCLhrbar , hingegen werde zumeist die hydraulische mittelst Drainage 
angewendet oder durch th eil weise Entwaldung. Die Anpflanzongen von 
Kucalyptus haben sich für die Entwässerung des Bodens insofern weniger 
bcwiihrt, als sie durch Wind und Frost leicht zu Grunde geben und eben 
ßo wenig eine spccifische Bedeutung als andere wasserH))Korbirende An- 
pflanzungen überhaupt besitzen. Local beschrankte Assauirung kann auch 
durch BodeuaufüchüttUQg lu tiefereu Griuidea mit Erdreich aus salubron 
Gegenden bewirkt werden, ebenso durch GanaHsirung , Pflasterung der 
Strassen a. s. w. 

Aus AnlasB rersebiedener Eingaben an die Behörden vm Verlegung 

der Mittelschnlferien statt Tom 16. Juli bis 15. September 
anf die Zeit vom 1. Juli bis 1. September wurde von der Seetion 
(Referent Dr. y. Schneller) das Gutachten dahin abgegeben, dass aus 

hygienisehen Gründon und namentlich mit Rücksicht auf die durchschnitt- 
lich höhere Temperatur im Juli und August, snwic darauf, dass die ersten 
1 1 Taü^e im Juli viel heisser sind als die ersten 14 Tage im September, die 
heiübe Temperatur aber eher zur Ruhe als zur Arbeit geeignet erscheint, — 
die Rückverlegung der Ferien auf die Monate Juli und August empfohlen 
werden kann. 

Regittentearst Dr. H. Kowalski, welcher im vorigen Jahre die Cholera 
in Paris beohaohtet hatte, gab anf Basis* sablreicher eigener, baoteriologischer 

Untersuchungen einen Beitrag zur Aetiologie und Prophylaxe 
der asiatischen Cholera. Kowalski erwähnt unter Anderem, dass 
in einzelnen Fällen der bestimmte Nachweis von Cholerabacillen nicht so 
leicht und giebt am Schlusöe eine Uehcrsicht über die von ihm geprüfte 
Wirksamkeit zahlreicher Substanzen betrelTs Zerstürung der Kommabacillen. 

Der Umstand, dass die Hochquellenleitnng in Wien wohl hinsichtlich 
der Qualität den höchsten Anforderungen entspricht, allein der Menge nach 
nicht ausreicht, rief ein Project ins Leben, welches diesem Mangel abhelfen 
seil; es ist dies die sogenannte Wiener-Nenstädter Tiefqnellen- 
leiiang. Zar Üntereachang desselben yom hygieiüschen Standpunkte 
letzte die Seetion ein Comite ein, dessen Obmann Dr. Wei chselbanm nnd 
Beferenten die DDr. Kraus, Kowalski und Schfifer sind. 
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L Gesetze und Verordnungen. 

£rlasH koui^]. preuss, Ministcriuius der irelstllclieii etc. Ancrcleigr^nhelten 
TOm 10. A'oTeuit>€r ISüA, beireffeud die Lrliolungspaaseu xwiüehen dea 
LebnUuMlea vaA die SEeiMraer der UuHehea Arbeit der Seiitter klthenr 

ÜBterrleliteaiutalteiu 

Die Berichte, weluhe in Folge meiner Circularvei'iligung vom 22. Febr. diecet 
Jahns (U. n. 370) teitcns der Herren Oberprindenten nud der konigt PMrinsiil. 
SchnlcoUegien erstattet worden sind, haben mir von Neuem die GewisaheÜ 

prepfpben , dass die rntcvrichtsbehörden sowie die Diroctorm und die Lehrer- 
collt'gien der huhereu Schulen dio Bedrutunp vollkoiiunen würdigren, welche der 
gesunden kürperlicbeu Entwickeiuug der unsere hühcreu Schulen besuchenden 
Jugend beuumeasen ist, nnd dass dieselben die hierauf besfifliehen Fragm der 
sorgfältigsten Erwägfang untercieben. In Betreff der zwei Punkte, über welche 
ich unter Be/ngnahme nnf den dieselben behnndt^lnden Abschnitt des inzwischen 
veröffentlichten Gutachtens der WissensohaftlicheD Deputation für das Medicinal- 
iresen vom 19. Deoember 1888 (Centralblatt för die Unterriahtoverwaltnng 1884, 
8. 022 ff.) die Aeusserung der ünterrichtsbehdrden erfordert habe, nimlieb die 
Ordnung drr die L» ctiouen unterbrechenden Erholunprspatisca und dio Bo«tira- 
mnng der Zeitdauer für die von den Schülern in den aufsteirrcnden ('lassen zu 
erforderude häubliche Arbeit, ergiebt sich aus dem Inhalte der Berichte, daas 
es iiieht erforderlieb ist, neae Einriebtungen m treffen, sondern es aich nur 
empfiehlt, bezQgUoh der Erholungspausen im WesentUehen die bereits über- 
wiegend bestehende Sitte als zweckmäsBig anzuerkennen, und bezüglich der 
häuslichen Beschäftigung der Schüler den bisher crtheilien Weisungen bestimm» 
teren Ansdraek sn geben. 

T. Erholungspausen zwischen den Lchrstunden. 

Die Wissenschaftliche Deputation für das Mcdicinahvesen p^iebl nach Er- 
örterung der verschiedenen Gesichtspunkte, weiche für die Zeitdauer der 
Erholnngspansen in Betracht kommen, ihr Gntaehten dahin ab, dase bei ye^ 
theOong des Unterrichts auf den Tor- und Nachmittag unter der Voraaseetnng 

genügender Vcntilationseinrichtunpren der Lehrzimmer dio Erholungspausen 
Vormittags 5, lö, 5 Minutcu (bei nur dreistündigem Vormittagsunterrichte 5, 
10 Minuten), Nachmitti^fs 6 Hinoten, ansammen 30 Hinuten an dauern haben, 
und daw bei ausschliesslichem yormittagsunterrichto die Gesammtdauer der ' 

Erholungspausen für die unteren Tla^ssen oO bis 40 Minuten, für die höheren . 
25 biB 80 Minuten zu betr:if;cii halie; iibrrhaupt empfiehlt die Wissensehaftliche 
Deputatiou für dus Mediciualwcseu deu Krholungspausen für die unteren Ciassen 
eine längere Daner an geben, als f&r die höheren* 

Nach Inhalt der Berichte bleibt nur in einer verschwindend geringen Zahl 
von Fällen die Gesammtdauer der Erholunpppau«'en hinter dem von der Wissen- 
schaltlichcn Deputation für das Medicinalwcsen bezeichneten Maasse om eine i 
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geringfe Difieren?; znrfick , in der weit üTiorwirg^enden Mehrheit der Fälle wird 
diese« Maass durch die jetzt bestehenden Einrichtungen überschritten, and die 
Untoriehtsbehord«!! tiptwUuia noh anmahaulos fär eine den Yorsdilftg der 
WiBaeneebaftlieltea Depatetion für da« Mediomalweaen etwat ftbenehreitende 
Gesammtdaucr an?. 

Zur lieseitigung einpr«pits einer zu weit fjchondcn BeRchränkunja: , anderer- 
seits einer unzulässigeu Ausdehnung der Erholungspausen bestimme ich im An- 
scliIutM an die von den körnig]. Frovinsial-Scliulconegien gestellten Anträge, 
dass in Betreff der Eumohtiiog der Erholangepanieii folgende Ornndiätse ein- 
inhalten sind. 

1. Bei vierstitndigem Vormittags- und zweistündigem Nachroittagsunter- 
rielite und gleicherwdie bei Zusammenlegung des Unterriobtes auf fünf Vor- 

mittagslectionen bat die Oesammtduuer der Erholungspausen nicht wenißfer als 
40 Minuten zu bptrafrpn und darf 45 Minuten nicht überschreiten. An den 
Tafjfon, an welchen der Vormittagsunterricht sich auf drei Stunden beschränkt, 
ist die Gesammtdauer der Erholungspausen iu entsprechender Weise zu ver- 
Hiindem« 

2. Bte Yertheilang der Gesammtdauer der Erholungspausen eines Lcctions- 
tages auf die einzelnen Lectionswechsel bleibt den königl. Provinzial-Schul- 
oollegien überlassen. Als Grundsatz ist bei dieser Vertbeilung einzuhalten, in 
den Fillen dee ▼ierstfindigen Yormittags- and sweistöndigen Naohmittagsunter» 
riehtee, dass die Hauptpanse Yormittags nach der zweiten Lehrstunde flllt, 
während nach der ersten und nach der dritten ntir kürzere Unterbrecliunpen 
eintreten, und dass zwischen den beiden Nachmittagsstunden ebenfalls eine 
grössere Pause eintritt; in den Fällen einer Bescbr&nkung des Unternohtes auf 
flinf Yormittagastunden, dass die Araptpaosen naob der sweiten und vierten, 
dagegen nur kfirsere Unterbrechusgeii nacb der ersten und dritten Lebrstunde 
eintreten. 

Es ist darauf Bedacht zu nehmen, dass der aus den Uauptpausen sich 
ergebende Ausfall an Lectioneieit niobt eine einselne Ijeetion treffe, sondern 

auf die gesammten Lehrstnnden in angemci^^euer Weise vcrtheilt werde. 

3. Für di- pröpseren Paupen, also h(-i Vor- und Nachmittagsunterricht für 
die Pause nach der zweiten Vormittags- uud nach der ersten Nachmittagsstunde, 
bei ausschliesslichem Vormittagsunterrichte für die Pause nach der zweiten und 
txach der vierten Lection, ist als Regel eincubalten, dass alle Scbäler die Lehr- 
aimmer zu verlassen haben und diese inzwischen gelüftet werden. 

4. Der von der Wissenschaftlichen Deputation für das Medicinalweseu 
empfohlenen Unterscheidung der unteren und der höheren Classen bezüglich 
der Gesammtdauer der Erholungspausen ist eine theoretisebe Berechtigung niebt 
abzusprechen; da aber mit der Ausführun^r einer solchen Unterscheidung für 
den Beginn des Unterrichtes in den oberen ( I;( sen unvermeidlich so erhebliche 
Störungen verbunden sind, dass dadurch die für die höhereu Classen bestimm- 
ten Pausen thatsächlich auf das den unteren Classen bewilligte Maats verlingert 
wurden, so ist hiervon Abstand xu nehmen. Dies nnterUegt um so weniger 
einem Bedenken, da die für alle Classen bestimmte f!p«ammtdaucr der Er- 
holungspausen grösser ist, als die von der Wissenschaftlichen Deputation für das 
Medicinalweseu für die unteren Classen in Aussicht genommene. Für die mit 
höheren Schulen verbundenen Yorsohnlen kommt Öbexdies in Betracht, dass sie, 
da ihr Unterricht um eine Stunde später zu b^innen pflegt, schon nach der 
ersten Lcctiou an der gfrösscren Pause tlieilnehmen. 

6. An niaucheu Anstalten benteht in Folge des Mangels an künstlicher 
Beleuchtung oder der Mangelhaftigkeit derselben die Einrichtung, dass w&hrend 
der dnnhelsten Wochen des Winters der Nachmittagsunterricht um ungefähr 
eine Viertelstunde früher pjeschlossen, zum Ersatz dafür aber die zwischen beide 
Lehrstanden fallende Unterbrechung: auf die zum Lectionswechsfd unumgänglich 
erforderliche Zeit beschränkt, eventuell die erste Lection etwas früher begonnen 
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wird. Gegen eine solche zeitweilige Einrichtung ist unter der Yoraussctxung 
«txior dabei feit eingehaltenen Ordnnngr ucbte einzuwenden. 

Durch die in Nr. 1 und 2 enthaltenen ßestimmunKoii über die Zeit« 
dauer der Erholtinprspnuspn uad ül)('r die GruiKiIsüt/e für ihre Vcrthoilunjr i?t 
dem Erfordernisse körperlicher und geisliprer Erholung angemessen Rechnung 
getragen. Nicht bloss im Interesse des Unterrichtes, sondern eben so eehr 
bebofe Gewöhnung der Sobfiler an pAnktliehe Ordnung iet erforderHch, dass die 
Dauer der Pausen nicht überschritten und dass unmittelbar nach ihrem Schlüsse 
der Unterricht Itpfronnen wird. Bei der ersten Vormittagsstunde (bezw. der der- 
selben vorausgehenden Audacbtj oder der ersten Nachmittagsstunde ist zu einem 
Aufeebube de« Anfangs ein Anlaa« nioht Torhanden, viebnebr eind dieae 
Lectionen mit dem Glockotischhi^^f; zu beginnen. Die Direetoren (Bectoren) der 
höheroii Schulen find darauf aufmerksam zu machen, dass es zu ihren Obliegen- 
heiten gehört, lür strenge Einhaltung der bezüglich der Erholungspausen seitens 
des königL Provinzial-Schulcollcgiums getroffenen oder genehmigten Einrieb» 
tungen Sorge tu tragen. 

II. Zeitdauer der häuslichen Arbeit der Schüler. 

Der Versuch, die Zeitdauer der häuslichen Arbeit festxuBtelleu, welche auf 
den einzelnen GUMien und Altenatofen eur Erreicbang der Untenricbtaiiele 

erforderiicli uud von der Gefahr einer Ueberbürdung Irei iit^ läBat ndi| wie in 

mehreron nerichten zut reffend ])omerkt wird, nicht aus dem Zusammenhange 
mit den Fragen über das gesammte Unterrichtsverfahren lösen, und bindende 
Bestimmungen über daa einsubaltende Zcitmaass würden erfolglos «ein und 
könnten aogar naditbeilig werden, sofern die über dae Unterrichtsrw&liren 
dabei zu machenden Voraussetzungen nicht thatsächlich erfüllt sind. 

Die in der Erörterung der Ucberbürdungsfrapfo zuweilen vernommene weitest 
gehende Forderung, dass die Schule durch ihre Lebrstunden, vielleicht unier 
Hinsanahme einer von ibr beanfsiobtigten gemeinsamen Arbeitsseit, die UntM> 
nchtsaufgabc an.s^L-hlicsslich selbst zu erfüllen habe, ohne im die häusliebe 
Beficliäftifrung der Schüler irgend einen Anspruch zu stellen, liat in den Kreiaen, 
welche ausführend oder beobachtend an dem Unterrichte der höheren Öchulen 
betbeiligt sind, keinen Anklang, nicht einmal Erwähnung gefunden. Gewiss 
mit Reebt. Es ist für die Ciuarakterbildung nicht gleicbgültig, dass der Scbüler 
auch ausserhalb der Räume der Schule einer Verpflichtung pegen dieselbe sich 
bewusst bleibe; für die vollständi<rp Aneignung des durch die Lchrstunden 
gebuteueu Lerustolles bildet iu den unteren Classen die Beschäftigung ausser- 
halb der Lectionen die siebemde Ergänzung, in den mittleren nnd oberen 
Classen bat dieselbe den Anfang selbständigen Arbeitens herbeizuführen, zu 
welchem Befähigung und Neigung geschaffen zu haben die wichtigste Mitgift 
der Schule für das Leben ist. Es ist jedenfalls von einer nicht zu unier- 
seb&taenden Bedeutung, dass die Wtssensobaftlidte Deputation iur das Hedioinal- 
wesen, indem es ihr oblag, den Einrichtungen der Schule gegenüber die For- 
derungen der (lesundheitspflege geltend zu machen und jede Gefuhr der 
Ueberburdung abzuwehren, die häuliclio Arbeit der Si-hüler als ein not Ii wen- 
diges uud weäeuüiches Glied iu dem Organismus der höheren ^lichulen an- 
erkannt bat 

Bedruckend und überbürdend wirken die Aufgaben für häusliche Benchäf- 
tigung nicht ausschliesslich, wohl nicht einmal hauptsächlich durch die i*- 
dauer, welche sie in Anspruch nehmen. Bei einer Arbeit, welche mit iutoresse 
an der Sache begonnen, mit dem Bewusstsein dw eigmen &aft und mit 
steigender Sicherheit ausgeführt wird, macht die Zeitdauer steh wenig bemerk- 
lich, vielleicht weniger, als die Rücksicht auf die köri)er!iehe Entwickelung und 
die geistige Erholung unbedingt erfordert; wird dagegen eine Arbeit mit 
Oleichgültigkeit unternommen, im vergeblichen Hingen mit unbesiegbaren Hin- 
dernissen und mit dem Gefühle des JMisslingens fortgesetrt, so wird selbst eine 
* 
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mässisrc Zeit(?auer zu einer drückenden, abspannonden Last. Der cntüchiedenete 
Schulz gegen eine Belastung der Schüler durch die Ansprüche an ihre haus- 
liehe Arbeit Uegt daher xnnieiut darin, das« durch den ünterricht du Intereese 
an der Sache geweckt und die häusliche Arbeit vorbereitet sei. Es wird als 
zweifellose Forderung an das Unterrichtsverfahren anerkannf hp<^ beispiels- 
weise im sprachlichen Unterrichte die Einprägung der Formen und des Wort- 
•ehatset einer sn erlernenden fremden Sprache im Wesentlichen durch die 
Lehrstundcn selbst liorbeisuführen ist and der hlnsUdien Beschäftigrangf nnr 
fl'T Abscliluss der siclicren AnoigTinnr»- zu/ufallen hat; dass zur Pi-fipriration auf 
die iremdsprachliche Leetüre, wo sie zaorst eintritt, bestimmte Anleitung zu 
geben ist; dass die häuslichen Aufgaben zu schriftlicher Uebersotzang in eine 
fremde Sprache darch die mfindlic^en Uebungen in den Leetionen vollständ^ 
vorbereitet aeln müssen; ebenio itt auf dem matiiematischen Gebiete zu ver- 
Innren, dasa die zu häu«!licher Bearbeitung gestellten Aufjjaheii, durch die Lehr- 
stunden vollständig vorbereitet, in keiner Weise das durch den Unterricht ent- 
wiekdte Können der Schüler überschreiten; überhaupt ist m erfordern, dass 
die hftniliohe Beschäftigung der Schüler in keinem Falle als Ersats dessen 
benutzt werden darf, was die Lehrstunden hieton können und sollen, sondern 
als Fortsetzung und ergänzender Alisehluss den Erfolges der Lehrstunden. Aus 
den Berichten der königl. Froviuzial-Suhulcollegieu habe ich gern ersehen, dass 
diese Orandsitse in stetiger Zunahme cur Anafthrnng gelangen, wenn auch die 
Erfüllung der dadurch an die Lehrer gestellten hohen Aufgabe durch die über- 
mässige Frequenz vieler Clausen erheblich erschwert wird und der Unterschied 
in der didactischcn Begabung und Uebung der Lehrer ein ungleiches Maass des 
Oelingens bedingt. Nftohst der Torbereitnng der hlnsHohMi Besohäftigung dnrdi 
die Lehrstunden trägt die nachful<r( ndo Beurtheilun;/ ihres Erfolges wesentUoh 
dazu bei, den Schülem die häusliche Arbeit zu erleichtern, oder zn erschweren 
und zu verleiden. Vor einem verschwenderischen Lobe dieses Erfolges zu 
warnen, welches die Schüler erschlafft oder selbst zum Spotte reizt, liegt 
erfahmngsmaseig kein Anlass vor; dagegen ist wiederholt beobachtet worden, 
dass an manchen Lehranstalten selbst der gewissenhafte und des Erfolges nicht 
entbehrende Meiss eine Anerkennunpr nicht zu erringen verraaf?. Ich setze mit 
Zuversicht voraus, dass dieses Verfahren in der Beurtheihmg nicht aus einem 
Hangel jener wohlwoll^den Hingebung an die geiRtige Sntwiokelnng der 
Jngend hervorgeht, welche allen erziehenden Unterricht zu beseelen hat, sondern 
aus dem ernstllc;hen Interesse an der Tüchtigkeit der Leistungen; aber es darf 
nicht übersehen werden, dass eine solche Schroffheit der Beurthcilung gerade 
die strebsamsten Schüler abstÖBst und ihnen selbst eine an sich nicht über- 
mftssige Aufgabe für h&nsliche Th&tigfceit dnrch die Erwartung des Misalingens 
Sur drückenden Last macht. 

Wenn durch ein richtiges Verfahren im Unterrichte erreicht ist, das« die 
den Schülern zur häuslichen Beschäftigung gestellten Aufgaben dem durch die 
Lehrstunden entwickelten Yermögen derselben entsprechen, so bleibt nichts* 
desiowrniger dafür zu sorgen, dass sowohl die Gesammtdauer der für die hftns- 
liehe Arbeit in Anspruch genommenen Zeit das für die betreffende Alters- und 
Classenstufe zulässige Maass nicht überschreite, als auch eine gleichmässige 
Veriheilnng der Arbeit anf die einseinen Tage erfolge; selbst Arbeiten, für 
welche die betreffenden Lehrer ein so lebhaftes Interesse m wecken verstehen, 
dnss gegen ihren Umfang Bescliwcrden nicht erhohen werden, können , zumal 
im Zuj>ammcnhantje mit den übrigen au dieselben .Schüler gesteilten Ansprüche, 
zu einem Unrechte werden. Bei der Festateliuug der Arl)eitspiäue für jede 
einselne Classet welche in Folge der Bestimmang in der dieneitigen Cirenlar* 
Verfügung vom U. October 1876 — ü. II. 5330 (Centraiblatt pro 1875, S. 639) 
Nr. I — am Beginne eines jeden Semesters durcli eingehende Berathnng der 
Clastenlehrer unter Mitwirkung des Üirectors auszuführen ist, muss dieser 
Oesiiditspivikt anf das Strengt dngehalten werden. Anoh muss dorch die in 
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dieser Verfügung unter Nr. 1 ▼orgeiehiiebene angemessene YertheUang der 
h&nsliohen Beschäftigung auf die einseinen Tage, worauf ausdrücklich hinsa- 

weisen icb Anlass uehiiio, VL'rlrütet worden, dass nicht für solche Tage, welche 
mit einer {.TMe'.cieü Zahl von J.elirstunden besetzt sind, einf» orhebliehe Zfit der 
iiauölicheu Bebclmfügung erlordert werde. Aus den Berichten der Provinnal- 
SchnlooUegien ersehe ich, dass dieselben auf die emstliehe DorehiBhmng der 
angezogenen Bcätimmung Bedacht nehmen. Allerdings ist es, wie in mehreren 
Berichten hervorf»cli()Len wird, schwierig, für eine hestimmte Auffräße zu häus- 
licher Beschäftigung genau zu ermessen, welche Zeitdauer der Arbeit sie von 
einem Sebüler mittlerer Begabung unier normalen Yerhältnissen der Sdinle und 
des Hauses erfordere ; aber es wird andererseits anerkannt und ist niobi in 
Zweifel zu zielien , dass der unbefangenen Aufmerksamkeit des p-csammtPri 
Lehrercotli friuins (iurchaus crreiclil)ar ist, aus einer Combinatiou mannigfacher 
BcobachtuugeD ersehen, wie viel Zeit durchschnittlich fleissige Schüler 
mittlerer Begabong, welche Tollkommen anf dem Standpunkte il^er CUwae 
stehen, auf die einzelnen häuslichen AufgabeOi wie viel sie auf die gesammten 
Aufgaben im Durehschnitte thafj«!ich!ic!i vi»rwpndon, und diese Beobaehtung 
bildet eine hinlänglich sichere Grundlage für die Fetitstellung des Arbeitsplanes 
oder für seine Aendemng, sobald sich seigt, dass die Feststellnng nidit eoi- 
q^recheud getroffen war. 

Für die Grenze d(>r Zeitdauer aber, iiber welche hinaus die Seliüler auf den 
einzelnen Stufen nicht dürfen in Ansjn'uch genommen wcrdon, liabou die Lehrer- 
collegiuu die von der Wi^seuschultiichen Deputation für das Medicinalwesen 
in dieser Hinsieht ahgegebenen Brklftmngen als maassgehend ra betracbtoi. 
Die Wissenschaftliche Deputation lial hierbei, entsprechend dem von ilir em« 
zuhaltCTiden mcdicinischen (lesielitniiunkf e , die auf die Lectionen und die auf 
die häusiicbi Beschäftigung seitens der Schüler zu verwendende Zeit zusanunea- 
gefasst nnd , al^gcseben yoa den Yorsohalolasscn , fär die unterste Stufe der 
höheren Schulen 6 Stunden , für die obersten 8 Stunden als das Haximom detf 
Zeitdauer l)ezeichnet, bis zu welcber die Sehüb r dureb Lectionen nnd durch 
häusliche Beschäftigung zuFumnien in ATisyrueti genommen werden durten. Für 
die Praxis der Schulen ist es erforderlich, aus dieser Erklärung das Maass für 
die Zeitdaner der hinslichenBesobUligung henrassnheben. Die von den meisten 
k5nigL Provinzial-Schulcollegien empfohUme Bestimmung, dass unter vollstän- 
disfor Freilas!?nng der Sonn- und Feiertage die häusliche Beschäftip-unn* der 
Schuler auf der untersten Stufe sich auf durchschnittlich 1 Stunde täglich zu 
beschränken nnd auf der obersten durchsehnittlicb 8 Standen tiglich nicht zu 
überschreiten habe, ist als übereinstimmend mit der in anderer Form gegebenen 
Erklärnnp der Wissenschaftliclien Dejuitation anznerkoTineii ; deirn wpnn in der 
obersten Classe zu den üü obiipatorisehen Lf'brstunden auch 4, in einzelnen 
Fällen selbst C Stunden facultativeu üuterrichtes hinzutreten, so können douh, 
da es sieh einmal um Zahlen handelt, die awisoben die Lectionen fallenden 
Erholun^'spausen, welche nach den unter Nr. I. enthaltenen Bestimmungen sich 
auf 4 bis 4^/2 Stunden wöcbcntlieh belaufen, selbstverständlich nicht in die 
Arbeitszeit eingerechnet werden. Wenn für das Steigern der zulässigen Zeit» 
dauer der täglichen hftuslioben Arbeit folgende Stufei^olge angenommen wird: 
VI. 1 Stunde, V. 1*/, Stunden, IV., III b. 2 Stunden, Illa., IIb. 2Va Stunden, 
IIa,, I. 3 Stunden, eo wird dadurch nicht bloss der allmäligen Zunahme der 
geistigen Kraft und der Arbeitsfähigkeit der Schüler, nondern auch den in den 
Lehrplänen der Schulen enthaltenen Forderungen Rechnung getragen. 

Dieses Haass dor Ansprüche an die h&usliohe Besohiftigung der SohSler 
würden die höheren Schulen auch in dem Falle einiuhalten haben, wenn sich 
daraus ergäbe, dass in dem oin^n oder anderen Gegenstände der Umfang des 
Lehrstoffes beschränkt, die Höhe des Lebrzieles heral^eectzt werden müsse. 
Aber mit Bfickdckt auf die eingehende Erwägung, welche von den beanfsieh- 
tigenden und den aasfBhrenden Organen des Unterrichtes der Frage gewidmet 
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ist, darf ich der von mehreren Seiten nachdrücklich betonten Krklärunp Ver- 
trauen schenken, d&as in den durch die g^enwärtige Urgauisalion der höheren 
Solmlen bestimmten Lehnielen ein AnlasB Etir Ueberbürduug niobt liegt, und 
due, BOfera die Lehrstunden in der oben angedeuteten Richtung ihrer Aufgabe 
ent«prechen , das als äufiscrstc Grenze der Aiif-pi-ricbe an die häuBÜche Arbeit 
dff Schüler bezeichnete Maass zu sicherer Erreichung der Lehrziele für Schüler 
mittlerer Begabuug ausreicht. 

Eine Bestimranng Aber das Mama der f&r die bftnelicbe Besobäilignng der 
Schüler seitens der Schule SQ beanspradienden Zeitdauer läset sich nkht mit 
der gleichen Präcision treffen, noch weniger mit der gleichen Sicherheit durch- 
fö^en, wie etwa die Feststellung der den einzelnen Gegenständen zu widmen- 
den LeetionensabL IMe Zeit, welche ein« einzelne Aufgebe ▼on einem Scbüler 
mittlerer Begabung erfordert , ist nicht an sich sn bestimmen , sondern ist be- 
dinp^ dnrch ihre Vorbereitun^ij in den Lectionrn , und die Tlialsache , dass ein 
Schuler, welcher diese Vorbereitung^ an sich hat vorüberfrehen lassen, oder der 
heider Aufgabe sitzt, ohue ihr die volle Aufmcrkuamkeit zuzuwenden, eine 
nnmlftieige Zeitdauer anfwendet, kann noob nicht die Unsweckm&Migkeit der 
Aufgabe beweisen. Nicht jede Mittheilung von Eltern über ungebührliche 
Daner der häuslichen Beschäftigung ihrer Sölme führt zu der Ermittelung einer 
wirklichen Ueberschreitung in den Ansprüchen, und andererseita dai'f das Aus- 
bleiben aoloher Mittheilungen nicht als ein unbedingt ncheres Zeichen für dae 
Einhalten des richtigen Maasses betrachtet werden ; denn aneier der, wie idi 
vnranssctze , unbefrründeten Besorg^niss mancher Eltern wepon nachtlieiliger 
Folgen solcher Mittheilunpen , laspcn sich andere durch Bchätzenswertlie Motive 
zu einer im lutereese der Schule wie ihrer Sohue uicht erwünschten Hesignation 
bettimmen. Ungeachtet dieser nicht zu Teckennenden und nicht in ▼ersohwei* 
genden Schwierigkeit einer alle Einzelnheiten erschö])fenden Controle vertraue 
ich darauf, dass die ausdrückliche Bezeichnung der in den häufli' ^^en Aiif_'i1)eT! 
ior die Schüler einzuhaltenden Grenzen des maassgebenden Einilusses auf dms 
ttsMücliHche Yer&hren der Sehnten nicht entbehren wird. In den Lebrer- 
coUegien der höheren Schulen vird, wie die nenerdinge in Dtrectorenconferenzen 
und in Faclueitschriften ausgeführten Erörterungen zeigen, von den zum Theil 
tendenziöaen r'ebertreibungen in der Ueberbürdungsfrage , welche die Thatig- 
keit der Schule zu lahmeu geeignet sind, der echte Kern der F rage wohl unter- 
schieden, und eie erachten es für ihre Aufgabe, selbst unter den schwierigen 
Terbftltnissen des Zudranges /.u den höheren Schulen, durch die Höhe der 
eigenen Leistung und durch Einlialtung des richtigen Man'?sos in den An- 
sprüchen an die Schüler die gesunde, geistige und körperliche Entwickelung 
derselben au fordern. Die auf solcher Ueberzeagung beruhende eingehende 
und einmüthige Erwägung der Sache in den LehrercoUegien wird, so hoffe ich, 
den Erfolg haben, dass die Thätigkeit der Schule den berechtigten Forderungen 
der Geeuiidheitsptiege entspreche und da«:B das richtige Verhältuiss zwischen 
der Schule uuJ dem Eiteruhauat} allgemein hergestellt werde. Die Deparlemeuts- 
fitbe der königl. Provinsial-Schulcollegien haben schon bisher bei ihrer In« 
apeotion der höheren Schulen dem Maasse der häuslichen Beschäftigung der 
SchiUer ihre Aufmerksamkeit gewidmet; in den uäclisten Ver\v;iltungf«berichten 
will ich bestimmten Angaben übei* die in dieser Hinsicht gemachten Beobach« 
tnngen entgegensehen. 

Berlin, den 10. November 1884. 

Der Minister der geisUiohai eto. Angelegenheiten. 
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ErliiHH köniirl. preoss« Ministeriniiis der geislUcben etc. Angelegenlieit«! 
TOn 10. /all 18M| iMir. TMncidu^ te UebetlMuit i«r MUmIimi 
in LehrerlBBra-BUdtBgMiifltaltMi Uli Mbtrai lOdibeBMliiIaL 

Ich veranlasse das köuigl. Provinzial-Schulcollegium, nunmehr eine ü^leich- 
teruog der Schälerinnen sowohl des Lehrerinnen -Seminars, als aooh der mit 
demselben verbundenen höliaren Midebenidhiila enittticli in Erwigniig m 
nohmcn und hezäglioh d«r Herbeiführnng deraelben geeignete VondbÜgt 

machen zu ias!;i:'u. 

Gegenüber der Thatsacbei dass an anderen gleichurtigen Lehraustaltea die 
Torgesduiebeneii Ziele ohne tTeberlaatmig der Zöglinge erreieht werden, min 
engenonmen werden, dass d'i . :.iie-h bei der dortigen Anstalt möglioih Mi. 

Wpnn die Lehrer des iSomiimrs bei einer Conferenz vor meinem Cor?)mi-sar 
sich darauf berufen haben, dass schon der verstorbene Dircctor I^. es seiueB 
8ob(U«nnnen sar Pflicht gemacht habe, niemals über 11 Uhr Abends an arbeiten, 
■o ist ertiobtUeh, das» die betreffenden Lehrer die Arbeitskraft ihrer Schülerin- 
npTi ühorpchäfzcn und übermriesig ansy)anT]en; denn Arbeit iu die Nacht hinein 
ist unter keinen Umständen zu dulden, und die Lehr- und Lernai-])eit mups eiue 
Einrichtung erhalten , welche dieselbe enlbehrlich macht. Erreicht wird diet 
am sichersten darob eine sweolonässige Eintbeilung der Lectionen, dnreb ernste 
Arbeit in den Lehrstnnden selbst und die dadurofa mögliche Verminderung der 
häuslichen Arbeiten. Die Uebung in d^r französischen ronversation muss bei 
Mädchen, welche die Schule von Anlang an durchgemacht haben, ohne Ueber- 
bfirdung ansfUirbar sein. Bei anderen, namentlich bei solchen, weldien dis 
Erreichung der Hauptriele der Anstalt Schwierigkeiten mndit, ist auf dies« 
Uebunfr zn verzichten. Ebenfto Icmnen Clavierstnnden nur solchen Mädchen 
auferlegt werden, welche die!?clbuu ubne Beeinträchtigung ihrer Gesuodbeit and 
ihrer allgemeinen Bildung mitnehmen können. 

In jeder Besiebnnir ist festinhalten, dass die Anstalt eine Lehrennnsn- 
Hi] 1nT!'_rsanstnIt und die TiOuisenschule eine höhere Mädchensobnie in demselben 
Sinuc ist, wie die gleichartigen Anstalten der Monarchie. 

Berliu, den 10. Juli 1884. 

Der Minister der geistlichen etc. Angelegenheiten. 



ErlaKS h^T/Asrl. Saefison-robiir^-fiotha'schen .Ministerlnms vom 28. Januar und 
11» Februar ibbbf betr. Verhütung der Yerbreitung ansteckender Krankheiten 

durch die Schalen« 

Auf Höchsten Befehl wird Folgendes verordnet: 

§■ 1. Wenn ein Schüler an einer der uachbenannten ansteokenden Kraok- 

heiteu : 

a) Cholera, Bohr, Masern, Röthein, Scharlach, Diphtherie, Pocken^ 

Flecktyplius, Rückfallsfieber; 

b) Unterleibstyphus, epidemischer Oenickkrampf, contagiöse Augen* 
entzündung, Krätze, krampfartiger Keuchhusten, 

erkrankt, so ist der HaasbaltnngsTorstand odw dessen Yertreter verpflichtet, 
den Schüler von der Schule zurückzuhalten nnd die Art der Erkrankung sofort 
dem Leiter der Schule (§. 4) anzuzeigen. 

Dasselbe gilt, wenn in einer Haushaltung, in welcher sich Schüler befinden, 
nicht diese, sondern sonstige Mitglieder des Hausstandes vou uiuer der unter a) 
genannten ansteckenden Krankheiten ergriffen werden. 
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§. 2. Schüler, welche an einer der im §. 1 unter a) und b) genannten •!!<- 
steckenden Krankheiten leiden xmä iiiolit bereits ilurch den Hauahaltungavor- 
stand oder deseeu Vertreter zurückgehalten sind, hat der Leiter der öchula 
(§. 4) Y<m Beanoli« dendbeii awnnohUtnen. 

DMMlbe gilt von gMonden SehUem im Falle de« §. 1, Abe. 2. 

§. 3. Schüler, welche in Gem&ttheit der §§. 1 and 3 Tom Schulbeeneli aus- 
geschlossen «ind , dürfen zu demselben erst dann wieder rnprelassf^n werften, 
venu eutvveder die Gefahr der Ansteckung uauU arztlicher liescbeiiiiguug für 
btteitigt anzusehen, oder die f&r den Verlauf der Krankheit erfahrungsmäseig als 
BegeJ geltende Zeit abgelaufen, oder im Falle dee §.1, Abe. 2, eine auereiohende 
Abtonderung des Schülers vor der Gefahr der Ansteckung nachgewiesen ist. 

Als normale Kratikhoitadauor ir^^ltcn bei ^harlaoh und Pocken te<^ WocheUi 
bei Masern und Kuthtjlu vier Wochen. 

Durch ortspolizeiliche Bestimmung kann für einzelne Gemeinden die Wieder- 
raleitung der SebOler sum Schulbeeuohe in allen FiUen Ton der Beibringung 
^r ftntlidieii Bt^^c inigung Aber die Beeeitignng derOe&br der Aneteokung 
abhängig gemacht wcnl ti 

Ka ist darauf zu achtcu, dass vor der Wiederzulassung /um ^ichulbesucbe 
der Schüler und seine Kleidungsstücke gründlich gereinigt werden. 

f. 4. Ffir die Beobachtung der in den §§. 2 und 8 gegebenen Yortehriften 
ist der Director (Beotor) beziehungsweise der mit der Leituug der Schule 
beauftragte Lehrer veranhv'!r^lic]i , sobald ihm die §. 1 geordnete Anzeige 
erstattet ist, o<ier er von cmem ivraakheitsfalle der hier bezeichneten Art in 
anderer glaubwürdiger Weise Kenntuiss erhalten hat. 

Von jeder sur Anzeige gebrachten ZurOckhaltung und von jeder Aue- 
Schliessung eines Schülers vom Schuibesaohe wegen ansteckender Krankheit 
($^. I und 2) hi «kr Ortspoiiseibebörde ?on dem Leiter der Schale eofori 
Mittheilun^ zu maclun. 

5. Au8 Peudiiuuaten, Alumnaten und Internaten dürfen Zöglinge wahrend 
der Dauer oder unmittelbi^ nach dem £rldtchen einer im Hauee aufgetretenen 
aneteokenden Krankheit (§. 1) nur dann in die Ueimath entlaetm werden, wenn 
dies nftrh ärztlichein Gutachten ohne die (Jefahr eiurr Uebcrtrap^nnpf der Krauk- 
heit gesrhelic'u kann, und allo vom Arzte etwa für nutliig erachteten VorsichtR- 
maassregeln beobachtet werden. Unter denselben Voraussetzungen können die 
Zöglinge auf Verlangen ihrer Eltern, Vormünder oder Pfleger entluaen werden. 

§. 6k Wenn eine im Schnlhauae wohnhaft!- Person in eine der unter §. 1 a) 
und b) genannten, oder eine auf^sfrhalb des Schulhauscs wolmhafte, aber zum 
Hausstande eines Lehrers oder sonstifreu Bediensteten der bchule gehörige 
Person in eine der unter §. 1 a) genannten Krankheiten verfällt, so hat der 
HaushaltnngaToratand oder deeaen Vertreter hiervon aofort dem Leiter der 
Schule und der Ortapoliseibehörde Anzeige zu machen. 

Die letztere hat, wenn möglich unter Zuziehuu^' eines Arztes, für die thun- 
lichste Absonderung des Kranken zu sorgen und über die Laffe der Sache, 
sowie über die von ihr vorläuhg getroffenen Anordnungen dem Landrathsamte 
Bericht zu entattcn. Das Landrathaamt hat nach Anhörung dea Amtaphyaicue 
darüber au eniacheiden, welche Anordnungen im Intereiae der Geaundheitapfiege 
an treffen sind. (Wegen Schliessung der Schule s. §. 8.) 

Diese Vorschrift pilt auch für die in §. 5 bezeichneten Anstalten. 

§. 7. Sobald in dem Orte, wo die Schule sich befindet, oder in der Nachbar- 
schaft, mehrere Fälle einer ansteckenden Krankheit (§. 1) vorkommen» haben 
Lehrer und SchuWoratand ihr beewaderea Augenmerk auf Beinhaitang dea Schnl- 
- mdstückea und aUer seiner TheUe, eowie auch auf gehörige Lfiftnng der 
ClasftPTirnu'me r.n rirhfnn. 

Insonderheit smd die Schulzimmer und die Bedürinissanstalten täglich 
sorgsam zu reinigen und letztere nach der Anordnung der Ortapoliseibehörde 
regelmiaaig tu deainfldren. 
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Diese Vorschriften fmden auch auf die im vj. 5 bezeichneten Anstalten 
BinngemäsfiO Anwendung, und sind fiir deren Durchführung die Vorsteher der 
befreffanden Anataltoi venmtwortUeh. 

§. 8. Ueber die SchliessuDg von Schulen oder einzelnen Classen derselben 
wegen ansteckender Krankheiten (§. 1) ha^ du Landratbtamt nach Aiüiönuig 
des Amtsphysicus zu entscheiden. 

Ist Geüiihr im Verzuge , so kennen der SdraWontand und die Ortspolis«!- 
bcliürde auf Grund intlichen Gntaolitens die vorläufige Schliessung anordnen* 
Bio haben aber hiervon sofort ihrer vorgegntzten Behörde Anzeige zu machen. 

Ausserdem sind sie vurpiiichtet, alle gefahrdrohenden Kranklieitaverhältnisse, 
welche eine Schliessung der Schule angezeigt erscheinen lassen, znr Kenntni— 
ihrer yorgeaetsten Behörden an bringen. 

§. 9. Die auf Schliessung der Schulen gerichtete Entscheidung des Land- 
rathsamtcs ist dem Schnlvorstande mitzutheilen , welcher dieselbe ungesäumt 
zur Ausführung zu bringen und hierüber gleichzeitig der Schulaafaichtsbehörde 
Anzeige tu. erstatten hat 

Besehwerden ftber derartige Entsdietdniigen haben keine anfsekiebeiide 
Wirkung. 

§. 10. Die ^Viede^eröffnung einer wegen ansteckender KrankJieit geschloftee- 
nen Schule oder bchulclasse ist nur nach vorangegangener gründlicher Rein ig uug 
nnd Desinfeotion des Sehallooalfl sulftssig. Sie darf nar erfolgen «of Grond 
einer vom Landrathsamte naoh Anhörung des AmtsphjniGiw an treffenden 

Anordnung. 

§. 11. In den Städten, welche dem Staatsministerium unmittelbar unter- 
stellt sind, tritt in den F&llen der §§. 6, 8 ond 10 an die Stette des LandnUw- 
amtcB die Ortspolizeibehörde, die nach Anhörting des Stadtphysiena nnd dea 
betreffenden Schuldirecfors da? Erforderliche anzuordnen hat. 

§. 12. Die vorstehenden Vorschriften finden sowohl auf die Volksschuleu wie 
die übrigen Uuterrichtsanstaltcn , einschliesslich der privaten Unterrichts» und 
Ibttiebungsanstalten, der Kinderbewahranstalten , Spielseholen , Warteadholen, 
Kindergärten u. s. w. Anwendung. 

Was bezüglich der Schüler verordnet if^t, gilt auch für die Schülerinnen. 

§. 13. Haushaltungsvorstände bezüglich deren Vertreter, welche der in den 
g§, 1 und 6 angeordneten Anseigepflicht nicht genügen, oder entgegen der 
Bestimmang im §, 1 es unterlassen , erkrankte Schüler von der Schale tarftek- 
snbalten , werden mit Oeldbasse bis an 80 Mark oder mit verhiltnissmitaiger 
Haft bestraft. 

§. 14. Zuwiderhandlungen gegen die in der gegenwärtigen Verordnung Ar 
die Leiter der Sohnlen getroffenen Bestimmungen und bei den im Staat«- oder 

Communaldiensto Angestellten durch die Torgesetste Dienstbehörde an eröstem 
und im DiscipHnarwep^e zu ahnden. 

Lassen sich die Leiter von Privatschulen oder die Vorsteher der im §. 5 
aufgestellten Anstalten, welche einen privaten Charakter haben, Uebertretnngen 
der genannten Bestimmungen zu schulden kommen, so werden di^dben mit' 
Geldbusse bis zu 150 Mark oder mit verhältnissmässijfer Haft bestraft 

§. 15. Diu Bestimmungen der Verordnung, die Erstattung von Anzeigen 
beim Ausbruch ansteckender Krankheiten betreffend, vom 9. bis 27. Febmasr 
1862 — Geeetssammlang vom Jahre 1882, Seite 23 bis 47, werden durch die 
gegenwartige Terordnnng nicht berührt. 

Gotha, den 28. Jannar und Coburg, den II. Februar 1886. 

HenogL sächsisches Staatsministeriam. 
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f!rias> kiSnigl. »»iichNisichcn Miuistorlums drs Iniipm rom IfJ. bis 30. Juni 1885, 
betr. Verhalten der Vorstolior von KiuderbenahraiiHtnltoit. Klndpr^Urtcn und 
KiaderspielKcluileii bei dem Auftreten aufsteckender krauklieiten in diesen 

Anstalten. 

Die Vorstehpr vnn Kincl('t1»o\valirunstaltoii , KindM-jrärton und Kinderspiel- 
schalen haben jeden zu ihrer Kenntnis» gelangemlen Fall der Erkiaukuug oder 
dm Todei an BlHam, Scharlach, Pocken und Diphtherie, der sich an Kindern, 
waldte die betreffende Anstalt besaehen, and in den Familien dieser Kinder 
oeignet, oder in den Hftmeni, in welchen Kinder, die die Anstalt besuchen, 
wohnen, oder in dem Hause, in dem »ich die AnstAlt bpfindot, vorkommt, in- 
gleichen jeden derartigen Erkrankungs • oder Todesfall iiiuerhall» ihrer eigeueu 
Familien unverzüglich der Ortsbehörde — Stadtrath, Bürgermeister, Gemeinde- 
▼entand, Ontsvorsteber — ansnseigen. 

Unterlassangea dieser Annige sind mit einer Oeldbnsse Ton 10 Mark in 
ahnden. 

Die OrtsVichorden ha1)cn die ihnen zugrf^anffenen An/eij^cn <lor Anstalt«« 
Vorsteher unverzüglich dem Bt'/irksarüte mitzutheileu und im Einvernehmen 
mit demselben die naoh Befinden vennkehrende zeitweilige Scbliessnng, besiehent- 
Höh die Dednfeotion der Anstalt, Rowic die etwa nöthig werdende zeitweilige 
Ausschliepsnng gesunder Kinder, in deren Familien die pfenannten Krankheiten 
aul'getrcten sind, von dem Besuche der Anstalt zn virfugen, auch VorkeliruiiL'en 
zu tred'eu , dass Kinder , die von den benannten Krankheiten befallen gewesen 
smd, erst nach völliger, von einem legitimirten Arste sn bescheinigender 
Oenesnng, auch wenn hierüber ein ärztliches Zeugnias nicht vorgelegt werden 
kann, bei Scharlach, Pocken und Di|iht]iciit! er«;! nach sechs , bei Masern erst 
nach vier Wochen vom Ta^re der Erkrankung an zum Besuche der betreffen- 
den Auatalt wieder zugelassen werden. 

Dresden, 18. bis SO. Juni 188S. 

KonigL MiniiAerimn des Innern. 



Erlass kTmlgl. Refr?ernnc ZU Sigmarliifren vom '20. Decemher 1884, 
betreffend Anseigepflicht bei ansteckenden Krankheiten im Kegiernngsbesirk 

Sigmaringea. 

Auf Grund des §. 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes Verwaltung 
vom 30. Juli 1883 und der G, 12 und 15 des GesetzcH über die Polizeiver- 
waltung vom 11. März 18ö() veroi-duc ich Tiierdurch mit Zustimmung des Bezirks- 
aosschosses für die HoheuzüUernscheu Lande, was folgt: 

§. 1. Alle Familienhäupter , Haus- und Gastwirtbe und Medieinalpersonen 
sind schuldig, von den in ihrem Hause und ihrer Praxis vorkommenden Fällen 
wichtiger und dem Gemeinwohl Gefahr drohender ansteckender Krankheiten 
nach Maass<>abe der weiter unten getroffenen näheren Bestimmungen, sowie 
von plötzlich eingetretenen verdächtigen Erkrankungs- oder Todesfällen der 
OrtspcUaeibehfirde ungesäumt sobrütlidie oder mündliehe Anzeige za machen. 

§. 3; Sofortige Anzeige ist zu erstatten von jedem Erkrankungsfidl an 
idatischer Cholera, Pocken, Flecktyphus und Unterleibstyphus. 

Die Ortgpolizeibehördo hat davon nm^ehcnd das königliche Oberamt in 
Kenntniss zu setzen und wenn die Krankheit sich epidemisch ausbreitet, ein 
Journal Aber die betreffenden Kranken an fahren, in welchem der Name, dsa 
Alter, der Stand oder das Gewerbe und die Wohnung des Kranken, sowie der 
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Zeitpunkt der Erkrankung und dio muthmaassliche Veranlassung rn (1*'re«'lben 
aufgeführt, ausserdem aber vermerkt werden muss, ob, wo und durch weu der 
Kranke behandalt wird , ob er geneien oäsr gestorben itt Anch iat in einem 
täglichen Absobluss die Zahl der vom TorigMi Tage fibrig gebliebenen, sowie 
ilif Zahl der neu hinzugekommenen Kranken, sowie der Genesenen und Gestor- 
benen summarisch anzugeben und wöchentlich ein solcher BummariBchcr Auszag 
an das königliche Oberamt einsnreichen. 

§. 8. Fälle von Robr, Sdharlacb, Dipbtherie, Maaem and Keaebbosieo 
unterliegen der Anzeigepflicht, sobald dieselben bösartig sind oder sich epidemisch 
ausbreiten. Im letzteren Falle hat die Polizeibehörde sieh über den Stand und 
den Fortgang der Epidemie in Kenntniss zu erhalten und an das königliche 
Oberamt wdcbentlieb kttrs an beriobten. 

§. 4. Die Aerzte und sonstigen Medicinalpcrsonen haben anaaer an die 
Ortspolizeibehörde die ihnen in der Praxis vorkommenden Fälle von den in den 
§§. 2 und 3 genannnten Krankheiten — soweit solche nach den vorstehenden 
Bestimmungen der Anzeigepflicht unterliegen — längstens innerhalb aoht Tagen 
dem betr^enden Oberamt^plijmoaa ananaeigen. 

§. 6. Absichtliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die durch die 
vorstehenden Bestimmungen angeordnete Anzeigepflicht werden mit Geldatrftfen 
bis zu 60 Mark eventuell mit entsprechender Haft bestraft. 

Stgmaringen, den 20. Deoember 1884. 

Der Begierangapiindent. 



Erlass kOnigl. [tron'^sisrhor Tvefrlernnir 7ii binden vom 28. Tantiar 188o) betr. 
Anaeigepflicht der Mcdiciualpcrsoueu bei Frkriuikuufünilleu an Kachenbr&ane 
(Dipbtberitls) und Klndbettfleber im licgienugsbezlrk Minden. 

Auf Grund der §§. 6 und 11 des Gesetzes über die Polizeivcrwaltung vom 
11. März 1850 verordnen wir unter Aufhebung unserer Polizeivcrordnunp vnnn 

7. März 1883 (Amtsblatt Stiick 11, Jahrgang 1883) für den Umfang des Kegierungs» 
beairka Mindmi daa Folgende: 

T. R a L- Ii e n 1) r li u u e ( D i ]> Ii t h e r i e ). 

§. 1. Die nach Maassgabe des §. ü des Regulativs für da« bei ansteckenden 
Krankheiten zu beobachtende Verfiihren vom 8. August 1836 (Gesetzsammlung 

8. 240) aar Anaeige von vorkommenden Fillen ansteekender Krankheiten ver- 
pflichteten Personen als: 

1. die Medicinal]>er!!oncn und alle diejenigen Personen, welche sich mit der 
Behandlung von Krankheiten gewerbsmässig befassen, 

3. Familienhäupter, 

3. Haus» und Gastwirlbe 
haben die nach dieser pesetzlicben Vorschrift ihnen r.uv Pflicht pfemachte 
Anzeige vorkommender Fälle wichtiger und Gefahr drohender Krankheiten auch 
bei jedem Falle von in ihrer Praxis, ihrer Familie oder ihrem Hause vor> 
kommenden RacbenbrSnne (Diphtherie) an erstatten. 

§. 2. Die Anzeige hat innerhalb 24 Stunden, nachdem die Verpflichteten 
von dem KmnkheitBfalle Kenntniss erhalten, acbriftUch oder mündlich bei der 
zuständigen Polizeibehörde zu erfolgen. 

§. 8. Bezüglich der laolirnng der &anken nnd der Deiisfeetion aller mit 
denselben in Berührung gekommenen Gegenstände etc. sind die Vorschriften 
des §. 18 a. des gedachten Begnlativa nnd reap. des §*19 der Beilage A. an dem- 
selben zu beachten. 
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§. 4. Sind Kchulpflichtige Kinder von der Krankheit befallen pew^sen, so 
dürfen dieselben nicht eher wieder xur Schule geschickt werden ^ bis durch ein 
fintMches Attest die völlige Wiedfirgtneiinig und dieBesdtigung der Aneteckungs- 
fehigkeit beedieiiugt ist 

IL Kindbettfieber. 

§. 6. Die Aerzte und HebatnniMi etnd rerpfliclitet, jeden in ihrer Praxis 
Torkommenden Fall von Eindbettf icber sowie jeden Yerdacht des 

Kindbcttfipbfrs errog:»'TifleT> Fall binnen 24 Stunden, nacbdpm diesellien 
von dem Kraukheitsfaile Kcuntniss erhalten, bei der zuständigen Polizeibehörde 
sebrifUich oder mündlich anzuzeigen. 

f. 6. Znwiderhandliuigen gegen die Vorschriften dieser PoIiseiTerordnnng 

werden mit einer Geldbussc von 30 Mark für jeden Contraventionsfall oder im 
F'alle dos Unvermögens mit verhältnissmässiger Haft geahndet, sofern nicht nach 
Maassgabe des Strafgesetzbuches für das Deutsche Beich eine höhere Strafe 
eintritti 

Minden, den 23. Januar 1885. 

KönigL Begiemng, Abtbeilong des Innern. 



BrliM kentgl. Mehsoi-meiBligfaMliMi MlaiBtirliimi tau 9. Min 1686^ 

M** DtplithcrletiMlgeii« 

Nach der Verordnung vom 9. Novembw 1836, die medicinalpolizeilichen 
yorkebrungen wider gemeinschftdliche, ansteckende Erankheiten der Menschen 

betreffend, Art. 4, Z. 4, Art. 5 sind alle Familienbänpter und Haus- und 
Gastwirtlie, sowie alle ausübenden Medicinalpersonen verbunden, jeden 
Fall der Diphtherie (dort brandige Bräune, Angina Maligna ffenunnt) und 
jeden Krankheitsfall, der den Vei-dacht dieser Krankheit erregt, dem Ortsvor- 
Stande nngesftnmt ansnseigen. 

Schüler, welche selbst von der Diphtherie brfallen sind oder mit Personen, 
die an dieser Krankheit leiden , dieselbe Wohnung inne haben , müssen von der 
Schule und von allen Orten and Anstalten, wo ein Zusammenfiuss von Kindern 
stattfindet, fern gehalten werden (Art. 10, U , 89 a. a. O.). Die FamilienTftter 
(BaushaltungsTOrstände) wollen daher von der Erkrankung eines Schülers oder 
eoner diV Wohnunfr mit einem Schiller theilenden Person an Di| litlurie alsbald 
anch dem Lehrer des Schüleiie Mittlieilung machen, damit der bchüier von der 
Schule entfernt gehalteu werdeu kano. 

Meiningen, den 7. MIrs 1685* 

Heno^ Staatsmimsterinni, AbCheilnng des Innern. 



£rla»i8 königlich sftchsisehen Hlnisteriiuns des Innern Tom 2S. März ISSo, 
betr. TerkMug des Xladbettlleben ud Angenentilbidinig Nengeberener. 

Von dem Ministerium des Innern ist unterm heutigen Ta^o eine rovidirte 
Instruction für die Hebammen zur Verhütung des Eindbettfiebers, sowie ein 
Nachtrag an den Torsohriften für das Verhalten der Hebammen bei der Angen- 

entzündung der Neugeborenen vom 16. Janaar 1882 erlassen worden. 

Zuwiderhandlunjjen gegen die Voi sf^hriftcn unter II (§§, S Iiis 10) der an 
erster Stelle genannten revidirten Instruction, sowie gegen die Bestimmungen 
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in §§. 8, 4, B und 6 der V orschriften iur das Verhalten der Hebammen bei der 
Augenentsündung d$r Neugeborenen vom 16w Jantuur 1882, sowie de« Naobtrags 
hieran ▼om heaügen Tage tind an den Hebammen mit Qeldttrafe bi* an 150 M., 

beiiehriitlich mit Haft bis zu sechs Wochen an ahnden. 
Dresden, den 28. Mätk 1885. 

Ministerium des Innevu. 

Revidirte Instruction für die Hebammen zur Verhütung dei 
Kindbettfiebers Yom 28. März 1885. 
Unter Aufhebung der nnterm 1. April 1880 erlassenen Instmciion war Yer* 
hütung des Kindbettfiebers wird den Hebammen mit besonderem Hinweise «sf 

die unterm heufifren Taqre im Gesetz- und Vfrordnun^shlatto erlap^cnp vor- 
gedruokte Verordnung zur Regelung ihres Verhaltens behuis Verhütung des 
Kindbettfieben folgender evi dir te Instrnotion ertheilt. 

§1. 1. Die Hebamme hat dahin /u wirken, dass wo möglich jede von ilir 
beratbene Scb\vang:rre eclion vor ilner Eiitbindui)«: sich eine eigene SpülVnnne 
mit Mutterrohr, »inen inctallfiicn Kiiiliedr und eine Flasche der in §. 7 
beschriebenen veriiüsaigleu Carbuldüuie ausubuü'e. 

§. 2. Die Hebamme hat, da sie öfter ent suGebirendwi geholt wird, sieti 
die in §. 7 auf;zerrihrfe Menge Carbolsäure in der daselbst ▼orgesohriebeiisa 
Flasche, auch stets mehrere ^'läscrnr Matterrohre mit sich zu Ähren, om 
letzere den betreffenden Gebärenden käutlich überlassen zu können. 

$. 8. Die HelMunme hat, soweit nnr irgend möglich, bei einer Oebimdeii 
in gana aanberer Eleidnng mit icnrien Aermeln nnd weisser SehfirM sa 
erscheinen. 

i. Nach Heinipiuig ihrer Hände, Nägtd und Vorderarme (siehe vj. ^) hat 
die Hebamme die äusseren Geschlechtsthcilo der Gebärenden mit iSeiia und 
sweiproeentiger warmer Garbollösang grfindlioh au reinigen. 

§. 6. Nach einer jeden Geburt hat die Hebamme in d t '^eitenlage der 
Entbundeni-ti bei Rpsiehtifrunpr dos DaniTne«! die äusseren (Jopoii loclitsthoilp rait 
in zwciprocentigo Carbolsäure getauchter feiner weicher Leinwand oder Ver- 
bandwatte abauwasehen. 

§. G. Bei jeder Wöchnerin sind in den ersten fünf Tagm des Wochenbettes 
täglich zweimal, bei übelriechendem Wochridlussr öfter, jedesmal mit V2 LitPr 
einer zwriprocentipfen Cnrbollösung, die äuss< reu GeHclilfchtstheilo al)/ii^piilen, 
vorsichtig mit einem reinen Tuche abzutrocknen und dann mit einem in zMrei* 
procmtiger CarboUösnng ansgerungenen Stopftnohe oder mit Salioylwatte odsr 
Ckrbo^nte, ähnlich wie mit einem Stopftuche, zu bedecken. Nach jeder dieser 
Beinij^ngen ist die Wöchnerin wo möglich auf eine frische Unterlage zu 1- pen. 

§. 7* Vom Bezirksarzte erhält die Hebamme zifei auf ihren Namen laatoDii« 
Recepte: das eine an 60 g sweiproeentiger OarbolvaseUne, das andere so l^o^^ 
Terflüssigter Carbolsäure — Aa carb. liqu. Ph. G. Ed. II — . 

Miitel^^I dir verflüpfiigfen Carbolpfnirr bat sich die Tlfdiammr- die zwei« 
procentige CarboJl-'J^ann; dadurch zu bereiten, da?s ?'w zwei ThotdotlVl voll jeuer 
verflüssigten Carbolsäure mit Va Liter warmeu reiueu Wasser« durch Umrühren 
grändlich vermischt. Die Bereitung der fünJprocentigen CarboUösnng bat dvch 
Yarmischung von fünf Theelöffeln verflüssigter Carbolsäure mit ^ ^ Ldter warmen 
reinen Wassers nnd durch pründliche!? Umrühren der Mischung zu erfolgen. 
Die Flasche mit der verflüssigten Carbolsäure soll die Aufschrift haben: 

Stark ataende Oarbolsanre. 
Vorsicht 

Nach Vorschrift awei oder ftnf Th> el rfTel vrll mit Vi Liter warmen Wassers 

zu vermischf'ii. 
Für die Hebamme N. X. in N. X. 
§. 8. Bevor die Hebamme eine Schwangere, Gebärende oder Wöehneria 
anm ersten Male innerlich nntersncht, hat sie sich mittelst Seife nnd einer 
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fiten Nagelbürste beid6 Vorderarme und Hände, besondere aber die Gegend 
nber und unter den kurigeschnittf iK n Nageln auf da« Gründliolisto zniiäclmf in 
warmem Wasser nnd unmittelbar darauf in einer fünfprocenti^jeu wurmeu 
CkrboUöcnng (siehe §. 7) dergestalt zu reinigen, daas an den genaouten Körper- 
tli«tleii weder Sehnrots nocti flblcr Genieb wfthrnebmber itt. 

§. 9. Die Hebamme hat bei joder Entbindung ausser den dabei sonst 
erforderlich »«n Hostandtheileu ihres Apparate« Fol^eiulis bi-reit zu stellen: 1. die 
Spälkannc mit Mutterrohr. 2. den Katheter, 3. dif N a p e 1 1) u r s t e , 
4. die Flasche mit Carboleäure, 5. die Büchse mit Carboivaseliue, i). friüch 
gewMcliene LeinwendeCdoke oder YerbandwAtte, 7. iwei Watohbeeken, 
das eine zum Waschen der Hft&de u« s. w., dee andere mm BStnlefen der 
laatrumente und leinenen Tücher. 

§, 10. Im Laufe einer Eutbinduntr Jm* die Hebamme sich vor und alsbald 
nach einer erueuten Untersuchung die iiande und Nägel mittelst Seife uud 
Nagelbürste in einer sweiprocentigen warmen Garbollötnng ta reinigen. 

§. 11. Katheter, Mutterrohr und die zum Reinigen der Gebärenden 
erforderlichen leinenes Tücher haben wfthrend der Entbindung tteta in swei- 

procentifrer Carhollüsnngr zu liefen. 

§. 12. Zur Einfettung der Instrumente nnd Finger darf nur zweiproccntige 
CitrbolTeeeline benntst werdoi, welche die Hebamme am der Apotheke in 
besiehen and ateta mit lieli zu führen hat (siehe §. 7). 

§. 13. Zum AbwaKchon der Wöchnerin (iiehe §. 6) darf sich die Hebamme 
keinesfalls eines Sclnvammes hedienen. 

§. 14. Der Hebamme ist untersagt, die von der Wöchnerin oder dem Kinde 
beschmntsten Wftsehestüoke — Unterlagen, Stopftücher, Bettt&oher, Hemden 
nnd dergleichen — sn waschen oder sonst sn reinigen. 

15. Die Hebamme hat dem Bezirksarzte von jedem Falle schwerer fieber- 
hafter Erkrankung einer ihrer Wöchnerinnen, sowie von jedem Falle, den der 
hinzugezogene Arzt für Kindbettfieber erklart hat, aofort — wenn möghch, per- 
•önliGh, sonst schriftlich — Anzeige sa erstatten. 

§. 16. Jedes Ableben einer Wöchnerin hat die Hebamme, sobald sie da^on 
Kenntuiss erlangt — wenn möglich, persdnüdi, sonst aber schrifUidi " anter 
Angabe der Todesursache dem Berirksarzte anzuzeipren. 

17. Erkrankt eine von der Hebamme entbundene Wöchnerin am Kind- 
bettfiebcr, so darf die Hebamme die Erkrankte nicht mehr selbst besnchen. 

Ebensowenig aber darf sich eine andere Hebamme der wdteren Abwartnng 
der am Kindbettfieber erkrankten Wdduerin unterziehen. 

Die Hebamme darf — vom Tatre ihres letzten Bc.^iuches bei der von ihr 
entbundeneu, am Kindi-ettfieber erkrankten Wuchuerin an gerechnet — min- 
destens fünf Tage laug, nach dem Erme»seu des Bczirkaarstes anch noch länger, 
keine Entbindung flbörnehmen. 

Wehrend dieser Zeit hat sie sich durch gründliches Waschen ihres ganzen 
Körpers und der Leibwäsche, durch gründlicbr- Krinipuntj ilirer Klf-idcr nnd 
täglich z\\ *.inialifre Waseliunf; ihrer Vorderarme, Ilando and >iugel erst in 
warmem Wasser und unmittelbar darauf lu funfproceutiger CarboUösung und 
anter jedMmaligem Gebrauche der Nagelbürste anf das Sorgfältigste sn reinigen. 

Desgleichen hat sie die bei der erkrankten Wöchnerin gebrauchten Instru- 
niPTite, namentlich Glasmutterrohr und Katheter, zur gründlichen Reinipnnfr 
eine halbe Stunde lang in fünfprocentifirer CarboUösunp auszukochen, den Uummi- 
schlauch der Spülkanne aber eine halbe Stunde laug m kalte fünfprocentige 
GarboUösong an legen. 

S. 16. Während der in §. 17, Abmtz 3 gedachten Frist darf die Hebamme 
die bereits früher von ihr entbundenen Wöchnerinnen zwar weiter besuchen, sie 
bat sich jedoch jeder innerlichen Untersuchung derselVien t^trenj? /.u enthalten. 

Bleiben die betreftenden Wöchnerinnen gesund, so darf die Hebamme nach 
Ablanf von fünf Tagen, besiehnngswalse der von dem Besirksarsie nach 
▼«Mli^laknMliilflfar OMuidlMlIsFfl««, 1866. 99 
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Befinden bestimintt^n länpprpn Fris^t (fielie §. 17, Absat:^ 3) EntMndung^en z-war 
wieder übernehmen ; sie hat jedoch noch eine Woche lang von zwei ru zwei 
Tilgen dem Bezirksarzia über alle ihre Wöchnerinnen mündlichen oder siävift« 
liehen Bericht sa erataiten. 

vj. 19. Erkrankt innerhalb der nächsten 30 Tage nach Wiederaufnahme der 
EntbiMilunpon (siohe §. 18) auch eine der weiter Entbnndenpn am Kindbett- 
fieber, oder sind einer ilehamme in ihrer Praxis zwei oder mehrere W^öchnerin« 
neu innerhalb 80 Tagen knn hinter einander am Kindbettfieber erfcnuikt, eo 
darf die Hebamme mindestens 14 Tage hindnreh, von dem letsten Erkrankasg*- 
&lle an gerrclincf , keine weifen- Entbind ntipf übernehmen. 

Während dieser 14 Tage hat die Hebamme das in §. 17, Absatz 4 und 5 
Vorgeschriebene genau zu beobachten. 

Dresden, am 28. Mira 188ft. 

Miniiterivm des Innern. 

Nachtrag zu den \'orschrifteu für das Verhalten der 
Hebammen bei der Augenentsündnng der Mengeborenen 

rom 16. Jannar 1862. 

Der dritte nnd der fünfte Abeata in §. 5 der Yorechriften für clae Ter- 

halten der Hebammen bei der Angenentaündang der Nengeborenen TOm 

16. Januar 1882 werden aufgehoben. 

An die Stelle des dritten Absatzes in ü tritt folgende Bestimmung: 

„VersÖgem oder Verweigern die Angehörigen dee Kindel die Her> 
beiziehung ärztlicher Hülfe, »o hat die Hebamme hiervon unter Hin- 
weis auf die daraus entstehende G<fahr Pftpfleich der Ort^liehr.rde 
(Stadtrath, Bürgermeister, Gemeindevorstaud, Gutsvorsteher) und gleich- 
seitig dem Besirksarzte schriftlich oder mündlich Anzeige sn entatten." 
Dresden, den 28. Mftnt 1885. 

Ministerinm des Innern. 



Erlass herzogUch Sachsen «melningcitseb«* Begiemg T9H SO* Janaar ISSSy 
betreffend DesinfeetlonsYorrArirpn bei ObcrtragbareB maA MWteckeaden 

KraukbeiteB der Kensoiien« 

Art. 1. Das nachstehend geordnete DesinfisotioiiSTerfaliren kommt in Aas- 

Wendung: 

1. bei Blattern, Cholera, Diplif herio. tyi.hüsen Erkranknngen 
(Unterleibstyphus, Flecktyphus, HückfalltyphusJ, Ruhr, Scharlach, 
Masern nnd Rdtheln, Milabrand, Rots, Hnndswnth, 

2. bei Kindbettfieber, oontagiöser Angenentzündnng, 
E e u ch h n !^ f p n , ansteckender linsgeDentaündaog und 

bei 8 c h \\ i n d s u c h t. 
Bei den Krankheiten unter Ziffer 2 nnd bei den leichten Formen von 
Scharlach, Masern, Röthefai genügt ein einfitoheres Verfahren, welches im Art 

22 angegeben ist. 

Art. 2. Wrnn i- rtinnd von einer der im Art. 1 Ziff. 1 genannten Krank- 
heiten befallen wird, so ist er abzusondern. 

Die mit ihm ▼erkehrenden Personen, sowie die mit ihm in Berahmng 
gekommenen oder von ihm benutsten Kleidnngssttcke, Wischestüdie nnd 
Gerätlie, ebenso seine Ansscheidnngen nnd das Krankensimmer sind an dea> 
inficireu. 
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DieHmtellimg der b«i dem DeainfeetiontTeriifthrMisiir YAnrendang kommen- 
den Mittel iit in der Beilage angegeben. 

Art. Das nnerlässliche Erfordernis» einer jeden Desinfectioii iti die 
Bcobuflitun^ sortrHiltiger Reinlichkeit utid Sauberkeit sowohl in HetrcfT des 
Kranken selbst, aie seiner Leib- und Bettwasche, der von ihm benutzten (legen* 
itinde nnd dee Krenkeniimmere. 

Alle von dem Kranken tn bennteenden Qegeastinde eind för denselben 
eilein nnd aosschlios^^lich in Gebrauch 7.u nehmen. 

Art. 4. r>tf Tiuft d«\s KriinkpiiTiiTiimprs ist möglielnt roin tu halten. AUo 
ubertiuBsigen Gegenstände, sowie alle unreinen, beschmutzten und übele Gerüche 
verbreitamdealiKi^ und aus dem Zimmer an entfernen. Daroh .Oeffnen der 
Fenster nnd Ofentbftren ist reichlich in l&ften, wenn der Krankheitsinstand 
dies gestattet; es ist dies viel hiiun^er zulässig nnd nützlich , als gewöhnlich 
an^enommpn wird, insbesondrro Ix i iJlattem, Diphtherie, Cholera, Ruhr und den 
typhösen Erkrankungen. Auch durch Erzeugung von Carboluebel , mehrmfilf 
täglich, und durch Besprengnng des Fussbodens mit Carbolsäurclösung kauu 
dA Lnft des Krankenaimmers weniger eeh&dlicli gemacht werden, es ist dies 
sowohl bei den vorstehend genannten Krankheiten als in jern ii Fällen in An» 
Wendung za bringen, wrnn die Lufternenrrmijr. wie öfters bei Scharlach, Masem 
nnd Röthein, nicht ausgiebig genug vorgenomiaeu werden kann. Der Carbol* 
nebel ist wirksamer, als das Besprengen des Fusäbodens. 

Rinehernngen bringen keinen Knteen, sondern verdecken nur die Abelen 
Gerüche. 

Art. 5. Alle Ge^rnsirmdo, welche ans dem Krankenaimmer entfernt werden, 
mösgen zuvor desinlieirl werden. 

Art. G. Die Absonderaugen der Kranken (tvuth, Urin, Auswurf) sind in 
Oeßsse aolsundimen, welche desinficirende Flüssigkeiten enthalten. 

Als desinficirende Flüssigkeit ist die Carboltäurelösung zu benutzen. Aus- 
nahmsweise kann hierzu bei Cholera die unverdünnte Suhlimatldaung zur 
Verwendung komni' n. 

Die Sitzbretter der Abtritte, in welche die Gefasse ausgegossen werden, 
sind jedesmal mit der Losung von sehwaraer Seife abausoheuero. 

Art 7. Die Leib- und Bettwiache der Kranken, sowie alle sonstigen 
benutzten Wäschestücke, Handtücher, Taschentücher, Abwischtücher sind nie 
trocken niitVul)eNvahr(>n , sondern pofort im Krankenzimmer selbst in einem mit 
der Lösung von schwarzer Seife gefüllten Gefässo einzuweichen, in diesem Ge- 
lisse aus dem Krankenaimmer au entlismen nnd mit kochendem Wasser an waschen. 

Bei der Cholera, den BUttern, dem Fleektyphas und der Diphtherie dürfen 
die bezüglichen Geßsse auch mit verdünnter Sublimatlösung gefüllt werden. 

Art. 8. Dif von den Kranken benutzten Ess- und Trinkgeschirre 
werden mit kochendem Wasser, gebrauchte Instrumente mit der Carbolsäure- 
löBong sorgfaltig gereinigt. 

Art. 9. Der Fussboden und die Möbel der Krankenzimmer sind nicht 
troflken abzukei^^ren, sondern mit feuchten Tuchen aufzuwischen, welche in 
Löflnn^cn von schwarzer Seife oder Carbols&ure eingetaucht werden. Das Keh- 
richt ist zu verbrennen. 

Art. 10. Der genesene Kranke wird, bevor er das Ki*ankenzimmer ver- 
lisst, gebadet und mit frischer WIsdke nnd Kleidung versehen. Wo Bftder 
nicht zulässig oder nicht ausführbar sind, wird äet genesene Kranke vor dem 
Verlassen des Krankenzimmers am ganzen Körpnr gewnschen. 

Art. 11. Die Leichen sind mocrHchst bald aus den Wohnungen zu ent- 
fenien. Sie sind in Betttücher einzuhüllen, welche in der Lösung von schwar- 
aer Seife eingeweleht waren nnd mit derselben feucht erhalten werden. 

Bei an Cholera, Blattern, Flecktyphus, Diphtherie, Milzbrand, Botz und 
Wuthkrankheit VerBtorbcnen können die einliullenden Tücher mit der ver- 
dünnten SabUmatlösnng eingeweicht und mit derselben feucht erhalten werden. 

39* 

Digitized by Google 



612 



Hygienische Gesetze und Verordnungen. 



Art. 12. Nach der fi(no.«ung oder dem Tode des Krauken i«t zur Pm- 
infection des K r a n k e n z i m in o r h und der ixk Uua befiudüclien Gegenitände 
in nachfolgender Weise zu verfahren. 

Ari IS. Wertblose Gegemtiade nad AbAUe, Bettstroli und derglflielMO 
worden ver})rannt. 

Art. 14. Alle waschbaren Gegenstände werden in Oefassen mi^ der 
Lösung von schwarzer Seife oder in einprocenliger Sodalösung im KranlLCu- 
zimmer eingeweicht, in diesen snr Wäache gebracht und im Wu ci hk uwel aui* 
gdcoeht. 

Wo nicht im Hause gewaschen werden kann, müssen die einp» weichten 
Wäschestücke in gleicher Weise (Abs. 1) mit befeuchteten Tüchern in Bündel 
zusammen gebunden und so zum Auskochen und zur Wäache abgeliefert 
werden. 

Bei Choleitt, Bl»liteni, Flecktyphus, Diijbtherie^ MUdirand, Rotz- und WnÜi- 
knunkheit kann hierjiu die verdünnte Sublimatlöfnmg verwmdrt werden. 

Art. 15. Alles was abgescheuert werden kann, Bettstellen, Möbel und 
soDstige Geräthe, die Fenster und der Fussboden werden mit der Lösung toq 
■ohwarser Seife gr&ndlich abgeecli«nert. 

Art. 16. Alle Gegenstände, welche weder gewaschen nooli ftbgesoheiiert 
werden können, Betten, Matratzen, Decken, Kleider, Teppiche werden mit 
Tüchern oder Schwämmen, welche mit der Lösung von Carbolsänre befeuchtet 
werden, BorgAItig abprewiteht nnd lodsna im Zimmer «rbMit eusgebreitet 
Tapedrte Wände werden mit durch Csrbolaftnre befenehteten Schwämmen 
abgeputzt; falls die Tapeten die Carboltinrelötai^ nicht vertragen, wird etatt 
derselben reines WasF-er verwendet. 

Bei Cholera, Blattern, Flecktyphus, Diphtherie, Milzbrand, Rotz- und VVuih- 
krankheit kenn cum Abwescben der Betten, Matratsen, Decken, Kleider und 
Teppiche die verdünnte Sublimatldsnng verwendet werden. 

Art. 17. An Holchen Orten, an welchen die dazu erforderlichen l»esnnderen 
Einrichtungen bestehen, sind die im Art. 16 aufgeführten Gegenstände durch 
überbitcten Waeierdampf oder durch trockene Hitie xu desiniiciren. 

Art 18. Nachdem allee diee in AniAbtiing gekommMi itt, werden die 
Thüren, Fenster, Ofenthüren und sonstige OeflFnungen des Zimmers geschlossen. 
Dm Zimmer wird dann mit den I>ämpfen von ihrem oder schwefliger Säore oder 
Chlorgas erfüllt. 

Fröheatene nach teehi Standen, beaeer ent naob iwölf Stunden, werden 
Thfiren und Fenster geöffnet und der entwickelte Dampf dctrch Zoglnlt oder 

durch Schwenkung mit Tuchern entfernt. 

Bei besonders schweren Fällen ist dies Verfahren zu wiederholen. 
Art. 19. Die in der angegebenen Weise desinficirten Zimmer sind sodann 
noch mindeeteni acht Tage gat xn dnrchlQlten imd die Decken» sowie die nieirt 
tapozirten Wände derselben frisch zu tünchen. Auf 100 Thle. Kalkmilch kann 
1 Tbl. Carbolsänre oder 1 Tbl. Chlorkalk zug'csetzt werden. 

Art. 20. Federbetten sind nicht wieder in Gebrauch zu nehmen, bevor dM 
Federn gereinigt nnd die Ueberzüge gewaeoben waren. 

Bei Stroh- nnd Orasmatratzen wird die Einlage am besten Twbrannt nnd 
der Ueberau:' ^e'»vi?ch(^n. Bei Htuirmnt mixen werden die Haare aaspekocht, 
die Ueberzüge gewaschen und die Matratzen frisch gefüllt» Wollene Bettdecken 
sind vor der Wiederbenutzung zu walken. 

Art. 21. Snblimatldsnagen dfirfen aar Deetnfeotion nnr anf betondere fnt- 
\ii)ke oder polizeiliche Anordnung zur Verwendung kommen. 

Art 22. 1. Die leichten Formen von J^eharlach, Masern und Röthein 
gestatten eine weniger strenge Absonderung des Kranken. Doch ist 
bei Sobarlach immer r&tblich, die Abgänge des Kranken in Oeflssen 
mit desinficirenden Flüssigkeiten aufzunehmen, die I^eib- nnd Bett- 
wiflche nach Art 7 in behaadebi nnd die Krankeniimmar scUiesslieh 
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naeh Art. 18 zu desiuficiren. Für Wöchnerümen werden auch die 
leiobteren Formen dei 8di«rlMlM geftbrKeh. 
2. Bei der contagiösen Angenentzändung ist streng darsuf zn 

halten, dass der Kranke ansschliesslich die für ihn bestimmten 
Wäscheetucke (Handtücher, Taschentücher, Schwämme) und Geräthe 
benutze. Die benutzten Stücke sind in der Lösung von schwarzer 
8dfe «iBstfvreiehea und m wMehen. 
8. Beim Kindbettfieber sind die Ausscheidungen für andere Wöch- 
nerinnen sehr gefahrlich. Nie darf eine andere Wöchnerin in dcm- 
»elben Zimmer wohnen. Die Deainfection der Abguuge und der 
Wiiöhe erfolgt iiaoh Art. 6 und 7. Ofeliraachie Vorlegetiicher sind zu 
verbrennen. 

4. Bei dem Keuchhusten, der ansteckenden Lungenentzün- 
d u n ?r 'iiid der Schwindsucht können diejenigen Gegenstände 
geiahriich werden, welche den Lungenauswurf des Kranken aufnehmen 
(Spuekdoten, Tkecifaeatfiolier etc.). Die Spuckgläser sind desshalb mit 
der CarboIflilureloBang zu flUlen nnd eile Wäschestücke, welche Aus- 
wurf aufnehmen, in der Lörang Ton eohwarMr Seif« einniweiclien nnd 
darin zu waschen. 

Art 23. Personen, welche bei den Art 1 Zeile 1 genannten Krankheiten 
mit den Kranken oder Todtea in nfthere Berflhrnng kommen , haben sioli sa 
reuiigen, die Hände mit der Lösung von Carbolsäure oder von hypermaiigan- 
saurem Kali und nachfolgend mit reichlichem Wasser und Seife zu waschen 
und die Kleider und Haare mit in Carbolsaurelösang benetzten Bürsten abzu- 
bflnten« 

Art. 24. Wo der Verdacht besteht, dasi bei den unter Art. 1 Zeile 1 auf- 
geführten Krankheiten undesinficirte Abgänge von Kranken in die Abtritte 
gelangt eind , mÜBsen dieselben nach vnrr\'5<'o-P7angener Depn)fectio?s geräumt 
und gereinigt werdeu. Grosse Mengen von acaiato£fen sind kaum vülistaudig 
ra deeinfieiren. Daher ist täglich di« Ldsnng von Oarbolsftnre, Eisenvitriol 
oder aohwaner Seife reiddich etnmgieaeen oder OsrbolpnlTOr in grosaer Menge 
euunstreuen. 

Art. 25. Zu Zeiten herrschender £pidemieen sind nach polizeilicher An- 
ordnung in Oebftnden mit einer grösseron Freqneni von Meneohen, wie Schulen, 
Thei^r, Kranken- und Armenhäuser, Gefängnisse, Gasemen« Gasthöfe, Bestan* 

rationen, Bahnhöfe, Fabriken, ferner in Schlachthäusern, ausser der Anwendung 
der in Art. 23 angegebenen Mittel, die Sit/.bretter der Abtritte täglich mehrere 
Male mit der Lösung von schwai'zer Seife abzuscheuern und die Pittsstäude mit 
Garbolsftnreldsung zu reinigen. 

Art. 26. Approbirten Aerzten bleibt es zwar unbenommen, nach den Yer- 
hältnissen des gf[r'"bpnfn Falles das Deeinfectionsverfahren tu morüficiren, auch 
andere Mittel dabei zu verwenden. Wenn aber Desinfectiouen pulizeilich 
▼orgesofarieben werden, so sind Abweichungen von dem angeordneten Ver- 
fahren nnr mit Znstimmnng der PoUaeibehArdo gestattet 

Meiningen, 30. Januar 1885. 

HenogL Staatsministerinm, Abtheilnng des Innern. 

Herstellung der bei dem Desinf ectionsverfahren zur Ver* 

Wendung kommenden Mittel. 

1. Die Ldsnng von sohwarser Seife wird bereitet, indem von der 

schwarzen Seife (auch grüne Seife oder Kaliaeife genannt) 15 g in 
10 Liter warmen W^assers aufgelöst werden. 

2. Znr Bereitung der Carbols&urelösung wird 1 Thl. Carbolsäure in 
90 TUn. wannen Wassers ontw stetem, 16 Ins 90 Minuten anhaltendem 
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UmrAhrMk getöuL Dieae GarbolUfiiiig wl gitiigt dooh lohntaeii 

Färliung und Geruch derselben vor Verwechselungen. 

8« r a r b () I n obel wird mittelBt eines Gnmmizerstäubora, dessen GIäs- 
behalter mit der vorstehenden GarboiiusuDg gefüUt ist, oder miUelsi 
dner Dampftinriohtimg faenrorgebnusht. 

4. Sttblimailösnng. Die unverdünnte Sublimallösung enthüt 
1 Tbl. SuMimat auf irH>*^ Thle. Wasser. Dieselbe- ist in besonderen 
Gefässeu zu verwahrou, wclclie die Aufschrift führfn- Unver- 
dünnte Sablimatlö H uug. Giftig! Aas dieser Htarkereu Üuh- 
limatlötiing wird die verdünnte Sublimatldtung berettet, indem 
6 Thie. Ibilten Wassers mit 1 Thl. unvtrd&mter Sublimatidtoog 
gemischt werden. Dio Gpfiissr» für Auf bewahrnnpr der verdünnt*»n 
äublimatlösuug müssen die Aufschrift führen: Verdünnte Sub- 
lim atlösung. 

6. ßromdampf wird hergestellt, indem man mit Brom getfiakfe 

KiHselpuhrfitaiii^eü in offenfu Glä.eern bei pewöhnlichor Temperatur an 
erhöhten Punkten tb's Zimmers aufstellt. Die Kicselfruhrstantren 
können aus den Apotheken and Orogueuhaudlungeu bezogen werden. 
& Schweflige Siure wird dnrch Verbrennen von StaBgenschwefel, 
Sdiwefelfodeu oder Schwefclblnmen ersengt. Die Verbrennung hat» 
nm Feaersgefahr zu verhüten , in irdenen Schalen , welche auf eine 
metallene Unterlage gestellt werdeo, oder in metallenen Uefassea zu 
erfolgen. Et empfiehlt ^h, die Menge det zu verbrennenden Schwefele 
reioblioh sa bemessen, ihn aber in mehrere Portionen zu vertheilen, 
welche zu pleichcr Zeit angezündet werden, damit sich das Zimmer 
rasch und vollständig mit dem Dampfe de« verbrannten Sobwefeli 
erfülle. 

7. Cblordampf wird bereitet, indem su Chlorkalk in Schien SalX" 

säure zugegossen wird. 

8. C a r b 0 1 p u 1 V c r wird bereitet, indem die Carbolsäareiösong mit Erde» 
Sand, Gyps, Kohlenasche innig gemengt wird. 

9. Eisenvitriol wird au Wasser in überachfissiger Menge aogeaetsi 
nud gat umgerührt Das Umriibren ist vor dem Oebranche öfters i-u 
wiederholen. Auf einen Kopf und Tag rechnet man, Tollaiändige 
Anflöaung vorausgesetzt, 20 g. 



Erlast» königl. preussischeK MlKliterlmi dM Iimeni, det Miidsterim llr 
ItmM ud dewcrbe «od des Xlniatertams der gdaHichen ete. Aagdegea» 
helfen TOm IS» l^bniar 1885, betreffend den Erlaus einer PeUidTererdani^ 

gegen des Auf bissen des fleisehes*' 

Ew. ete. erwidern wir anf den eto. Bericht vom 18. November v. J. hier- 
durch ergebenst, dass wir mit dem von ihnen für den dortigen Regierungs- 
bezirk beabsichtigten Erlasse einer das Aufblasen des Flfi^cheR überhanpt ver- 
bietenden Polizeiverordnung uns nur einverstanden erklären können. 

Wenn aach in dem von £w. etc. in Bezug genommenen gemeinsamen 
Erlaaae vom 17. Angnst 1861 anageq^rochen worden, daaa nicht das Aofblaeen 
des Fleisches mittelst Blaselalges, sondern nur das Aufblasen mit dem Munde 
verboten werden könne, so ist doch diese Auffassung später verlassen und in 
der abschriftlich beifolgenden, unter dem 15. November 1Ö79 seitens der 
damaligen Ifiniater für Bändel nnd Gewerbe nnd des Innem sn den Yorataad 
der Fleiacherinnnng sa M. gerichteten Verffignng — Anlage a. — daa Verbot 



Google 



Hygienische Gesetze und Verordnungen. 



615 



des Fleiscbauf blasens überhaupt für gerechtfertigt erklärt worden, weil es keinem 
Zweifel onteriiege, dm diew Operatioa nur dasn diene, dem Fleiiche den 

Afiecheiu einer beflseren QnftUt&t, als ihm in Wirklichkeit beiwohne, zu geben. 

Hierzu kommt, dass es sich tliafsiichlich jeder CoutroU' eutzirht, ob das 
fragliche Aufblasen mit dem Munde oder mittelst eines Hluselmljres ^cscliehou 
ist, da selbst in Schiacbthüuseru , iu denen Blasebälge zu diesem Beliufe zur 
Verfikguig tleheo, deren Verwendniig erfahrangagemiu alt an uinitAadlich am- 
gangen wird. Die Thateache aber, dass durdi jenei Anf blasen des Schlacht* 
fleische?, auch wenn es mittelst des Rlasol>alprPs ausgeführt ist, die Zersetzung 
desselben befördert wird, erregt um so mehr ein sanitätapolizeiliehcB 6edenkcU| 
ak ee rieh in derartigen Fällen wxe am dM Fleisch von sehr jungen Kftlbern 
und &mmeln handelt, welohee ohnehin wegen seiner Qnalit&t weit leichter 
einer pesundheitsgclKidlii licn Vurruiderung' Unterlippen kann. 

Mit IJÜL'ksicht auf diesig Krtaliniu}; wird sich Mrlaas der von Ew. ctc. 

in Ausdicht geuummeneu Pulizeiverorduung unter aileu Lmständen empfehlen. 

Berlin, den 18. Febmar 1865. 

Der Minister des Innern, 
Für den Minister fiir Handel und Gewerbe. 
Der Minister der geistlichen, ctc. Angelegenheiten. 

Anlage a. 

Auf die VorFte1]inij]f vom' 23. Mai d. J. wird dem Vorstande erwidert, dass 
wir Bedenken trafen, das für den Bezirk der dortigen köni^l. Regierung 
bestehende Verbot des Aui blasens des Fleisches aufzuheben, da es keinem 
Zweifel oaterliegt, daes die Terbotoie Operation nur daxn dient, dem Fleiiohe 
den Anicbein einer besseren Qualität, als ihm in Wirklichkeit beiwohnt , an 
geben. 

Berlin, den 15. November 1Ö79. 

Der Minister des Innern. Der Minist« fflr Handel ond Gewerbe. 



Erla88 prrossherzogl. In s>;s< hen Ministerioms des Innern und der Justiz vom 
^ Mira IStü^ betr. i Umm itbeschau iiml Ternendunir de» Fleisches kTMilier 

Xhiere mm mcnscliUcheu Cieaosüe* 

Es mnss swar als selbstverständlich angesehen werden, dass bei der Besdiao 

kranker TLiere, deren Fli-iseh noch zum raensclilielien Gtuu^'» Vorwenduu[» 
finden soll, mit der j,''i-.»ssten Sür^'lalt und Gewis.senhaliigkeit zu Wrrke «ref^augeii 
wird, und es ist deeslialb bisher davon abgesehen worden, deu betretlendeu 
Veterinftrjt»ten, ähnlich wie den Fleitehbeachauenii eine genaue InstroetioD 
bierftber %ü ertheilen. 

In neuerer Zeit hat sich jedoch der Erlass einer entsprechenden Auwcieunf» 
als ein Bedürfniss erwiesen und wir sind daher veranlasst, das Nachstehende 
zu bestimmen. 

In allen Fällen, in welchen gemäss der Bestimmungen des Polizeistraf- 

gesetzes oder der PMeischbescli luordnung, wie tnidlicli auf Anstehen von Privaten 
ein Thiorarzt dazu berufen wird, die (ieniessbarkeit von Fleisch 7:u bescheinigen, 
welches von kranken Thieren herrührt, ist vor allem darauf zu achten, dass 
dasselbe als erwiesen «nscbädlich för die mensohliche Oesnadheit gelten 
musB. Nicht genügen kann es, wenn nach dem vorliegenden Befände nicht anf 
das Vorhandensein einer pcfährlichon Krankheit geschlossen werden kann, 
sondern es muss unbedingt und zwar sowohl durch Prüfung der entweder von 
dem Thierarste selbrt ^n* von anderen Penonok an dem betreffend«! Thiere 
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Tor dessen SohlMkiong wahrgenomiiiaiieii Endiemnngwi , als »nch durch alle 

ior die Ergrüudung des Leidens notliwtiidigeii Untersuchungen an dem geöff* 
neten Tbien- und dessen Eingeweidt^n unzwrift ILaft festgehtellt werden, an 
welcher Krankheit daeeelbe gelitten hat. Erst dünn, wenn die Ursache des vor- 
handen geweseutiu Leidens zweifellos fMtgeäteiit ist, wenn Verwechfteluugeu mit 
aodereik üubMOiidere gefUirlioIisa Leidan nwsh jeder Hmtiohl ao^gfeidiloMeii 
sind und wenn dat mit Sicherheit festgestellte L i Ion als ein solches sich dar- 
stellt, welches nach anerkannten Grundsätzen der Wissenschaft und nach dem 
dermaügen Stiindo derselben keine schädliche Einwirkong auf den me&schlichea 
Organismus hat, darf die Gemetabarkeit des ^iaolies beadieiiiigt werden. 

Es ist Bodftnn in der betretenden Bescheinigung steta daa Weaentliche dea 
Befundes, auf welchen sieh die FestHtellung des Leidens rninrlft , puwie dieses 
selbst und zwar aowohl in volksüblicher, wie in wissenschaftlicher Bezeichnung 
aufzuführen. 

Darmatadt, am 90. Mira 1885. 

Orossherzogl. Ministerium des Inneren und der Jnatis. 
AbtbeUang für öffentliohe Geanndheiispflefe. 



DeilaekM Mclufeiefai im IS* Kai 1884, MreflM die Aifertiriiaff 

ZflndkOMn. 

1. Die Anfertigung von Ziindhölaeni nnter Verwendung tob wmaem 
Pboapbor darf nur in Anlagen atatifinden, welcbe aniaoUlieaaliGh for die Her> 

Stellung von Zündhölzern benutzt werden. 

2. In Räumen, in welchen: 

a) das Zubereiten der Zündmasso, 

b) daa Betanken der Hölier, 

e) das Trocknen der betunkten Hölzer erfolgt, darf jngendlicbeD 

Arbeitern (§. 136 der Gewerbeordnung), in Räumen, welche 
d) zu dem Abfüllen der Hölzer und ihrer ersten Verpackung dienen, 
darf Kindern (§. 135, Ab«. 1 nnd 2 der Gewerbeordnung) der 
Aofentbalt nicbt gestattet werden. 
8. Zuwiderbandinngen pegen die "Vornchrift ira §. 1 werden mit Geldstrafe 
bis zu 300 Mark, im Unvermögungsfallc mit Haft bestraft. Neben der Strafe 
ist auf Einziehung der in dem gesetzwidrigen Betriebe benutzten bewegUchen 
Qegenatinde nnd der hergestellten Zfindhölser an erkennen. 

4. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift im §. 2 werden mit Geldstrafe 
bis zu 2000 Mark, im Unvermogungsfalle mit GefiüigniM bis au sechs Monaten 
bestraft. 

Die auf Grund der vorstehenden Bestimmung auferlegten Geldstrafen fliesscn 
der im §. 116 der Gewerbeordnung bMeiebneten Kasse an. 

5. Auf die zur Zeit des Erlasses dieses Gesetzes bestehenden Betriebe 
finden die BesUmmnngen desselben erst nach Ablaof von zwei Jahren An- 
wendung. 

Urkundlich unter ünserer Hdohsteigeuhäudigen üntersehrift und beige^ 

drucktem kaiserlichen Siegel. 

Gegeben Berlin, den Id. Mai ISBi. 

Wilhelm. 
Fürst V. Bismarck. 
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IL Entscdieidtmgeii deutsolier Geriohtshöfe. 

B«ftle*iieirreiis 4e8 VftlirviiyBBtttelf eseiios mit Betrig« 

Unter welohen Umiii&ndeii iat, wenn auf die von einem Ange- 
klagten vernbien Handlungen sowohl §. 10 Nr. 1, aU anoh §. 10 Nr. 2 

lies Nahrungsmittolg'esetzes oder nelicn «ler letzteren Vorschrift 
aiic^i $ '203 des Ileichs8trafj;eectzbucUe8 Anwendung loidot, dio 
Auuaiime einer Kealconcurrenz geetaitet? Der Ehemauu der Augeklag* 
ten hatte mit B. und S» einen Vortrag aof Lieferang unYerf&lechter Milch ab- 
geschlossen, die Angekla<rtc nlinr während l&ngerer Zeiträume die an B. und S. 
gelieferte Milch, um sicli uud ihrem Ehemanne Vermögensvortheile zuzuwenden, 
gefälscht und dadurch das Vermögen von B. und S., die sich in den Irrthum 
verseizten, üe erhielten nnverftlflehte Milch, geechidigt. In erster Instanz war 
angenommen worden, es liege Bealeonenrrens der Yerletsong dee §. 10 Nr* I 
des Nahrunpsmittelgesetzea mit Betriir; vor. Goffon diese Annahme richtete 
sich die zweite IlevisionsbeBcliwerde der Augeklagten. Ans den Entschei- 
dangBgründen : »Der lostanzrichter nimmt an, dass das Vergehen gegen 
das Nahrangsmittelgesets , deseen er die Angeklagte för eohnldig befnnden, 
mit dem Betrüge, dessen er die Angeklagte für überführt erachtet, in Real* 
concnrrenz stehe. Diese Annahme wird auf die Erwägung gestützt, dass, wenn 
auch die Verfälschung iu der Absicht unternommen worden sei , um in der 
verfSUechtem Milch ein Object bersustellen, durch welches die Täuschung bei 
dem Betrage habe orsengt werden tollen» dmrib bereits mit der Verfilschoag 
der Milch, die zum Zwecke der Täuschung im Handel und Verkehr vorgenom- 
men wTirde, das Vergeh on gegen §. 10 Nr. 1 des Nahrungsmittelgesetzes voll- 
endet gewesen und das Vergehen des Betruges erat später zur Vollendung 
gekommen sei; daher sei das Vergehen wider den §. 10 Nr. 1 a.a.O. ein dnreh 
eine selbstständige Handlung verübtes gegenüber dem daran sich anschlieesen- 
den durch eine andere Relbstfitändij^e Hitndlung verübten Betrugs geblieben. 

Es wird hier also die Selbstständigkeit der beiden Uaupthandlungen der 
Verfälschung und des Betruges auf zwei Momente gestützt: dass die Vollendung 
der VerCUsohong früher eintrat als die des Betmges und dass der Betrug durch 
eine besondere, zu der Thätigkeit der Verfälschung erst nach Vollendung der 
letzteren hinzugetretene Thätigkeit der Angeklagten realisirt worden sei. Wich- 
tigkeit kann aber nur dem zweiten Momente zukommen; denn nur wenn mehrere 
Tfaätigkeitsaote Torhanden sind , entsteht die Frage naoh der Selbstständigkeit 
derselben. Jenes erstere Moment kann dagegen vorhanden sein» auch wenn nur 
ein Act sich (reigiiet hat, der jedoch mehrere Folgen nach sich zieht; aber 
auch das zweite Momeut des Instanzrichiers uiucht lür eich allein nicht noth» 
wendig und immer den späteren Thätigkcitsact zu einer selbstständigen Hand- 
lung, nnd swar auch dann nicht, wenn ein anderer Fall als der des fortgesesten 
Vergehens vorliegt. — Die vom Instanzrichter dem §. 263 a. a. 0. unterstellten 
Handhingen der Angeklagten erfüllen nicht bloss den Thatbestand des Betruges, 
sondern auch den des §. 10 Nr. 2 des Nahrungsmittelgesetzes. Da der Instanz- 
riohter dieses Umstandes nicht Erwähnung gethan, sondern auf jene Hand- 
lungen nur den f. 263 a. a. 0. angewendet hat, wird er hier einen Fall blosser 
Gesetzesconcurrenz von §. 10 Nr. 2 mit §. 263 gesehen haben. Wenn es nun 
auch richtiger gewesen wäre, vielmehr eine Idealconcurrenz anzunehmen, weil 
der Thatbestand des §. 10 Nr. 2 a. a. 0. wohl unbedingt in dem des Betruges 
aufgehen muss, so ist es dodi nach der Entstehungsgeschichte dee Nahrungs- 
mittelgesetzes keinem Zweifel unterworfen, dass, wenn eine Strafthat sowolil den 
Thatbestand des §. 10 Nr. 2, als auch den des Betmges erfüllt, dieselbe hier- 
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durch fregenüber dem ij. 10 Nr. 1 a. a. 0. in kein anderes Verhältnise tritt, al« 
wenu sie nur den Thatbestand des §. 10 Nr. 2 und nicht zugleieb den des 
Betruges erfUlte ; denn die Vorschrift des §. 10 Nr. 9 sollte nur eine Ar erfor- 
derlich erachtete Ergänsungf des §. 263 a. a. 0. bilden, indem sie den Kiftehvrew 

der Merkmale der A'ertnö).jeiiHl»tscliiidi(;unfj und der auf eint ii rochtHwidrigen 
Vermogentjvortheil f:cricht< rf'n Ahsicht uniuttlii^ muclite uud echou das Feil- 
halten der Waare, also den i uli einer noch iiiclit ausgeführten TauscLuug traf, 
welche Momente das YerhUtniss der bedrohten Ilaadlnn^r sa der im $. 10 
Nr. 1 a. a. O* nntor Strafe gestellten Herstellung einer zur Tfiuschung bestimm* 
ien Waare nicht berühren, also einf verpclnedene Behaudlunj; des B<"'frufre«! 
gegeuüber dem 10 Nr. l nicht begründen können. literauB folgt, das», wenn 
es sich um die Frage nach Realooncurrenz handelt, der §. 10 Nr. 1 sich zum 
§. 283 a. a. O. nioht anders TerhUt, als an §. 10 Nr. 2, dass also, wemi Jemand 
ein Nahrungsmittel verfälscht und dann mit dem verfälschten Nahrungsmittel 
Betrug verübt hat , diese beiden Acte mir insoweit als real conctirrirend zu 
erachten sind, als auch dann, wenn zu der Verfälschung bloss ein Vergehen 
gegen §. 10 Nr. 2 hinzugetreten wire, Bealooncnrrens angenommen werden 
durfte. 

Die M<»f?lii;hkeit einer sol. lieu Annahme laggt sich nicht bezweifeln und die 
ßechtsprechung des Reichsgerichts hat dies V)ereit8 anerkannt. Hat dagegen 
der Fabrikant die gelalschte Waare nur in der Weise, wie es von vornherein 
hei der Fabrikation beabsichtigt war, verkauft, so können darin nidit swet 
sclbststftndige Vergehungen erblickt werden. Die Hauptbestimmung war die 
der Nummer 2, die Erweitcrungr der Strafbarkeit über dio Grenzen des eigent* 
hohen Betruges hinaus. Ks wurde aber erwogen, dass, wenn derjenige, welcher 
wissentlich verAtschte Nahrungsmittel verkauft, gestraft werden solle, dann der- 
jenige, welcher durch Fabrikation der verfälschten Waare absichtlich das Mittel 
zur Verübuug jenes Ver<rehens scliafTp, uiclit wnrdo straflus l>leilieu dürfen; 
mau könne zwar einwenden, das» ein liedurluiss, den Fabrikanten ala solchen 
mit Strafe zu bedrohen, nicht vorhaudeu sei, da derselbe nur zum Verkaufe 
fabricire, daher, sobald er sein Fabrikat verkaufe, schon nach Nr. 2 strafbar 
werde; allein es habe anirezeigt erschienen, nelion die Ibndlung des FabrikantOD» 
unabhängig vom Verkaut- n und bevor es dazu gekommen, dem Strafgesetze zo 
unterwerfen, einmal, um ein rechtzeitiges Eingreifen der StraQustiz in einem 
früheren Zeitpunkte an ermöglichen, und dann, um auch wiche Fabrikanten 
mit dem Gesetze treffen zn können, welche lediglich fflr das Ausland fabriciren 
uud ihre Falirikufp mir dnrtlnii aliKf/.en, bei denen es daher rweifelhaft sein 
könnp , ob mit IJiieksieht auf 1 des Keiehssfrafpr»5etzbuehes eine Verfolgung 
iiu luluude eintreteu könne. Die Fabrikution , überhaupt die Herstellung der 
geflilschtcn Waare, soUte also schon fSr sich allein und unabhiagig von der 
Vorschrift gegen den Verkauf strafbar sein, aber es war nicht die Abriebt an* 
zuordnen, dasa derjenige, welcher sowohl herstelle als auch verkaufe, und zwar 
letzteres in der Weise, wie er es bei der Herstellung sich vorgesetzt hatte, 
wegen sweier eelbststandigeu Straftbaten gegen §. 10 bestraft werden müsse; 
das BedQrlhiss, woraus Nr. 1 des §. 10 hervorgegangen, war nieht die Ermög- 
Hebung dopjiclter Strafe für den vor k a n f e ti d e n Ilerftcller, Fordmi die 
Ermöf,'lichnnLr der einfai-hen Strafe auch für den uicht verkaufenden iicr- 
steller uud diu Zurückverlegung des Beginnes der Strafbarkeit schon in das 
Stadium der Herstellung. GegeuQber diesem Gedanken des Gesetaes mnss die 
Behandlung der vom Verkäufer vorgenommenen Herstelluncr als einer selbst- 
ständigen S'rnfthfit neben dem Vergehen des Verkaufes anders begründet sein, 
als nur durch den Hinweis darauf, da»8 der Verkauf ein anderer Act ist, als die 
Herstellung bereits stattgefunden hat, und das Herkmal, wodnrdi bestimmt 
wird, ob beide Acte als selbststftndigC von einander unabhiagige Bandlungeii 
ru beurtheilen sind, oder ob sie zn«ammrn nur eine Handlung ausmachen, lägst 
sich darin finden, ob Verkauf und Herstellung aus derselben von vornherein 
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prefassten Absicht mtsprangen , oder ob der Verkauf aus einem besonderen, bei 
(1er Herstellunpr noch nicht p^efassten Willeirsactc hervorpfing. — Ganz das Gleiche 
bat mau aber aus dem vorstehend angegebenen Grunde auch in dem Falle zu 
aagen, wenn der Yerkanf nioht blora die Merkmal« dei §. 10 Nr. 2 a. a. 0., 
eondem ausserdem auch noch die dos Betrugei an sich trägt, also sich fragt, 
ob dio Herstelluni? der vornilBchtt'ii Waarn und drr mittelst Vt rkaufcs dersidben 
verübte Betrug als zwei aelbstHtaiiiiigf Hiindhin^rrii oder nur als eine, <lio beiden 
Straf Vorschriften des §. 10 Nr. 1 und des ^. 203 a. a. O. verletzende Handlung 
so eraehteD eeieii. 

Daa Vorstehende stimmt mit den Grundsätzen fibereia, woiwob auch sonst 
die Frage, ob Realconcnrrenz oder eine Handlung anzunehmen sei, zu beant- 
worten ist. bind mehrere successive WiUensacte, von denen jeder für sich allein 
schon einen ■irafrechCIiolien Thatbestand erfUlt, Torbanden, so können eie doch 
anbjectiv durch eine einzige ihnen allen unterliegende Abeiobt nnd sogleich 
objpctiv in der Weise, dasj< nie alle eine hesUmmte Wirkung erzielten, welche 
einen strafrechtlichen Thatbestaud ausmacht , zu einer einzigen llandlunpr 
geeinigt sein. Zwar uicht schon dann, wenn der frühere Willenitact duti nur 
wegen der salUligen pereönlioben VerhälteiBie oder das nnr au» pereonlieher 
W^kfir des Thäters gewählte Mittel ist, um die benbsichtifrte und erst durch 
den späteren Willensact Vidlständig erreichbare Wirkung der Gesammthandlnng 
durchzuführen; wohl aber dann» wenn die frühere Thätigkeit den durch die 
Katar der flaoiie eelbst nothwendig gemachten ersten Schritt cur Beatiurung 
der Absicht der Oesammthandinng bildet und wenn xngleich die verschiedenen 
Einzelacte ßP(?en dasst'llu' Heehtsgut gerichtet sind, was auch dann, wenn nicht 
bloss ^. 10 Nr. 2, sondern s^. 2ß3 des Reichsstrafgesetzbuches zutrifft, j^esasft 
werden darf, weil das Nahrungsmittelgesetz im §. 10 a. a. 0. neben anderen 
Tendensen wesentlich aneb dieTendens der Repression der VermÖgensschädignng 
durch Täoschnng über die Beschaffenheit der verkauften Waare Terfolgt. Ks 
wird dann recplm-f i.r nnr ' in finzifjer concrcter Gesammtvorfrnnpr V>e(<ti Leu, 
der in den eiuzeiueu Stadien gegen verschiedene Strafgesetze Verstössen mag« 
dessen einzelne successive Momente aber keine Selbstständigkeit gegen einander 
1)eBitsen. 8o TerbUt es sieh hier bei der Gesammttbat der Angeklagten. Sollte 
der von ihr von Anfang an beabsichtigte Betrug verübt werden, also ein Betrug 
gegen B. und S. durch contra et widrigen Verkauf verfälschter, in der Wirth- 
Bohaft der Augeklagten bezüglich deren Ehemannes, producirtcr Milch, so musste 
nothwendig aaerst die prodncirte Hilob verfUscbt werden; ancft wnrde die 
Milch von der Angeklagten nicht /.ur Erreichung noch anderer Zwecke ver* 
fälscht, sondern ausschliesBlieh zu dem Zwecke, jenen Betrug gegen R. und S. 
durchzuführen. Die Annahme de« Instan^ricliters, dasa dennoch die Verfalöchung 
mit dem Betrüge in Kealconcurrenz siehe, erscheint hiernach als irrig.** 
(Erkenntniss des III. Straftenats des Beiehsgericbts vom 11. December 1664; 
Rap. 2992/84; Entscheidung Bd. XI, 8. 666 ff.) 



Verkauf gesnndbeitaschfidlicher Nahrungiimittcl. 

Strafbarkeit des Verkaufes j^^e s n n dh e i t ^ ;x e t'ii )i rl i c h e r Xahrnnps- 
mittel, auch wenn der Käufer von der fit sundheitsfrefahrlielik eit 
(Finnen) vom Verkäufer in Kcnntniss gesetitt ist und Wegl'allen der 
Strafbarkeit, wenn die Oesnndheitsgef&hrlichkeit durch geeignete 
Behandlung beseitigt werden kann und der Verkäufer sich der An- 
wendung dieser Behandlun«? seiteni? des Käufer? versichert bat. 
Aus den Entscheidungsgründen: „Der erste Richter hat festgestellt, 
dass Angeklagter, Metzger G., ein finniges Schwein, dessen abnorme und gesnnd- 
heitsgefabrliche Beschaffenheit er kannte, als Nahrungsmittel an den Mi^ 
angeklagten B, Terkanfte. £r sprach jedoch den 0. von der erhobenen Anklage 
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Etus §. 12 Nr. 1 des Gesetzes vom 14. Mai 1679 frei, weil finniges Schweine- 
fleisch zwar nach den Gutachten der äacbverständigea ein Nahrungsmittel sei, 
walolies geeignet «neheine, die meneoUiehe Geenndheit in aohädigen, die mit 
dessen OenuBs verbandene Qelahr aber beseitigt werden könne, wenn das finnige 
Flcifich vor dem H tttift' pft^hörip gekocht, werde und weil hier der Angeklagte 
das Fleisch nur unter der ausdrücklichen Bedingung verkauft habe, dass es vor 
dem Genasse gekocht und dadurch zum Genüsse tauglich und der Geanndheit 
vnediidlioh gemeeht werde, wobe| Angeklagter in der ▼oHen Ueberaeagnng 
gehandelt habe, es werde durch den Genuss des Fl^fdbet infolge geeigneter 
Behandlung keinerlei schädliche Wirkung für die menscbliche Gesundheit ein- 
ü'eten. — Durch diese FestateUung erscheiut die Freisprechung von dem Rezte 
MM §. 12 Nr. 1 dee KalimttgemittdIgeeetEes getragen. Zwar itt richtig, date for 
die §§. 12 und 13, welche eich an §. 324 des Reichsstrafgesetzbuches anlehnen« 
vor Allem der Gesichtspunkt der Gemeingefahrlichkeit mtscheide, dasa daher 
eben in dieser Gemeingefahrlichkeit bezüglich in der durch die Handlung 
bedingten nahen Gefahr für die Gesundheit anderer Menschen der Grund fiir 
die Strafbarkeit der Handlung liege (Hot. 8. 24,}, — Daher iat im AUgemeiBea 
für den snbjectiven Thatbestand des Yei^hens ans §. 12 Nr. 1 a. a. 0. nur 
erforderlich, dass der Thäter, welcher gesundheitsgeßhrliche Nahrungsmittel 
als solche in den Verkehr bringt, diese Eigenschaft der Nahrungsmittel gekannt 
bat» nm eeine ^mdlung als eine die mensehliohe Geatmdheit geiahrdende und 
damit unter die fragliche Strafbestimmung fidlende ansehen zu können. £a iai 
andl keineswegs erforderlich dnss die in Verkehr gebrachten Waaren nothwen- 
dig und unter alieu Umstunden gesundheitsschädlich wirken , oder dass ein 
■oloher £rfolg im einzelnen Falle eingetreten ist, und wenn daher ein Nahrungs- 
mittel je naeh der Art oeiner Znbereitang nnd leiBee Gennoeea bald geeignet 
ist, die menschliche Gesundheit zu schädigen, bald diese Eigenschaft verliert 
und unschädlich wirkt, so wird gleichwohl der Verkäufer dadurch, dass er eine 
Bolohe Waare in Verkehr bringt, regelmässig das Gesetz verletien, weil jede mög- 
liehe tob demTerkänfer vorattwebbare Art dee Oebranehei in Betradit kommt, 
aoÜMni eie nnr der dem Gegenstände gegebenen Bestimmung als Nahrangi* oder 
Genussmittel 7.n dienen, entspricht. Selbst die Mittlieilung von der gesnndheit?- 
geßübj'lichen higeuschaft des Nahrungsmittels an den Käufer kann den Ver- 
käufer in der Kegel niuiit entlasten. Wie aus den Verhandlongen des fteiche' 
tagee aioh ergiebt, wnrde die Anefthrung der Motive: »Ee laase eieh niohi 
absehen, welche rechtliche Bedeutung das Verschweigen der Gesundheitsgefabr« 
lichkeit haben solle , da hier doch eine gemeingefährliche Handlung und nicht 
ein Betrug oder eine diesem analoge strafbare HandluDg in Frage stehe, der 
Entwurf habe daher Ton dieier Yoranafolgung der Strafbarkeit abgesehen*, — 
TOn den gesetzgebenden Faotoren als die maassgebende anerkannt und somit 
vermag auch die Mittheihing der rffsnüdbeitsgefährlichen Eipfn=:chaft eines 
Nahrungsmittels au den Kaufer, Bofern nur die Waare als Nahrungsmittel ver- 
kauft wurde, deu Verkäufer seiner strafrechtlichen Verantwortlichkeit nicht zu 
entheben. ~ Andere gestaltet sieh die Frage, wenn es sieb nm ein If abmngS' 
mittel handelt, dessen gesundheitsgeiahrliche Eigenschaft durch eine hierzu 
geeignete Behandlung beseitigt werden kann und der Verkäufer sich darüber 
Tergewissert hat, dass das die Gesundheitfgefährlichkeit beseitigende Verfahren 
TOT dem Uebergange der Waare in eine andere Hand oder doch vor dem 
Genüsse derselben zur Anwendung kommen werde; denn ist sich Käufer 
bewusst , da9?5 rr die nuthigen Voreichtsmaaeercgeln getroffen hat, nm den 
Gebrauch des Nahrungsmittels in seiner gesundheitsgefahrlichen Beschafleuheit 
zu verhindern, und kann dasselbe nach scxucr Voraussicht nur in einer die 
Gesundheit nicht mehr gef&hrdenden Art genossen werden, eo fisUmi die ohne 
diese Vorsichtsmaassregeln möglichen gesundheitsgefährlidien Arten de-^ Ctc- 
brauchea und damit auvh die Möglichkeit einer Gefährdung, weil aupeerhaib des 
Bereiches der Voraussehbarkeit liegend, wenigstens vom Standpunkte dee sab- 
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jectiven VerschuMenB raiter Betracht; es liegt bei Bolcher Einsrhr'inkung auf 
eine gefahrlose Art der Verwendung eine gemeingefährliche Haudlung^sweise 
und dMoii eine Tom Gesetzgeber gewollte Voraussetzung der Strafbarkeit nicht 
mehr Yor. — Allerdings ist bei einer ledigUoh auf Tereinbunng nit dritten 
Personen heruhendon Einschränkung der Gebrauchsart eine unbedingte Garantie 
für Einhaltung dieser Vereinbarung und damit eine objective, absolute Sicher- 
heit für die Beseitigung der Gefahr nicht gegeben ; allein dasselbe ist auch dann 
der Fall, wen» dae Nahrangsmittel niolit ab eolehee, eondem sa anderen 
Zweekea verkanft wurde. Auch hier ist die Möglichkeit, dass die zu anderen 
Zwecken veränsserte Waare dennoch in vertragswidriger Weise als Nahrungs- 
mittel verwendet werde, nicht ausgeschlossen und dennoch hat der Gesetzgeber, 
offenbar am allzu harte, materielle Schädigung der Inhaber solche oft ohne Ver- 
Bohalden Terderben nnd geenndheitesobidlieh gewordener Waaren sn Tomeiden, 
(He VeräuSBPrung zu anderen Zwecken gestattet. Ist nun ein Nahrungsmittel 
nur unter gewiason Voraussetzungen schädlich, unter anderen aber völlig 
unschädlich, so ist mcht abzusehen, warum nicht eine Vereinbarung dahin, dass 
das Nabrnngtmittet nnr unter Einnhrftnlranff anf die tratohidliobe Ali dee 
Gebranohee abgegeben werde, gleichfalls berücksichtigt werden und den Ver- 
käufer von der VerantwortliV'hkeit für eine der Vereinbarung widerftprpchpnde 
nnd dann allenfaiis gcsundheitsgefährliche Verwendung befreien solite. Eine 
derartige Vereinbarung kann sehr wohl dahin aafgefasst werden, dass der unter 
aolchen Einedirftnlningwi oontraliirende Yerkinfer die Waare als Nahmngt- 
mitlel überhaupt nur bedingt und unter der Voraussetzung unschädlichen Ge- 
brauches veräussert habe, während er sie bezüglich der Verwendung^arten, 
welche er selbst als gesundheitsschädlich und unzulässig bezeichnet und aus- 
•ebUeast, offnbar niebt als Nahrangtmittd in den Verkebr bringt und bringen 
will. Ww also ein nur im gekochten Zustande unschftdlicihes Kabmngimittel 
lediglich znm Kochen verkauft, giebt daBsellie ah roh tu geniessendes und in 
diesem Zustande gesundheitsgefahrliches Nahrungsmittel überhaupt nicht ab. 
Selbstredend musa hierbei vorausgesetzt werden, dass die getroffenen Verein- 
barungen oder sonsügen Vorkebmngen derartige sind, dass die Yerwendungr des 
Nahrungsmittel 8 in seiner gesundheitsgefahrlichen Richtung wenigstens im Be- 
wusstsein des Verkäufers ausgcschlosspn ist, dass er auch die Möglichkeit einer 
gesundbeitschädigenden Benutzung nicht annehmen kann. Ob diese Möglich- 
keit naob den Umständen des einzelnen Falles amgesdiloasen sei, ist Saehe der 
tbats&ohlichen Feststellung. Vorliegend ist jedenfalls mit der Constatirung, 
Angeklagter habe in der volhtrni Ueberzengung gehandelt , f» werde nach der 
von ihm getrofTenen Vereinbarung infolge geeigneter ßehamllung des erkauften 
Nahrungsmittels keinerlei schuUliche Wirkung für die mtauechliche Gesundheit 
eintreten, aoeh ansgesoUossen, dass Angeklagter sich bewnsst sein könnte, das 
Nahrungsmittel könne bei der von ihm allein als möglich vorausgesetzten Art 
des Gebrauches die menschliche Gesundheit bpBchiidigen. Da aber dieses Be- 
wnsstsein einer möglichen Beschädigung ein unerläsaiiches Erforderniss für den 
snbjeotiTen Tfaatbestand ans §. 18 Nr. 1 des Nahrnngsuittelgesetses ist, so 
schliesst dessen thatsächliche Verneinung die Anwendbarkeit det Gesetzesstelle 
aus.*^ (Erkenntniss dos I. Strafsenats des Keicbsgeriehts TOm 16* Jannar 1886; 
Aeg. 3001/84; Entscheidung Bd. XX, 375 ff.) 



Verkauf Terdorbener Kahrungsmlttel. 

Fahrlässigkeit bei m .Verkauf. Auf eine anonyme Anzeig«^ sollte sich 
bei dem Schlächtermeister G. in Berlin eine grössere Menge von einer kranken 
Knb herrührendes Fleiseb befinden; der KreisthierantCl. wurde mit der Reeherehe 
beauftragt und fand in derThat in dem Vorrathskeller des G. zwei Vorderviertel 
und ein Hinterriertel dort ror, welche er besohlsgnahmte, denn das Fleisch hatte 
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•in© Farl>o, \vf>lclif* Bupar jedem Laim nnfTtillon musBte: es war schmutzig prao- 
roth) von wässeriger Bescliatienheit uud mit vielen Stellen peronnenen Blutes 
dnrehietst. Dr. C. war der Ansicht, data die geschlachtete Kuh im hoben Grade 
fieberkrank gewesen sein müsse. Das fehlende sweite Hinterviertel war bereits 
zu Scliliickwürst/^n Vfrarbpitc t worden und wurden dcnippniTisy auch dir sf? 
beschlay^nahmt. G, gab als S erkaufer der Kuh die Schläch^*' ineistt r W. S. und 
K. Sch. iu Marienfelde au, von welchen er die geschlachtete Kuh für 26 Pfennige 
pro Prnnd gekauft baftte. Alle drei worden dessbalb wegen wissentlieheD Ver* 
katifs verdorbener Nahrungsmittel unter Anklage gestellt und lag nnnmehr die 
Sache der Ferien kam in fr dos Landpfrichts I. Berlin 7T;r Entscheidung vor. T>ie 
Angeklagten W. S. und K. üch. behaupteten, daes sie die Kuh für 150 Mark 
▼on dem Oberinspeetor Sebmidt des Rittergates Marienfelde gekaoft bitten, 
und zwar detsbalb so billig, weil die sonst gesunde Kuh dnrcb einen Stoss 
hüftenliilim geworden und der T?esitzer, Oel^onnmierath Kiepert, ein derart 
beschüdip^tes Vieh nicht in seinem Bestände hätte dulden wollen. Es stellte sich 
ferner durch die Beweisaufnahme heraus, dass die Kuh sofort auf dem Hofe des 
Gutes gescblachtet worden war und während die Anklagebebörde diesen Um- 
stand ah verdäebtig ansah, führte der Yertheidiger aus, dass derselbe gerade 
ein Entlastnnjrsmoment für die Angeklagtin sei; denn wenn die beiden schlach- 
tenden bchlachter die Kuh für nicht verwendbar zur menschlichea Nahrung 
gehalten bitten » so würden sie das Soblaobten aobwerlieh vor Aller Augen vor- 
genommen haben. Uebrigens wies der Angeklagte G. nach, dass nicht or, 
sondern sein fJeselle das Flei?eli in Empfang R-enommcn ntid das l>etreffpade 
Hintervifvtel zur Wurst vcrarlieitet hafte. Da der ab Sachveretandiper ver- 
nommeue llufschlachtermeister ^V. it*ruer bekundete, dass zu jener Zeit der 
gesablte Preis von 25 Pfennig pro Pfund für mageres Fleisoh an Wurttswedcen 
ein angemessener gewesen, so gelang es dem Vertheidiger , den Gerichtshof 
vnn der Ansicht zu überzeugen , dass nur oine Fahrlässigkeit vorliege. Dem- 
gemäss verurtheilte der Letztere die Angeklagten nur zu einer Geldstrafe von 
je 90 Mark eventuell 8 Tagen Oefangnisa. (Erkenntniss dea Landgeriohta 1. Berlin 
vom 2. September 1883; V. Ztg. 1886, Nr. 409.) 



Terkiiit von nngebureiieii KUbern als meBsehUehea HahnungmltteU 

Vor der ersten Strafkammer dea Landgeriobts II. BerKn stand am 9. Juni 

dieses Jahres der Schlächtermeister A. Z. ans Spandau, anfreklagt, in fünf ver- 
schiedenen Füllen da"? Fleiseh von unfreborenen Külburn als nienpclilieheä 
Nahrungemittel in den Handel gebracht zu haben. i)ie Anklage erstreckte sich 
auch auf die Ehefrau des Z., welche den Verkauf des Fleisches bewerkstelligt 
beben sollte. Durcb die Beweisaufiiabme Hess sieb nur in swei FMlen oaeb- 
weisen, dass der Angeklagte das bezeichnet© Fleisch feilgeboten und verkauft 
habe. In diesen Fällen war das Fleisch zur Wurstfabrikation verwendet worden. 
Die beiden Sachverständigen, Kreisphysicus Dr. iieinike aus Spandan nnd 
Departements - Thieranct Wo 1 f , beseiebneten daa Fleiscb der ungeborsnea 
Thiere weniger als i^esundheitsscbädlich, sondern mehr als verdorbenes FIsimA 
im Sinne des NuhruuL'Hniittelfrpsotze?!. Der letztere SachverständiGfe äuFsert/» 
»ich im AüschluRH an sein (iutachten noch in folgender Weise über gewisse 
Zustande in Berlin: Dem poli/.eilichen FleiscbschHU-Amte, so führte er aus, über 
welches^ icb die Oberaufsiebt f&hre, maobt es sehr grosse Scbwierigkeiten, auf 
dem Central -Viehhofe in Berlin zu verhindern, daa* die ungeborenen Kälber in 
den TlAudel gebracht werden. Es triebt eine Menpre pewipscnlocer Schlächter, 
welche furmlich ein Gewerbe daraus machen, diese für die menschliche Nahrung 
ungeeigneten Hiiere den Augen der Anfsichtsbeamten an etttaieben. Der An- 
geklagte Z. und seine Ehefrau wurden wegen der beiden festgestelUeii FiUo su 
je 100 Mark oder aebn Tagen Haft vom Gericbtshofe verortheilt. 
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ftüiTliwigkett des Verklufen tob gcomdlielttiiridrlgeii Nabrsiigsnittelik 

Der Verkäufer von geeundbeitswidrififcn Nahrungrsinittelii, 

welchem die g e bu n *1 h ei 1 8 w i d r i K i p o ii s c Ii a f t derselben nicht 
bekannt war, aber bei Aiiwenduug der schuldigen Aufmerk- 
samkeit hatte bekannt sein müssen, ist wegen fahrlässigen 
Yerkaofei oder Feilhftltens von geenndheitvi^idrig^eii Nalirtingt- 
miiteln aus §. 14 des Nahrungsmittelgesetzes vom 14. Mai 1879 
zn bestrafen. Aus den E n t s c Ii e i d u n g ß gr ü n den : „Das NahrungB- 
znittelgesetx erfordert iur die Bestrafung aus §. 12 (mit den Worten »vor- 
tltsKch", „wissentlich"), wie wu §. 13 in gans gleicher Weite dieKenntoiss des 
Thäters von der gesundheitswidrigen Kigemehftft. Es sieht dagegen im §. 14 
ebcnsowdlil für gosundheitszerstörcnde wie für gesundlicitsffprährlich«? Oef^eu- 
stände von der Frage, ob dem Thätfr die beIrcfTendc Ei^jenscliaft bt^kanut war, 
gänslich ab, indem es jede Begehung der in den 12 und 13 bezeichneten 
He&dlQngea au Fahrl&aeigkeit mit Strafe bedroht. Ist niui aach ein fahrlässiges 
Handeln trotz der Kenntniss des Thäters von der gesundheitswidrigen BeschafiTen- 
b( it des in Verkehr ^el)racht('n 0*»pfpn?:fandos nicht proradezu aufSTf s-ehloasen, 
Wie z. B. wenn der Verkauf des Uegenstandes als eines JN'ahrungs- oder 
GenoBsmittels durch Fahrlästigkeit verschuldet wird, so wird doch in der 
B^el bei der Anwendung des §. 14 die Fahrlässigkeit des Thäters eben darin 
ru finden sein, dass ihm die jxrfjunillitilswidripe Eigenschaft de*; in Verkehr 
p-rbrarltti ti (;< rjpii=;f fiiidoB uielit l)ekanat war, aber bei Anwendung der schnldigcn 
Aufmerksamkeit und Sorgfalt hatte bekannt sein muüäeu.'' Vergl. Urtheil vom 
10. Oetober 1881. (Erkenntnitt des IV. Straftenatt det Reichtgeriehta vom 
27. Mai 1884; Dr. Atierbach, Entachtidang Bd. II, 8. 458.) 



FAkriftoiiger Terluuif iafleirteii Fleiaelies ais einer AbdeekereL 

Die Abdeekerei alt Fleischliefernngtttelle für die ärmeren 

6e völkerungsclassen. Eine interessante Anklage in Bezug auf diesen Umstand 
auf Grnnd des Nalininprpmiftrlfresetzes vom 14. Mai 1879 kam kür/Iich vor dem 
Landgerichte zu Breslau zur Verhandlung. Als Angeklagte erschienen der Ab- 
deckereibesiiser E. W., deiten Arbeiter W. H. und die verwittwete A. 0. geb. P., 
welche letztere seit Jahren bei W. als Wirthschafterin dient. Dem II. und der 
Ct. legt die Anklagt' iiisliCFOnderc dpn Verkauf verdorbenen oder kranken Flei<i hei 
zur Last; W. soll dadurch fahrlas-iig gehandelt haben, dass er diesen Verkauf 
nicht durch seinert^eits zu treil'eudc Controlmaassregeln gehindert hat. Die in 
■einem Betitxe befindliche, politeilieh concessionirte ttädtische Abdeekerei liegt 
in der Nähe der alten Oder. Dörth iti werden nicht nur die in Breslau auf* 
gpRTifTenen Hunde, sondern auch alh i h i andere Thiere, wie Pferde, Rindvieh, 
Schweine, äch&fe etc. abgeliefert, falls dieselben an Krankheiten krepirt oder 
detiwegen auf tlnerärxtliohe Anweisung getödtet worden tind. Erweist tich 
das Fleisch dieser Thiere nicht schon durch den blossen Anblick als ungeniett* 
bar für ^lensehen. eo wird es zumeist, der beslehetiden polizeilichen Anordnung 
gemäss, vor der Ablieferung nn die Abdeekerei mit r. trolenm oder Chlorkalk 
begossen und dadurch schon als nur zur Verwendung für gewerbliche Zwecke 
geeignet gekennaeic&net Dietet Fleisch toll dann W. nur an Seifensieder ver« 
kaaUm oder alt Dfingemittel verarbeiten lassen. Er behauptet auch, nach 
diesf^r AnveiguTjpf pehandelt rn haben, es sei also nur Fleisch von eingefangenen, 
gesunden Hunden als Nahrung für Menschen, im Uebrigen aber lediglich Pferde- 
fleisch ab Hundefntter vwkanft worden. Dieter Bestimmung habe auch schon 
der Preis det Fleitchet enti^rochen, indem zumeist pro Pfund Pferdefleisch 
6 Pfennige verlangt and betahlt worden tind. Die geführte Untertnobung hat 
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indnss cr;z''l'Cn, dass dic?ip( Ano'a^'^'n dos \V. nicht crinz waliilieitstjctrou sinrl. 
Vielmehr i8t Juhre luug auch du» Fleisch von fiuuigeu oder triehiüi/aea 

Schweinen an eine grosse Heng« ron Abnehmern verkenft wordes 
nnd wenngleich dabei seitens der Verknufer H. und Frau G. zu öfteren Malen 

bemerkt wurde: „Das ist nur Hundefutter! so wollten aich die Ange- 
klagten durch diese Worte lediglich im Falle einer Anklage einen Rückhalt 
iobaffen. Die Anklagekammer nimmt an nnd fluid dies dnreh Zeugen aussagea 
bestätigt, daes die Verkäufer in den meisten Fällen gewnsst hatten, das in der 
Abdeckerei frcküuftc Fleisch solle nicht als Hundefutter, f?ondern als Nahrungs- 
mittel fiir die Kiiufor und dcieu Familien dienen. Einer der Hauptabnehmer 
im Wsciieu Geschäft wur der Arbeiter A. M. Derselbe hat fast ausschhessUcb 
▼on dem bei W. gekanften Fleisehe gelebt^ welches er theils roh, theüs gekodit 
in verschiedener Art inbereitet genossen hat. Brcd hat er in der Woche für 
höchstens 30 Pfcnnifje pefressen. M., der in der Elbingstrasse zuerst bei seiner 
Schwester M. F., später aber bei den Duschen Eheleuten wohnte, erkrankte 
Aniaags November 1884; er wurde naoh dem Allerheüigenhospital gebrsobt, 
wo er am 90. November gestorben ist. Als Ursache seines Todes ward« 
„Lunpfenentznnduntr" an<resehen, doch machen es dif^ nnrhfolp^enden Er- 
mittelungen mehr alp wahrscheinlich, dass M. an der Trichinose o(U'r einer 
anderen vom Genuss kranken Fleisches herrührenden Entzunduug gestorheu isL 
M. hat nach Angabe seiner Schwester F. mehr als swanrigmal finniges, sogar nkr 
stark finniges Sdiweineflsisch von W. hezo^en und sich daRselhe zu eigenen 
Verbrauch zu^H»reiten la^'sen; auch Pferde-, Kind- «>d( r Ilundetleisch Jiit er öfter 
naoh Hause gebracht und zum Theil eingepöckeit. Das ächweioefleisch roch oit 
sehr stark nach Petrdenm; das verdarb aber dem M. den Appetit nicht, dsaa 
wnrde es lediglidi etwas , schärf er" gepöckelt. Kurs vor seiner Erkrankung 
brachte M. etwa 15 l'fund Schweinefleisch nach lianse; er erzählte, (13*5*110 
rühre aus der Ahdeckerri lier, es pei ein hesondtrs schönes Stuck, doch waren 
Finnen oder souslige Zeicheu einer Krankheit hu dem Fleische nicht bemerkbar. 
H. pödtelte dasselbe som groeseren Theile ein und ass nach einigen Tagoi sait 
dem elfjährigen W. W., dem Sohne der verehelichten D., ein Stück des gepöckelten 
Fleisches in rohem Zustande. Kurze Zeit darauf erkrankte er nnd nach drei- 
wöchentlichem Krankenlager war er eine Leiche i mit ihm zugleich war auch der 
eLQährige W. W. erkrankt Die behandelnden Aerste, Or. Becker und Levy, crkaan* 
ten die Krankheit des KnabMi als Trichinose, vermoohten ihn aber trotsdem nidit 
zn retten und W. starb am 28. November. Die durch die Gericlitsärzte, ins- 
hcHondere deu als tiichti^'^en Mikroskopiker bekaunten Fhysicus Dr. Long vor- 
genommene Untersuchung der Eingeweide und des Muskelfleisches des W. 
stellte fest, dass der Körper desselben mit Millionen von Trichinen, die sich in 
den verschiedensten EntwickclungBstadien befau<1en, durchsetzt war. Der Dünn- 
darm war mit wandernden Trichinen angefüllt und darunter befanden sich, 
deutlich erkennbar, mit junger Brut gefüllte Muttertrichinen. Da noch bei 
keiner THchine die Einkapselung vollendet war, so konnte mit grusster Sicher- 
heit behauptet werden, der elfjährige W. sei erst ssit SO bis 60 Tagen mit 
trichinösem Fleische inficirt wordrti. In der f^edacliten Zeit hat er aber nach 
der Aussage seiner Mutter nur das ilnn von Jil. uljcrgehene Schweinetlei«cii 
genossen. M. hatte zu verschiedenen Malen auch der Wittwe Chr. N. voo 
seinen FteisohTorrilthen abgegeben; als er in das Hospital gebracht wurde, 
ftberwies er ihr noch deu Rest des cingepöckeltcn Schweinefleisches. Frau N< 
ass danselhe in "[ekochteni Zustande, dennoch erkrankte sie einige Tag^e nach 
dem Genuese des Fleisches und lag wochenlang darnieder. Dr. Long, welcher 
sie während dieser Zeit behandelte, fand die Frau zum Skelett abgemagert, 
Sohwellnngea tau verschiedenen Theilw des Kdrpers wiesmi tnnmmen mit den 
anderen Krankheitssymptomen mit Bestimmtheit darauf hin, dass Frau N. an 
der Trichinose erkrankt pei. Dr. Long erklärte sich bereit, ihr dies durch 
Untersuchung einer kleinen Probe aus ihrem Körper entnommenen Fleischt« 
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nachza weisen, jedoch vcr\vf»i<rr'rte sie ihre Einwilligung für das llurausiu-limcn 
der FleiBcbprobo und ist dauu unter sachgemassur Behandlung langsam genesen. 
Die Staataanwftlttchail dehnte hienof die Anklage gegen H. anf den wiaient- 
liclicu Verkauf verdorbener Nahrungsmittel aas. Sie beantragte gegen ihn ans 
§, 12 letzten Absatzes des Nuhniugsraittelgesetzen eine Zuclithaus^trafe von zwei 
Jahren und zwei Jahre Ehrverlust, sie hält die Anpeklagten W. and G. im 
Sinne der Anklage schuldig und beantragte für jeden einen Monat Geianguiss. 
Als der Owiditshof nadi ttngerer BeraUinng in den Sitningssaal nirfiokkehrte, 
erregte die Verkündigung des Urtheils atigemeine Sensation. Der Gerichtshof 
hat, erklärte der Vorsitzende, das Verschulden aller drei An^ioklafftcn fr ^tgestollt, 
indess wurde nur fahrlässige Handlungsweise als vorliegend erachtet 
nnd demzufolge jeder der drei Angeklagten m nenn Monaten Gefäng- 
nis s verurtheilt ; für die Höhe des Strafmaasses ist die GemeingefUirlichkeit 
des Treibens der Angeklagten maassgfli'^nd p^cwesen. Die Bekanntmachung des 
Urtheils auf Kosten '!or Angekläfften wurde zugleich ausgesprochen, (Erkennt- 
niss des Landgerichts zu üresiau vom 10. September 1885; P. Z. 1885, Nr. 425.) 



Fdlfealtmi eine» TWdorhenM llnhnaigiBitlels. 

Was gehört snm Feilhalten eines verdorbenen Nahrangsmittels 
„unter einer sur Täuschung geeigneten Bezeichung"? Aas den Ent- 

scheidunpsgründeu: „Begründet ist die mat<-rielle Beschwerde zwar nicht 
in der von der Kevisionsschrilt angegebenen Beziehung, wonach der Begrill' des 
„Verdorbeuseins'^ im Sinne des §. 10 Nr. l des Gesetzes vom 14. Mai 1879 
▼erkannt worden sd; denn es llsst sieh darin, dass eine mit Leberegeln an^ 
gefüllte Rinderlober dem Gutachton der Sachverständigen gemäss fUr »▼ar« 
dorben" erklärt wird, «>in Bechtsirrthum schlechlorflincrs nicht erkennen, wohl 
aber, weil hier, wo der Angeklagte die verdorbene Waare nicht verkauft, son- 
dern nnr feilgehalten hat, io den Feststellungen des Urtheilcs das Merkmal 
fehlt, dass „nnter einer zar Tänschnng geeigneten Beseiohnnng" 
feilgehalten worden sei. Der Instanzrichter hat die Nothwondigkeit des Vor- 
handenseins dieses Merkmales nicht übersehen; es heisst in den UrtheiUgründen, 
der Angeklagte habe allerdings die ausgehängte Leber nicht direct mit Worten 
als gnt beceichnei, wohl aber sei tndireet ein Beseiehnen der Leber als einer 
gnten darin an erblicken, dass Angeklagter dieselbe auf dem FleiKchmarkte, 
vo nnr gutes, znm menschlichen ^^Icbrnuche dienendes Fleisch verkauft werden 
solle, m seiner Bude als zu verkaufende Waare hingehängt habe, so dass die 
Käufer hätten annehmen müssen, also in die Täuschung versetat worden seien, 
dass es sieh beim Angeklagten nnr nm gnt«, nicht Terdorbene Waare handele. 
Hätte der Angeklagte die Leber verkauft, so würde gegen seine Verurfhcihing 
nichts einzuwenden sein; allein zum Verkaufe ist es nicht gekommen. Die 
Motive des Gesetzes sprechen sich (S. 21) dahin aus, dass, wenn blosses Feil- 
halten vortiege, ohne dass der YerkAafer sn irgend einem bestimmten Kauf- 
Instigen in Beziehung getreten sei, durch das blosse Verschweigen des Ver- 
dorbenseins der Thatbestand des Paragraphen noch niclit ils Itergeetellt an- 
gesehen werden könne, da die Möglichkeit nicht ausgeschlossen bleibe, da^s 
der Verkäufer einem wirklichen Kauilustigeu gegenüber seiner Pflicht zur 
Angabe der Wahrheit nachgekommen sein wdrde, wohl aber müme es als hin- 
reichend gelten, wenn die Waare unter einer Bezeichnung feilgehalten worden 
sei, welche über die Beschaffenheit derselben täuschen konnte. Diese „Bozeich- 
nang" muss daher mehr sein, als nur im Feilhalten schon als solchem liegt. 
Nach der Ansicht des Listaanichters aber wire das Feilhalten nnter den in 
den Gründen gegebenen tJmstindsn, nämlich wenn es erfolgte durch öffent- 
liehe'^ Aufhängen auf einem solchen Fleipchmarkto, der für die Befriedigung der 
menschlichen Nahrungsbediirfnisso abgehalten wirdi schon an sich genügend; 

ViwtdjahrHOhrift fUr Gfliandtacitopflege, 1866. 4Q 
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denn darauf trifft es immer zu, dasB nur im verdorbene Waare verkauft werden 
soll, also die Kauflustigen berechtigt sind, auzuuehmeu, nur solche Waare werdtr 
aagfeboten. Ei iit dieaes Feilhalteii mitar Tenchweig«ii dm Yerdorbeiuatii^ 
v^cun verdorbene Waare ausf^ehangt wird, also Feilhalten mit dem negativen 
Mi'rkniale der Nichtangabe, dass die Waare verdorben sei; das Gesetz meint 
dagegen mit der zur Täuschung geeigneten Bezeichnung eine positive An« 
gäbe, wonaeh die Waare nieiht Terdorben sei; nur dan etfie aolelie poeifave 
Angabe nicht nothwendig in einer mit Worten ausgedrückten Versicherung des 
Niclitverdorliensfins zu bestehen braucht , sondern auch durch jede positive 
Angabe einer Eigenschaft der Waare geschehen kann, mit welcher das Ver- 
dorbensein derselben unvereinbar ist. — Die Freisprechung des Angeklagteu 
kann jedoch nicht cnfolgen; denn , da nehea den §. 10 de« Nahrangmiittd- 
gesetzes vom 14. Mai 1879 der §. 367 Ziffer 7 des Reichsstrafgesetzbaches Gel- 
tung behalten hat (Entscheidung für Strafsachen Bd. VI, S, 34 ff.) and dieser 
Paragraph nicht erfordert, dass das Feilhalten einer verdorbenen Esswaare 
anter einer sur T^tischang geeigneten Beaetchnung stattgefunden habe, bleibt 
die Subsumtion der Handlang des Angeklagten unter denselben übrig." (Er- 
kenntniss dos IH. Strafsenats des Reichsgerichts vom Itt. Joni 1885 «ider 
Entscheidung üd. XII, S. 301 ff.) 



NahmfndttclTerfllwkuif« 

i>er Zusatz von Biercouleur zu fertigem Bier behufs Ver- 
besserung der Farbe desselben, ohne dadnrch dae Bior in Ter* 

schlechtem, ist nichtsdestoweniger als NabrongsmiitelTer- 

fälschung auf? §. 10 des Nahrungsmitt elpesetz es vom 14. Mai 
1879 zu bestrafen, wenn im Publicum die Annnhme besteht, 
nnter dem Namen „Bier" ein lediglich aus Maiz, Hopfen, Heie 
und Wasser z u sam ro engesetates Getränk in erhalten. — Dsr 
Brauereibesitzer J. in Sin^hf^on-Altenburg hatte dem von ihm bereits fertig gebrau- 
ten einfachen liiere sojreuanute Biercoulour zugesetzt, und zwar dem lichten Piere 
dann, wenn es sich nicht geklärt, die Hefe nicht abgestossen hatte, dem brau- 
nen Biere dann , wenn es Ar die Wftnsohe der einsehaen Kunden nicht 6uM 
genug ausgefallen war« Die Strafkammer verurtheilte den J. aus §. 10 des 
Nahrungsmittelgesetres vom 14. Mni l'-'T') um] f];'. von J. eingelegte Revision 
wurde vom Reichsgericht verworfen, indem es in seinen Gründen ausfuhrt- : 
„In den Fällen, in denen der Zusatz nur zu dem Zwecke und mit dem Eriulge 
geschah, dem Biere eine danklere Farbe an geben, stfttct der bstanarichter die 
Anwendung des allegirten Gesetzes darauf, dass Bier in der gewöhnlichen Her* 
Btellung, welche auch bei den in Frage befangrenen einfachen Bieren stattönde, 
ein lediglich aus Malz, Hopfen, Hefe und Wasser durch wenige Gahrung erzeug- 
tes Getränk, daher das Pnblicnm sn der Erwartung berechtigt sei, nnter dm 
Namen „Bier** nur ein Getr&nk von dieser Zusammensetzung zu erhalten, dass 
das Publicum namentlich erwarte, als „Bier" nicht ein Getrimk zu erhalten, 
welchem nach Beendigung des Brauproce^ses noch solche Substanzen , welche 
der crdnungemässigen Herstellung fremd eiud, zugesetzt worden seien, da^B der- 
artige Substanzen die irrige Meinung hervormfen sollten und erregten, als 
seien die dem Getränke anhaftenden EigeoKeliaften, insbesondere Farbe und 
Geechmaek, auf dem ordnungsmässigen und regelmässigen We^e, and zwar, 
was die Farbe anlange, durch grosseren Zusatz von Darrmalz entstanden, und 
dase hiernach nichts darauf ankomme, ob die Qualität des Getränkes dvrdi den 
Zusata von Biercuuleur verschlechtert worden sei. Hiermit ist die Feststellosf 
verbunden, der Angeklagte habe zum Zweck der Täuschung Genussmittel ver- 
fälscht und wissentlich verfälschte Genussmittel unter Verschweigung dieses 
Umatandes Terkaaft. £s ist also davon auszugehen, daas für ein unter dem 
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Namen „Bier" in Verkehr frcLraclites Getränk am Orte des Anpck!apten eino 
auch dem PubHcum bekannte Norm der Feststellungsart and Zusammensctzunp 
bestand, von welcher der Angeklagte wissentlich abwich, indem er zugleich 
seine Abnehmer über cHese Abweiohmig: tiuseben wollte nad dMs seine Ab- 
nehmer ein nech jener Norm hergeetelltes Qetr&nk nnter dem Namen „Bier" 
zu erhalten erwarteten und wegen der Norm zu erwarten auch berechtigt 
varen, so daas es sich für die Anwendbarkeit des allegirten Gesetzes nur uooh 
nm die Frage handelt, ob der BegriÖ' der Verasch uug fordere, dass das Genass* 
mittel in seiner Qnalit&t TerBcMeehtert worden sei, nnd diese FTege muss ver- 
neint werden." (Erkenntniss des TTI. Strafsenats des Reichsgerichts vom 
II. Juui 1885 wider J.j Register 1349/85; Dr. Auerbach, Reicbsgeriohtsentschei- 
dung 6, 8.) 



TerfUaehittg des eelitoii bftj«riMliett Bterw dnrek Firlraag« 

Der Zusatz von Biercouleur zu echtem bayerischem Bier für 
Consumenten in NorddeutsehUnd, nm dem Bier die in Norddentsoh- 

land belichtere dunkele Färbung zu geben, ist als Nahrungsmittel* 
Verfälschung zu bestrafen, auch wenn durch den Zusatz das Bier 
in seiner Beschaffenheit, mit Ausnahme der Farbe, nicht alterirt 
worden ist Thatbestand; „In der ron dem Bierbrauer 8. geleiteten Bier- 
brauerei zu Ramher^ war von seinen Mitarbeitern auf sein Geheies in der Zeit 
von Mitte Mai d. J. 1882 bis Ende März d. J, 1881 jedesmal unmittelbar vor 
dem Versande des nach Norddeutschland, specieil nach Sachsen, bestimmten 
Bieres in die mit Bier gefüllten Fässer, welche zwischen Vg und 2 Hectoliter 
Gehalt batten , ein Oliseben Biereonlenr <— bettdiend in tn C^nwuel gebrann- 
tem Zncker — in der Quantität bis zu Yj Liter, je nach der Grösse des Fasses 
einp^egfossen nnd hierdurch dem Biere eine tiefdunkele Farbe gegeben worden. 
S. und seine beiden Mitarbeiter wurden wegen Nahrungsmittel Verfälschung an- 
geklagt, von der Strafkammer aber freigesprochen, weil der Zasate sieb ab ein 
indifferentes Mittel darstelle; das Pablioom sei wobl dadurch, dass in Bayern 
nnt h Hrsptz und Herkommen tut Bierbereitung nur Hopfen und M ilz ver- 
wendet werden darf und die Benutzung jedes Surrogats streng verholen ist, an 
sich zu der Erwartung berechtigt, dass es bei Bestellung von bayerischem Bier 
nur ein ans Hopfen nnd Mals beigestelltes Gebnin erhalte; bei dem hier allein 
in Betracht kommenden Rierversande nach Sachsen müsse jedoch darauf 
Gewicht gelegt werden, dass von den dortigen Abnehmern absolut eine tief- 
dunkele Farbe des Braunbieres verlangt werde, wie sie in Bayern nicht üblich 
sei nnd anch dnrob Anwendung von Farbbolz ohne Beeintrftcbtigung des Ge- 
schmackes nicht hervorgerufen werden könne. — Auf die Revision des Staats- 
anwalts hat indess das Reichsgericht das Urtheil der Strafkammer aufgelu > m 
indem es begründend au&führte: „Dass die Beimischung von Biercouleur in 
Bayern als VerfälBchung anzusehen sei und von jeher angesehen wurde, scheint 
der ente Richter wobl selbst ansnnebmen nnd kann «ndi in dieser Bezidinng 
auf die verschiedenen Entscheidungen des bayerischen obersten Gerichtshofes 
Bezug genommen worden. Die Frage nach der Echtheit einer Waaro ist 
aber objectiv und, sofern Gesetz und Herkommen für ihre normale Beschaffen- 
heit entscheidend sind, nach den am Orte ihrer Herstellung entschei- 
denden Normen zu beurtheilon und kann für denselben Gegenstand nicht 
verschieden heurtheilt werden, je nachd(!m sie bald dem einen, bald dem 
anderen Publicum zugesendet wird. Der Abnehmer, welcher „Bayerisches 
fiier" bestellt, hat das Recht, ein aus Hopfen und Malz hergestelltes Getränke 
xn erwarten , mag er dasselbe in Bayern selbst oder in Sachsen beliehen und 
wenn das Publicum irgendwo eine Farbe verlaugt, deren Herstellung mit Be- 
nnizong der gesetzlich aliein saiässigen Mittel nicht möglich ist, so erscheint es 
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Pflicht des FabrikantoD, seine /Muiofimi r bozüglicb das Publicum hierüber auf- 
zuklären, nicht aber einen etwa durch iruhere Xäuschuugeu erregten Irrtb um 
atkfireoht m. erhalten and im Intvreme eines gröseeren Abeatief animbenten. 
Seibat wenn man von den Bestimmungen des bayerischen Malzanfachlagig e e otWMl, 
nach welchem ein solcher Zusatz niemals als herechtig:t und zalässi*» angesehen 
werden kann, völHg absieht und sich ausscbliessUch auf den Standpunkt des 
Nahrungsmittelgeeetses stellt, konnte die Frdsprecbung des S. niidii dannf 
gestützt wwden» daas der erste Richter die Frage, ob das consumirende Publi- 
cum in Sachsen diese tiefdunkeli' Farbe als lediglich durch Farbemalz erzielt 
erachte und ob e» durch dieselbe iiber den Makij^^hHlt des Bieres petäuscbt 
werde, einfach dahingestellt sein liess. Denn im bmue des Nahrungsmittel- 
gesetses, «elobes vor Allem das Pablictun gegen Benaohtbeiligung seb&tsen 
will, verstösst es gegen Treue und Glauben im Handel, wenn dem Publicum 
eine mit seinen ber ecli 1 i gte n Firwartnnppn im Widerspruche stehende Bo- 
Bchaücaheit der Waare verschwiegen wird; wie denn auch in den Motiven 
des Gesetzes aaedrüeklieh benrorgehoben ist> ^ss der Hindier die Pflicht habe, 
nicht bloss die Enregang eines Irrthnms sn vermeiden, sondern andi dem 
Kiafer zu sagen oder soust erkennbar zu machen , dass die Waare verfälscht 
sei. Vom Standpunkte de» Nahrnngsmitlelgesetzes wäre wohl nur dann den 
Anfordeiningen eines reellen Verkehres geuügt, und eine Täuschung sicher aua- 
geschlossen, wenn das trots berechtigter gegentheiliger Erwartung nicht nur 
aus Hopfen und Malz bestehende, sondern auch mit Biercouleur vermengte 
Getränke nicht als „Bayerisches Bier", sondern etwa n]"- ^gefärbtes 
bayerisches Bier" in den Handel gebracht und ausgeschätikt würde; denn 
ohne einen derartig aufklärenden Beiiati bleibt selbst nach der ohnehin böcbat 
bedenklichen und durch keine thatsftohliohe Grundlage gestützten Annahme den 
ersten Richters über die Anschauangen des sächsischen Publicums jedenfalls 
die Möglichkeit offen, dans das Publicum die dunkele Farbe dem Malz- 
guhult«) zuschreibe, darum das Bier für ein besseres halte, als es wirklich ist, 
und hiermit durch das TeHabren der Brauerei ftber die Beschaffenheit ihrea 
Productes getäuscht werde." (Erkenntniae des 1. Strafsenats des Beiehegerichta 
TOm ao. Mira 1886; Handels- und Gewerbe -Zeitang 1886, S. 4Ö6b) 



Stnifkarkeit der YerSnsgernng gesnndheltsschftdUeher Nahraugsmittel au 

ZwlMheBhindlar« 

Die Veräusserung gesundheitsschädlicher Nahrnngs- oder 
Gennssmittel an Weiterrerftneserer (Zwischenhändler) ist ebenso wie 
die VeränsseruBg unmittelbar an die Consumenten aus §. 12 Nr. 1 

des Nahrungnmittelgesotzcs vom 14. Mai 1879 zu bestrafen. Aus 
den Entscheidungsgründen: r.Dcr §. 12 Nr. 1 des Nahrungsmittelpreeetzcs 
hat den Zweck, die meuechliche Gesundheit vor dem Geuuss ihr schädlicher 
Nahrangs > und Gennssmittel sn scbdtsen. Dieser Zweck würde nnr nnToU- 
kommcn durch eine Sirafvorschrift erreicht worden sein, welche lediglich die 
Abgabe von schädlichen (legenständen der fraglichen Art an Personen ins Auge 
fassen wollte, welchen dieselben unmittelbar als Genuss- besügUch Nahrung«« 
mittel an dienen bestimmt sind. Vielmehr gehört gerade auch die Abgabe au 
WeiterveräusBerer zu demjenigen Handlungen, welche in hohem Maasse geeignet 
sind, die Verbnitung nnd den Genuss solcher gesundheitHfichädlicher Gcgen- 
stäude zu fördern.'' (Frkenntniss des iV. Strafsenate des Keichsgonohts vom 
5. Juni 188Ö wider St.; Register 1169/85 August.) 
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Die l öulischeii WasserlcitDogeu von Ljon. In der JahreBversammlung des 
grossbriunDischen Sanitary Institute am 9. Juli IB8Ö unter dem Yomtz des 
Sir lohn Lubboek beriehtota Pirof. Corfield flb«r die WtMenrenorgung 
•Itröini scher Städte. 

Nach Mitthciluug des mehr oder wcnij^cr Rckantiien ühor dio Wasserver- 
sorgung von Hom selbst, worauR wir nur hervorheben, dass tiacb T'prochr ungen 
der Waaserzuflass im alten Eom ö32 Galluueu aul den Kupf und lag, ako mehr 
alt olfinal soviel ala in London (90 Gallonen) betrofr, ging Prof. Corfield snf 
Grund eines längereu Aufenthaltes in Lyon auf die Sokildwuiig der wenig 
bekannten antiken Wasserversorgung dieser Stadt über. Wasser ward zuerst von 
den Hügeln des Mont d'Or bei Lyon nach der Stadt geführt^ wo eine genügende 
Menge in hinreiobender Höbe, nftmliob 2000 Fun Aber dem Heereispiegel, 
gefunden wird. Es war nöthig, das Waiser übt^r das breite und tiefe Thal so 
leiten , welches heute In (trunge blanche frenamit wird. Die römischen Bau- 
meister Hessen die Wasserleitung enden in einen Behälter auf einer Seite des 
Thaies, leiteten das Wasser in das Thal hinab, wahrscheinlich vermittelst Blei- 
rSbrm, dann über den Strom anf den Grand des Thaies dureb eine Waaser- 
leitungsbrücke von 650 Fuss Länge, 75 Fuss Höhe n&d 28 Va I^uss Breite, nnd 
dann an der anderen Seite dca Thaies hinauf in einen zweiten Behälter, von 
welchem die Wasserleitung auf einer langen Reihe von Bogen sich bis zum 
Bebilter in der Stadt fortsetzte naeb einem Laafe von drca 10 Bfilet (=17 km). 
Sehen zur Zeit des Augu^tus erwies es sich als uüthigf eine sweite Leitung an- 
zulegen. Zu diesem Behufe wurden die Quellen am Ursprünge des kleinen 
Flusses Brevenne gefasst und mittels einer unterirdischen Leitung 30 Miles 
(60km) weit geführt. Die Leitung hatte im Lichten über 6 Fuss Höbe, 2 Fuss 
Breite und war mit einer Cementsehieht von ly« Zoll Dicke innen ausgekleidet; 
sie war aus viereckigen Steinblöcken, die mit Coment verbunden' waren, erbaut 
und hatte ein pewölbtes steinernes Dach. Auch diese Leitung überschritt ein 
Thal mit Hülfe umgekehrter Heber (inverted »iphom). 

Da aber keine dieser Leitungen das Wasser hoch genug empfing, um den 
kaiserlichen Palast auf der Hohe den heutigen Fourvieres su versorgen, so ent> 
schloss sich Kaißer Claudius, eiin?i dritteu A(juaeduct zu erbau<'!i. Zu tHenem 
Zwecke wurden die Quellen des üiersUüaschens am Fusse des rilatl)erges aus- 
ersehen. Von diesem Punkte nach Fourvieres vrurde eine Leitung erbaut, 
welche Prof. Corfield für das bei weitem grossarUgste Werk der Art des 
Alterthums hält, bei welchem die Röiner Ilülfsmittel anwandten, die in Rom 
selbst vcrmisst werden. Es handelte sich darum, das Wasser öü Milcs wiit 
dnroli 10 bis 12 Thäler zu leiten , wovon eines über 300 Fuss tief und % Milo 
breit ist Mile s 1100 m). Man hat cnnächst an den Quellen einen Damm 
errichtet, welcher einen See bildete, aus welchem das Wasser in die Leitung 
flo89. Die Leitung wnr meist unterinlisch , passirte mehrere Thäler auf IJopfen 
uud war auch au einem oder zwei Punkten in Felsen gehauen. So gelaugte 
sie nach eiuMn Punkte bei dem heutigen Dorfe Terrenoire, wo ein breites und 
tiefes Thal su überschreiten war. Hier war ein steinerner Behälter angdegt, 
von welchem acht Bleiröhrcu ins Thal herabjT;inf,an und über den Strom auf 
dessen Grunde mit einer 28 Fuss breiten Brücke von 12 bis 1.^ Bopen hinüber- 
geführl wurden. Das Wasser ging danu die andere Seite des Thaies hinauf und 
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wurde unter der Erde, mit Ausoabme der Strecken, wo es Thaler puairte, 
weiter geführt, bis es Sonden erreiebte auf der Höbe des Tbalet des OaroDt 

wo man uoch die Trommer einer praclitvollen Brücke sieht, der dreizehnten in 
dem Laufe tlicsrr liCittinp, von IGOO Fuss I.iiiir'e und an ihrem höchsten Punkte 
5G Fuss über dem Boden. Diese Brücke iuhrt den Canal in ein hochgolejsrenes 
Reservoir, mit Wänden von 2 Fuss 7 Zull Dicke, durch Eiseostangen verstärkt, 
und mit einem gewölbten Steindaohe, worin Oeffinnagen für den Zuflww. In 
iihnlicher Weise wie vorher, führten von hier 9 Bleiröhren, unten von einer 
Wasserleitnnpsbrücke nnterstützt, das Wasser durch das nächste Thal ins 
folgende Hescrvoir und endlich durch das breite und tiefe Thal von Bonnan 
muf einer Brnoke von 80 Bogen und 680 Fun Länge, dnreh du Thal ron 
St. Irente und über die zwanzigste Brücke zu dem Bebftlter anf der Höhe von 
Fourvieres, von 77 Fuss Lüu^e und 51 Fuss Breite, von wo Blrirrhr'n dal 
Wasser nach dem kaiserlichen Paläste und seinen Nebengebäuden iuhrteu. 

Von diesen Bleiruhreu wurden zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts 
Beete in einem Weinberge gefnnden. Sie waren eo in einander gefügt, das« ein 
Zwischenraum blieb, der wahrscheinlich mit Cement ausgefüllt war. Sie waren 
15 bis 3<) Fuss lang und mit den Buchstaben Ti. Cl. Caei. (Tiberiua Claodiae 
Caesar) bezeichnet. (Nach Medical Times 18. Juli läbö.) 

Dr. med. Wilhelm Stricker* 



Von der XeitDChrift des königlich prcusHiHcheu statistischen BUreans 
(herausgegeben von dessen Director, Geheimen ßegieruugsrath E. Blenck) 
ist kürzlich das I. bis III. Yierte^ahresheit des 26. Jahrganges (1886) zur Aus- 
gabe gelangt. Dasselbe hat «nen sehr vielseitigen Inhalt, in dem f&r die 
öffentliche Gesundheitspflege von besonderem Interesse sind: Die Zeit der 
Geburten und die Öterblichkoit der Kinder während des ev«ten Lebensjahres 
nach den während der Jahre lb75 bis 1883 gesammelten üeuüaohtungen. (Mit 
6 Tafeln graphischer Darstellungen.) Von A. Freiherrn v. Firckt. — Die 
Lebensdauer der Bevölkemng des prenisischen Staates. — Femer statiätiscbe 
Corrcspondenz , danmtpr mit folgendem Inhalte: Dn-^ Anwachsen der Bevölke- 
runj^ Schwedens; die Bevölkerung Neuseelands; Mehrgeburten in Prcusscn und 
Oesterreich im Jahre 1883; die Sterblichkeit der Bevölkerung FinnlandM; die 
Bevölkerung Bayerns 1880; die Sterb^Ule nach Todesonaohen in der Schweis 
1882; die Alkoholproduction Frankreichs im Jahre 1883; die übervölkerten 
Wohnunf^en Wiens lbb(); die Landbevölkerung Livlands 1S81; Gewaltsame 
Todesfälle in Norwegen 1851 ; die Bewegung der Bevölkerung in iiumänien 18dl ; 
die Bevölkerung ItaUens nach Bemf und Gewerbe; den Comm«nalvexbftBde& in 
Preussen zur Zwangserziehung überwiesene Kinder 1882/83; Bewegung der 
Bevölkerung in den Niedt rlanden 18.S3; Sterblichkeit der Schulkinder in Eng- 
land; die Bewegung der Bevölkerung in Frankreich und Preussen 1883; Frank- 
reichs Bevölkerung nach ihrer Vertheilong auf Stadt und Land. 

Als besondere Beilage ist dem Hefte beigegeben: Wirkliche und Mittel- 
preise der wichtigsten Lebensmittel für Menschen undThiere in den bedeutendsten 
Marktorteu der preueßischcn Monarchie während des Kalenderjahres 1834 bezie- 
hungsweise des Emtejahres 1883/84. Auf Grund der Marktberichte von 
prenssiscben Marktorten bearbeitet. 
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199. Verieicbniftf.) 



1. Allgemeines. 

Arbeiten ane dem Büiieerliohen Oesundheitsamte. Enter Band, erstes und 
xweites Heft. Berlin, Springer, 1885. Lex.-8. 130 S. mit 7 TefelD. 8 IL 

BaiimanTi, Anton, Dr., Tafeln zur Gasometrie. Zum Gebrauche in chemischen 

und physikalischt ii Laburaturien sowie an hygienischen Institaten. München, 

Rieger, 1885. 8. 194 S. 3 M. 
BUeky J. R., The ten lawi of heath or how diseaiee are prodnoed and prevented. 

Philadelphia, Uppincott, 1886. 8. XVIII— 413 p. 2 Doli. 
Srioschi, F., Disponizioni per provvedere tUa pnbblica igiene nella citta di 

Napoli. Roma, Korzani, 1885. 8. 
Campbell; John, Elomenti of hygiene for sohoots and Colleges. Dublin, Qill d; Son, 

1885. 12. 126 p. 

Oantlie, James, Degeneration emongst Losdonm. London, Field & Tner, 1886. 

IG. 60 p. 

CliBBelia, F., UlBci d'analiai reclamati dalla salute pubblica, dall industria enelo> 
gica e dal oommeroio. Piacensa, Solari, 1886. a Sl p. 

Oliadwioky Edwin, Satiitary review of the :^e^^ioii. Baad at the monthly meeting 
of the Aflflooiation of Publiv äaaitary Inspectors, Uay 1882. London, 1886. 
12. 11 p. 

GoUiii L£on, Paria: sa topographie, sod hygi^e, aes maladies. Paris, G. Masson, 

1886. 18. VI ^ 582 p. 

Vitzg^rald, .1. V. Voss» y, Epitorae of the laws afiecting health, as repiilatcd hy 
the Statutes concerning saaitary matters. London, Waterlow & Lay ton, 
1S85. 8. 3 sh. 

WrtMaä, Fortunate, Corao di leaione popolari d*igiene e madiema pratioa. Feltre, 

Castaldi, 1886. 8. 521 p. 
Health Lectures for flif ]irnp|(... 5. sonVfi. Ddivrrod in the Edinburgh ITralth 
Society during the wiiit^r of 1884 — 85. Edinburgh, Macoiveu & Wallace, 
1885. 19. 190 p. 

Rirty Ludwig, Dr., Prof., Sjrstem dar Oesnndheitspflege. Fär die Universität 

und die ärztliche Praxis bearbeitet. Dritte verbessert«' Aufla|s:o. Hn slau, 

iMaruschke & Beren it, 1885. gr. 8. 251 S. mit m lUustrationeu. 4f)0 M. 
Kunsoi C. F., Dr., Sanitiitsrath, Halle a. d. Saale in sanitärer Beziehung. Halle 

a. d. Saale^ Hendel, 1686. gr. a 24 S. mit 8 Karten. 1 M. 
loilMtfUiey Panli Diotionnaire populaire de medecine usuelle, dliygiene pnbliqne 

et |>riv<'... IViris, Mnrpnn & Flammarion, 1885. 8. 480 ]\ 
Itaiiuernere, A., Annuaire special de police sanitaire, ou gutde pratique ä 

l'usago des v6t4rinaires , dea maires, des commiasaires de police, des agri- 

cttltenra, dea nonrriasenra, dea tonevra etc. Premiere ann6e, 1886. Paria 

Aflselin & Houzeau. 1885. 12. 260 p. 
Lionet, Dr., ConseiU pratiques d'hygiene, proßramme da 27 jaillet 1882. Paris, 

Weül & Maurice, 1885. 10. 140 p. O iH) h rc. 
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Iifiwenthal , W. , De renBeiprncTncnt de rhygiene daiu les facoltes. Pari«, 
J. B. Bailiiere, 18öö. 8. B2 p. 1 Frc. 

Martin^ Alois, Dr., Prof., Mcdicinalrathf Das Civilmedicinalwesen im Königreich 
^yeni. Yollstindige SunmlnBg allor hieranf bez&gliehen, snr Zeit gelten- 
den Gesetze, Verordnungen) Entschliessungen , sowie der dara gehörigen 
Instructionen und oberstrichterlichen Erkenntnisse. Nach amtlichen Quellen 
gesammelt, systematisch geordnet und erläutert. 7. Lieferung. München, 
Aokermftnn, 1686. gr. 8. Liefening k 3*40 M. 

Fayne, P^dwin, Practica! througts on medical works; ifa helps and hindraaeea. 
T. ) .'oa, Renshaw, 1885. 12. 22 p. 

Fluuketi J. D., Ozone and its relatione to the public heaith. A'ashville, 18S5. 
8. 47 p. 1 pl. 

BegoUunesito di pnbUio« igiene del oomnne di Ouaiago. Breioia, Apollonio, 

1885. 4. 

Etamtlni, F., L'ipripnc puMilica c privata e la didattica alla esposiaione inter- 
iia/.ionalc d'igieue in Londra, 1884. Koma, B^ncini, 1883. 8. 

Springthorpe, J, W., ITnseen enemiea aad how to fight tfiem. Hellxmrne. 
Barton, 1885. 8. 15 p. 

Thomton, G. B., Samitation of the Mianasippi vall^. Goncord, N. H., 1886^ 

H. 8 p. 

Topographie dar Stadl Strassburg nach ärztlich^hygienischen Gesichtspunkten 
bearbeitet, beraosgegeben von dem elaaaa-lothringiacben intUelieii Verein. 
Red. TOn Dr. J. Krüger. Slraaabarg, Sohmidt, 1886. gr. a XII 8. 

90 M. 

Wilson, Andrew, A manual of heaith science adapted for um in schools and 
Colleges, and auited to tbe reqniremente of atndenta preparing for tbe 
examinattoBi in hygiene of the adenoe and art department etc. London, 
longmani, Green A Co., 1885. 12. 226 p. 

2. Statistik und Jahresberichte. 

Benelli, 6., Annotazioni statutieo-ianitarie del Comuie di Padova pel 1888. 

Padova, Salmin, 1885. 8. 
Qounand; Rapport general sur les travaux da conseil central d'hygienc et de 

aalnbritc publique et des conscils d^arrondisscment du departement dn Donbs, 

pendant les annöes 1882^1684. Beeangoo, Dodivers, 188ft. 8. 102 p. 
Jabreeberioht über die Verwaltung dos Mcdicinahvoson!^, die Krankenanstalten 

und die Öffentlichen Gesundheitsverhältuisse der Stadt Frankfurt a. M. 

Herausgegeben von dem AerzUichen Verein. XXV Iii. Jahrguig. Frank- 
furt a. M., SanerUnder, 1885. gr. 8. 268 8. 
Koepff) Bevölkrn ngaentwidkelung aller Städte des Königreichs Bayern seit 

Gründünpr dpR Dentschen üficlips, sowie der OG grÖBston in der Zeit von 

184ü bis 1880. Nach statistischen Quellen bearbeitet. Stuttgart, Meteler, 

1885. 12. 8 S. 0^ M. 
I£xieg0tf Dr., Regiemngfrath , Der Oeanndbeitnaitand in Eliaea-Lotbringen 

während des Jahres 1883. Im amtlichen Auftrage nach den Berichten der 

Medicinalbcamten. Strassburg, Schmidt, 1885. gr. H. X — 132 S. 3 M. 
Jahresberichty Medicinisch^statistischer — über die Stadt Stuttgart vom Jahre 

1884. XII. Jahrgang. Herausi;fegeben Tom Stuttgarter arEflichen Yereia. 

Red. Dr. Adolf Reuai. Stuttgart, Melzer, 1&S5. 8. III— 154 S. IM. 
Jfthresboriclit , Nountor — der köni'f,d. tcrlininclion Dpjiiitation für das Veto- 

rinärwesen über die Verbreitung ansteckender Thierkrankheiten in I'rcusHeu. 

Berichtsjahr vom 1. April 188-1 bis 31. Mäi'z 1885. Berlin, Uirschwald, 18d5. 

gr. a 126 a 1*20 M. 
Kanrioet, A., Comptc-rendu des «''pidemies et d««« tmvaux des coneeili dliygieno 

du Morbihan en 1884. Venne«, imp. ti alles, 188& 4. 92 p. 
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Pfeiffer, Dr., 0'>f'imedicinaIrath, Beitiäfre zur Medicinalsiatistik des Grote» 

berzogthums Hessen im Jahre 1881. Darmstadt, Brill, 1885. 4. 54 S. 
Polnoaröi Dr., Rapport tnr 1« serrioe cUpartemental de rasdstance m^dioale et 

de U TMMuie de Menrtlie-^Moielle pendant rexerciee 1884. Naiioyt impr. 

Brrger-LevrauU, 1P85. 8. 103 p. 
Pinn k et, J. D., Vital statistics in Tennessee. Nashville, 1885. 8. 31 p. 
Report, Aüuual — of the Superintendent of health of the city of Providenco 

for the year 1684. Providence, 1886. 8. SO p. 
Baport, Second — of the State Board of Health of the Staat« of Tcunrssee, 

ootober 1880 — deoember 1881 NashviUe, Tarel print, 1886. 8. XV — 

600 p. 
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HsrriBgeB in England (Abstraeta of 1888). London, Eyre A SpotUawoode^ 

1885. gr. 8. CVIII — 255 p. l sh. 11 d. 

Behleisner, P. A., Dr., Aarsberetning angaaonde suodhedstilsianden i Igoben- 
havu lor 1884. I^obcuhavn, Scbielleru].. lÖÖö. 8. 
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Sorenaen, T., De öltonomiske Forholds og Beskjaeftigclscns Indflydelae paa 
Dodeligheden. Kjobenbavn, Reitzel, 1885. 8. 2 Kr. 60 Ore. 
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atatiatiadien Barean in Berlin. 80. Heft. Inhalt: Die SterbefiUIe im prenaai> 
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Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1882. Berlin , Ver- 
lag des königlich statistischen Bureaus, 1886. hoch-4. XXVI — 186 S. 
6-60 M. 

Statlatiache Mittbellnngen ftber den Civilstand ilcr Stadt Frankfurt a. M. im 
Jahre 1884. Herausgegeben vom statistisclien Amte. Frankfurt a. M. Druck 
von Mahlau & Waldschmidt, 1885. 4. 19 S. 

Taylor ; J. Stopford, Dr., Report of the Ucalth of Liverpool, during the year 

1884, with map, ahowing the looaUtiea of the fatal prevalenoe of fever. 
Liverpool, Rüssel & Bayley, 1886. gr. 8. 94 S. 

Travaux du comite consnltatif d'hygieno publique de Francf et des nctes ofßciels 

de l'administration sanitaire. Recueil des — . Tome XIV, annee 1884. Paris, 

imp. nationale^ 1886. 8. XIV — 726 p. 
!havaux du conaeil central dHiygienc publique et de salubritc du dt^-partement 

de la Lofro in Tid int les annccs is,^:] « t 1884. Comptea rendu des — • Saint> 

Etiennc, uiiii. Theolier, 1885. 8. 87 p. 
Travaux du cou&eil d'hygicuc publique et de salubritc du dcpartement de la 

Oironde pendant l'annte 1884* Tome XXVI. Bovdeanx, imp. Lanefranque, 

1886. 8. XXX — 411 p. 

Verhandlungen und Mittheilungen dea Vereins für öflfentlichc Gesundheits- 
pflege in Magdeburg. Dreizehntes lieft: Verhandlungen des Vereins im 
Jahre 1884. Redaction: Oberatabearat Dr. Roaenthal. Magdeburg, Druck 
Ton Faber, 1885. 8. IK - 86 S. 2-60 M. 

▼erwaltuugaberloht dea SaDitätadepartemeota vonBaael-Stadt über 1884. Baael, 

1885. 8. 72 S. 

Witowaky, Alois, Dr., Systematisch - chronologische Sammlung der üstcrreichi- 
adien Sanititsgesetae und Yerordnungen mit beeonderer Rfickaioht auf das 
Königreich Böhmen. 2. bis 4. Liefemng. S. 117 bia 672. Prag, Dominiena, 

1885. rrr. H. » I.iefernnp: 1 M. 

Zeiteobrift des köuigl. preuasisokeu statistischen Bureaus, herausgegeben 
von deaaen Oireotor E. Blenek. XXV. Jahrgang, 1885, Heft 1 bia 8 
(Januar bis Soptcmber). Berlin, Verlag dea königi. atatiatiaehen Bureau», 

1886. Fol. 148, XXXll und 80 S. 10 M. pr. Jahrgang. 
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8. WaBBerTersorgaug, Entwägserung and Abfahr* 

▲bAlbrwesen und Tonnensystem der Stadt Eijaden mit Statistik der Betriebs- 
erprchnissc und Kciitabilitätsberechnmig* £mden, Hsyiiel, 18S6. gr. d. 

VIII— 6Ö b. mit 1 lith. Tafel. 2 M. 
CooconO} M., Aimlibi ili alcuue acque potabili della cittä di liaveuua. lloma, 

1886. le. 

3miS) G. H., Hemarks uiion sewagc and watar pimfiotüon in retotion io pnUie 

hralth. London. 18.S5. 8. 19 p. 
Hermann und Majinea^ Civilingenieure , Das Wasserwerk der Stadt Weimar. 

Berlin, Polytechnudie Bnoiihaadlung, 1885. Pol. 7 8. mit 9 Tafeln. 8*50 K. 
Jalr» Charles, Les Eaux dcgoat k Paris. Paris, Chaix. 1885. 8. 10 p. 
BllebSj Prof., Dr., Di»' TrinkwnsRerrersorirtinfi!' der Stiidt Zürich und ihriT Au?- 

gemeiiideu. Vortrag. AussorsihlY Druck von Fritacbi -Zinggekr, 1385. 

gr. a 40 S. 

KloPMhy R., Ghemiiche Untertnehungen fiber die hygienische nnd landwirihsoibaft- 

lichc Hrdeutung der Hreslauer Rieselfelder. Inangarai'DissertoHoil. 6«rliti, 

Brt-Hlan & Köhler, 188-1. pr. 8. 41 S. 1 M. 
Putaeys, i<'öliXf Prof., Dr., Du draioage domestique. Reponse a M. riugenieur 

J. Mottart. Liege, imp. YaiUant->Carmanne, 1886. gr. 8. 87 p. 
Bey, Marius, 0r., De la salnbrite dans la ville da Marseille. Clermont (Oise), 

imp Daix, 1885. 8. 8 p. 
Sobinson, Henr}', Address on river poliution ddivered ai tbe Parkes Muaeam 

ol' Hygiene. London, Spou, 1885. 8. 3ö p. 
Rofaliiaoiiy Henry, 8ome reeent phases of the sewage qaeation, «Üh remarka 

on „eunlage", as applied to the storing and preserration of sewage •grown 

green crops. London, Spon, 1885. 8. 28 p. 1 p1. 
8obrerO| A., Gousiderazioni sulia fognatura della cittä de Torino. TorinOk 

Ronx A Favale, 1886. 16. 
TrydO) C, Om Infektion fra Kloakudtommelseme i l^obenhaTna havn og 

kaüRl-r. K'julrnlr.ivii, 'i'rv.l-, mS5. 8. 1 Kr. 50 Orp. 
Waaserversorgung von Zürich uud Ausgemcinden, Die — . Entgegnung der 
erweiterten Wassercommission auf die Angriffe von Herrn Prof. Klebs. 
Zarich, Orell, FfissU A Co^ 1886. gr. 8. 86 8. 1*60 M. 

4. Strasaen-, Ban- und Wohnungabygiene, 

BrmäaxLBTf Dr., Chemische Untersuchung der Luft für hygienische Zwecke. 

Berlin. Grosser, 1886. gr. a 41 8. 0*80 M. 
Brown, 0., Wnter closets: a historical, meohanical, and sanitary treatise. New 

York, 1884. 12. 1 Doli. 
Corfieldj W. U., Dwclling hoases : their sanitary construction und arruagement«. 

2d editioB. London, Lewis, 1886. 8. 190 p. 
Dolore^ Dr., Hygiene de Valr des Tilles. LyOtt, imp. Plan, 1865. 8. 10 p. 
Ööppert, n. R., Dr., Prof., Der Hausschwumm, ine £ntwickelung und «eine 

Bekämpfung. Nach dessen Tode herausgegeben und vermehrt von Prof. 

Dr. Th. Po leck. Breslau, Kern. 1885. gr. 8. V— 66 S. mit Holssobnitten 

und 4 Tafeki. 8*60 M. 
Konin, E., La propret4 de l'individn ei de la maisoa. 8. edition. Pisria, 

Schlaeber, 1885. 8. 

Newton, William K., The sanitary survey of a house. Concord, 1886. 8. 8 p. 
PalmcT) B. W., Sanitary snggestions on bow to desinfect oor homea. Detroit, 

Davis, 1886. 16. 25 Cts. 
Picotj Oeorges. T^n d^ voir sooial et les logements d'oQvriers. Paris, Lövy, 

1885. 18. IV-- 198 p. 1 Frc 
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Poliseiverordung über clio Bauten in den Städten des Begiernngtbezirks 

Oppeln. Oppeln, Frauk, 1885. 3. 24 8. O öo M. 
BoluMury 6. F., Das Liei^el'acbe SpMrfenerungssyBtem, DeniscbM Beiohtpftient. 

IliiU«^ Kiiapp, 1886. 4. 12 S. mit 14 Figuren. 1 M. 
Bohlösser^ E. und A Brnst} Verfahren und Vorrichtunfr zur Gewinnung des 

Flugstaubee in den Rauchcanälen und Coudensationaräumen von Ilütten- 

werken, Fabiikenf Dampfkeaul- und sonstigen Feucrungsanlagcn. Hannover, 

Ftdhwg, Graz A Oerlaeb 1886. a 8 S. mit «iaer Stoiiitafel. 1-26 IL 
Biuriu , E. , Der gegenwärtige Stand der Heizfrage insbesondere für Schulen, 

Kirchen, öffentliche und Frivatgeblude. Würsborg» Staber, 1885. 4. 8S p. 

mit o Steintafeln. 1 M. 
Waiing^i 6. How to drain a hovae. Pmtical infomatioB for hooM holden. 

New York, Holt Co., 1886. 12. 222 p. 

6. Sclmlhyglene. 

Bericht über die deutschen Ferienkolonien für arme und schwächliche Schul- 
kinder der Stadt Ptag im Jahre 1884. Prag, Dominieas. 1686. gr. a 2$ 8. 

O-IO M. 

Sesold, Friedrich, Dr., Schuluntersuchungcn über das kindliclie Gohnrorpan. 

Wiesbaden, Bergraauu, 1886. gr. a III — 94 S. mit 4 Curventafeln und 

8 Holzschnitten, 8-60 M. 
Csrtsr, R. Bmdenell, Byetight in «choole. London, Harrimn A Sone, 1886. 

16. 36 p. 

fiorsfall , T. C. , Proceedings of the Conference on education under hoalthy 
conditious, held in Manchester, April 14th to 17 tb, If^b. Manchester, Hey- 
wckod, 1686. a 868 p. 

ngnoTy Riehard, Das Oreifswald« Gymnaainm. Eine hygienieche Städte. Greife- 

wriM, Allel, 1886. 8. -15 p. 
Kepoaaii Angelo, L'Igieoe scolastica. Milano, Muggiani, 1884. 8. 261 p. 

6. Hospitäler und Krankenpflege. 

Beriohty Zweiter — über die Anetalt «nr Antbildung von Krankenpflegerinnen 
„Schwestembant Tom Rothen Krena" in Flnntem, 1668. Zarich, Hencog, 

1S85. 8. 

Bourneville^ Kapport sur l'organisation du personnel medical et aduuniäirutif 
des aeiles d'eliin^ Paris, Delahaye Leerosnler, 1886. a 82 p. 

dUtpHUUI} H. T. H., Ambttlance aervice. A manuul of instruction, adapted to 
the use of voluntiers. London, Simpson, 1885. 24. 58 p. with illttstr. 

Cinoi, A., G!i spedali di VoKen a. Voltorra, 1886. 8. 

Clarke, Andrew aud J. lugrebs Bell, Memorandum on a projectcd military 
hospital designed for a partlonlar site, in a hot dimate. London, 1886. 
Fol. 8. 2 1. 4 ])laus. 

Iioarenü, Assistenzarzt, Die ei'ste Hülfe plötzlichen Unglücksrällen , kurz 
geiasttt zu Vorträgen für Officiere und Unterofficiere und zum Selbstuater* 
Hebte fSr Lente jeden Standes. BerUn, MitUer Sohn, 1886. 12. 81 S. 
o-ao M. 

Oaborn, Samuel, Ambulance leotares on home nnrsing and hygieae. London, 

BobertS; ii. L., iüusiittted lectures ou ambulance woik. London, Lewis, 1886« 
a 182 p. S sb. 6 d. 

Tlllaret, Dr., Stabsarzt, Leitfaden für Krankenträger, in 100 Fragen und Ant- 
worten. Mit einem Anhanpo. Vierte verbesserte Auflage. Berlin, Enslin, 
1885. 8. 24 S. mit 3 Abbildungen. 0-25 M. 
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7. Militärhjgieue. 

Breitling:, Max, Dr., Taschen-Lexikon für Sanitätsofficiere des activen Diensl- 
und dea Beurlaubieuatandes. Berlin, Mittler & Sohn, 1886. 12. Ul — 181 S. 

2 M. 

Del 7i80| R., Informe sobre higiene naval. Borna, Voghera, 1864. Sl 
lBfgliax9 mllitaire. De rinsolation, oonseils pratiqnet ponr la proTensr tur lea 

tinipcs en marcbr. Paris, CharK-s-Lavanzeno, 1885. 12. 12 p. 
Instruction für die MilitarärTite zum l uterricht der Krankenträger, vom 2ö Juui 
1878. Berlin, Mittler & Sohn, 18öö. gr. 8. 47 S. und Nachträge 31 S. mit 
2 Tafeln. 1 M. 

Bedard, Paul, Transport par cheroins de fer des Ijlcssees et malades militaires. 

Paris, Doin, 1885. 8. VII — 181 p. Aveo 8ti planrlm? hors texte. 8 Free. 
Both| W., Dr., Generalarzt, Jahresbericht über die Leistungen und Fortschritte 

auf dem Gebiete des MilttftmmtftttweMna. Bericht t&r das Jahr 1884. 

Berlin, HitUer & Sohn, 1886. Lex.-8. XK-213 S. 5 M. 
flanitary, medical and other notes and memorauda for tlie in formation of flir 

principal medical, sanitary and other officera of tlie tnedical stall' of the 

Sunkim expcditiouary forco. London, 1886. Fol. Id p. 

8. Infoctionskraiikheiten und Desiufection. 
Alle CholerMOhziften aiehe am Sohlasse dieses Abschnitts anter Sa. 

Adame y Matthew Algemeo, Pocket memoranda relating to infecUous Bjmotie 

diseases. London, Clmrchill, 1885. 24. 2 1. 
Artigalaa, C, Dr., Jica Microbes pathogenes. T. I, 1er fasoicole. Paris, Masson, 

1885. 8. 2Ütj p. avec 6 planches, 6 Frcs. 
Axtfanüii) F., SuU'aiione deU'aeido borioo nelPeoonomia animale e in rapporto 

alle epidemie ed ai contagt. Milano, Treves, 1884. 10. 
Belval) Th., riufluence des quai'antaines Bur la marche et l'extensioa des 

epidemica eu Üelgique. Bruxelles, 1885. 8. 
Betz^ Odo, lieber Typhus abdominalis. Stuttgart, Koch, 1885. 8. 41 p. . 
Bw^lierlBly Aleisaodro, Gonaiderasioiii storieo-critiehe stille teorie dei proeesai 

tifici. Padova, Draghi, 188.";. 8. 191 p. 8'60 L. 

Cüiarles , N. Dr. , Prophylaxie de la fievre puerperale. Li^ei Bertrand , 1886. 

12. 59 p, 2 Frcs. 

Chaumier, De la nature epidemique et contagieasc de la pneumonie 

franohe. I^is, ^mp. Chaix, 1886. 8. 18 p. 
Comevin^ Ch., Prof., Premiere 6tade snr le rouget da porc. Paris, AaMliw 

& Ilouzeau, 1886. 8. 85 p. 
Comil, A. V. et V. Babea, Les üacteries et leur rulo dans Tanatomie et 

Phfstologie pathologiqnes des maladies infectieoses, oontenant lee nethodee 

speciales de la bacteriologic. Paris, Alcan, 1866. 6. Yll — 696 p. ayee 

l.'ö fig. et alias de 27 i)lanches. 26 Frcs. 
de Cr^aantigneS) Lucas, Dr., Quelques cousiderations snr la propajjation et la 

prophylaxie de la diphtherie. Paris, ü liier- Uenry, 1885. 4. 55 p. 
Orookehaiiky Edgar M., Baoteriologie , practical, systematic aod descriptive. 

An introduction of thc study of Bacterirs, based upon the most recent 

•mothods ciiiployed tho Pclmol of Koch. London, Lewis, 1886. 8. With 

tmmerous wuodcuts and coloured illastratious. 
Dolley, C. S., The teehnology of bacteria mTeatigatien; omeise direotioiiB fcvr 

the stndy of bacteria, their culture, staining, inoeulation, monnting etc. 

acoordin^ to the mrtliods ptTiptoycd by the movt eminent mierobists. Boston, 

Casüiuo, 1885. 12. JtöS p. 2 Doli. 



Google 



Neu erschienene Schriften. 



637 



Drouineau, Gustave, Dr., L'Uygi&ie ei Im Microb««. La Rocbelle, imp« Siret^ 

1HS5. 8. 23 p. 

Fahmy^ Abmod, Couttibutioa ü 1-etude du dragonneau, observe chez les Nubiens 

des r^gimenti ndgrea da Caire. Th&M. Pari«» 1686. 4. 46 p. 
Töly H.| Les microbes. ReBame de deax colifereiioee* Genere» Georg» 1886. 4. 

55 p. 5 pl. 4-50 I\T 

Fontaine y Oliveira de Castro , Difteria y viruela. Ktioiogiai naturaleza, 
eroladön, formaB, casoB dinioos, tratamieoto doaimetrico, resultados notable« 
y eondunoses. Madrid, 1886. 8. 88 p. 8*60 M. 

Vrancotte, X., Ini tliphthorie cousideree priucipalement au poinl dß vue de 9v5 
cause», de sa uature et de soo traitement. 2. ^itioo. BraxeUea, Manooaux, 
18Ö5. 8. 8 Frcs. 

npttioli, M. S. and E. O. ShakMpette, Report npon tbe epidemic of typhoid 
fever at Plymoutli, Loaeme Cennty, Pa. Philadelphia, Ledger Job point, 

1886. 8. 20 p. 

Fürst y Die Antisepsis bei Schwangeroa, Gebärendeu und Wöchneriimeii. 

Wien, ToepliU & DenUcke, 1885. 8. III — 64 S. 1*80 M. 
Bainesy H., Zur Gesdnchte und Kritik der Hypothesen snr Erkl&ning der 

erworbenen Immunität nebst eigenen mikroskopischen Untersoohnngen. 

Bunn, Druck von Hauptmann, 1885. 8. 43 S. 
Häuser^ Gustav, Dr., Frivatdocent , Ueber Fäulnissbacterieu und deren Be- 

siehnngen anr SeptidUnie. Leipzig, Vogel, 1886. gr. 8. III — 94 S. 12 M. 
Hecker, S. F. C, The black death: an account of the deadly pestilencc of the 

fourtemth Century. Traiislatcd. New York, Fitzgerald, 18B5. 8. 15 Ctfl. 
HöniiiK, C, Ut'ber das Auftreten der Bacillen bei Darmtuberculose. loaugural- 

DiflsertaUon. Bonn, Druck von Georgi, 1885. 8. 25 S. 
JUmfj H. J., ^antasie over de Werkkrieg der badUen in der natnnr. Amster- 

dara, Krämer», 1885. 8, O50 fl. 
Klein, K., Dr., Microbos rt maladieft, pnidc pratique pour l'etude dos raicro» 

organismes. Traduit de i'anglais par Fabre-Domergue. Paris, Manceaux, 

1886. 18. 294 p. avec 116 fig. 6 Fros. 
Sohn, Kmannel, Dr., Wie sollen wir dcsiafioiren? Rathsohläge iur das nieht- 

ärztliche PnMicum bezüglich des Schnt;'C"^ der rinmnden gepcnüber an- 

^tockendcii Kranklioiten. Stuttgart, Eukc, Ls^ö. gr. 8. 20 S. OS^O M. 
Maokexizie, M., liay fever j its etiologie and Lreatnieut. d. editiou. Loudou, 

OhnrehiU, 1886. 8. 62 p. 2 sh. 6 d. 
ÜBdelong, 0. W. , ßciträpfe mecklenburgischer Aerzto zur Lehre Ton der 

?ichinnkokkeTikrankheit. Stuttgart, Enke, 1885. 8. 9 M. 
Manayra, P. K., Supplemente agli studi storico-critici suUa meningite cei(-l)ro- 

spinale epidemica in Italia e partieolannente nelP eserdto. Roma, Voghera, 

188& a 33 p. 

Miglioranza , A., La rabbia neU'aomo e negli animali domestid, 2e edidone. 

MÜ!ino, 1885. If). 

North, S. W., liepurt on tbe prevalence of typhoid fuvcr m i'ork, duriug the 
year 1884. York, Johnson, 1886. 8. 4B p. 1 map. 

Ollivier, A., Dr., De la contagiosite ^ dn oontage des oreillons. Plvii, Stein- 
heil, 1885. 8. 15 p. et planche. 

OUivier^ A., Dr., Prof., Note sur la contagiosite de la tuberculosc pulmonairo 
chei les enfants. Paris, Ddahaye A Lecrosnier, 1886, 8. 7 p. 

FeirroiieitO) E., H carbonehio: mesd preveutiTi e eurativi. Torino, 1886. 
in. 8 L. 

^llat, Dr., Rapport general sur les epideiuics qui oiit re;?uc dans li> departo- 
ment du Nord pend&nt l'annee 1884. Lille, imp. Dauel, 1885. 8. 2Ü p. 

FlamlMoky Christian, Ein Bdtrag aar Statistik nad Y«rbrdtung der Tnber« 
eulose im Alter tob 16 Ins 90 Jahren. Kiel, Lipsias A Fischer, 1886. 8. 
26 p. 
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Flunket, 3. D., Bovine tuberculosis, a fraitfnl loiiroe of httttiii diseMe and 

death. Nashville, 1885. 8. 13 p. 
RameUOy D. C.« Preservftzione comunale amministrativa dalle malaUie infettive 

perionlote e diffbriye acute. Toiino, Botta, 1686. 8. 64 p. 
Rohlff) Ernst, Beitrag zur Fra^e von der Erblichkeit der Tabercnlose. Inaogural- 

Dissertation. Kiel, I.ii'<=iu9 & Fischer, 1885. gr. 8. 10 S. 0-60 M. 
BtoTz&f C. e 11. Oigliarettij La Miliaria iu Italia, con i^peciali coneiderazioni 

Bulla distribuzione di essa nelle principali guarnigioni dell' eeercito. Borna, 

1685. 8. VU-8S6p. 4M. 
BÜvestrini, Gius., La Malaria. Parma, 18a5. 8. XV— 324 p. con 83 tavole. 10 L. 
flternbergi G. M., Proliminary rpport tn thp American Public llcaith Anociation 

ou disiufectioD and disinfectauts. 2s' ew York, 1ÖÖ5. 8. 12 p. 
Tayon, V., Prof., Recherohea tnr le mierobe de la fiÖTra typhoide de IHiommet 

oalturcs et inocalaÜona Parie, IXelahaye & Lccroroier, 1885. B. 38 p. 
Thaon^ 1 Dr., Lea voyagei en mer et let poitrinaire«. Parii, fierfchier, 1886. 

8. 1-25 Frc. 

Uäreduzzij B. , I micropai'aeeiti nelle malatiie da iufezioue. Toriuo, Bocca, 

lees. 8. XV— 822 p. Gon 2 tarole. 6*»> L. 
Webb, W. IL, Facta aerving to prove the oontagioaineai of tabenmlon«. Pbila- 

delphia, Fell & Co., 1885. 8. 28 p. 
Weber^ Hermann, Dr., Crooniau lectures on the hygienio and climatic treat- 

ment of ehronic pnhnonary phtbiuB. London, Sidth, Bldar A Co., 188K. 

fptm 6k 5 sh. 

Wesener, F., Dr., Docent, Kritisclic und cxjieriTncntelle Beitnipr 7ur L- bre von 

der i 'rrung8tubiTCulo«e. Fivibnrrr i Hr., Mohr, 1885. gr.8. \ - L>H 8. 2 M. 
Woodhcad, G. S. and A. W. Hare^ i'athological Mycology. An Equiry into 

the etiology of mfeetiTe diseases. Seotion I: Methode. Edinbargh, 1885. 

8. 184 p. with 60 illuatr. 10-20 M. 
Zopf) W. , Dr.,- Zur Morphologie und Biolotrii" der uicdercn Pilzthiere (MoMIp 

dinen), zugleich ein Beitrag zur Phytopathologie. Leipzig, Veit, 1885. gr. 4, 

V— 4$ 8. mit 5 Uth. Tafeln Farbendraok. 9 M. 

8a. Chol'era. 

• AdemollOy A., Appunti buI cülera in Maremma nel 1884, e relative conaidcra- 

ziou. OroBseto, 188K. 18. 
▲lexioli, G., Sul colera asiatico. CSrem«» Cazzamalli, 1886. S» 
Antmori, C, La opidemia colerioi, e fl r. «tabilimento dell'annannata nel 1884. 

Napoli, Rinaldi, 1885. 16. 
Bartlettj £. A., Chdera: its history, cause, and prevention. Albany, Bender, 

1886. 24. 30 Cts. 

Bartoli, K., Relazione sull' epidemia colerica della citti e oottune di Finnano 

nel 1884. Firenze, Carnesccchi, 1885. 8. 
BeclieruGCiy F., Causa ed essenza del oolera asiatico-eoropeo. Firenze, Tip. d. 

pia easa di patronato, 1885. 8. 23 pu 
BidOy J. Dr., Le cholera en EspagnO. Paris, imp. Mouillot, 1885. 8. 16 p. 
Bonnafont, J. F., Lc ( holera devant racadömie de m^decine. Paris, BaUUere, 

1S85. Ö. 89 p. 1-25 M. 
Bouveret| L., l^tudes etiologiques snr lesfoyers oholdriques de l'Ardeche. Lyon, 

M6grat, 1886. 8. 120 p. et planehee. 
Brouardel, P., Charrin et Albarran, Rapport sur les essais de vaccination 

choleriqtie entrepis en Espagne par M. le doctear Ferran. Paris, Muaon, 

1885. 8. 32 p. 

CAkapinany John, Dr., Cholera eorable: a demonstration of ISb» canaea, noa- 
contagiouBneBB, and snocessfol treatenient of the diaease, London, ChnnhilL 
1885. a 6 sh. 
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duatttatj Dr. , Rapport sur Tepidcinie de obolen obtervee 4 Nantes en 1884. 

NnTire?;, iuip. Mellinet, 1884. 8. XXXIX p. et planches. 
Cliolerai Die — , ihre W'rhiifuug und Heilung. Von finem orfahrenon Arete. 

Zweite Auflage der Schrift: ^Der Choleralärm in Kuropa 1884." Hannover, 

Scbtnorl A Seeleld, 1885. 8. 7111 — 168 8. 1 M. 
CluüAr% Le — n'ett ni tm&smiMible ni oMitagieax. £tade critsqne et pntiqve 

par un rationaliste. Paris, Bai liiere, 1885. 8. 7 Frcs. 
Cloea^ Damase, Dr., Conpiderations sur l'etiolopie du cholera r'nvisnpoe dans ses 

rapport« aveo la prophylaxie des oampagnes. Paris, imp. Davy, 1805. 8. 

e8 p. 

de CördoTAy E., El eölenu fiftvdio Mbr« 1* oanee y la aataralea intima de la 

enfermcdad. Madrid, Uennandez, 1885. 8. 93 p. 1*60 IL 
Gremoneai) ü., Note generichc siilln malattie d*infesione: com tpeoifiea del 

cetera. Roma, Pallotta, Iöö4. lü. 1 L. 
Dominique > A., La cholera ä Toulon. !^tude historique, statistique et compa- 

rattve dea epidMea de 188fi, 1848, 1864, 1866 ei 1684. Toulon, ItnardACo., 

1885. gr. 8. 160 — CLXII p. 10 Frcs. 
Dubou^i Dr., Des inoculiitious Boi'disant choleriqnef Gomme tnitement pröventif 

du cbokTa. Paris, Doin, 8. 15 p. 

Dutrieux-Boy; Dr., Prof., Le Cholera daus la Bassc-Egyptc en 1883. Relation 

^nae expioratioa ni4dicale dana le delta dn Mil pendaat Pepidiniie ohoU* 

riqae. Paris, Berthier, 1885. 8l 204 p. 
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Böhm , Friedrich , Dr., Das Kind im ersten Lebensjahre , dessen Pflcgre «nd 

Kraukhciten. Kin Leitfaden für Mütter. Dritte vermehrte und verbesserte 
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1 M. 

tf asini , Arturo , Dr. , Pmf. , Guide dellc madri per l'Igrione e l'Educaiione 
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1884. Froöiuone, iStracca, 168Ö. 8. 
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1885. a 12 p. 

11. Prostitntion und Syphilis. 
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Doutrelepont , Untersuchungen über die Bacillen bei Syphilis. Bonn, Druck 

von Georgi, 1865. a 4 S. 
Luttgarteii, Sigmund, Dr., Die SypHlitbadllen. Wien, Oraamfiller, 1896. gr. 8. 

23 S. mit 4 Tafeln. 2 M. 
Marünean, L., Dr., La Proetitation olaodestin«. Ptvis, Delabaye Lecro«u«r. 

18. 220 p. 
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Bouquet) Loui», Le Travail des« enfants et de^ filles inineurs dans l'iudustrie, 
loi du 19 mai 1674, regleuients d'üdmmistration puMi4ue, circulaires, 
instractioiiB minitterielleB, döoieioDe jndicdree. PuL', Berger -Leyranlt, 
im 18. VI — 356 p. 
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13. Nahrungsmittel. 

Al—ftndri , P. E., Cerealt farine 8o$«tanae feoulacee pane e paete alimentari. 

Miluio, Dumolard, 1B86. 8. 34^ p. 
Ketprooess, £iQ — . Yerhandliing vor der Strafkammer Mannheim am 29« Hai 

188& Mannheim, Beusheimer, 1886. 8. 87 8. 0*50 H. 
Dammer, 0., Illustiirtes Lexikon der Verfälschungen und Verunreinigunjren 

der NahrungB- und GenussmitteL 1. Lieferung. Leipzig, Weber, löäö. gr. S. 

1G() S. 5 

I>oenm€»itt anr lee ftltificatsonff des matttres alimentaires et snr les travauz 

da lahoratoire municipal. Sccond rapport. Paris, Massen, 1885. 4. 819 p. 
Slsneri Fritz, Dr., l>ie Praxis des Nahrutipsmittel- Chemikers. Auleituiif? zur 

Untersuchung von Nahrungsmitteln und Uebrauchsgegeustäudeu, sowie für 

hygienische Zwecke. Für Apotheker, Chemiker und Gesandheitabeamte. 

Dritte, umgearbeitete und vermehrte Auflage. Hamborg nnd Leipiig, Voss, 

IRv..- c! VIII — 360 S. mit 108 Holzsi huitten. 5 M. 
£lfiiierj i ritz, Dr., Unsere Nahrungs- und Geuussmittel aus dem Pflanzenreiche, 

sowie deren Surrogate und Yerfaslchuugsmittel. Mikroskopisch dargestellt 

mit ieztliehen Erlftoteraiigen* Halle, Knapp, 1886. gr- 4. 17 BL Text nnd 

149 Mikrophotographien auf 10 Tafeln in Lichtdruck. 12 M. 
Httseoni C, £mpoi»onnement par les champig-uons ä Essey-l^s- Nancy et au 

Pont'd'Essey en septembre 1884. Nancy, imp. SordoiUet. 8. 19 p. 
Ia BourdellÖB; R., De la eophietication des boisiona. Paris, Marchai Billard 

1886. 8. 42 p. 1-50 Frc. 
Xeyer^ Fr., Dr. und Dr. C. Finkelnburg, Das Gesetz betreffend den Verkelir 

mit Nahrungsmitteln, Geuussmitteln und Gebrauchsgegenständen vom 14 Mai 

1879, sowie die auf Grand desselben erlassenen Verordnungen. Mit Erläute. 

vangen. Zweite vermehrte Aoflage. Berlin, Springer, 1886. 8. YI — 227S 

4 M. 

Balleron, J., De 1a mesure de la coloration de vIiib par le vino-colorimetrc de 
J. balleron; 2e edition. Paris, imp. Schmidt, löb5. 8. 15 p. avec figures 

Verordnungen betr. die Unteranehung des Schweinefleisches auf Trichinen tn 
der Proviuz Brandenburg. Rathenow, Iluane, 188.'). gr. 8. 15 S. O^lö M. 

Zinn, A., Dr., Geh. Sanitätsrath, Rrichsfjose!/-, betr. den Verkehr mit Nahrungs- 
mitteln, Gcnuasmitteln und Gebrauchsgegenständen, vom 14. Mai lb79. Mit 
Einleitung, Erläuterungen nnd Register. Zweite dnreb die reichsgericht* 
TiansttahisMlalll lar OMui<lMlls|iBtfls, IM. 4t 
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liehen Entscheidosgeii , amtlicho ErlasRe etc. vermehrte Auflage, bearbeitet 
von liSindrichter R. Haas. NördÜDgeo, Beck, Idöö. 16. X — 275 S. 2 M. 
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UoCall, Annie, Uebw Leidienva-lmiiniing in hygienjacher und foreniiseli«? 
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frr H 43 S. 
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Begolajnento di polial« mortoaria nel cosittne di Qnasago. Braacia, ApoUoniOi 

1886. 4 

IS. Teraebtedonea. 

MehikauseUj Dr., Generalarzt, Uebcr künsUiuhe ikleuchtung. Vortrag. Berlin, 

Oroswr, 1886. gr. 8. 23 S. 6*60 M. 
Bichardao% B. W., The trioTole in relation to bealtb and reoreation. London, 

If^biston, 1885. IT). 80 p. 
Schmidt, Meinhard, Dr., Amtpliysicus, Aerztlicher Ralhgeber für Schiffsfübrer. 
Mit GeueLittiguDg des hamburgischeu Medicinal - CoUegiums bearbeitet und 
berauBgegeben. Hamburg, Yoaa, 1883. a 111 — 190 S. mit 9 Abbüdnagea. 
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Anhang: Alkoholismns. 

LÜ1S8, W., Dr., Ministerial-Secretair, Die Trunkaiiclit , ihre sociale Bedeutang 
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Beaoh| W. M.» Die Wivhtigkeii von «ani> 

tiren Verbeaaeningea. J. Am. H. Abi. 
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lit itspflege «nd Bettugawcaen (Berlin) I, 
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Gesundheitupäege uud Kettuugswescn (Ber- 
lin) I, S. 45. 
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Health Aea. Rep. (Ceneoid) IX, 8. 1. 
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liche Gesundheitspdege (Braunscbweig) XVI, 
S. 290. — 8div«is. Cofr.-Bl. (BaMi) XIV, 
S. 412. 
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tioopel. Allg. Wi«n. med. Ztg. XXJX, 
8. 871, 282. 
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allgemeiiien prakti&chen Heilkunde. Wiener 
med. Bl. VlI, S. I»d5, 1397. — D. 
Wehabl. f. Osndpflg. a. Retlnagiv. (Ber- 
lin) I, S. 239, 251. — D. Iled.-Ztg. 
(Berlin) II, S. 305. 

BpieMy Alexander, Nen «ndiiCDeii« Sebrif- 
ten fiber öffentliche Ge^undheitspflege, 
29. und 30. Verseicbniw. D. Vjhrschr. f. öff. 
0«ndpfig. (Brannaehwefg) XVI, S. 889, 659. 

Bpiess , Alexander, Repertorium der im 
Laafe des Jahres 1883 in deutschen and 
aosliodlMheB ZHtsebriftm ersehicneneD 
AufViifze über öffentliche Gesundheitspflopp. 
D. Vjbn>cbr. f. öffentUchQ Qe6UDdheit«pliege 
(Brannscbweig) XVI, S. 681. 

Uffelmann^ J., Spprtroskopisc h-hygienJscbe 
Studien. Archiv t'. Hygiene (Mäncben Q. 
Leipzig) n, S. 195. — (KtSmA) Med.- 
Ztg. (Berlin) II, S. 315. 

Villitret^ Die Hygiene in Berlin. Rev. 
d'hjf. (Paris) VI, S. 39. 

Wegner, Rudolph, Beiträge zur Gesund- 
heitspHege des Gei-tes. (Rett-rat) D. Viertel- 
Jabraschrifl f. öffentliche Getonidbeitapflege 
(Brannschweig) XVI, S. 619. 

W ertner, M., Zur Kenntniss der hygieni- 
schen Anschauungen ; eine historische 
Skizze. D. Arch. f. Gesch. d. Med. und 
Qeog. (Leipzig) VII, S. 184. 

Zo4rOI-Be7| A,. Die Hygiene und die 
Tfirkei. Congr. Internat, d'hyg. ci da 
d^mog. C. r. (Haag) I, S. 275. 

S. G e s u n d h e ! t ü g e 8 etsgebn n g , 

richterliche Erkenntnisse etc. 

Allfuhrordnung groMhcrxogL Poliieiamts 
in Darmstadt vom 11. Jnll 1884. Ort«- 

gcsctzp (Berlin) XV, S. ;-,80. 
Abtrittei Polizeirerordnung der Stadt Cbar- 
lottenbarg vom 81. Jali 1884, betr. die 
hsuliche Einrichtung und Bebnt/r.ni: der — 
in Cbarlottenburg. Ortegeeetse (Berlin) XV, 
& 344. 



Ansteckender Krankheiten , Erlasa 
königl. wttrttembergischen Mialeterlnma des 

Innern Tom 29. Oitoler 1883, betr. die 
Anxeige von dem Ausbruche — . D. Viertcl- 
Jabnaebr. f. SflT. Ocaimdbeitspflege (Braun* 
schweig) XVI, S. .321. — D. Mf.t.-Zt?. 
(Berlin) V, Biled.-Gesetzg. S. 4. — Bümer's 
Reieba-Mcd.-Kaleiider flir 1885 (Berlin) 
S. 12. — Württ. med. Con.-Bl. (Statt- 
gart) UV, S. 14. 

Arbettnd[% Qcaets betr. die — der weib- 
lichen Arbellar. Scbvels. Ceir.-Bl. (Baael) 
XIV, S. 126. 

Badeeinrichtungein in den Gaaeraen, 
Erlass königl. preuss. Kriegstministeriums 
vom 3. December 188.3, betr. — . D. Viertel- 
jabrsschr f. öff. Gesundheitspflege (Braon- 
schweig) XVI, S. 531. — Börner's Reicha- 
Med.-Kalender f. 1885 (Berlin) S. 30. — 
D. milit.-ärztl. Zeitaebr. (Berlin) Xm, 
Amtl. Boil.l. S. A. 

Bierdruokvorrichtungen , Verordnung 
des Mediciniilamtes zu Bremerhaven von 
2. April 1884 , betr. Verwendung Toa 
flfissiger Kohlensaure a(s Druckmittel fHr 
— . D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.-Gesetz- 
gebung S. 68. — Bömer'a fieiobf lied.- 
Kalender f. 1885 (Berlin) S. SO. 

Bierfaischung, Richterliche Entocheidung. 
D. Vjhrschr. f. öffentliche Gcsoodbeitspflege 
(Braoosebweig) XVI, S. 155. 

Canalisation, Erlass des Berliner Magi- 
strats vom 15. Januar 1884, betr. — in 
Berlin. D. Wochenbi. f. Oesundbeitspflege 
u. Rettungsw*»en (Rerlin) I, S. '>'2. 

Cholera. Erlass kaiserl. deutschen Kriegs- 
minlstennaia vom 80. Oetober 1884, betr. 
Verbreitung der — . D. milit.-är/tl. Zladir. 
(Berlin) Xlil, Amtl. Beibl. S. dl. 

Cholera, Erlasa kBnigl. bayeriaeben Mini- 
steriums des Innern vom 6. August 188'^, 
betr. Maassregeln gegen die Verbreitung 
der asiatischen — . D. Vjhrschr. f. Öffent. 
Gsndhpflg. (Braunschwei^') XVI, S. 140. 

Cholera, ErlasH königl. württeml>ergischen 
Ministeriums vom 12. Juli 1884, lietr. 
Maassretrcin wider die — . D. Vjhrschr. f. 
ötlentlicheCiosundheitsptlcgc (Bruunsthweig) 
XVI, S. 638. — D. Med.-Ztg. (Berlin) V, 
Med.-Gesetzgeb. S. 76. — D. med. Wochen- 
schrift (Berlin) X, S. 543. 

Cholera, Erlass königL wflHAembergiscben 
Ministeriums des Innern vom 2. August 
1884, betr. Maassregeln wider die — . D. 
Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.-GeseUg. S. 95. — 
Bomer'a Reicbs-Med.-Kal. f. 1885 (Beriin) 
S. 48. 

Cholera I Erlaae grossherzogl. badiscben 
Ministeriums von 18* Juli 1884, betr. 
Maassregeln gegen die . Bünef'a Beietu- 

Mo<l.-KaI. f. 188') (Berlin) S. ftft. 
Cholera } Erlass hentogl. Mintatcrinna ra 
Meiningen vom 19. Juli 1884, betr. Be- 
lehrung über d.m Wim h lier — und das 
Verhalten während der Choleraeeit. D. 
med. Wdinaehr. (Berlin) X, 8. 518. 
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Cholera^ £rla»s der aieder-österreichkcheB 
Statthalterel Tom 4. Jal{ 1884, betodRtnd 

MaasFrcgeln gegen die — . Wieiier awd. 
Bl. VII, S. 883, 921. 

Cholerfty firUss de» schweizeriechen Bun- 
desratbes vom 4. Juli 1884, betr. Maass- 
regeln gegen die — . D. Vjhrschr. f. ütTpiit- 
liche Gesundheitspflege (Braonschwei ^) XVI. 
S. 6;^9. - D. MH.-Ztg. (Berii; ) V. Me<l.- 
Gesetzg. S. 69. — Bi. f. GcsuiiLnieitsjiflc^c 
(Zürich) Xm, S. 132. 

Cholera j Erla»« des schweizeriMhen Buu- 
deürathes vom 4. Juli 1884, betr. Mnass- 
regfln der Kpidemleenpolizei zum Schat/e 
gegen die — , «oweit »i« die Verkefan> 
■nfltalten bvfarefRni. B. yjhnetir. f. Sflinitl. 
GeBUodheitspflegc (Braunschweig) XV'I, 
8. 643. — D. Mea.-Ztg. (Bertin) V, Mod.- 
Qesetzg. S. 74. — ' Bl. f. OetttiHlheit«pflege 
(Zürich) XIII, S. 12r,. — S<h«fiz. Corr,- 
Bl. (Basel) XIV, S. 360; «. auch S. 386. 

C>holera - axpwUm , liMtraetion fBr die 

schweizerischen — vnrn 25. Juli 18R4. 
D. Med.-Ztg. (Berlinj V, Ued.> Gesetz^'. 
S. 80. — D. med. Woobenschr. (Berlta) 

X s. r.nr. 

Choleragef ahT; Erlas» königl. preussi- 
ecben lltDUteriuDi der geiatltcbeB, UDter* 

richts- und MfdicinaliiTi^plegenheiten »om 
14. Juli 18H4, betr. Maassreeeln zor Ab- 
wehr der — . D. Vjhrschr. f. iiilViitliche Ge- 
fOndheit.Hpflege (BrnunschweiL'l XVI, S. 6H1 
— l). Med.-Ztg. (Berlin) V, M«d.-Uet*tUg. 
8. 72. — Börner's Reichs- Med. -Kalender 
f. 1885 (Berlin) S. 42. — D. miliL-Srztl, 
ZtRchr. (Berlin) XIII, AuiU. Beibl. S. 60.— 
D. med. Wchnschr. (Berlin) X, S. 480. — 
Berlin, klin. Wchnschr. XXI, S. 258. 
Clioleragefalirj Erlass königl. bayerischen 
Nioiateriums vom 22. Juli 1884, betr. 
dt« — . O. med. Wcbnachr. (Beriin) X, 
S, SIT. 

Choleragefahr, Erlass königl. bayerischen 
MiniaterittiDa dea Jonero tom 11. Juli 
1884, betr. Maaaaregeln rar Abwebr der 

— . I). Vjhrschr. f. öiTentlii Iie Gcsuii<!hcit»- 
pflege (Brnuoscbwelg) XVI, 8. 637, — 
D. Med.-Ztf. (Berlin) V, llad.-0«aetBgeb. 
S. 74. — Büriur'» ReidH'-llcd.-Kml. f. 
1885 (Berlin) S. 46. 

Oholflramaaaar^eln In der Amec, Er- 
1a!is kaigirl. deutschen Kriegsministeriums 
vom 26. August 1884, betr. — . D. Med.- 
Ztg. (Berlin) V, Med.-Gistt/i;.:b. S. 110.— 
D. milit. ärztl. Ztecbr. (Berlin) XIII, Amtl. 
Bcibl. S. 76. 

Oholerftinaftfgregeln in der Armee, Er- 
lass kaiserl. deutschen Kriegsmintstcriums 
vom 12. September 1884, betr. — . D, 
Med.-Ztg. (Berlin) V, Mr.l Geselsf. 8. 1 15. 

dioleramaassregeln , lü-las? jrrosgher- 
zogt. meckleuLurijistheii Miuisteiiums vom 
24. .luli 1884, betr. — . D. Med.-Ztg. 
(Berlin) V, .Med.-Gesetzg. S. 78. — Bömer's 
Rclch8-Med.-Kal. £. 1885 (Berlin) S. 54. — 
D. med. Wcboacbr. (Bcriia) 8» 559. 



Ctioleramaa»8r«gelii, Erlaaa k^ügL Be- 
gienug sa lOndui tw 85^ Jnli 1884, 

betr. — im R^sricrungsbezirk Minden. D. 
Med.-Ztg. (BerÜD) V, Med.-Gesetzg. 8. 83. 
Desiufeotioni ABwrirang de« Geaodbdto' 

raflies zu Bremen vom 19. Joli 1884 n 
zw(><'km&ssiger — . D. Med.-Ztg. (Berlin) 
V, Mrd.-Gesetxg. S. 87. — Böroer's Reickf 

Mcd.-K ii. ;i1i:>r t'. l'-»^' l'Uerlm) .S. 59. 

Desinfectiunäaiisiait; Inätructioa tli 
die G«iCbäftabehandlung der — in Mfif 
eben Tom 8. Augost 1884. OftagCMlN 
(Berlin) XV, S. 376. 

DesinfeotionBverfahren, Erlas« königl 
PoliieipriUdiunn za Berlin rom 15. Aug. 

1883, betr. Anleitung zum — . D. Vjiindv. 
1*. olTeiii liehe Gesundheit^flef» (Bnu* 
icbwcig) XVI, S. 145. 

I>e«i]iflalrtmgr, Briue des MedlcfnaUntca 
zu Bremen vom 19. Juli 1884, betr. Rei- 
niguDg and — der Latrinen und Hau* 
euille. D. Med.-Zte. (Berlin) V, UO^ 
Ciesetzg. S. 87. — Börner^ Bödhl-Med^ 
Kai. f. 1885 (Berlin) S. 60. i 

Diphtbeile, Erin« kBdgl. pmeMa 
Mlnlittoriums vom 1. April 1884, betr. die 
Anzeigepriirbt bei — . D. Vjhrschr. f. öff. 
Geam^lbeltapflege (Braunachweig) XTl« 
S. 531. — D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.- 
üe»elzg. ö. 61. — Bömer's Reiche-Med.* 
Kai. f. 1885 (Berlin) S. 8. — VjhrMbr. 
f. t,'er. Med. (Berlin) XU, S. 191. — 
Berlin, klin. Wchnschr. XXI, S. 256. — 
Minist.- Bl. d. gas. Verw. (Berlin) ZLV 
S. 109. 

DiphUierie^ Erlast königl. Regierung za 
Aachen vom 12. April 1884, betr. Aa- 
zeigepflicht bei — . Bömer*a B«icba»Aled.p 
Kai. f. 1885 (Berlin) 8. 8. 

Diphtherie ) Erlass königl. Regierung za 
Bromberg vom 12.Janil884, betr. tiaaia* 
regeln gegen die — im RegiernnpbwiHt 
Broml oi-'. D. Med.-Ztg. (Berlin) V, JUL* 
Gewtageb. S. 83. 

Dipbtnme) BriaM kSnigl. Regierung a 
Köln vom 12. April 1884, betr. Anzeige- 
pflicbi bei — . Bömei^a Reicha-licd.-Kal. 
f. 1885 (Berfin) S. 8. 

Diphtherie, Erlass königl. ReperODg zu 
Königaberg vom 24. Juli 1884, betr. Maas*' 
regeln mr BeUnpfnng der In B^ie- 
rungsbezirk Königsberg. D. Ned.-Ztg. 
(Beriin) V, Med.-GeseUg. S. 93.. 

Diphtherie ) Erlaas kooigl. Regieroag in 
Oppeln vom 20. Juni 1884, betr. Anzpi^ 
der Erkrankungen an — im Reijierung«- 
bezirk Oppeln. D. Med. -Ztg. (Mriitt) V, 

Dii>lithorie , trlass königl. Regiierang 

Tr r X m 5. Mai 1884, betr. Anzeigen 

im Kegierungsbezirk Trier. D. Med.-Ztg. 
(Berlin) V, Med.-GescUg. S, 79. 

Diphtherie- Ansei Oy Erlass königlich 
pr^ussischen Mioiaterinns Tom 1. April 

1884, betr. din BÖmcr'a Rekbi.-Iltd.- 
RnU f. 1885 (Berlin) S. 8. 



Googl 



Zeitscliriften erschienenen Aaisätze über öfF. Gesundheitspüuge. Üi7 



lUphtlieilli^ £riaM tösigl* RtgiMaog xa 
Marieowcrdcr von 14. Jiuii 1884, b«tr. 

sanitäi^polizoiliche Maassroceln zur Fest- 
•tellang und Unterdrückaog der — im 
Regierun ;{sb«tirlt Hartuiwenlcr. D. Med.» 
ZiL'. irMi-liiil V, Med.-G«eti'K'- S. 79. 

DipbUieriUS) Verord&ung köoigl. Polizei- 
prisidinnis ftt Berlin von 81. Aogunt 
T<>*1 , betr. Anzeigejiflicht und sanitäta- 
pobzeiliches Yerfahrea bei dem Aufiretea 
der — in Berlin. D. IbiL-Ktc* (BwUb), 
V, Med.-Geaetig. S. 91. 

Entscheidungen deutscher Gerichts- 
höfe. D. Vjhnkchr. f. otfeutliche Gesund- 
bciUpflege (Braunichweig) XVi, 8. 1&4, 
329, 534, 648. 

I^idfldnieengesetses y Neuer Entwurt 
eine« — in der Schweiz. «Sohweiz. Coir.- 
h\. (Basel) XIV, S. 617. 

Ernährong;«- und Nahrungsmittel; 
Verurdnung groaaherxogl. badiscben Mini- 
steriums des Innern TOm 17. Juni 1884, 
betr. — . D. Wchnbl. f. Gesundheitupflege 
• und RettaogaweMn (Bcrlia) I, S. 197. 

TleisohbMOhatly Verordnung grouherzogl. 
heMi<ichen Ministeriums vom 12. Ovtober 
1883, betr. die — , inabeeooder« die Ver- 
«eadni^ tabereolBeer Tbiere warn Gennsic. 
Böraer>i R«iclis*Mnd.-Kal. f. 1885 (B«rUn) 
& 15. 

nelBOhbesoliau, Rlcliterlidra £ntMbtI- 

dun;4- r>. Vjhrschr. t". öiT.Miiliche üesund- 
beit«päcge (Brauneobweig) XVI, S. 540, 653. 

lHülBy D. B., Die AuaBbong dei dffent- 
liehen GesuiiJlicilsprsetzes in Irland mit 
Berücksichtigung der Pflicbien de» Geaund- 
heitftbeamten. Med. Pren ind Cfre. (Lon- 
.lon) xxxvni, s. ;^^5. 

Gegitterte und quadrirte TafelU) 
t>Iass benogl. Regie rang xn Dessau rom 
6. Mai 1884, betr. — und Fli-ft.- für 
Schulen. U. M.d.-Zt^'. (Uerlin; V, Med.- 
GeseUg. S. 68. — Hr.rner's Bcicbi-Med.' 
Kai. f. 1885 (Berlin) S. 18. 

Genussmittel, Begriff der — , Rit hterliche 
Entscheidung. D. Vjhrschr. f. öfTentl. Ge- 
sundheitspflege (Braaoachweig) XVI, S. 537. 

Hebammen y Erlas« königl. Regierung zu 
Am«b«rg vom 12. SepteiUber 1883, betr. 
P8icbt«a der — . Römer'« Beicbji-Med.> 
K«l. f. 1685 (Berlin) S. 6. 

Bebammen^ Vcrofinun^ kr'ni_'l. Polizfi- 
pr&aidtams tu Berlin vom 16. April 1884, 
betr. — in der Stadt Berltn. D. Med.* 
Ztg. (Berlin) V, Med. • Gcsptzg. S. R3. — 
Bömer*» Beicba-Me4.-Kal. t 1885 (Berlin) 
S. 9. 

Hebammen^ ErUfs kiitiicl. Regierung zu 
Cöalin vom 19. Juli 1884, betr. Pflichten 
der~-imReglenuigebeiirkCodiitt. D.Med.- 

Ztg. (Berlin) V. Mpfl -Oesetzg. S. 9??. 
Hebammen^ Verordnung t(änigl. Regierung 
ta DBeaeMorf vom 30. November 1883, 
betr. die — ini Ro^jieriintjsliezirk Düssel- 
dorf. Börner'» Reichs- Med.- Kai. f. 1885 
(BerUn) 8. 7. 



Hebammen^ £rl»M königi. Begienug zn 
Koblenx rom 5. Juni 1884, betr. PfUiAten 

•ler — im Regierungsbezirk Ki blenz. D. 
Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.-GeseUg. ö. 88. 

Hebammen y Erl«« kSnlgl. Regierung SU 
Magdeburg vom 9. Mai 1884 , betr. An- 
seigepfticbt der — im Regierungabezirk 
Magdeburg. D. Med^-ZCg. (Berlin) V, Med.- 
He^ctzg. S. 88. 

Hebammen I Erlaaa königl. Regierung zu 
Mlndes von 8. September 1888, betr. An» 
Zeigepflicht der — . D. Vjhrschr. f. öffent- 
liche GcüuitdheitspHege (Braunschweig) XVI, 
S. 150. — Börner'e BddU'Mad.'Kal. f. 
l^^-'i /Berlin) S. 6. 

Hebammen^ Erlass köuigl. Regieruugs- 
{iräsidiums zu Potsdam vom 1. Februar 
1884, betr. die Verpflichtungen iJt — im 
Regierungsbezirk IVitadaui. L>. Meil. - Zig. 
(Berlin) V, Mcd.-Gesetzg. S. 42. — Bör- 
ner'» Reichs- Med.-Kal. t*. 1885 (Berlin) S. 8. 

Hebammen^ Erlass königl. Landdrostei zu 
Stwle vom 31. Mai 1884, betr. Pflichten 
der — im Landdro»teibfl«irk Sta le. D« 
Med.-Ztg. (Berlin) V, Mcd.'^Scsbl^g. S. 69. — 
Börner*» Beicbi-Mcd.-Xni. t 1885 (Berlin) 
S. 8. 

Hebaumeily Erliss königl. Regierungsprl« 
sidiums zu Stralsund vom 5. Januar 1884, 
beir. die Pflichten der — im Regierungsbei. 
Stmlcnnd. D. Med.'Ztg. (Berlin) V, Med.* 

Gesttzg. S 16. — Börner'« Reicbe-Ued«- 
Kai. t. 1885 (Berlin) S. 8. 
Hebammen y Verordnvng königl. elehsl» 

sehen Ministeriums vom 17. August 1883, 
betr. die Nacbcurse von — . Börner'» 
R« icha-Mcd.-Kel. f. 1886 (Berlin) 8. 11. 

Hebammen^ Erlas?' königl. wnrttembergi- 
achen Ministeriums den iuaeru v üui 6 Mai 
1884, belr« l^ncuerung der Dienstanwei- 
sung fiir — . D. Med.-Ztg. (Berlin) V, 
Mcii.-Oesetzg. S. 68. — Bömer's Reichs- 
Med.-Kal. f. 1885 (Berlin) S. 13. 

Hebammen^ Erlass königl. württcmbergi« 
sehen Ministeriums des Innern vom 23. Juni 
1884, betr. neue Dienstanweisung für die' 
— . D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.-Geeetif. 

Hebammen^ Erlass königl. wUrttembergi- 
achen Minieterium» des Innern vom 28. Juli 
1884, betr. RepetitlonsGiuM. D. Med.- 
Ztg. (Berlin) V, Med.-Gesclzg. S. 104. 

Hebammeui Erlas« fürstU Uppiechen Mi- 
nisteriums TOtn 12. September 1883, betr. 
die Stellung der — . T'.örrjer'« Reichs^ 
Med.-Kal. f. 1885 (Berlin) S. 19. 

Hebammenleliraafltalten, Erlass königl. 

preussifit'hen Ministeiiutn^ der geistlicheni 
Unterrichts- und Medicioalangelegenheites 
vom 18. Mid 1884, betr. Znlasenng der 
S<-biTlerinnen zu den — . D. Med.*Ztg. 
(Berlin) V, Med. Gesetig. S. 61. 
Hebammeneohfilerinneni Verordnung 
königl. jireussiscbi n Ministeriums vom 
16. April 1884, betr. — BSrner'a Reichs- 
Me4.-Knl. f. 1885 (Berlin) S. 9. 
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Hebammonwesen^ Eiiaxs königl. Regie- 
nrng tu Hildenheira vom 8. März 1884, 
liptr. — . Hörner'« Reieb»'M«<l.-K«i. f. 

lötiä (Iknliu) S. 8. 

HebammenwesenS) Erla» kSoigl. prciu«. 

Ministeriums d< r f^eistlichen etc. Angelegen* 
heiten vom 18. Derember 1883, betr. die 
Regelung de» — für den Stadtbezirk Berlin. 
D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.-Gcsetzg. 

S. 16. 

Hebamitienwesen im Rei^erangsbezirk 
KüftAcl, KrUa» kooigl. Regieraog xu Kassel 
vom SO. October 1883, betr. dM — . D. 
Vjbmhr. 1". ötfrntlirhe Gesundheitupflrge 
(ÜnaoMbweigJ XVI, 8. 533. — DSrner's 
SelehfMed.-Ka]. f. 1885 (Berlin) S. 6. 

Hebammenwesen) Erlaus k^l. Regierungs* 
Präsidiums za Stettin vom 20. Februar 
1*<84, betr. d«f ^ Im Re^ierungt^bezirk 
Stettin. I). Med. -Ztg. (Berlin) V, Med.- 
GcteUg. S. 42. — Börner'« Reicbc-Med.- 
Kftl. f. 1885 (Berlin) S. 8. 

Hebammenwesen, Frl.iss Hirstl. scVwmz- 
burgiichen Ministeriums vom 1. Febru&r 
1884, betreffend Krweiteranf der Ver- 
ordnung über das — uni! »Irr Iii^truclicn 
fBr die Ort«- tud B«irk»bebammen vom 
28. December 1875. I>. Med.^Ztg. (Bef 
lin) V, Mcd.-f!r>ftzir. 94. 

^^gienische Verordnungen^ Neue 
— in England. Oeeandbelt (Pmnkfortn. M .) 

!X, >5. iir,. 
ImpfgeschäftB) Mittheilung des knibcr). 
D^utüchen ReicliskiinzlerAmts vom 12. Juli 
188;?, l»etr. die Ausffilirn.ii; des — . Bör- 
ner'« Heichs-Med.-Kalender lur 1885 (Ber- 
lin) S. 3. 

Impftmgj Verordnunjj profshori'o^l. boss. 
Ministeriums vom 4. October IHö;!, betr. 
den Erl as» dor Auflr<^rderung zur — . Bör- 
ner*« Rci. hs-Med.-Kaiender für 1885 (Ber- 
lin) S. 15. 

Impfzwang, Irkenntnis.« des hei«. Obrr- 
landesgeric'hts vom 11. December 188:^, 
betr. das Reichii-Impfgesetz, insbesondere 
den — . D. Med. -Ztg. (Berlin) V, Mcd.> 
GeMtcgeb, S. 18. 

Ii^eotioiMkranUi«it6fny Erlam königl. 

'Rf^i<ri.n;4 zu ArnsKi-ri; vom '22. August 
1884, betr. Atueige ron — im Keg.-Bez. 
Arnsberg. D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.» 
Oes tr.g. S. 105. 

Kost- imd Quartiergäogeri Erln»« 
k5nig1. Regierung zu Dneeeldorf rom 8. De- 
cember betr. — . r.örnf-r'H P.eichs- 
Ued.-Kalender f. 1885 (Berlin) S. 7. 

KoKt- und Ziehkinder f Poliielverord* 

nung. bi'tr. das Halten der sogenannten 
— . Centralblutt f. allg. Geaundbeitspflege 
(Bonn) III, 8. 442. 
Ktlby^ Die Medirinalge.'»etzgebun j: im König- 
reich Bayern. (Referat) I>. Vjiirschr l. öff. 
Oetundlieitspflege (Brannschweig) XVI, 
S.464. — A^rztl. Vereinsbl. (Lri| zic) XI, 
S. 46. — Bayr. ärztl. lot.-Bl. (.Müothrnj 
XXXI» S. 7. 



Kusy, Emaouel, Die Gesetze und Verord- 
nungen über die Saniiäta^Orgwaiaiition in 
Mahren. (Rofcrai) Geionlbcit (FwUe- 
furt a. M.) IX, S. 283, 

XivngeBsohwindBudht, Erlun k5nigl. 

prenss. Ministfriums vom 19. Jnru.nr 1884, 
betr. Vorkehrungen gegen die Verbreitung 
der — tinter den (i' fanpenen in den Straf- 
anstalten. D. Vjbr*chr. f. ÖtTentliche G«- 
»undheit6ptiege (Braunschvetgi XVI , S. 
531. — D. Med. -Ztg. (Berlin) V, Med - 
Gesetzgeb. S. 44. — Börner's Reicbe-Mcd.- 
Kalender f. 1885 (Berlin) S. 8. 

Miloll) Erlaas königl. )>rru<'<t. Ministeriama 
▼om 28. Jannsr 1884, betr. Begelane .je$ 
Verkebrs mit — . Minbt.>lM. d. ge«. 
Verw. (Berlin) XLV, S. 2«. — VjkiMkr. 
f. Ker. Med. (Berlin) XL» S. 42!«. 

Minbrafich geietiger Ctotrtnkey Er- 
Ihsb k"inii;I. Windraths zu Frankenberg in 
Heaaen, betr. Kmnpt gegen den — . D. 
Woebenbl. f.Gendptlg. u. Bettnnngsw. (B«r- 
Vn) I S. 20S. 

Moelleri Die Sauttitageaetn Serbien». 
Bnll. Acnd. nj, de mü, de Belg. (Broaael) 
XVIll S. 233. 

Naohtherbergen^ Folizeirerordnang der 
Stadt Charlottenbnrg mm 4. Se pte mber 
1884, betr. die — , auch Fennen gen.'vnnt, 
in Charlotteuburg. Ortsgesetze (Berlin) 

XV, 9. 528. 
Nahrungsmitteln, Erlas« köDisl. Krier>- 

Ministeriums zu Herlin vom 2U. October 
1888, betr. die Handhabung des Gesetzes 
vom 14. Mai 1879 über den Verkehr mit 
— . D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med,-Ge- 
setzgeb. S. 9. 
Nahrungsmitteln, Verkehr mit — , ricb- 
terliche Ent-eheidun)?. D. Vjhrschr. fnr 
iirtVnt liehe (Jc-undheitspflege (Brauns» hweig) 

XVI, S. 329, 535, 537, 648, 649. 652. 
Nahrungsnüttelfftlsohung f Richter» 

liehe Entscheidung. D. Vjbrsthr. t. öffentl. 
Ge8undheits.pflege (Rrannccbveig) XVI, 
S. 154, 534, 538, 539, 541, 650, 651, «52. 
Nahrungnmittelverkehr, Erlass königl. 
preusi). Ministeriama rom 14. September 
1883, betr. den — . B8mer^ Reic1is-lled.p 

Nahrungs- und Qenussmittely Erins» 
kSnigl. Bayer. Ministeriums rom 2. Fe* 

bruar 1884, betr. rnlersu(hun;:;san?t.iUcQ 
für — . D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.- 
Oesets^b. 8. 48* 
Pocken, PnnitStspolizeili' Im Anordnung des 
schweizeriscben Bnndesrathcs vom 11. Jan. 
1864, betr. dl«--. BL f. Osndpflg. (Ziricb) 
xm, S. 

Pockenkranken, Erkenntnis« des kaiaerU 
Dotttsdi. R«l«1iii^;«rtcbta vom 13. Novem- 

^pf \883, betr. die Isolirung von — , 
Burner^s Reichs - Med. • Kalender f. 1885 
(Berlin) .S. 4. 
Powell, F. S., Fortsrhrittc der sanitären 
Gesetzgebung in England. Internat. Health 
Exil. Cent». (London) 1884» S. I. 
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Zcitscliriften erschienenen Aufsät 

Keinlichkeit , Er1a«s dp« Mcdidnalnmt« 
tu BremcD vom 18. Juli 18Ö4, betr. 
öffentliche — . D. Me4.-Ztg. (Btrlin) V, 

!»,!r>iL-nc.;rt''t:. 9'?. 

Reuxlicbkeit auf öö'entllchen 
Strawen und Plätzen, l'nlixelver- 
ordnung der St»dt HirsrhJ>erg i. Srhl. vom 
20. Mai 1878, betr. die Erhaltang der 
Ordnung; and Oitflgecetie (Bwrlio) 

XV, S. 28ft. 

SOBBSchlAchterei) ErU» grosaherzogl. 
Oldenburg. Ministeriums vom 4. Septem- 
ber 1884, betr. Betrieb der — . D. Med.- 
Ztg. (Berlin) V, Med.-Gesetzg. S. 111. 

Sotsansteokung , Erlass köuigl. preas!«. 
ÜinltteriuD» für Lftodwiirthwtwflt, Do- 
minni nn«! Konten toib 12. Jmiiur 18B4, 

Itptr. die Observntioii und die ppricnlisi Uen 

ibier&rztlichea Unteraachttogca aller — 
▼tnlicbtig f(«wordea«r Pferde. Mini«t.-Bl. 

1 -es. Verw. (Berlin) XLV, S. 12. 

Aota- und milsbraiulkranke Thiere^ 
Vernrdnttiiff bMWfl. «nbult. Mtateteriiims 

vom 20 Juni 1883, bttr. Hohaiidlung — . 
Börner's Reiths -Med. -Kaieader für 1885 
(Berlin) S. 17. 
SflknitAts-Commissionen , Erlass fUrstl. 
schwarsburg. MiDisteriums vom 25. Mui 
1884, betr. Erriehtttog von — . D. M«d.- 
Ztg. (Berlin) V, MH. - Gexetzg. S. 79. >— 
D.'ined. Wchscbr. (Berlin) X, S. 607. 

SohAiiklooale und OastwirthBohaf- 

teu in Berlin, Verordnunsj k'tnigl. Pt li- 
zeiprüsidium» vun Berlin vum 21. Sep- 
tember 1883, betr. Anforderungm an — . 
D. Vjhrschr f. öffontlii he Grsundhoitspflrj:^ 
(BraUDBchweig) XVI, S. 152. — Börner's 
Beichs-lled.«Knlend«r Ar iWi (Berlla) 
S. 7. 

6chlachthau8ordnimg für die Stndt 
lli.letVld. OrtMgesetxe (Berlin) XV, S. 3. 

Sobülerni Verordnung fürsU. reoss. Mini- 
sterlams vom 8. Juli 1883, betr. Anzeige- 
pHicbt von Erkninkungen bei — . Bör- 
ner*« Rek;h«-Med.-KaJeDder mrl885 (Ber- 
lin) 8. 19. 

Schulen I Erlass köftigl. prcus«. Minist e- 
riams vom l4.Jali 1884, betr. Schliestung 
TOtt — bei »nateckenden Krankheitrn. 

Minist.-BI. d. ges. Verw. (Berlin) XLV, 
S. 198. — Börner's Reicha-Ued.-Kaleuder 
ffir 1 985 (BerMn), S. 70. — D. med. Wchidir. 

(Berlin) X, S. 576. — D. Med.-2lf. (Ber- 
lin) V, Med.-GeseUg. S. 81. 
Schulen j Krlaaa kSnigl. preuae. Minliterinm» 

d< r gci.'-tÜi hen, rntcrrirht.s- etc. Anijelpgen- 
beiten vom 14. Juli 1884, betr. Anwei- 
mng rarVeililltnng der Uebertmgnng eon 
ati-'tei l<fndcn Kiankheitpn durch die — . 
D. Med. -Ztg. (bcrliii) V, Med. - GeseU'g. 
8. 81. — Bomer'a RetcbS" Med. -Kalender 
für 1885 (Btrliri) S. 7!. — D. Woiheribl. 
f. G.sndpti. u. Kettungsw. (Berlin) I, 8. 208. 
— Berl. klin. Wchsrhr. XXI, S. 552. 
Schulen, Verordnung ki>nigl. PoliieiprSi»!- 
diums ta Berlrn vom 30. August 1884, 
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betr. Uebertras^ung anstecken ler Krnnk- 
heit«'n dun h di« — . D. Med -Ztg. (Ber- 
lin) V, Med.-Gesetzg. 8. 92. — D. ned. 
W.hschr. (Berlin) X, S. 606 
Schulhausbauten, Erlass königl. Regle- 
mng der Oberpfalz und von Regenaborg 
vom 16. Juni 1 SW4 j betr. Beptimmuncco 
über — . Häver, ärztl. Iut.-Bl. (München) 
XXXI, S. 325. 
Schulhygiene, Er'ass gros.sherzogl. Mini- 
steriums zu Darmstadt vuui 18. März 1884, 
betr. — . D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.- 
Gesetzgeb. S. 57. — - Börner's Reicbs- 
Med.-Kalender für 1885 (Berlin) S. 1«.— 
D. Wochenbl. f. Gewdpfl» Q. Rettungsw. 
(Berlin) 1, S. 147. — D. med. Wohachr. 
(Berlin) X, S. 255. 
Schutzpockenimpfimg im Regierungs- 
bezirk Düsseldorf, Erlaaa königl. preusa. Rc* 
gierung zu IMiateldorfT.29.NoTeniber 189ß, 
betr. <lie — . D. Vjhrschr. f. öff. Gesund- 
heitspflege (Braunscbweig) XVI, 8. 328. — 
BSmer^B RriclM«Hed.*KnlendCT ffir 1885 
(Berlin) S. 7. — D. Hed.-Ztc. (Berlin) V, 
Med.-Uesetzgeb. S. 7. 
Schweinau ) Verordnung de« Hedidnal- 
amts zu Bremen vom 26. Juli 1883, betr. 
das Halten von — . Börner's Ueiehs-Med<- 
Kalendrr fiir 1885 (Berlin) 8. 20. 
Schweinefleisches, Erlass grossherzogl. 
Oldenburg. Miuii^teriums vom 22. Novem- 
ber 1883, betr. die Untersuchung des — . 
D. Vjbr.'ic br f. öffpntlirhe Gesundheitspflege 
(Brauns, hweig) XVi, S. 326. — D. Med.- 
Ztg. (Berlin) V, Med.-Gesetzgeb. S. 5. — 
Börner's Rei hs- Med. -Kalender fBr 1885 
(Berlin) S. 17. 
Sfinpson, Die Anwendung der Oesundheit«- 
gesetze in Schottland. San. Jonm. (Qlaagow) 

VIII, s. n3. 

Bkrljevo-Erankheit, Unterdrückung der 
— ; Ueaetz vom 1. Juni 1884. Med.-«hir.- 
CentralM. (Wien) XIX, S. 329. 

Torfmull, Erlass herzogl. Regierung zu 
Deaaaa Tom 16. Febroar 1884, betr. — , 
als DevfnfectionsmHtH. D. Med. «Ztg. 
fr.nliul V, :\Ir,l.-Gc.»et7.gr-b. 'M. 

Trichinenschau im Regierungsbezirk 
Kobleni, Briata kBnfgl. Regierung an Kok* 
lenz vom 18. Seidember 1883, betr. — . 
D. Vjhrschr. f. ötlentiiche Gesandheitspflege 
(Bmnnachweig) XVI, 8. 151. — BSmei'a 
Reichs-Med.-Kal. für 1885 (Berlin) S. 6. 

Trichinotis in Emeraleben, Erlas« königl. 
prenaiischen Hiniaterinnn nm 28. Pebmar 
1884, betr. die F.pidemie von — . D. Vier- 
teljahrascbr. f. öff. Gsndpflg. (BrHuuschwcig) 
XVI, 8. 529. 0. Wochenl'l. t. Gsndpflg. 
u. Kettungswesen (Berlin) I, S. 85. — 
D. med. Wchscbr. (Uerliii) X, S. 207. — 
D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Me i.-Gesetz<,'. 
S. 39. — Berlin, klin. Wchsebr. XXI, 
S. 192. — Vjhr?chr. f. ger. Med. (IScrlin) 
XL, S. 431. 

Trinkwasser, Erlass kaiserl. Deutsrhen 
Krieganiinisteriunis vom 29. Juli 1884, 
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betr. UDter5Ucbung von — . D. Med.-Ztg. 
(Berlin) V, Med.-0«seUgeb. S. 110. 

Untersuch Imgsanstalten für Nah- 
rungs- und Qenussmittel, König), 
ba^er. Verordnung vom 27. Januar 1884, 
betr. die — . D. Vjhrschr. f. öffeDtlichc 
Geüundheitapfiege (Braonnchweig) XVI, 
S. 520. — Böruer's Rcichs-Med.-Kalender 
Tür 188'. fP,.'r!ii,) S. 9, — Bayer, äivtl 
InL-Bl. (Müriilifii) XXXI, S. 94, 104, 
114. — MpI. Wochenschr. (Berlin) X, 
S. 195. — D. Mcd.-Ztg. (BerUn) V, Med.- 
Oeaetzgeb. S. 41. 

Verdorbenes Fleisch^ richterliche Ent- 
Mbeiduog. D. Vjhrachr. f. ötfentliche Ge> 
fttsdheitopflege (Brntiaacbweig) XVI, S.1&4. 

Verkehr mit Milch, Erliis> könicl. itpu.-s. 
Ministerioma vom 28. Jantur lUä4, betr. 
— . D. Vjhrtchr. f. BfTenttiche Gcnimdbeiti- 
pflege (Br.iuiis. hwoii:) XVI, S. 524. — 
D, Me4.-Ztg. (BerlioJ V^ Med.-GMetsgeb. 
8. 44. 

Vieliverkehrs j Vpronlnung gros.-herzup!. 
bad. Miaiateriums vom 12. Februar 1884, 
betr. ▼«terlnarpoliieiltelu» Beanfitefatigang 
des — . Börner'« Reicha' Med. •Kalender 
für 1885 (Berlin), S. 13. 

VlftdaPy G., Saaitltaverordnungen in frem- 
den I.:iiidem ; Serbien. San. Kcwa (Cbi< 
cagü) IV, S. 8. 

Wasserleitungs - Ordnung der Stadt 

Mün>1u>n vr>tn 18. Januar 1884. 0>tafe> 

seUe (IkrUu) XV, S. i'J4. 

Wasserwerk; Kegulativ vom 1. JuUlSSS, 
betr. die Entnahme von Wasser aus dem 
■tidtisrhen — in Düsseldorf. Ortagesetze 
iB. rlin) XV, S. 103. 

Weines« Erlaaa konigl. preuss.&tiDisteriama 
'vom 12. August I8S4, betr. die Hexo- 
den behufs chemischer Untersuchung dos 
— , Miniat.-Bl. d. ges. Verw. (Berlin) 
XLV, 8. 200. — 0. med. WoeheftMlir. 
(Berlin) X, S. 623. — 0. Mcd.-Ztg. (Ber- 
lin) V, |led.-Ocaetzg. S. 91. 

Wiener, Haadbach der Medidnal-GetefE' 

gebung lies Deut'^« !i< m Reiches uml M tner 
EinzeUtaateu. Veröfi'. d. kiuaerl. Gesuad- 
beitsamtee (Berlin) VID, S. 2&6. 
Zündhölzern^ Kaiser). Deutsches Rr>ichs- 
gesitz vom 13. Mai 1884, betr. die An- 
ftrtigung und Verpackung von — . Bör- 
ner's Kcich8-Med.-Kalender für 1885 (Ber* 
lin) S. 4. 

3. G 0 s 11 fkHi e i t sL eh ü r J e n und 
Organisation des Sanitätsdienste!. 

Aerstekammern) Protocoll der Sitzungen 
der — vom 9. Octoher 1883: Miuel- 
rr.auken. Bayer, ärzt). lot.>Bl* (MfiDcbea) 
XXXI, S. 9, 18, 28. 

Aerstekammeni) ProtocoU der .Sitznngen 
der — vom 7. October 1884. Bayer. 
är7t). InU-Bl. (München) XXXI: Niedcr- 
bayir«, S. 471. — Ob«rb«y»ra 8. 480, 
493. — irnterfraakea S. 504, 511, 534, 545. 



Alphandy Entwurf für die Organisatiga 
«tes lAadidMa GraondbeitMUenatet in 
Frankreich. Ann. d^vg. (Paiia) XI, B.4l98; 

a. auch XII, S. 297. 

Börner, P., Die Aussichten für eine aene 
Or<!ii'in: lies Medicinahvesens in i*rtussen 
uu<J liiUDit io Deut^cUliiuii. D. mi*«iiciiu 
Wcbscbr. (Berlin) X, S. 104, 184, 142, 

Börner, P., Einige Bemerkungen tu den 
Verbandlungen über Jas MedicinalwescD 
in der Berilner Medidnischen Gesellschaft 
and im prenaa. Abgeordneteobanae. Ü. 
med. Wcbscbr. (Berlin) X, S. 97. 

Brauser, Ueber die Thätigkeit der bayeri- 
schen Aerztekammem. Aentl. VereinaU. 
(Leipzig) XI, S. 54. 

van den Corput, B< ruht dir Commissioo 
zur Prüfung der VorKblä^e über die 
GrGfidang einer intlicben intrmatioaaleB 
Liga mit dem Zwecke, sich jjegenjeitij 
Über das epidemische Autlreten von In- 
fecttonekraabbelteB an beaadkrichUfea oad 
die .Mittel, ihnrn enttteij.'iizulretfn .v?fr 
ihre Ausdehnung zu i>egreazen, testza- 
letaea. CoBf. interaat. d^yg. et 4Ibm^. 
C. r. (Üasg) I, S. 103. — Congres intemnt. 
de med. d. colonies (Amsterdam) lt$84, 
S. 125. 

Du Mesnil , 0. , l'eber die Or-ani<ati;in 

von Gfsvindheitsäiutern. Aüb. d'hyg. (i'an*) 

XI, .S. 490. 
Eklund, F., Sanit&tsjwlizei in friindtn 

Lpkuüern; Sihweden. Sau. News ^ChtcAgoJ 

III, S. III. 
Brlass fürstl. scbvrarzb. üinisteriams rom 

25. Mai 1884, betr. Errichtang von Sani- 

täts-Commiasionen. D. lled.pZtg. (Berlin) 

V, Med.-Geaetzg. S. 79. — D. median. 

Wcbachr. (Berlin j X, S. 607. 
Gesundheitsamtes, Zur Errichtung eine» 

8tidti««ben — * in Mim. Mce VUl, 

8. 113. 

Gesundheitsoommissionen , F i — 
Bl. f. Geaandbeitapfl. (Zürich) Xlii, S. 6. 
GeeundheltBootmniflflionen ia Onaf 

i'iürk, Kiüi-iclüuni: von — . D. Gcndad^ 
Ztg. (BeriiuJ XXIil, S. 200. 

Oeauadheltariltlieiiy EiBrichtans von 
Gemeinde — . D. Gemeinde -Ztg. (Berlin) 

XXIII, S. 201. 
Gjorgjewitjj Vladaa, Die Entwirbding 

der ötTcntlichen Gesundheitspflege ira »r- 
bischea Königreiche vom zwoiitea Jahr- 
hundert an bis 1883. (Referat) VjhrKbr. 
f. orT. Gsadpflg. (Braoaachweig) XVI, 

S. 4b l. 

Guiraud) Ueber die Kotbweodigkeit , io 
Nizza ein städt. Gesundheitsamt SB jcbeflen. 
Xice uied. VIII, S. 65. 

HerbeliU) Bericht über die Arbeiten der 
Qeanndbeitsritbe des Dipartemeat der 
Loire-Tnf&rtetir« wlhrend des Jahres t8S2. 
fli.t.'rai) üov. a'hy-. (Paris) VI, ?. 107. 

Jahresbericht des Slaatagesoiulbeilsanites 
▼OB LoBieiaaa f&r das Jahr 1881. (Refcnl) 
Gesaadbelt (Fraakftirt a. M.) IX, 8. 31S. 
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Irwin, J. A., Nothwfiitlige Reformen im 
trsotaUaiitischeo Sanitätadietwte. Med. 
R«e. (New York) XV, S. 474. 

Kammererj Emil, Au* dem Juhrrsinil lit 
des Wiener äUdtpbjrtkaU über seine 
AmtotUUlglielt ete. fia Mm 1863. Oc- 
suiidkeitsiii)^niear (BTtin) \MI, S. "27 1. 

Kämmerer, eatiljBolmiid^Cir., Löffler, 
Ad., Jalimbtricbt de« Wtracr StMdtpbysi- 
cates übor stine Amtsthäti<rk«-it , > iwic i 
üWr die UesaadbeiUverbältotsse Wien» 
nd der «tEdtlMhai HnnuuiüUitonwtiiltcii im 
Jrthre 1?B2. (Referat) Gesandh. it (Fr^mk- 
lurta. M.J JX, S. 26. — D.med. Wchschr. 
(BerHo) X, S. 334. 

LandoBsaiiitStsratlie, v..iii uncarisdion 
— . Wien. med. Wch»cbr. XXXIV, S. 13ö0. 

Iburtill, A. J.. CoanolMiDnflMrieht betref- 
fciiJ >\en Aiitr:!-; von A!j«h;ini1 , über die 
u:i«utiii.he Uesundheitpdcge in Frankreich. 
Kev. d'hyg. (Pute) VI, S. 60«. 

Martillj A. J. , Die Or_.int(snttnn >lo< Siuit- 
täUwesens in lieutschlaud. Trilune med. 
(Pari«) XVI, S. 181. 

Martin, A. .f., üebcr die sanitäre Vervral- 
tuog im Aoslaiide a. in Frankreich. (Hefe- 
nt) ABft. d'hyir. (Paria) XU, & 468. ~ 
Rer. -l'hyt'. fl'..rt») VI, S. 523. 

ObenxtedioinalauBsoliuMi Protocoll, 
ntfgeaoninen ftber die Verhaiidlong«ii d«i 

Terstärkton — in seinen Sitiungen vom 
28., 2d. and ao. April 1884. ßajrr. ärxtL 
InUBL (Mftii^) XXXI, 8. 438, 488, 
44tf. 

Oeffentlioher Ghesundheitsdienst a. 
Geoaeindeirste. D. G«ffielBde>Ztg. (Ber- 
lin) XXIII, 8. U. 

Orgamsatioa, Zar — de« Sanitätsdienstes 
ia deo G«mdiid«ii. Ge««t<, betreflSead dtt 
Or'»ani«."»tion des Sanitätsdiensten in den 
(.(emeinden, giltig für das UerzogUium 
Kimtbcn mit AumcUoss dtr Landeabaoptp 
Stadt Klagenfurt. WicM. med. Pr««ae 
XXV, S. 305. 

Folak, Ueber das Sanitita- Und Hedlrinnl 
we««n im Königreich F«l«n. D. Mcd.*Ztg. 
(Berlin) I, S. 160. 

BaiohsgesimdheitMunt, Das — . Wiirtt. 

mi-.l. Crr.-Ul. (Stuttgart) LIV, S. 270. 

Reorgaoisation ) Die — des Comit^ 
eonsultntif d*Hygi«ne publique in Frank- 
roirb. Rcv. d'hrir. (Pari*) VI, S. 825. 

i&obinfl} E. C, l'iUer das Unvermögen des 
»Ia<p«ctors of nuisances" und die Mittel 
dagegen. Tr. San, huA, Gr. BriU (Loa- 
don) V, S. 121. 

Balomoilf Max , Die Rntwickelung des Medi- 
cinalwpsens in Knj:land, mit vt ri^iet* henden 
Seitenblicken tiut Deut!>chland, und Uefoiin- 
vor»chlägen. Büver. ärztliiheK Intelligenz- 
BI. (Mftocli«») XXXI, 8. 225, 241, 2ft0, 
263. 

BanitAtsdiensteS) Die Organisation des 

— in Nieder'jstcm.'ich mul Herr Si böf- 
fel. Wien. med. Woclicnschr. XX.\|V, 
8. 1289. 



Sanitätspflege) Noch einmal der nieder- 
österreichische Laadtag und die — . Wien. 
m«d. Webacbr. XXXIV, 8. 1845, 1410. 
Spioas , Alexander, Roori;ani*..tion iIps 
commuualen Sanitätswesen« su Frank- 
ftirt a. M. (Stadtxrtt, städtischer Geaand- 
beitsrath, städtistln- Armenär/tf). Jahrcsber. 
d. Verwalt. d. Medicioalweaens etc. der 
Stadt Ptanklbrt a. H. XXVII, 8. 68. 
I Struck, Mitthi-il un'C*'n aus dem kaistrl. 
GesuntUiiadbeitsamte. (HeterMtJ D. Viertel- 
jührssebr. f. MF. Gsndpflg. (Bramucbweig) 
XVI, S. 569. — D. med. Wchschr. (Berlin) 

X, S. 135. — ßer. d'hyg. (Paris) VI, 
8. 501. — D. Medictnal-Zeitung (Berlin) I, 

Wytteabacbi Albert, Summarischer Ge- 
■ebSftsbericbt der 8attit8taeeiBnii«si«tt de« 

Ciciiii'initt r ithcs Jt^r Stallt Born •^c\t 
ihrem Bestehen. Schweiz. Corr.-Bl. (Ba«el) 
XIV, & S&7, 287, 320. 

4. Vereine für öffentliche Gesund- 
heitspflege, Versammlungen, Aus- 
steUangen ete. 

AuMteUnagea, Dt* Byglni« in — . D. 

Wocbenbl. f. Grsondbellepfl. o. BektttBgiir. 
(Berlin) 1, S. 17. 
▲uMtaUimgi Die aatloMl« — fllr Hryleaa 
in Turin, Rev. d*bygttaa (Paris) VI, 

S. 685. 

Caaper^ Leopold, Interaationale AaasteHitng 

für (JcKundlieitspflege in London. D. med. 
Ztg. (Berlin) U, S. 24, 118, 215, 283, 
298, 441, 458, 604. — (Beferat) Che». 
Centr.-BL (UamVurg a. Leipiig) XV, 

S. 876. 

ConflsraiMi Zweite — der Mcdicinalbeamtea 

da» Rep<^ ' (tnc*bezirks Oppeln. D. med* 
Wchschr. ^Berlin) X, S. 352. 
Corradly A., Da« V.Jahr der italieafachea 

Hygienischen Gesell.'ü h.ift. Hy':;ifnr und 
Krankbeit!*ur8<tchen. Giuin. d. Sucicta ital. 
d'ig. (Mailand) VI, S. 313. 
De Chaumont , F , B.-i i< ht über die 
Hygieneaufc.otillun;,' inl'.t'ilin 1881. Army. 
M'. Dep. Rc}>. (London) XXIV, !. 
Deutscher Verein für öffentliche 
Gesundhoitspfloge) XL W-räamiulung 
zu Hannover v«bj 15. bis 17. Sept. Bericht. 
D. med. Wchschr. (Btrlin) X, S. 637, 
655, 670. — D. Med. -Zig. (Ikrlin) II. 
S. 293. — Ontralblatl f. allg. Gesund- 
boitsi-flcge (Bonn) III, S. 3S'2. — D. 
Wciietibi. f. <i-iiili)rig. u. Hettuiit;>\v. (Ber- 
lin) I, S. 229, 237. 
Deutscher Verein für öffentliche 
Geaiindheitspflegei Ta^eAordnun>: .irr 

XI. Versammlung zu Hannover. D. V^jhr^chr. 
f. öffentl. Gcfiun'lli« ifs].floj^e (ftraiinscliweig) 
XVI, S. 544. — ALM/tl. VerciuabL (Leip- 
zig) XI, S. \:>4. — Veröff. d. kuiscrl* 
Gcbundhtitsaiiil. s (i;*-rlin) VIII, S. 90. — 
D. med. Wchschr. (Berlin) X, S. 620. — 
Sckweis. Corr.-BL (BaMl) XIV. 8. 439. 
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XibertS} Der fünfte Jalimcoagreia des Ver- 
ein« fBr Mcatlielw Qwvndlicitopflege in 
England. Vjhnelir. f. ger> Med. (Berlin) 
XLI, 8. 177. 

Sdholm^ E., Hyglfliilecbe AunlelliiiigeB In 
BerHn. Ttdskr. 1. mU. HeleoT (StocklMim) 
IX, S. 126. 

Ctowmdhe iUw w w n » Bhw Interaetloaele 
Ausste'tung fQr — zu Londm* D.Bnostg. 
(berlin) XVIII, S. 204. 

SuurtmaiUly K., Die internnttonnl« Hyglenc- 
anMtellunp: zu LonHnn 1884. Gesund» 
beitungenieur (berlin) VII, S. 665. 

BygianaauMtulimiPy Von der — . Ge* 
•undheitsintjpninir (Hrrlin) VIl, 8. 31. — 
Vjhrsi hr. 1. gerküt. jjedicin (Üerlin) XL, 

Hygienischer Congrenn im HuAg. 
Geneesk. Courant (Talj XXXVIU, Xr. 34 
bis 36. 

Internationale hygienische Ausstel» 
lling in Lotiilon. Kev. d'hvg. (Puris) VI, 
8. 174. — 1). Wothenbl. f. Ge«undheit»pfl. 
u. RettungRw. (Berlin) J, S. 63, 57, 87, 
113, 119. 

Iiiturnfttionalcr Congress für die Hy- 
giene und Demographie im Haag vom 
21. bla 27. Jani 1884. D. med. Wchschr. 

(Berlin) X, S. t519. — Ann. d'hvg. (Paris) 
Xil, S. 89. — Rev. d'hyg. (Paris) VI, 
S. 762, SSO. — D. Med.-Ztg. (Berlin) II. 
S. 273. — D. Wochenli!. t". Gsndpitg. u. 
Kettongsw. (Berlin) I, S. 220. 

Xului) f. O., Bericht 6ber: Allgraietne 
Jeutsitn .A 1 .■!" i; II ; .1 i;f" <l»Tn neliirtr der 
Hygiene und des Kirttungsweseus zu Ber* 
Ifn Im Sommer 1868. Gruppe 10 n. 11. 
WrliDur:^ und öffVntliihe (tcbäudp. D. 
Vjbrscitr. f. öflentliche Gesundheitapflege 
(BnuinMbwelg) XVI, 8. 58. 

Pinter, Gyula, Von der intcmatinualcn 
Hygieneaui>»tellung in London. Wien, 
med. Webaehr. XXXIV, 8. 1106. 

Proskauer, Bprirht über: .Allgemeine 
deutsciie Ausstellung aul dem Gebiete der 
Hygiene und dcc Kettnngswesens su Ber* 
Hn im Sotrinpr 188^. Gruppe 1. For- 
schung uuil Untt rrichi iu Gesundhcitslehre 
und Gesundheitstechnik, Untersuchung u. 
Beobachtung im Dienste der Gesundheits- 
pflege und des Rettungswesens, D. Vjhrichr. 
tür önentlichc Gesundbcilapflege (Bmun- 
schweig) XVI, S. 2. 

Reclani| C. , Fünfter internationaler Con- 
gress tnr Hygiene und Doinnirraphie. 
Oeanndbeit (Frankfurt n. U.) IX, S. 2^7, 
321, 358. 

Roeenthal) Bericht über die hygienische 
Section auf der Naturforachenreraammlung 
xtt Fretbnrg. D. Vjhreebr fif^flentlicbe 
Goi^uiidbeitapBcfe (Bminiachwei|0 XVI, 
S. 128. 

Botentbal, XII. Jabreitwrtcbt des Vereins 

f. rifffiitlic he Gl Kundhrif spflege. Verh. 
u. Mitth. d. Vereins f. off. Gesoodbeitspfl. 
in Magdebuif (Magdeburg) XII, 8. 



Rosenthal) Zur Natorforacber-VcnaniiB- 
lung in Magdeburg. September 1664. Verll* 

a. Mitth. J. Vereins f. ötT. Ge.sondbcill^« 
in Magdeburg (Magdeburg) XII, S. 46. 

Beetion für IMDsitaiidie Oeeiuidlielt»' 

pflege des Wiener medicinischen Doc- 
torencollegiums. D. Vjhncbr. f. öffsatlioli« 
Geanndbeiupflege (Bmttnsebweig) XVI, 

S. 516. 

Yallin) E., Beriebt über die iateniatiooale 
Hvgieneaualellanf ip London. Bev. dHiy;. 

(Paris) VI, S. 631 718. 
Vereins für GesundlieitsteohniJc, 
Vierte Ha uptversammlnng des — , D. 
Wochenbl. f. Gsndpflg. o» ficttunciw; 

(Berlin) l, S. 242. 
Verhandlungen und Mittbeilungen den 

Vereins für öfffTithche Getundheit'Nptleire 
in Magdeburg. XI. Heft. (Referat) Gesund- 
heit IKrMnkfurt a. M.) IX, 8. 202, 218; 
XII. !I.«>, S. 298, 315. 
Veratraeten, V. internationaler Congres« 
für Hygiene und Demographie. (Referat) 
Giorn. d. Sodeti itnl. d*ig (Mnilnnd) VI, 
S. 642. • 

'Villaret) Von der Hygieneaasstellang. 
Berlin. kUn. WcbwOir. XXJ, 8. 14^ 46, 78. 

& Hfgteniscber Cntcrricbt and 
hjglealscbe laetitate» 

Belval , Uehrr die Entwickelung und Ver- 
breitung der Hygiene üarch die kntetclLoi^ 
eine« Mnaenme nnd dnca Specitltnititela» 
Rull. Acad. roy. d« o»U. d« Bdg. (BHImI) 
XVHl, S. 685. 

BAnier, P., Die bfgieniMbcii Inslitate. 
D. med. Wchschr. (Berlin) I, 8. 23. 

Chantemeese^ A., Das hygienisch« Inatitat 
In Hfinchen. Progr^ mU. (Paris) XII, 
S. 794. 

Chiene^ J., Ueber die Mothwendigkeit der 
Binrlclitiing TOB bneleTiologiadMii [«b«- 

ratorien in Verbindung mit Hot]Htllcre. 

Brit. M. J. (London) H, S. 653. 

y. Fodor^ J., Die wissenschaftliche Pfleg» 
und der fachmiLssiije Unterricht der Hrsfiene. 
Cont,'. internat. d'liyg. et de d^mog. C. r, 
(Haag) I, S. 207. 

V. Fodor, J., Mittheilungen aus detn hygie- 
nischen Institut der BudNpester UniverntSt. 
Archiv- f. Hvirieoe (Mfln^en nnd Leipiig) 
11, S. 364, 432. 

Lissner, Ueber Fortbildongscurse ffirMedi- 
cinnlbeamte. D. med. W^edv« (Bcilia) 
X, S. 110, 127. 

Martin, A. J., Vorlesungen Iber Sibot* 
liehe Hygiene an der medicinischen Facul- 
tät in Paris. Tribüne mM. (Paria) XVI, 
8. 109, 133, 187. 

Mikroparasitologischen Curse, Pro- 
gramm der — und Arbeiten im |>ath4>io-> 
gieeben Intkitvte sn MBncben. Bayr. 
ärrtl. Int.-Bl. (München) XXXI, S. 2fi9. 

Smith I G. A., Hrgieniacbe Institute } ihr 
Natten and die Hethwf ndlgksit Ihrar Kia- 
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föhruDg. Rep. Bd. Health, Conaect. (Hart> 
foH) VI, a. 61. 
8onderegg^er| Vvher Jen Unterricht in dor 
Ge«UDdheiupfl«ge. ü. Wochenbl. f. Gesund* 
haUpütge XL. Bcttnngsw. (Berlin) I, S. 



Unterricht in der G^undlieits- 
pflege ) Wi« man in der Schweis 1fb«r 

den — lifi sich um! in Deutschlanii denkt. 
D. Wochenbl. f. Gesundheittpfi. und Ret* 
tiiiigpw. (Bwlin) ], S. 80. 



n. Uedioiiialstattotilc. 



1. Allg^meintg. 

BülinffS) J. S., Ueber LebenMUtistikm. 

S n. Engin. (New York) IX, S. 15, 162. 
Qliion.) A. L., Lebens8tati»tiken hU SAoitiLre 
WiDke. Am. Pub. Health Am. Kap. (Con- 

rr.nl) IX, S. 18ri. 
SoiTniailll, J. K., Anwendung und Miss- 
brauch von LebeutmitteUtatistiken. Tr. 
M. Au. Alabama (Mootgomeric) XXXVl, 
S. 386. 

Bimt| £. M. , Bericht des sUtistiftchen 
Bureatu des Stuates New Jeraey für das 
Jahr vom 1. Juli 1883 bia 1. Joli 
Hv[<. huard H<«ltli New Jenej (TNoton) 
Vlll, S. 279. 

Petameu, J., Zar IfedidDalslatiitlk des 
Deuf^th^■D Hei. hcs D. Wochenbl. f. Oe- 
aoadbeitapäg. u. Rcttaogaw. (fierUo) 1, 
S. SS. 

Itotter, Emil, Zur locali '«tischen Statistik. 
Archiv f. Hjgieae (München a. Leipsig) JI, 
8. 46. 

2. Hygienische Topographie und 
hygienische Jahresberichte. 

ArohiY für öffeatUohe Oesundheits- 
pfl^;e In Eknia • Lothriagen. (Referat) 
D. Vjhrschr. f. Sflentliche GesundbeiUpAege 
(B^aon^chweig) XVI, S. 608. 

BertUlon, U., Jahresitatistik der Stadt 
Paris im Jahre 1880. (R«fer»t) Abd. d'hyg. 

(Pari*) XI, S. lob. 

Blasius ) R., Der Gesandhritanuitoad der 

Städte des HcrzoL;tlmmi> Braunschweig vom 

Dtcember 18b3 his September 1884. 

Mooiitsbl. f. ölT. Gsndpflg. (Brauiijichvveig) 

VII, S. 30, 46, 78, 124, 126, 158, 174, 

206, 208, 210. 
Bockendahl, Generalbericht über das 

Stfentliche Gesuadbeitawesen der Provinz 

Schleswig -Hflliaeitt Ar dat^ Jahr 1882. 

(Referat) Vjhrschr. f. gtr. Med. (Berlto) 

XU, S. 190. 
Bobde, A., Dritter Generanievieht Über das 

Medicinal- und SAtiitHtswcsrn im L.md- 

drosteibezirke Stade. (Referat) D. Med.- 

Ztg. (Berlin) I, S. ft^l. 
BrUgnoli, (;., Bericht iiher die Siuiitlts- 

Verhältnisse der Provinz Bologna i.J. 1882. 

Boll. d. sc. med. dl Bologna Xlfl, 8. 98. 
Castells, F., fipdiindheitsziistand der Pro- 

Tinz Lirida. Gac. mhd. catal. (Barcelona) 

YJI, S. 538. 



Colin , I;., Gcnornllucricht über die Epide- 
oiieen während des Jahres 1881. Mim* 
•cad. de nM. (Paria) XXXI V, S. 217. 

Daimeri Das Sanit8tswp>pn von Tyrol und 
Vorarlberg. (Ueterat) Wien. med. Wchschr. 
XXXIV, S. 622. 

DeahayeSj Generalherichl über die Thätig- 
ktii dtr Gesundheitsräthe des I)pp;irt(»ment 
der Scine-lnf^rieure im Jalire 1H«2. (Ro« 
ferat) Rev. d'hyi,r. (Paris) VI, S. 4B0. 

EhevtZf Der Ge.suudheitiizustand in fc^ngluod 
im Jahre 1883. Vjhnehr. f. ger. Med. 
(Berlin) XLI, S. 175. 

SbertS) Der Gesundheitszustand in 28 eng- 
li»chenGrossstädten im Jxltrc 1882. Vjtineltf. 
f. ger. Med. (Berlin) XU. S. 376 

BbertS) Der Geaandheitasostand In Irland 
im Jahre 1882. Vjhrschr« f. ger. Jlei 
(Berlin) XU, S. 176. 

Bberts, SanitRtsberlehte in Japan. Vjhrschr. 
tV i i r. Med. (Berlin) XL, S. 414. 

lS|;ger| Bericht über die Sanit&uverhäli» 
nlta« Im Regierungsberirk Oberfraakan pr. 
1882. Baver. ärztl. Int.-BU (Mttticheil) 
XXXI, 8. 173, 183, 206. 

Felix, Jahmberlcht des Saaltltsamtcs der 
.Stadt Bukarest für das Jahr 1883. (Re- 
ferat) D. Wovbenbl. f. Gesundheitspflege 
u. Rettnnjtsw. (Berlin) I, S. 160. 

Qarc'a Faria, P. , SanitätsrcrhHltnisse 
von Barceloua. Rev. de cieu. med. (Bar- 
celona) X, B. 252. 

Qeissler, A., Gesundheit'-zHNtand dpnt>irhcr 
Städte vom Jahre 1877 bis 1881. (Hefe- 
rat) D. Gemelnda-Zcitnag. (Bertia) XXIII, 
S. 229. 

Gesundheitsverhältn isee j W iltcrun^ 
u. — im Uecember 1883 bis November 
1884. Bl. f. GMidiifl^. (Ziiri. h) XIII, S. 10, 
28, 44, 67, Hl, lUÜ, 1 r>, 14^, 156, 173, 
180, 195. 

Gtosundheitasustand Alexandriens 

im Jahre 1883. D. med. Wehscbr. (Ber- 
lin) X. S. lylb. 

aeeundheitssustand deutsc/her Stidta 
Ton 1877 bis 1881. Oesnndheit (Pkank- 

GeaundheitSBUStandi Der — in La 
Gaayra und in Outana. VertSf. d. kaiserl. 

G( -: u 11 - r^::Intes (Berlin) VIIK S. T-O. 
Qesundlieitasustandj Der — auf der 
Insel Jamaira. VerBflT. d. knlneri. Gesnnd- 

heitsau l. - :i'. :lin'< Vlll. S. 108. 

Gtesundheitsaustand in .Saigon. Veröif. d. 
k. Gesundbaitsamtes (Berlin) VIII, S. 149. 
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Glück I L., Ueber die SioitlteTevlüUtmM« 
unseres „OccupationiigeWct«!'' , InImmd* 
der« über einige daselbst beobachtete In- 
fectiooikrankheiten. Wien. med. iVe^e 
XXV, 8. 495, 525, 600, M3, 696, 730, 760. 

Oraaiadei^ P. , Ueber die sanitären Ver- 
bältnisM der Provinz Caserta. (Referat) 
Oiorn. d. floeieti ital. ü'lg. (Maihttd) VI, 
S, 

Hofmami} Bericht über die Sanitätsver- 
hiltsiM« Im Sc^.-Bcc. Oli«i|if«ls n&4 v«b 

Regensburg im Jahre 1882. Bayer, ärztl. 
Inr..Bl. (München) XXXI, S. 302, 31 ö, 
3'J7, 339, 346, 361, 371. 

Hope, F.. W., Ueber Lebensstatistik in der 
Stadt uuU dm hauptsächlichsten Spitälern 
in Liverpool. Liverpool M.-Chir. J.IV, S.293. 

Syftdes ; Hygieni>clie und ärztliche Mit- 
theilungCEi über die t euerÜtmier des Ar- 
chipels und des Cip Horn. R«Tk d'bjg. 
(Paris) VI, S. 550. 

Jahresbericht, Sechster ~ über den 
öffentlichen Gesundheitszustand and die 
Verwahang der üffcoUicben ticaandbeita- 
pflege in Bremen In dtn JahrHi 1679 bii 
1882. (Referat) Vjbnebr. f. g«r. M«4. 
(Berlin) XLI, S. 379. 

jMir«Bberiobt ) XIV. — de« LandM* 

' MediciiiJil - Ccdlegiuins \Un v diw Mediiinal- 
wesen im Königreich äachsen auf das Jahr 
1882. (Rcibra^ Vjbxiebr. f. ger. Med. 
(Berlin) XU, fl. IBB. Ued.-Ztg, (Berlin) 
II, S. 190. 

Jahresberiohty Der — > te'VnmerStadt- 
phvsicnts pro 1882. Wim. iD«d. Wchaebr. 

XXXIV, S. 52. 
JwnwenSy Jahmbencht der Sudt Brüssel 
im Jnhre 1882. (Refeni) Ann. d'byg. 

(Pari!.) XI, S. 302. 
Keesbaoher, Friedrich, Krain und seine 

öfleiitlii l)!' (lesiiiidheit mit besonderer Rück- 

»icht auf das Jalir 1881. ^Ke^enlt) D. 

VJhmcbr. f. ölTentlichc (iesuadhtteqiflege 

(Braunsrhweig) XVI, S. 296. 
Köhler, J. C. , Generalbericht über das 

Sanität«- und Medieinahve^en im Kcgie* 

mngsbczirk StraUnnd ani' das Jwhr 1882. 

(Referat) Medldnal • Zsitang (Berlin) II, 

s. ■:4'', 

JsSmgletf Erster Jabreabericht dea Ge- 
•nndbeltsbareaiui tob Rehns. (Refiernt) 

Rev. r'.VL'. (Paris) VT, S. 79. 

,I<orenU E., Sechster Jahresbericht über den 
8flWntl(clieB OeaandheiteanatMid «nd die 

Verwaltuiip der öfTeiitlii-lien Gesundheits- 
pflege in Bremen in den Jahren 1879 bis 
1882. (Referat) D.Vjbracbr. f. «ffentl. Ge- 
sundheitsipflerre (Hraunschwcig) XVI, S. 612. 

ICartilU, Bericht über die Sanitätsverhiili- 
niaee im Reg.-Bez. Mittelfranken pro 1^82. 
Bnvr. är^tl. Int - BU (HttnclMD) XXXI, 
S. 220, 231, 2öb. 

Xulr, G. \V., Ueber die GeaandhelUTer- 
hältnisse von G!a,*>;o\v und die Mit»'-' , -^ie 
zu verbessern. Tr. Ö««. Inst. Gr. Bni. 
(London) V, S. 128. 



Neapels eanitäre Zurichtungen. 

Oentralblatt f. allg. Oeanodheitspflg. (Bonn) 

III, S. 441. 
FasoaueTi Das öffentliche Geaiwdbsita« 

weaen im Bi^eronssbeiiilM Qwnlitaoci 

während des Jahres 1883. (Refefit) llel> 

Ztg. (Berlin) II, S. 11&. 
Polo, J., Bericht Uber die Sa^ttttmUH^ 

nisse und die Thäfi^'keit des Stadtflirsicnts 

iu Prag im Jahre 1882. (Referat) Ge- 

snndbeit (n<Bnbfiirta.M.) IX, S. 72. 
Petersen , Berlins Gesundheitszustand im 

Sommer 1884. D. med. Wchschr. (Berlin) 

X, S. 541, 675. 
Petersen, Die Gesundheitsverhältniss« 

Hamburgs 1871 bis 1883. D. ned. 

Webeobr. (Berlin) X, S. 542. 
Petersen, Wiens GesundlieitsTerbältniu« 

1883. D. med. Wchschr. (Berlin) X, S. 707. 
Reinhard, Jahresbericht des Landetnedl' 

cinalcollegiums über das Mcdicinalwesen 

im Königreich Sachsen auf das JahrlS92. 

(Referat) Gesundheit (rrankl«rt n. H.) tS, 

8. 249, 262. 
Beiun , Beiträge rar Med]clna1stat!stik te 

Stadt Stult;,'art. Med. st it. J ihr.-Ber. 

über d. SUdt Stattgart XI, S. 84. 
Rom und «eine Gwondhcltavcffailtaitsse; 

T:ii!, M. .1. (London) 1, S. 883. 
Hoth., ¥. F., Uediciniacbe Statistik der 

Stadt Bamberg fHr die Jtabre 1881 iiad 

1882 Fest. - .«^cbr. f. Halbsäc. - Feier i. 

naturf. Gcsellsch. in Bamberg XUi, S. 1. 
Balomony Beitrag rar GeanadbeitMtalirtlk 

für ds^ Köni^^ri'ich Dänemark, ügcak. f. 

Liger (Kopenhagen) iX, S. 100. 
SMÜtAtflilwHoht des k. k. Landevanittts- 

raths ftir Tvrol und Vorarlberg. (Referat) 

Med.-2tg. (Herlin) II, S. 213. 

SanitatflverliUtnisse, Bericht tber die 

— im Regierungül'p5'irke Oberbayern pro 
1882. Bayer, ärztl. lut. -BJ. (ilüiichea) 
XXXI, S. 83. 

Schmitt, Auszug aus dem Berichte aber 
die satiitüren Verhältnisse des Krei>ei 
Unterfranken und Aschaffenburg im Juhrc 
1882. Bayer, ärxtl. Int.-BL (liänclm) 
XXXI, S. 94, 105, 124. 

Bohönfeld. Erster Gesammtbericht über 
das öffentliche Oeinndlieitaveaen im ße- 
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biete der Hygiene im Jahre 1883. (l^efr- 
nt) CentralbU |. «Ug. Gndpllg. (Bonn) 
III, S. 361. 

WasserfuhT) Hemnann., Ar. hiv fiir öffent- 
liche ne>uri>ih<'if ^pflege in EI«a»H-I.othrin- 
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VI, S. 96.3. 
Köstlin^ O., Die körperliche Beschaffenheit 

der Einwohotr WUriUtnbergs. (Referat) 
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Jahresh«r. Uber die Stadt Slyttgart XI, 

.'^ 1 1 

Statistikj Aerztlich-demi^aphische — von 
Barcelona, 1883. EadcL 1DM.-feno. (Bar* 
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d. ärstl. Ver. (Müncbeo) 1883, 8. 75« 

Anbsng: Sammelforschaafsn. 

Coupland, S. , Uclcr SammelfondiaBfeD. 
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den vad vngeevaden Districten LoaAoaa. 
San. Ree. (London) VI, S. 57. 

HumSi T., Uotersacbuag über Sterblicbkeii 
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im Königreich Dänemark. ITgeek. f. LKger 

(K'-i^enliagen) X, S. 30. 
Spencer, E. , Verj^leichemie St.-rliliglikeit 

ao Phthise in London und Dublin in den 

letzten t> Jahren. Me.i. Freu 4 Circ 
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StorbalUle, Die Gcbnrteii, und Ehe- 
st hlicssun^en bei der Civil- und Militär- 
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Jahre 1883. D. Gemeiade • Ztg. (Uerlin) 
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in verschiedeneo StSdtcn. Thüring. Corr.- 
Blatt (Weimar) XUI, S. 18, 46, 78, 114, 
194, 230, 254, 314, 362, 3d8, 43$, 454. 

Upshur, J. N., Relative Mortatitit der 
weissen un<i lariiigen Hassen, erläutert 
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Ztg. (Berlin) I, S. 309. — D. med. Wc hf.clir. 
(Berlin) X, S. 168. — Rev. d'byg. (Paria) 
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d. Societä ital. d'ig. (Mailand) VI, S. 184. 
Jeffery, G.G., Kind«ntaiblkbk«it } Unaehe 

und Verhfitniig. N. York M. Tim«a XII, 

S. 193. 

KaUMher) U«ber Kind«r«t«rb1ichkeft. 
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S. 493. — D. med. Wchschr. (Berlin) 
X, S. 63, 113, 191, 221, («. auch 
S. 135. — Berlin, klin. Wchschr. XXI, 
S. 143, 208, 239. — Fortschr. d. Med. 
Olerlin) II, Beilage, S. 17, 33, i9, 68. 

Kooh| IV. bis VII. Bericht dea Uitera der 
detit^chen wissenschafUfehen CommlMioa 
zur Erfortichung der Cliulcra. Wien. med. 
BL VII, S. 146, 235, 360, 446. — (Re- 
ferat) D. M«d.-Ztg. (Berlin) I, S. 75, 148, 
249. — Wien. mo i. W. l.., !,r. XXXIV, 
S. 443, 987, 1011, 1040. — Bre»Uuer 
fnctl. Ztachr. VI, 8. 99. — D.Woohmbl. 
f. Gesundheitspfleg« nnd Bcttungaw. (Bef 
lin) I, S. 50. 

Koen, R., Ueber die Cholera. Berlin, klin. 
Wt hschr. XXI , S. 478. — Fort!»chr. d. Med. 
(Berlin) II, Beilage S. 121, 141. — Lan- 
cet (London) II, S. 249, 292. — Oasi. 
med. itah loiab. (Mailand) VI, S. 358, 
417, 465. 

Koob) R. , Ueber die EntAtehungsurs.iche 
der iihiiitibchen Cholera. Med.>ehlr« Ceo- 
tralbl. (Wien) XIX, S. 424. 

Koohj K., Untersuchungen über die Natur 
•In Clml. r^. L«ncet (London) 1, S. 360. 

Langlebert, A., Ueber Cholera. Fruuce 
med. (Paris) II, S. 1468. 

Langletj Die Cholera in Reims von 1832, 
1849 und 1854. Union, med. et. scient. 
du nord-est (Reims) VIII, S. 249. 

Ite Roy de Mörieourt, Summariacher 
Bericht über di« tabireicben Verüffent« 
licbangen über Cholera im Nnmcn der 
Epidemieenrommission. Ball. Acad. de 
m^d. (Paris) XIII, 9. 1085, 1453. 

Le Roy de M^ricourt, Die Cholera- 
commisBioD in Marseille und die Anaicb* 
ten Ton Koch. (Referat) Rer. ^yg. 
Pari-n) VI, S. n07. 

LibbertZ^ Die Choleraepidcmie ia Toulon 
and Marteille Im Sommer 1884. D. Viertel* 
jahrsM luift f. ötTentliche Gcsundheitupfleg» 
(BrauDschweig) XVI, S. 501. 

▼an Iiier ^ B. If., Deber die Bntatehnng 
Ton Cholera. Cong. intcrnat. de med. d, 
colonies (Amsterdam) 1884, S. 294. 

LiTon^ C, CommiMloDabericht, betreffend 
Untersuchungen über Cholera. Maraeitle- 
m6d. XXI, S. 577, 617. 

Lopes Alonso, J., Aetiologie nnd Prophy- 
laxe der risi if >-( lit ii ('Iiolfr?i. Correp UM. 
castellano (Snlaui.im .i) 1. 193. 

Luoaa-Championnidrey J., Die Cho- 

li' ra- Prophylaxe : Ht hnndliiTip. J. de mkd, 
et chir. prat. (Paris) LV, S. 337. 
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MaonanXArAi C«| Bericht über asiatische 
Cholera. Brit M. J. (Londou) I, S. 502. — 
(Kcferat) Hev. >Vhyg. (Paris) VI, S. 347. 

Mahö) Bericht über dm Quig und die 
Verbreitanf der MtetiMhen Cholera Ton 
0«liiulicii nach dem "Weston während der 
letzten 10 Jahre, und über eiuJg« daraus 
gezogtM SohliiMrolgtraii|«B* Gmi. uM. 
d'Orient (Conrtantisopd) XXTU, 8. 181, 
153. 

ICahiy J., Aidravw ui deti BuidelMninistor 

ühi-r oiiio Srztlichr Cnmmission nach 
Egypten zur Erfonchung der Ursache der 
Cholem von 18BS. B«c. d. tratr. Comit^ 
coDsuK. d'hyg. pvb. do PiMua (Paria) 
XJU, t>. 2:16. 

Iburagliano, E., Die SflTentliclie Prophy- 
laxe Irr CliolerA , in Bezii;: a'if ihre 
Aetiuingie. Gaz2. d. osp. (Mailand) V, 
S. 745, 758, 761, 817, 825. 

Maragliano, E.. II Muii>cher Bericht über 
die gegt'uw artige Chidcruepidemie. Salute; 
Italia med. (Oeooa) XVIII, S. 328. 

Marey ^ Die veranr4init;t«n Wnii»er und 
die Cholera. Bull. Acad. de niüd. (Paris) 
XJil, S. 1460. — Compt. rend. Acad. d. 
sc. (Pari») XCIX, 8. 667. 

Manton. J. Di« vemwtbficba Uraache 
der Cbolcn. Lancat (London) II, S. 519t 
667. 

Kay et, Konter Beriebt fiber die baupt- 

sSclilii.hen Tlmts.iclien bei der Clmtera in 
d«n vier Oilscbafteo Vogu4, Buom», La* 
viHodlen nnd Saint •Poaa. Lyon. med. 
vi,\ ;i, S. 455. 

Miiifues jr läAjOf J. , Beriebt über 
aaiatiacb« Obolen in (^ttlaMna im Jalire 
1865. Union de 1. ci«n. mld. (Cartagena) 
IV, S. 293, 307. 

MontoTWdi, A., Die Cboloraepidenie in 
Cremonn. Bull. f). Comit. nad* crCIDO- 
oese (Cremona) IV, S. 744. 

MooK9f W. T., Die Allgemeinheit der Cho- 
lera. T rr^t (London) II, S. 225. 

]CoriOOUrt| Bi-richt über die Imniunitiit 
der Knpforarbeiter wihrenil de r Cholera- 
epidemie von 1884, liii Wort über die 
angebliche Immunität der Abtritt - uod 
Canalfeger. Gac d. hftp. (Pvia) LVll, 
S. 1131. 

Mundy, J., Kurier Bericht über die Cho- 
lera in Toalon und Marseille. Wien, med. 
Wchschr. XXXIV, S. 1034, 1058. 

Munthe, G., Die frannaiidit Cboleracom- 
mission in K^y|iten. Tidakr. i. nfl. Hel- 
»or (Stockhoiro) IX, S. 145. 

Murray, J. , Bemerkungen über die Be- 
handlang von epidemischer Cholera in 
Indien, Med. Times and Gas. (London) 
II, 8. 890. 

Murray, Uclor <\vn AusKnKli von ChoU-rn 
in Egypten. Med. Times and Gax. (Lon- 
don) I, 8. 809, 881. 

Ketter, A., Bibliograjihiscbe Kntleckunp. 
betreffend die BebandluDg der heutigen I 
Cbolcn nacli der Mathoda toa SjdanhaiBi | 



R«v. mM. de l'esU (Nancy) XVJ, S. 676* 
717. 

Neubauer, Zur Frage der Cholera auf 

Schimm. D. med. Wcbacbr. (Berlin) X, 
3. 646. 

Nothna^l, H., Uebcr Cholera. Allg. 

Wien. med. Ztg. XXIX, S. 334. 
Onimus, Die Veiinderungen doa Oiob- 

gebaU.s der Luft während der letzten 
Cboleraepidemie und Voribeile des Ozoncin. 
Compt rend. Acad. d. ae. (Paris) XdX, 

S. 1059. — (Referat) Rev. d'hv^-. (Paris) VI, 
S. 1081. — Gaz. hebd. de med. (Pan«) 
XXI, .S. 563, 578. 

Ovilo y Cunaiee, Felipe, SchuUm-Ltssrc^eln 
beim Einbruch der Cholera. (Referat) D. 
Vjhrschr. t. ( tTentliche Gesondbettapflege 
(BraiMi !iv, eitr) XVI, S. 4«4, 

P&rdo^ tliolera; l'rophv i.ive. Gaz. med. 
dHMent (ConsUntinopel) XXXIi, S. 58. 

Pearce, W. II., A.-It^re Untersucluingen 
über Cholera. Med. Prfü njxii Circ. (Lon- 
don) XXXVIII, S. 177. 

von Fettenkofer, M., Cholera. Lancet 

(London) U, S. 769, 816, 861, 904, 992, 
1"4 2, 108t). 

TOU Fetteukorer. M., Gedanken über 
die Theorie der Uobertragung der Cho- 
lera durch Trinkvraaaar. B«r. ««0. d« 
Bordeaux Ii, S. 17. 

Ton PettenkoÜBr, M., Radolf Virehow^a 
Chn1er;itheorie. Birlin. klin. Wchiehr* 
XXI, S. 488, s. auch S. 507. 

'FMJfBTf L., Der bisherige Verlauf der 
Cholera in Thüringen und dessen Abhän- 
gigkeit von idimatiscbeo und Örtlichen 
YerMÜlaisaea. TUlring. Corr.-BL (Wei> 
tnnr) XIII, S. 331. 

Philip^ A., Cholera; ihre Verbindung 
mit verunreinigter Wasaerrenorgung. 
Ati 'rtlas M. Gaz. (Sydn. y) III, S. 112. 

Polyak, M., Zur Aetiologie der Cholenu 
Wien. med. Wcbscbr. XXXIV, S. 13 17. 

Prophylaxe gegen die Cholera, 
SiUmug der Aerztecommi»aion in äachen 
der — . Scbwds. Corr.-BL (Baad) XIV, 
S ''.'s 

Proutit^ .V.., Die Cholera in Toulon, Rer. 

d'hyg. (Paris) VI, S. b4b. 
Proust, A., Die Choleraepid cmie in Tüulon 

und Marseille. Rev. d'hyg. (Paris) VI, 

.S. 618. 

ProUBt, A., üboleraätiologie und Prophy- 
laxe. (Referat) Ann. d'hyg. (Paris) XII, 

S. 471. 

Bauoli| J. U., Praktische Anleltong rar 
Varhfitnni^ der asiatischen Cholera. Med. 

and Sur:;. Rf'jioiirr (Philadelphia) LI, 
S. 609. — J. Am. M. Ass. (Chkago) iii, 
8. 584. 

Benaut und Teissier, Acrztlicho ]u- 
struction über die Cholera, von der So- 
ci4te nationale demtdidne in Lyon. Lyon. 
n)/-d. XLVI, S. 501. 

de B>eiI2y| A. C. C. , Die Verhütung der 
Cbdeni. Lancet (London) I, 8» 886. 
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de "Renxjf A. C. C. , Die Vertilgung von 
C1io)«ni«pidemieen in Fort William. Im- 
cet (London) II, S. 1043. 

de Benny and Jessop^ C. A., Kritiken 
über W. Qajr«r Haatcr*! AnBichten in 
ßetreir d« Chofenuittabnidu In Egypten. 
^I' ; Times and Gaz. (London) I, S. 317. 

de flenni . E. , Ueber Cholera. Kiv. cUa. 
• terap. (Neapel) VI, S. 449. 

&iO0Ord y Seine ersten Cboleraerfahrungen 
»US dem Jabre 1832. (Keferat) Central- 
blatt f. tilg. Geswidlleit^pHege (Bonn) HI, 
- . i ; 1 . 

Ricltardgi V., Ein CholenHuabrocb unter 
den Atuwanderern mm AMsm. lodUn 

M. f: Calcutta) XIX, S. 6. 

Blcharda, V., £lnige Experimente mit 
Cliolenidefectiooen an niederen Thieren. 
Iri ii .a M. C.,.'. (('aiculla) .XIX, S. 86, 92. 
• BdVierey E. , Statistilc der Cholera in den 
Bfirseritpitilem za Parie, Mit Beginn der 
F>pidemie hi> heute. Qan. d. h6p. Par. 
LVII, S. 1081, 1114. 

BiObin, E., Üeber die Art, der Cholera 
Torzub« i^ou. ( I u. mM. de PAlgdri« (Al- 
gier) XXIX, S. 50, 

Bodrigues de Giuunäo, F. A. , Die 
Cholem in LisRabon iui Jahn 1855. 
Coimbra med. iV, S. 276. 

Bo^n^ H. R., Cholera, ihre Terhäui;iii.>>- 
vollc Vergangenheit und ihre hoffnun^jn- 
vollore Zultiinfl. J. Am. M. Am, (Chi- 
cago) Ul, S. 484. 

Böig y Bofill, E., Die Cholera. Rev. de 
cico. med. (Barcelona) X, S. 477. 

Bollet, J., Ueber die sanitiren Schntx- 
maassregeln in Lyon gegen die Choler.«. 
Bericht im Kamen de« Gctuodbeitariube« 
des Departement der Rhone. Lyon. mid. 
XLVI, S. 30.^. 

Bondoty E. , Ueber die drei Chuleraepido* 
mieen in Bordeaux in den Jahren 1432, 
1849 und 1BS4. Bnv. lan. de Bordeaux 
II, S. 133. 

Bo88^ J. C, Prüfung einiger Theorien über 
die Verbreitung der Cholera und ihrer 
Behandlung. IMiob. Clin, and Fath. J. J, 
8. 596, 609. 

BoMd| E-, VerthetdigungRiuaa».sregeln gegen 
die Eiotcbleppong too Cholera iu tiuropa. 
Giom. d. Societi itni. d'ig. (Mailan<l) VI, 
S. 524. 

Both) Theodor, Ueber die Cholera, deren 
Entstehung und Behandlung. Vjhrschr. f. 
-^1. Med. (Berlin) XL, 8. III. 

BOOX, F., Die Cholera in Bengalen; ihre 
Entwickelung und ihre Bekämpfung durch 
die Englander; die gegenwärtige Epide- 
mie. J. d'hyg. (Pari«) IX, S. 599, 611. 

BOUX, F., EindoM der Trockenheit und der 
Feuchtigkeit auf die Cholerasterblichkeit 
in Indien. Semnine mM. (Paris) iV, 
S. 370. 

JBOYf O. C. , Ist Quarantäne wirksam bei 
Cholem? Indien M. Gaz. (Calcatta) XIX, 
S. 11. 



Sohleiss von Löwenfeld, Cholera. 
Bajer. ärtU. Int.-Bl. (München) XXXI, 
S. 358. 

Schults, M. A., Erfahrungen über a.siati»che 
Cholera. Med.Bull. (Philadelphia) Vi, 8.204. 
BohntimaaMreg^ gegen Cholen. 

Bull. d. Com. spcc. dlg. d. nunidp. di 
Uoma V, ü. 145. 
fl<diutBmaa«nrttgeln, gegen di« Infection 

von Cholera. Rq». LoMl Qvf» Bd. (Lon* 
don) J» S. 43. 
Bhattneky O. B., Aetiologi« und Vcrhrtio 
tung der Cholera. Boiton M. nnd 3. J. 

CXI, S. 457. 
Simpson, W. J., Einige Benerirangen 

über die Cholera in Daniiettc im Jahre 
1883. PracUtioner (Undon) XXXII, 
S. 312. 

Sirus-Pirondi, Enquete, betreifend die 
Cholera in einem Canton von Var. Ball. 
Acad. de mM. (Paris) XIII, S. 1425. 

Sirus • Firondi , Ueber Cholera an den 
Kütten des Mittelländischen Meere*. Mar- 
!<ei11e mM. XXI. 8. 449. 
I . n loregger , Zum Schutze gegen die 
l. li>>iera. (Ccferat) Bl. f. üesondheitspflegn 
(Zürich) XIII, HO. 

de Sotusa Martins, J. T., Individuelle 
Prophylaxe der Cholera« Med. contemp. 
(Lis»Hbon) II, S. 234. 

de Sousa Martins, J. T., Projcct über 
In.HtructijOnen der individuellen Prophylaxe, 
gegenüber der asiatischen Cholen, tod 
einer CtMumission auügearbeitvt. Saodn 
pub. (Port^) i, S. 291. 

Solles, Die Cholem in Bordeaux. J. de 
IUI .1. ile Bordciux XIV, S. 117. 

Straus und BOUZ^ Bericht über die Cho- 
lera in Toulon. Gax. hebd. de mM. 
(Paris) XXI, S. 527. — Tribüne med. 
(Pari«) XVI, S.386. — Union mM. (Paris) 
XXX\niI. S. 229. — (Referat) Wiener 

iiu-l. l'.I. Vil, S. l(it)S. 

Btraus, Boux, Nooard und ThuiUier^ 
Anatomische nnd experimentelle Unter- 
suchungen über die rtioltr;» im .'.iliio 
1883 in Egypten. Arch. de physiol. norm, 
et path. (Paris) III, 8. 381. 

Szalard, M., Choleraepidemicen in Ungarn. 
Pest, med.-cbir. Pret<»e (Pudapest) XX, 
S. 1049. — Köxeg. es TSrveoy. Onro«. 
(Budapest) 1884. .S. oo, 

Taxis 9 A. und ClUkreyre. J., Koch in 
Marseille. ManelUe m4d. XXI, 8. 888. 

Torralbas, S. J., Infunnation bezüglich 
der Prophylaxe der asiatischen Cholera. 
An. r. Acad. de den. mÜ, de la Habana 
XXI, S. IS,-,. 

'Porres Munos de Iiuna) K. , Die sal- 
1 itrige Säure als Deslnfectionsmittel, Pro- 

phylacticum und Heilmittel der asiatischen 
Cholera. Siglo m^d. (Madrid) XXXI, 
8. 676, 694, 708. 
Ubeda, J., Die Cholera und -lio De-iinfec- 
tiunsniittel. Kev. de med. y cirug. prict. 
(Madrid) XV, S. 15». 
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ProUBty A., Maritime Prophylaxe der na«« 
l«n<Ji6chen InfiectiontknukiieilCB , Fett, 
Oelbfieber und Cholera. Abb. d^Jt. 

(Paris) XII, S. 546. 
ProtUBt; A., Bericht äber die sanitäre Piro* 

phylaif 'icT auslätiiii-sschen Pestkraukheit«D. 
(Referat) Kev. d'hyg. (Paris) VI, S. 990. 
Schenker) Die Pestepidemieeu im Först- 
bisthume Ba»el. D. Arch. f. Gesch. d. 
Med. und tued. Geogr. (Leipzig) VII, 
S. XM. Ml. 

Sohtschepo^eW) Material lor Ivrforscboog 

des a»trfichai)8cheu Fiebers. (Referat) D. 

.Ml i / [ j (Berlin) I, S. 411. 
8tökouli8| Die Peatcpidemie io BMn. 

Union tnM. (Parte) XXXVIl, 8. 845. 
Tholosan, Die Pest in Irak-Arab, B<dr» 

and Mendali (Kleinaftiea)» J. d'hjg. (Paiis) 

IX, 418. 



ValUn. Die Cholera im Jahre 1884. 
Stv. (Cwi«) VI, S. «39, 739, 807, 

907, 985, lOR.^. 
Verordnung, betretlend die Maassrcgtlu 

der EpidemiWDpoIizei zatn Scbui/<- liegen 

tiif Cholera, soweit sie iHf V(•rl^•»llrsan- 

htalten betreffen. Sciiwtia. ("orr -151. (Ji;i>ci l 

XIV, S. 360, ». auch S. 3mö. 
Verriestj Prophylaxe der Cholera. Ber. 

m4d. (Lourain) III, S. 241. 
Yignard, V., Prophylaxe der Cholera. Gax. 

med. d'üiient (ConaUntinopel) X&VJI, 

s. m. 

Villiers, RÄsume einer Enqiaftte fiber die 
Choleraqtidemie von 1884 in den aüd- 
westliclien Provinzen Frankreleht und fiber 

das tlisenbahnnetz von Paris nach Lyon 
and dem MÜteliiiidicchen Meere. baU. 
Acad. d« tn«d. (Paris) XIII, 9. 1384. 

Vincent, Die ChoIerao|ii.!.Miiiß in Algier 
im Jahre 1866. Kev. d'hjg. (Paria) VI, 
S. 667. 

Virchow, Rudolf, Zur Cholfrüliooi e. 

Krw)>leruDg au Uerro von Pettenkofer. 

Berlin, klin. Webachr. XXI, S. 490. 
Warlomont, r>i- ciiolera l'ru)«« mM. 

beige (Biüs.ei) X.X.Wl, S. 2Ö5. 
WeiAS ) Heinrich , Cboleraacbatx and Cbo- 

lerabehan.llung. Wien. mcJ. 151. Vfl, f? 112C. 
Weiss ; Hciurith, Zur IVioriUt in Sarben 

„Ch<<I)'iaininaunität der Thiere". Scliw^s. 
-V.\ fHiise!) XIV, S. 509. 
Wendlj L. C, Neue Untersucbungen über 

Cholera. Med. Ree. (N«w York) XXVU, 

S. '225. 

Wintrebert, L. . Die Cholera, ihre Ver- 
heerungen in Lille in den Jahren 1849 
1Uidl8ö6; Umstände, die ihre Verbreitong 
la begfinstigen schienen ; hauptsScbHcbe 
Behandlung : prophylactische Srhlu«sfol- 
gerungen. J. d. «c. vaH. de Lille VI, 
8. 51.-}, 553. 

Eehnder, Karl, Cholcratlionrie und Cho- 
lerapraxis. (Referat) Bl. für Geaandbeita- 
prtege (Züricfa) Xllf, S. 110. 

Zucchi, C, Die Cholera in Italien im 
Jahre 1884. Giora. il. Societä itsJ. d'ig. 
(Mailnnd) VI, 8. 607. 

6. Peak 

Corlieu, A. , Die Pest in Athen. Revue 

actent. (Paria) XXXIII, S. 372. 
Veolard, H., Die Pest und ibre Prr^hyhxe 

im XVI. tmd XVII. Jahrhundert. Vnnee 

med. (Paris) II, .S. 1059. 
Pecclard , Heinrich , Die Pest und deren 

rr'ij>hvla\«' im 16. tind 17. .'ahrliuiidert. 

(^Uelerat) Kev. d'liv::. (l'aris) VI, 6, 1075. 
PMt, Ein Edict Fri.' lrich's des Grossen 

gegen die — . D. \V. 10,1. f. Qsndpflg. tt. 

Rettuagsw. (Berlin) 1, S. 266. 

PesttthnlloliMi Epidemie, .\ui\reten 

einer — an der persisch-türkischen Grenze. 
VerSflT. d. kaiacrl. Gcaundheitsanites (Ber- 
lia) Vin, S. 107, 131. 



7. Gelbfieber. 

Anderson, W. E., GelbRebercj i !-n;i' il 
.Miliview, Florida, 1883. Tr. M. A$;. Ala- 
bama (Montgomery) XXXVl, S. 83C 

de Araiyo Qoes, F. .M.. l'eber Viccin»- 
tion gegi-n Gelt fieber. Uniäa uietJ. (Rio 
d. Janeiro) IV, S. 199. 

Börenger-Peraud , IVbrr d^n .\uvtni h 
vun Gelbfieber in eiueui S«ehai<i.'u. GdZ. 
iM«d. de Nnntc* II, S. 117. 

Börenger-P^raud , l».«-r dio .Vu-leh- 

uuiig viMi tirlliticbcr in i-iuer Stadt, <iie 

durch Kiiischleppung angesteckt wurde» 

C.iz. »nid. de N.ntrs Ii, S. 148, 165. 
Berenger-Feraud, Betrachtungen über 

Gescbichte und Geographie des Gelbfiebern. 

Gazz. d. hüp. (Paria) LVU, S. 660, 738, 

802, 810, 827, 850. 
Bärenger<Föraud , Ueber die G's> ii;< l t< 

and Geographie dei Gelbfiebcra. Gas. d. 

bOp. (Paris) LVII, S. 847. 
Carman y Valle, Ueber Gelbfieber. Rfv. 

de med. y cirug. prict. (Madrid) XiV, 

8. 364, 403, 458, 493. 
Carmona y Valle, Ui lcr d.i- (Jelbtieber. 

Kev. de med. ; cirug. präcU (Madrid) XV, 

S. 19, 114, SIS, 450, 508. 
CaatillO) J. C, C.flhfieber, seine Geschichte, 

Todtenschao uud Versacbe an Tbterea. 

CrSn. m^. (Lin«) I, S. 178. 
Chaill^, S. K.. O.lbfieber in Vcracrax 

und Colon im Jahre 1882 und der Ge^^und- 

heltamth von Lovlainn« in den Jahren 

1882 und 1883. Sanitniim (New T«rk) 

XII, S. 137. 
CoohraU) Jerome, Berieht über Gelbfieber 

in Pensacolt im .lahrn ISH:^. Tr. M. Ass. 

Alabama (Montgomery) XXX\1, S. 206, 

233. 

Coohran ^ Jerome , Der Ausbruch von 

Gelbfieber in Brewton von 1883. Tr. M. Af. 
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Heber in den däuisrlion ProvinziaUtädten und 

in Kopenhagen, 1867 bU 1883. (Referat) 

An h. f. Gynik. (Berlin) XXIV, S. 31«. 
Kindbettfiebersy Die Gefahr des — . 
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"^71^*5 königl. Regierang zu Kassel rom 
80. Octobtr 1888, betreffbod das Heb- 
•BinenweEen im KHi:irri;n:r-?ir7irk- Kassel. 
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Andrew ) J., Die Aetiologie der Phthise. 
Med. Times and Gaz. (London) I, S. 479. — 
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katze. (Referat) Fertaehr. d. Med. (B«r> 

lin) II, S. 757. 
Bryoe, P. H., Einige Gründe d&i 
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S. 269. 

Bayer, J., Ueber den Mihbraad. Oe^Urr. 
Irstl. VeratMwtg. (WkmH VUI, 8. 179, 

198, 220. 

Bleuler, Ueber den Milxbrand beim Men- 
schen und der Milzbrandimpfang. Schwefab 
Corr.-Bl. (Basel) X!V, S. 153, 182. 

Comil, Die Pustula maligna und der 
Mi1zbr.md. Ree. d« «Id. «dl. (PHb) 
XUi, S. 284. 
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Frank) BeobschtuoK öbcr die Iroiotmiiat 
gegen Milzbrimd eneaf^ende Wirkung des 
Arsenilcs ht\ i^chat'm. (liefent) Fortociv« 
d. Med. (Bertio) II, S. 25. 

WnOkkf IMier Inpfmllibraiid bei ftlnimu 
(Referat) PortMhr. d. Med. (Bcvliii) II, 
8. 684. 

KcKdi) R., Gtdtky mid UflFler^ Experi- 

DKMitelle Studien fiber die kanstliche Ab- 
wbwirhang der Milabnuadbacilleü und 
IblsbTuiddeeiBfeelioB dweli Ftttonuig. 
(Befernt) D. Mcd.-Zter. (Berlin) T, S. f521.— 
D. med. VVchsibr. (Berlin) X, S. Ib6. — 
Berl. klin. Wchschr. XXI, S. 188. — 
Bev. d'hvg. (Pari«) VI , S. 510. — Fort- 
Acbritt« d. Med. (Berlin) 11, S. 862. 

Oaol; K., Das AnthrHxvirud. (Rcftnt) D* 
Mf-d-Ztcr. fnrrlin) II, S. 39. 

PerroneitOj t., üeber die Uebertragung 
Ton MiUbrand duich die Verdaanngx- 
werksenge. Aret. ital. de biol. (Turin) 
V, 9. 178. — (Referat) D. Med. -Ztg. 
(Berlin) I, S. 580. 

PetroT8ky> N, Zur A«Ü«losie der Pustula 
maligna beim MeoaelieD. (Referat) Med.- 
Zt^. iF-i rlin) II, S. 236. 

PoyseTj H., Uatertocbuiigea und Dcobachton- 
Keo ftbcr Anthru und andct« Km^hettm 
in Punjab. Vet. J. and Ann. CtMDp« Paih. 
(I.ondon) XVUI, S. 88, 177. 

P^Ust ) A. , Uelwr ehie nSglitbe Alt der 
Inoculation ron Pustula maligna. Bull. 
Aifi. de mid. (Parie) XIII, S. 1697. 

PfttSi üabcr den tteutigen fitond d«r Hill- 
brandfrage. Verb. a. Mitth. d. Vireii.« 
f. öff. Gradpäg. in Magdeburg (l^agdeburg) 
Xn, 8. 24. 

^VtWdnXUkg l>Cnogl. anhält. Ministeriums 
TOTO 20. Juni 1883 , betr. Behandlung 
rot»- uad milzbrandkranker Thiere. Bor- 
cer's ReichB-Jicd.-K«leader f. 1885 (Ber- 
lin) S. 17. 

Ctohrakaxnp, Franz, Zur Aetiologie des 
Milzbrandes. Arcb. f. Hygiene (M&Ocb«a 
und Leipzig) II, S. 335. 

Bpear, J., Ueber da.« Vorkommen von Milz- 
brud bei Arbettem in Hiote- and FeU- 
imgm. Rep, Med. Off. Loeal Gor. Bd. 
(Lüdden) XIi, 8. M. 

18. H n n d s w u t h. 

Adams, W. S., ToUwath bei Pferden. 
Qvnrt Jowra. Vet. Se. in Iiidl» (Ifadraa) 

II, S. 2U. 

Bouleyi H., Bericht der Comraiesion zur 
Prftfang der Verracbe Pasteur's iiber 
die Prophylaxe der Tolivuth. Ree. de 
mkd. yii. (Paria) XIU, S. 450. — Gas. 
hebd. d« «e. wM. d« MontpelUw VI, 
415. 

£ouley) H., Die lebende Natur des Coii- 
tagioms; Pr&TenÜTinoculation der Toll- 
» utb. Tribüne m*d. (Paris) XVI, S. 460, 
471, 484, 497. — Rer. scieni. (Paris) 
ZXXIV, 8. 8S3. 



Barthölerny, F., U«ber die Prärentivbe- 
bandlang der Tollwiilb dnteb Hoang-nin. 
Jan d« nM. d« Pmuat. (Miatei) ZVU, 
8. 277. 

B4olard^ Bericbt ttber die Verraebe Pa» 

st cur 's über die Projdiylnie der Toll- 
wutb. Gaz. bebd. de med. (Paris) XXI,' 
8. 647. 

Börner, P., Der Bericht der zur Prttfoag 
des Fasteur 'sehen Experiments &bcr 
dl« PiwpbyUx« der WnthkniridMit eing«* 
setzten Commission. D> med. Wdia^. 
(Berlin) X, S. 537. 

Dolan^ T. M. , Neue Untersuchungen über 
Tollwuth. Med. Press «ad Cixa (Loadon) 
XXXVILl, S. 353. 

Dujardin-Beaumets, Bericht über die 
Fülle von Tollwuth beim Menschen in den 
Jahren 1Ö81 , 1882 und 1883 im Dcpar* 
tement der Seine. Bev. d'hyg. (Paris) 
VI, S. 190. — (Refenit) Gioro. d. 8m. 
ital. d'ig. (Mailand) VI, S. 252. 

Oibier^ P., Eiperimentelle Untersuchungen 
über di« Tollwatb, Unkm ia4d. (Pari«) 
XXXVIII, 8. 838. 

Qibier, P., Experimentelle Untersuchungen 
über die Tollwruth bei Vöigela, und aber 
Ihr« spontane Hdlaag. UiSob (Paris) 
XXX VIT, S. 556, 677. — Ou. d. bdp. * 
(Paris) LVII, S. 227. 

Immunität. Die — g«g«B fi« Handswnth. 
(Heterat) Fortscbr. d. Med. (B«riiii) U, 
Beilage, S. 89. 

Koch) A., Die Propb jiaxis der Lyssa (Hands- 
wuih). Tagebl. der Versomnil. deutscher 
Naturforscher und Aerzte (Magdeburg) 
LVn, S. 193. 

XiUSSana, F., U<ber die rr' rrtragunp und 
die Mo-iitication des Viru» von Tollwuth. 
Arch. Clin. ital. (Rom) XIV, S. 129. — 
Med. contemp. (Neapel) I , S. 449. — 
Gax\. med. ital. pror. venete (Padua) 
XX VII, S. 125, 137, 145. 

Mayet) Ueber di« nenen Arbeiten Fa- 
st eur's über di« Tollwnth. Ljm mid. 
XLV, S. 375. 

Paateur. Ueber die AbichwScbung des 
Wothglftea. (Referat) BerUn. IcKn. Wcbschr. 
XXI, S. 628. 

PasteuXi Ueber lufecUon»krankbeit«u und 
f ber die VacciiiaU«a b«i Tollwutb. Med. 
Tin., s and Gaz. (London) II, S. 241. 

Faste ur,Virulente Krankheiten undlmpfung i 
Tollwnth. Semain« mM. (Piris) IV, 8. 81 8. 

Fasteur^ L., Neue Versuche über die Hunds« 
wuth. Rev. acienttfic (Paria) XXXHJ, 
S. 270. — (Ref«rat) Wiener med. Bl. VII, 

S. 7!-2, !"4!. 

Fasteur j Ciiambeiiaiid unii Roux, 
Ueber das Hunds wuthgift. Centralbl. f. 
nür' GesundheitsjiripKe (Bonn) III, S. 205. 

Pasteur, Chamberland und Bouz« 
Ueber die Tollwutb. Arch. \H. (Pails) 
IX, S.401. — Nice. ro^d.VIII, S.120.— 
Union med. (Paris) XXXVH , S. 901. — 
G«t. h«bd. d« taiA. (Paris) XXI, 8. 8i5w — 
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Ou. d. bip. (Pari») LVII, S. 473. — 
Pop. Se. MoBth (KcvTork) XXV, 8.876. 

— Compt rend. AcaJ. d. sc. (Paris) XCVIII, 
S 457, 1229. — Ball. Acad. de mM. 
(Paris) XUI, S. 387, 661. ~ Ott. nM. 
de Paris 1, 8. lOft. — Ptfil »td. JZ, 

■ S. l'Jl. 

Prfiventivinoculation gegen Toilwutb. 

>• K News (Phil.i.!elphja) XLIT, S. 697. 
E,eid , Ii. A. , Toilwutb and ihre Ver- 

bütuDg. Mim. Kettet. M. J. (BMt«n) 17, 

S. 302. 

SeiflnaiUl) P., Ein Beitrag zur Lösung der 
IncabatioDsfrngo d' r Wutbkrankbeit. Rtr, 
f. Tbierh. (Wien) Vil , S. 129, I4b, — 
(Referat) D. Iled.-Zig. (Berlin) n, S. 488. 

BeiftnanH) Ueber die Incubation der Toll* 
wtttb. Mcd/cyna (Wurscban) XU, S. 2.S7. 

BbBhf T. M., Bin Fall von Hydrophobie; 
Incubation 23 Monat«. lacUan II* Om. 
(CalcvtU) XIX, S. 292. 

ThlMnej Kwl, Patt«Qr*t Braidit an di« 
Aeadaaiie der Wiss"n<charten zu Ptiris 
ftb«r Mio« den Viru« des Wotbgiftes und 
di* Pnphjtin der WtiAliknuiklMit b«- 
trefTenden Forschong«. D. BMd* WdMÖbr. 
(Berlin) X, S. 359. 

de Tioente, C, Dl« Toawntlk Ad. de 
dn^. (UadKid) III, & 146. 

19. AetiBotnjItoclt. 

Chiarij Ueber primäre DarmatÜDomYkose 
des Menseben. (Referat) D. Med. - Zt^. 
Berlin) I, S. 578. — ForUehr. d. Med. 
Berlin) II, S. 402. 
Virket. C, Die Actinomykose bei Menseben 
lud Thitrea. Rev. de mü, (Paria) IV, 
8. %78. — (Rtferat) Fortschr. d. Med. 
fnerlin) II, S. 611. 
Israel y C, Ueber die CalUvirbarkeit des 
Aetioomycw. Arth. patb. Anat. (Berlin) 
XCV, S 140. — (Referat) Fortaclir. d. 
Med. (BerUn) II, S. 152. 
Kanten, H., Der StmUeiipilx AcHnonyflw 
Harz um! ! i Kiit wicklunf^sformeo. D. 
med. WchHchr. (BerUn) X, S. 264. 
MaxuL F., Bcitiag um Btnditiai dar AeU- 
nomykoa«. Rev. in6d. da TaolonM X?1II| 
8. 617. 

Ilüddeldorpf) K., Ein Beitrag zurKennt- 

niss der Actinomvkose de« Menschen. D. 
med. Wcbschr. (Berlin) X, S. 225, 244. 

— (Refent) Foftaelir. d. Med. (Beriin) II, 

S. 403. 

Müller^ L., Kiti Fall von geheilter Actino* 
mjrkoae. MItth. a. d. ebir. KlJaik sn Tfl* 
bingen I, S. 489. 

Nooard| Ueber einen Kall von Actloomy- 
kose, die erste Beobacbtong in Frank* 
relcb. Arch. ril, (Parb) JX, S. 241. 

de PM»oFeniaiid«B-OiüTo, J., Die Aeti> 

nomykose. Gac. med. de Gninadu II, S. 267. 
Pusoh) Beiträge tur Kenntnis« derLungen- 

actinomykose. (Referat) Portaolir* d. Med. 
-'(Berlio) II, 8. 24. 



Roger, Ueber Actinomjkos«. Bajer- intL 
Int.-Bl. (Mftacbett) XXXI, 8. 688. 

Vtrchow, Rad., ActinomykosiK im Scbareina* 
fleiecb. (Referat) Centrelbl. f. allg. Gc- 
sandbeitspflege (Bonn) III, fi. $92. 

Whitney, W. F., Ein Fall von Actinomf- 
kosc Uei einer jungen Kub. Boatoo Mel. 
aad San. Jonm. CX, S. 532. 

Zennum, A., UeWr die ActiiiomvkT'p dtt 
Bttuchl'elk und der Baucheingeweide bei« 
Menseben. (Referat) D. Med. -Ztg. (B«>> 
liu) I, S. 411. —Fintacbr. d. Med. (Ber- 
lin) 11, S. 402. 

20. Andere infectidse Thier- 
krankheiten. 

▲rloingi Ck>meTta and TSiomaa^ 2ar 
Faatftallaeg der ÜnacheB , wdebe die 

Empf;4ngli( hkcit gewisser Körpergf i^cu ii n 
für das Gift des Raoscbbrasdes vermin- 
dern «ad welehe eiae an vad f9r rieb 
ti>dtliche Impfung in rin>:' Srhutzimpfung 
umgestalten. (Referat) D. med. Wchacbr. 
(BerUa) X, 8. 187. 

Baillety Untersuchungen über f^cbwefaie* 
rotblauf. Rev. san. de Bordeaus 1, S. 77| 
Kiebe auch S. 82. 

Baley, 0. H., Maul- und Klaueir^pnche ia 
Portbiod. Am. Vet. Rev. (New York) YU, 
S. 543. 

Lanilwirtii't h^ilt , Duuiauen und For>teo 
Tom 13. .i.iimar 1884, betr. die Obserr^- 
tion und die periodischen tbieritrztlicbea 
Untersuchungen aller Rotaanstecknng rer» 
dächtig gewordener Pferde. Minist.>n. d. 
ges. Ver«-. (Berlin) XLV, 8. 18. 

Orassl, W., Zur Aetiologie der Rotiknidb- 
heit. Mitth. d. Ver. d. Aerxte in Nieder- 
Oeoterreicb (Wien) X, S. 181, 198. 

Lydtin, Uaber den Kafliin der ▼eivrbng 
und der Contagiosität auf die- 'NVrlTi-itung 
der PcrlauchU Archiv für wiaaenscbaft- 
licbe und praküaehe Thferbdtkaade (Ber- 
lin) X, S. l. 

L^ydtin^ Die Periaocbt. Arch. f. wiaaen- 
■ehafkl. tmd pndtU Tbierh. (Berlio) X, 
S. 163, 259. — (Referat) D. Med.-Ztg. (Bei^ 
lin) II, S. 324. — Bcrl. klin. Wcbschr. 
XXI, S. 10. 

Oemler, Ueber die Imj funf^ und Tilgung 
der Lungeascache. Arch. f. wissenscb. 
und praktiaehe Iblcrtwinniiide (Bertb) X, 

S. 70. 

Partridge, S. M. , Scbweloef»«st oder 
Schweinecholera. Am. Pul». Health As^ 
Rep. Coocord IX, S. 347. — Bep. Bd. 
Henitb Indiana (Indianap.) lU, S. 88. 

B>oeokl, Q., Vthtr Pneumonomy kosen. D. 
Zeltfcbria f. Tbiannedkin (Leipäg) X, 

8. m. 

Scliäfer , UeLertragung der Maul - und 
Klauenseuche vom Bijul auf Meascfaen. 
(ReÜBtal) FetiHte. 4. Med. (BerUo) II, 
& 404. 
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Sl. AnlitBg: B. 8e«rbttt. 

d» Bonrmaimi Studien fiber die Ursachen 

and die Symptome des Rctr^nt?; der Oe- 
fangencn. Areh. gia. de uied. (l'aris) I, 
S. 23. 

Petronei Ueber die Entdeckung der infec- 
tiösen Natur des Scorbat und Morbu« 
maculobus Werlbofii. (Referat) Vjhrschr. 
f. Dermal, u. Syph. (Wiia) XI, & 163. 

Bondot, E., Der Scorbot fn der Hnidel»> 
mariue ; Nothwcndigkcit, eine Controlc xu 
««haffea f&r VorkebxuofCD anlKMlich der 
■of drei ScbMTen Im Hiäen mm Bordeau 
aufgebrochenen Epidemicen im Jahre 1884. 
Qax. bebd. d. «c. raid. de Bordeaux IV, 
8. 4. 

Stampacchia, n . W-hn die Aeüologie de« 
ScorbutB. Idovimeuto (Neapel) XVI, S. 234. 
Tnmeri J. T., Merinehygiene: Scbvt« vor 

S rirViut .ii:f langen Seereisen, natnentliih 
inarctibcheo Kegionen. Sanitarian (liew V ork) 
XU, 8. 

b. Lepra. 

Camparja, R., Die üebcrtmgbnrlteit der 
Lepra au: Tliare , es|>erimenielle Unter- 
suchungen. (Hefcnit) Arcb. iud. UaIp 
(Turin) V, S. 185. 

CuUen, P. , Bemerkungen fiber Lepra mit 
einer Analyse ron 38 Füllen. ladiaa M. 
Journ. (Allahabad) lU, S. 341. 

Darnach^ Otto, UebertnigunnTertwili« T«n 
Lepra auf Thiere. (B«fbr«^ Beriim. kUn. 
Wcbscbr. XXI, S. 26. 

Itequluasony B. J., Lepra ta 4m Ter- 
•bigten StaattB. SiiBttarin (Fcir T«rk) 
xni« S. 3. 

CteWiwhmldt« JnUw, DI* tiepn enf He* 

deira. Berlin, klin. Wcbsrhr. XXI, R. 134. 

— (Referat) Vjhrschr. f. Dermat. u. Sjpb. 

(Wien) XI, S. 172. 
Orönvold, C, Lepra in Minnesota. Chi- 
' cago M. J. and iüam. XLVIII, S. 133. 

~ J. Am. M. Ass. (Chicago) II, S. 183. 
Bansen j Die Aetioiogie und Pathologie 

der L«prtt. Vjhrichr. f. Derm. u. Syph, 

(Wien) XI, S. 317. 
Ziambert, Agnes, Lepra, jetzt nnd frftber. 

Nineteenth Century (London) XVI, S. 210. 
IiAlldy^y C. , Ueber dits Contagium von 

Lepra. Conj. Internat, de mid. d. oA«iiiea 

(Amsterdam) 1884, 8. S77. 
lK>rtet, Lapn in Sffim, Ljoo mü. XLV, 

8. 4S. 

Mo Ratton, H., Die yerbreitiug ton 
L^ ri Tr. M. Am. Qceifi* (AtlaaU) 
1884, S. 283. 

KfUlmr) Priedricb, Bin Fall ireo Lepra. 

fT^eferat) D. Me*l.-Ztg. (Berlin) I, S. 131. 
Münch ^ O., Ueber Lepra im Süden Knsa- 
bwds. (Referat) D. lied.*Zt(r> (BerNn) I, 

Plumertj A., Beobachtungen aus dem Le- 
proMobaoe« la SeHttri bei CtaaluUMpcL 



AUg. Wiener med. Zig. XXIX, 8. 88«, 

401, 414, 426. 
BoUet, J., Ueber tuberculöse Lepra In 8j- 

ripn Lyon med. XLV, S. 118. 
Btoddard, A. G., Geschichte eines Falle« 

von tuberculöser Lepra in Renvillc Co., 

Minnesota. Journ. Cutaa. and Ven« Dia. 

(New York) U, S. 372. 
Vossius, A., Uebertragungsversuche von 

Lepra aof Kaninchen durch Impfung io 

die vordere Aagenkammer, in Anschloa« 

an einen Fall von Lepra Arabum. Ber. 

Über die Venuimml. d. opbtb. Oeaellacb. 

(Stuttgart) XVI, S. ÄT. 

e. Tricbiftoae^ 

Broaardel| Bericht an den Ilandelsmintster 
Über seine Sendung nacb Deatschland 
tum StndiBm einer TrieblBenepidemie bei 
Hitlberstttdt. Ree de trav. Comitf conitulu 
d'byg. pub. de t'rance (Paris) XIII, S. 401. 

Broüardel) F., Tricbioenepidemie io Hal- 
brr-^t;sdt. Archiv vfter. (Paris) IX, 8. 2. 

Brouardel, P. , Die Tricbinenepidemie in 
Emersleben. Ann. d'byg. (Parin) XI, 
S. 121, 283, 481; XII, S. 62. — Rev. 
d'hyg. (Paris) VI, S. 5 , s. «mh S. 124, 
217, 321. — (Referat) Giorn. d. SocfeU 
iial. d*if. (Mailand) VI, 8. 146. 

OatM, A. B., Beliebt Ton 18 FUlen von 
Trichinose. Koitbweet Uaett (8t. fial) 
IV, 3. 117. 

Ck>llB| Ueber TMebiMB «ad TrichiMee. 
Ree. de a»<d* vdt. (Paria) XDI, 8. 898, 
347. 

€}ralg|BeiiterkiiBgeB8berTi1eb{iieee. Prae* 

titioner f LMv..,'^.t-r) II, P, U. 

Crokor f Experimentelle lofection eines 
Pferdea nlt TriebiBeB. Attg . WleB. med. 
Ztg. XXIX, S. 248. 

Delavan, J. S., Bericht über Trichinose io 
Arietta. Med. Abb. (AlbattteD)V, 8.845. 

BrlasB königl. preu»?. Ministeriums vom 
28. Februar 1884, betr. die Kpidcmie von 
TrichiiioslK in Kmersleben. D. Vjhrschr. f. ötT. 
Gsndpflj; (l^'-:'"n-<*^^hweig) XVI, S. 529. — D. 
Wocheiibl. f.üsndpflg.u.Rettungsw.fBerlinV 
I , S. 85. — D. med. Wcbscbr. (Beriin) 
X, S. 207. — D. Med. -Ztg. (BeriiB) V, 
Med.-Gesetzgeb. S. 89. — BeriiB. kÜB. 
Wchschr. XXI, S. 192. — Vjbncbr. £ 
ger. Med. (Berlin) XL, S. 431. 

F«rr«r und Oanorea, FUlc von THcU- 

nose in Valenzia. Gac. de la hoip. (Va- 
lenxu) III. 6. 37, 63, 87, 102, 152, 196, 
88», 818. 

OeiBBler, A., rcbersicht über die seit 1860 
in Sachsen beobachteten Erkrankungen aa 
TriebiBoaei. Ztschr. d. k. sichs. ataliat. 
Bureaus (Dresden) XXIX, S. 232. 

OranohOTi Trichinenepidemie in Deutsch- 
land. Coatpt. read. 8oc. de Uel. (FmI*) 
I, S. 17. 

Qrancher* Die Tricbioenepidemie in Emers» 
leben. Abb. d^jg. (Paria) XI, 8. 148. 
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HaolOy J«t Ueber di« Epidemie tod Tri- 
dihiM« in EiB«nI«b«B. N«i«rU Tijdichr. 

von Genrr k. (AmstPnlani) XX, S. 37. 

ZieicllteiiBterxi* Heber Trichinoce. (Refe- 
rat) O. Med.'Ztff. (Mta) I, S. 84. 

Proust, Trichinose. (Referat) Vjbmhr. f. 
ger. Med. (Berlin) XL, S. 415. 

Roppreoht, In wie weit hat sich die in 
verschiedenen Gegenden Deutschlands ein- 
geführte obligatorische Trichinenschau zur 
Verliütung der Trichinenkrankheit bew&hrt ? 
Tagebl. d. Ventamml. deutsch. Natarf. and 
Aerzte (Magdeburg) LVII, S. 279. 

Btammer) Ch. , Die Trichinenepidemteen 
in Etnemicheil , Deesdorf und Nienhftg«n. 
(Befent) D. Ned.-Ztg. (Berlin) I, 8, 8. 
— D. aud.' Wdnchr. (fierUtt) 8. 7* 



Tennaud. J.| TrichinoM. Detroit Laacct 
▼II, 8. 4»S. 

Triohlnenepidemi©, Die jön^t© — * 

Wiener med. Bl. VII. S. 49, 80. 
TrUMnomBf DI« — und di« I>«enl« aar 

Verhinderung der Kinführung von gesal- 
tenem Fleisch aus Atnerika nach Europa. 
Her. san. de Bordeaux I, S. 1. 
Virchow , Kud. , IViträc 7nr Kenntnt»« 
der Trichinosis und ActiuomjcosLs bei 
Schweinen. Arch. t path. Anat. (Bertt«) 
XCV, S. 534. — (Referat) Rev. d'hyg. 
(Paris) VI, S. 296, — Fortschr. d. Med. 
(Berlin) II, S. 329. 

Welch, S. B., und Mo Cavkey. TxkM- 
noa«; FlU«. Tr. Kcd. 8oe. P«ra. (FUlft> 
«MpU») XVI, 8. 518. 



V. HUitärhygiene. 



1. MllitärsanitStswescii. 

Borlln, A., Aentlicher Bericht über die 
schwedische Expcditioo nach tirönland 
1883. Arth, d« m4d. aar. (Paria) XU, 
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Bildreich I Ein Mcnscheualter Militärarzt; 

Erlebnisse und Wanderungen eines k. k. 

österreichischen MilitärRrrtes. Wiener med. 

Bl. VII, S. 19, äl, 85, 117, 147, 181, 

214, 245, 275, 878, 408, 488« 467, 499, 

531, 625, 691. 
Börner, BygienifAiustollung and mUtif 

sanitätswesen. D. med. Wdiadv. (Berlin) 

X, S. 254. 

BoUeau, J. P. H., StatMlk der H«didB*I- 

abfl riU ng der Armee. IndiaD. M» J> 
(Aliababad) III, S. 40. 
Borg«» hoir MnldeTy Da« KriafManitits- 

'.vrspn etc. auf dem Kriegsschauplntze in P>u!- 
garien 1877 — 1878. Das rossiscbe Ueeres- 
aaailitawwNii «liimd de« fcMsagM von 

2877—1878. Kederl. raÜ. gaaaaik. Aich. 
(Utreobt) Vlli, S. 361. 
Oaia«rw, Zar Frage der Dienstbesehüdi- 

^"ir^ }ifi Pncntnonie und Tuberculose. D. 
miiitar - ärztliche Zeitj^chrift (Berliu) XIII, 
S. 435. 

Cholera, Vorsorgen der Heeresleitung beim 
Aufirtten der — . Militäraml (Wicu) 
XVIII, S. 115. 

Cubaaoht ImproTisatlon der Be> 

bandlungsmittel im Kriege und bei Un- 
glücksfällen. (Referat) D. mlüt. - Intl. 
Ztachr. (Berlin) XUl, S, 196. 

I>elorme, Aertllicli« nad diimrgische Ge- 
fchichte de» Seccssionskrieges. Arth, de 
med. et pharm, mil. (Parw) JU, S. 14, 
74; IV, S. 87. 

FÄnykÖvy, D er sanitäre Dienst und die 
sanit&ren Verbältiiiss« der türkischen 

. Araa««. Wien. nad. PraüeXXV, 8.472, 
^1 811, 84a 



Frölich, H., Beitrag lar Saait&taatatiatik 
d«fl 8«t«rrelehlscbeB Hetraa. D. nillt.- 

intl. Ztschr. (Berlin) XIII, S. 34. S67. 

Frölich, H. , Geaandheitaregein für Sol- 
daten. MiUtbarat (Wlaa) XVin, 8. 189. 
lyy, 193, 203. 

Qodwin, C. H., Bericht über einen Aus- 
bruch TOn Krankheit unter der Mannschaft 
des KriegsschitTca „Stanley^ auf ihrer 
Hückreise vom Mittelländischen Meere im 
September 1883. Army If. Dapb Rcp. 
(London) XXIV, S. 303. 

Gore, A. A., Medicinisch-sUtttUadM SIrisaa 
des ernten Aufenthalts des 1. Ost. -Lan- 
caahtre-Bcgimeato Im iadlachCA Gebirge 
oad der BinflaM dl«Mt Klimaa auf fung« 
Soldaten. Dublin J. M. Sr. LXXVll, S. 39. 

Osohirhakl. WiaaeoacbafUicbcr Yerria der 
k. k. Militblrtt« in Wlaa. MffiliraRt 
fV'ieiil XVIII, S. 93. 

Jacobaoii) J., Wie hat sich der MiUHr- 
ant balaa BraatagaacUUla der aofraaiiatc« 
contagiösen Augenkrankheiten geg^'^n^rr 
zu verikalten? (Referat) D. med. Wchschr. 
(ßerÜD) 1, 8. 378. 

Körting, Ueber die ErgXnrnng und Aus- 
bildung des Saai!ät«per»ouals der franiösi- 
schen Arnr.ee. (Referat) D. miUk-inttL 
Zt.rhr. fl^frÜn) XHT, S. 341. 

Kraüäj ii., Zur Reorganisation des Militir- 
sanitätswesens. Feldarzt (Wien) 1884, 5. 

Malllot, F. J., Allgemeine Betrachtungea 
über den Gesundheitszustand der Oamison 
von Bone von 1882 bis 1881. Gaz. med. 
de l'Algirie (Algier) XXIX, S. 41. — Oma. 
d. hop. (Paris) LVII, S. 266, 275. 

Maillot, F. J., Morbidität und Mortalität 
der Armee in Frankreich und in Algier* 
Oat. d. höp. (Paris) LVII, a «0». — Oaai. 
in.'d. de l'Algeric (Algier) XXIX, S. 34. 
1 MDowellj E. G., Aerzilicher Bericht aber 
die OalradaaaiVidUi«« vaa 1884w Jumtj 
M. D«^ Bep. (iMdon) XZIV, & 881. 
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Mlohaelis, GrundjätM de« 8«nit&Udien«tc« 
im Gebirgskriege. (Rcftrat) Deatcche 
militär-faitliclM ZaitMbrift (B«rliii) ZIU, 
8. »64. 

Mmtawa mtow ia m ia Vndnnich, 
Mttthrtlimn ühtT das — . D. niUC- 
M. ZlMhr. (BerUn) XIU, S. 43. 

HttlMT) BmMt üebtr dit BctMinng 

des Wassers zar Militarkleidung. Archiv 
f. Hygiene (Mäacbco und Leipiig) II, 
8.1.— (Refent) D. H«d..Ztg. (Btriln) II, 

S. 314. 

Porty J. , Taschenbuch der feldärztlichen 
topfOTiaUoDstechnik. (Referat) D. rnUit.- 

är.tl. Ztschr. (Berlin) XllI, S. 193. 
de ReiUY) A. C. C, Der sanitäre ZasUnd 

der britischen Tmppen in Nord - Indien. 

Tr. Epidemiol. Soc. (London) II, S. 21. 
Bobadin y Axjona, M., Eini(;:es über 

das Eingeborenenheer auf den Philippinen. 

Gac. de sanid mil. (Madrid) X, 8. 88», 

321, 385. 

Both, W., Bericht Bber: Allgemeine 
deateclM Aiiwidlimg mnf dem Gebiet« der 
Hjrglea« wmI dei RettVDgswweiu la Ber- 
lin im Sommer 1883. Milit&r- Miirine- 
•MiitiUwescn. D. Vjhnchr. f. öffentliche 
OeniDdbeitspflege (BraoBaehwelf) XVI, 
S. 161. 

Both| W.| Die militär-ämlichen Fortbil- 
d i m gie ui ie (Br dae XU. (Utnl^. alehriacbe) 

Anncecorps in den Winterhalbjahren 
1882—1883 und 1883—1884. D. milit.- 
intl. Ztschr. (Berlin) XIII, S. 453. 

Rothj W., Jahresbericht über die I.pistun- 
gen und Fortschritte auf dem Gebiete des 
Militärsaniatoweseus. (Befcrat) D. Med.« 
Zte ^Berlin) II, S. 578. 

SaJUt&tsbericht , Statistischer — über 
die kaiaeri. deutsche Marine für den Zeit- 
raum Tom 1. April 1882 bis 31. Märs 

1883. (Referat) D. milit. - &rsü. Ztschr. 
(Berlin) XIII, S. 458. 

8«nitAtaberioht| StatUtUcfaer — iber 

die kgl. preuMiache Armee und daa XIII. 

kgl. Württemberg. Arnioecory>s für das 

Ra|iportjalir v»m 1. April 1881 bia 31. 

Min 1889. (Referat) D. nflitlr-lraU. 

Zeitschrift (Berlin) XIII, S. 556. — D. 

Vjhnchr. f. öffentliche Geaundheitapflegie 

(Bravneehwflg) XVI, 8. 180. 
Banitätabericht über die deuUchen Heere 

im Kriege gegen Frankreich 1870—1871. 

(Refenft) D. milil.>iraa. ZiMlir. (B«Um) 

Xni, S. 432, 467, 5(H). — Berlhu klto. 

Wchschr. XXI, S. 452. 468. 
flaaitlteberioht über die bajerisdie 

Armee. (Referat) D. rnUib-lnU. ZtaAt, 

(Berlin) .XIII, S. 371. 
Sanit&tsdienat ioTonkin. D. miUfc.-lnt1. 

Ztschr. (Berlin) XIII, S. 197. 
SanitätsverhältniBse d. k. k. Heeres 

Tom Monat Norember 1883 bis Octobcr 

1884. Militärarzt (Wien) XVIII, S. 8, 
24, 58, 71, 94, 110, 117, 141, 160, 175, 
198, 808. 



Smith I S., Der maritime Sanitätsdienst 
der Vereiiiigten Staaten. Cong. intemat. 
d'hyg. et de dämeg. C r. (Haag) I, 

S. 291. 

Stephen, A., Jattretberielit Vlier die tnro« 

pilsulie Armee in Indien und über die 
einheimische Armee im Jahre 1882. Rep. 
San. Com. Indla (Caleotta) XIX, 8. 178. 

Villaret) Krankenbewegung der kiall^. 
italienischen Armee im Kappor\jahre 1888 
Ua 1888. D. nUit-intl. Ztaehr. (Beriia) 
XIII, S. 38. 

Zemaaek) Adolf, Die ErforKhung der 
Krankheitaurtachen iat eine der HtMfItf 
aufgaben der MilitärMnitltssUtlstik. lUlt« 
tärant (Wien) XVUl, S. 172, 198. 

8. Cftaeriem. 

Aubert, Ueber die Assanirung der Caserne 
des 28. Linienregiments in £lbeuf vermit- 
telst schwefliger Säure. Ball. g^n. de 
therap. etc. (Paria) CVU, S. 304. 

Breitunsi Ueber die hygienischea filDriok- 
tungen einer Infkateriecaseme. D. milit.- 
ärzU. Ztschr. (Berlin) XIII, S. 57. — 
(Referat) Ceatnübl. f. allg. Gaadpflg. 
(Bonn) m, S. 887. 

Casernen, Die Anforderungen an unsere 
— . D. miUt.-äntL Ztschr. (BcrUB}XlIL 
8. 98. 

Criass kSnigl. preunsischen Kriegsministe« 
riums vom 3. December 1883, betreffend 
BadeeinrielrtnngMi ta den Onaemea. D. 

Vjbr<<(-hr. f. Sflentliche Gesundheitspflege 
(Braun»chweig) XVI, S. 531. — Börner'« 
Reicbs-Med.-Kai. f. 1885 (Berlin), S. 30. — 
D. milit. - ärztl. ZtMlir. (Bedla) XIII, 
Amtl. Beibl. S. 3. 
Frölich, H. , Gesundheitliches über künst- 
liche Beleuchtung in militärischen Unter- 
künften. MiliUrarzt (Wien) XVIU, 8. 145, 
156. 

IlioliaeliSj Der Fussboden der Caaeme. 
(Referat) D. Ucd.-Ztg. (Berlin) I, S. 167. 

Henard) E., Ueber ein i'rojrct -ur metho- 
dischen Untenoehoog der hygienischen 
Verfalllaiste in den Casemen. Areh. it 
mü. et pharm, mil. (Paris) III, S. 49. 

Ulmeri Ueber Militämnterktinfte vom hy- 
gienltclwBSUttdpaakt«. lOUtinutit (Wien) 
XVUl, 8. 80, 88, 88.' 

8. Laiarethe (s. VIII, 4. RoqritUer und 
Lanrethe). 

4* TtrwvBd«!««- «ad Krank«»* 
trnntpert. 

Bovet) Das Tragen Verwundeter auf 
Oebirgskraien. D. miUt, - inU. Ztschr. 
(Beriin) XIII, 8. 36. 
Gori, M. W. C. , Ueber den Kranken- onA 
Verwundetentransport aof Bisenhahnen in 
den Tropen. Cong. inltm. d« mM. d* 
oolottlM (Anstcrdam) 1884, 8. 888. 
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Haae^ P., TiaiDwageo mit EinricbtuDg sar 
AofnalnM tod Tnig^i«hi«n. Illtuir* Vonstt- 
Bcbrift d. Intl. PolytcfAnlettaii (Bern) VI, 
S. 27. 

Klroh«ailberKery Utber die Bemitsaag 

der FI u<«scbifnahrt rum Verwundet«»» 
uuii Kraakentnuwport. MUitin»! (Wien) 
XVllI, S. 33, 41. 

Krankentrftgeroompacrnien , Milia- 

rische — . Bo«tOD Med. Sau. Journ. CXI, 
S, 306. 

KrankentrSgermanÖTer bei Wien. D. 
militar - atzthclie ZeiUchriA (ßerlia) XIII, 
S. 377. 

T« KranB, Di« Wagen und Lazarethzüge 
der Berliner Hygiene - Ausstellung zum 
Trannporte Verwundeter und Kranker im 
Kriege. (Befer»t) FortMhr. d. Med. (B«r- 
lin) II, S. 260. 

zur Nieden j Julius, Der Ei * nf i'i itrans- 
imrl verwundeter und erkrankter Krieger. 
D. Wfbabl. f. Otndptlg. u. BHtungsw. 
(Berlin) 1, S. 94, \0b, 129. — (Referat) 
P. Med. -Ztg. (Berlin) I, S. 155. — D. 
• mUttir-ifttlleh« ZeilMlirift (Berlin) XIII. 
S. 95. 

Nussbaum.^ Die ET«eu«tioD im Kriege. 
D. militir-ifitlieb« Z«ltMlir. (Bcriia) XIÜ, 

S. 151. 

Biohter, Carl, Ein neuer Krankcuheber. 
D. militlr-lntllclw Zeitidur. (Berite) XIO, 

S. 245 

Böanbergj l'eler «den Krankenträgerualer* 

rieht )>ei iler Cavallcric. D« inUit.*intl. 

ZUchr. (Berlin) Xlll, S. 22. 
Schaffer^ Ludwig, Skizze fQr ein „Wagen* 

7 lt . MilitHrarzt (Wien) XVIII, S. 45, 54. 
Schmidt. Kudolf, VeBtUMioii für Lazareth- 

sftge. (Keferat) D. tnilit • trzt. Ztscbr. 

(Berlin) Xlll, S. :^8I. 
0Oilimerbrodt| Max, Noch dum«! die 

8«nitllH&fe Mf der HjgieBMmitellvBg. 

D. mUitfr-ivttliebcZcilMlir. (B«r]iD)XlU, 

ö. 1. 

Trauüiportoolonnen, tu» BtetpfartoB- — 

der GeselUchaft vom „Rothen Kmi«''. 
MiUtÄrwzt (Wieo) XVUl, S. 75. 

5* AfthAsg: 

Genfer CeiiTcaileii uad Kranken« 
pflege. 

Ciurbaach, W., Die ImprovisatioD der Be- 
handlungnnittet im Kriege und bei Ud- 
gläckvfallen. V«dem«cam fBr Aerrte nod 
Sanit&taperMnen. (Refenit) Gctvndbeit 
(Frankfurt a. M.) iX, S. 138. 

Begen^ Ludwig, Die oflVntUcbe Krenltheitif 
l'rioj^e im Frieden un 1 im Kriece nach 
dem Ergebaim der AuMtellnog der Ufgieue 



deutschen und ausländischen 

und des Rettungawcaciu zu Berlin 1888^ 

(Referat) D. nilit.-inll. Ztecbr. (Berlin) 

XIII, S. 608. — Bajer. inlL Int.*BL 

(München) XXZI, 8. 954. 
Du OlanXi Der Ooogfeae de« Rotben 

Kreuze« in Geaü Ann. d^yg* (Paris) 

XU, S. 374. 
HaaS) Otto, Die Krlegivereine im Dieoate 

de« Rotben Kreuze«. Ü. \Vc«-h' nM. f. 

Qeanndbeitapflg. u. Rettuugsw. (i^eriioj 1, 

S. 252. 

Kiesewetter, F., Erste Hulfsleistong bei 
Usglücks- und plötilicben Erkrankungs- 
fUlen in Abwesenheit eine* Ante« etc. 
(Referat) XVI, S. 622. 

Kranit enpflege, Di« freiwillige — Inder 
französischen Armee. D. milU|r«*latl» 
ZUchr. (Berlin) XIU, S. 517. 

Kraiik«npflege , Qn ae««« Httlfiadlirt 
der Oeeaadbeit (ftaaUnri a. M.) 

IX, S. 8. 

•|rriMi¥«npfl^iwfim»iw>hnlnn nnd 
Zakunfl df-r Krankeapflcga. San. fiec 

(Uodoa) V, S. 536. 
Id«noli| Uebcr AnaeakraakeniFflege im 

Ailgenieineo und im Hegierunpbesirk 
Frunkfart a. O. im Beson deren. (Referat) 
D. Med.-Ztg. (Berlin) II, S. 529. 
Pfeiffer, TasLhenbucb fdr die Krankenpflege 
in der Familie, im Hoepital etc. (RtdTcr^) 
ArcbiT f. Klnderbeilkanda ^tnttgart) V, 
S. 353. 

Fiator, Die bel:mudluDg Verunglückter bis 
zur Ankunft des Arztes. Anweisung für 
Kicbtirzte zur ersten Halfeleistung. (Re- 
ferat) Gesundheit (Frankfurt a. M.) IX, 
8. 123, 297. — Central blatt f. allgem. 
Gesundheitapaegc (B«an) III 8. 187. — D. 
Vjhrsehr. f, Bffinttiidbe OcraadbcHapflefc 

I r<r lUTi-si'hweijr) XVI, S. 478. 
Bothe Kreus. Das — in Italien. Giom. 

d. SecIctA Hai. (Mailand) VI, S. 709. 
B>Oth6tt Kreuz , ]>ie dritte intnni i!'' nale 

Coafenni der üe<iellscbart«n vom — . D* 
nriliL-IntL Ztschr. (B«r1in) XIII, 8. «19. — 
Militirant (Wien) XVIII, S. 140, 165. 

Bethen Kretiaea^ üeber die vierte 
SUcoBg der Confirrenx der Vereine dca — 
in Ornf. D. Wochenbl. f. G8ndp%. n. 
Rettung6W. (Berlin) 1, S. 243. 

BamariterdienalEe^ Ausbildung der Bahn- 
Postbeamten im — . D. Wochenbl. f. 
Osndpflg. u. Keltungsw. (Berlin) I, S. 3. 

Werniob) Lehrbuch lur Heildiener. (He- 
ferat) BerUacr kliaiadie Wocheawshr. XXK 
8. 577. 

Zuber, C, Die dritte internationale Co«* 
fereai der OeeellMbaftea des Rothen Kren« 
tee In Genf tmb !• Ua 8. September 
1884. Arch. da mU, «t pliaxm. mIL 
(Paria) IV, 8. 288. 
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VI Pocken imd Imi^ftuicr. - 



1. Variola. 
Aauatäaxmgf SaaiüUjpoUMilkbe — du 

8chweiz<>r1schen Buode^rathea rom 11. Jan. 

1884, betreffend die Pocken. Bl. f. 

Ge»andheitsj.flpge (Zürich) XIll, S. 13. 
Seck) J. H. M., Tliatsachen und .Sdiluss- 

folgerungen des Blatlernaasbrucha in Wor- 

ceater wihrend des Jahres lt<82. South 

African M. S. (Kast Undon) I, S. 19, 36. 
Blattemepidemie} Die — von isao 

bis 1882. Rep. Bd.BMllhIlliMia (SpriBf 

6eld) V, S>. 211. 
Blattern und die Vfiiwaiidening. Bep. 

Bd. Health Illinois (Springfield) V, S. 331. 
BoönSy U., Variola und Vaccine im Jahre 

1884. Ball. Acad. T07. de mM. de Belg. 

(BrÜMeJ) XVIII, S. 21. 
Brunner. Pocken in Leak. Schweis. Corr.- 

Bl. (Basel) XIV, S. 150. 
de Castro yMuno?, J ^f , TM ittern und 

Vaccine aUUraache deaaelbeu Virus. Siglo 

m^d. (Madrid) XXXf, & S78, 298. 
Collins, (i. W., Die Verwendung von Zel- 
ten bei der ßebaadlun;; von Blattern. Tr. 

Rpidemiol. Soc. (London) II, S. 159. 
Diendonn^, We^e des Blutterngiftee. Ser. 

m^d. (Louvaiii) III, S. 109. 
XatOll) E. M., l'eber die Lebensatatistik 

Ton Blattern in Chattanoo^fn, Tenn, in den 

Jahren 1882 bi» 1883. Tr. M. Soc. Tcn- 

nesaee (NaahTille) 1884, S. 61. 
BbertB, Poe kenmortalitat nad Scbutzpocken- 

impf I ' 1 England. Vjhraehr. f. ger. 

AIrd. (ürriinl XL, S. 168. 

Srkenntmss de» kaiierl, dealacben Beichs- 
gerlcbta rtm 18. NoTenber 188S, betref- 
fend die Isolirun}; v 1:1 Pockeiikraiilien. 
B5raer'sBeicba-Meü.-Kal. t. 1885 (Berlin) 
S. 4. 

Ferr^, G., Pocken bei Händen und KfihCA. 

Rer. aas. de Bordeaas II, S. 88. 
VsmU| H. O«, Bcriebt fibcr eloa E|>idraiie 

von Vartoloie. St. Louis Cour. Med. XII, 

& 117. 

Gtalvagnif ^1 Statisttoeba Studien über 

Variola. Rir. elln. di Balagna IV, 8.769, 
1017, 1092. 
BfllmMry W. , Ueber miatiBaüacbe An- 

»tccknng mit spccieller Beiiehung auf die 
Eottttehuog und das Wesen der Pocken- 
brankheit. Nebst Angab« eines speci- 
fischen Heilverfahrens gegen die Pocken 
nach den neueren naturwi^aenschaftlichen 
Grundsiltzen. (Referat) Oeanndbait (Fmk- 
fort a. M.) IX, S. 831. 
JßSjetj Die letzte Blattemepidein!« in Bor- 
deaux j wie sie sith entwickelt hat und 
wie ite bakJbnpfl worden ist. Rer. San. 
de Bardaan II, S. 51. 



Lendon, A A., Blattern in Border 

S. A.: ein Beitrag sor Geschichte der 
Blatterneiridemla in A n e t ra B an Im Jabre 
1 y ^ i A ustralas M. Gas. (Sydney) IV, S. 61 . 

Lünmg, Die Poiikeaepideiuie in Thalweil. 
Schweizer. Oon«spood«na>BL (Basel) XIV, 
S. l'?'2. 

Makuna^ M. D., Die BititternsterbUcbkeit 
in England, Wales und Londen. Brlt. M. 
J. (London) I, S. 1Ö41. 

Makuna, M. D. , Prüfung der Theorie 
über die Verbreitung der Blatterninfectioa 
durch die Luft. Med. Times and Gas. 
(London) I, S. 659, 690, 724, 762, 792. 

Muskett, P. , Kittige Punkte in Verbin- 
dung mit einem Biattemaosbrach in der 
Quamtineatation von Port laekaan. 
Au-trnlAs M. Oiiz. (%dney) IV, S. 57. 

Onutein, B. , Ein Beitrag aus Griechen- 
land. Znr Poeben- nnd ImpiTrage. Mittb. 
d. Ver. d. Aerzie In Niadi-Ocaterr. (Wien) 
X, S. 45, 61, 77. 

PoekdB, IM« — in Bofdoamr. ffi. f. O«- 
sundheitspaege (ZUrich) XIII, S. 164. 

Fookenepidemiey Die — ia Hadru. 
Vcrötl. d. kaiserl. Oesnndbeilaamtes (Ber- 
lin) VIIT. lOB. 

Pockenepidomie in Prag. Centralblatt 
f. allfi:. (ieKundheitspflege (Bonn) III, 
S 317. — D. Med. -Ztg. (Berlin) II, 
8. 201. 

Pohl-Finous y Ueber die Immunität nach 
Variola nnd Scarlatina. (Referat) Vjhrschr. 
f. Dermat. u. Syph. (Wien) XI, S. 142. — 
Arth. f. patb. Anat. (Berlin) XCVI, 
8. 413. 

Bommer, B., Einige Notisen tberdie Blattern 

in Iv.ii nns-Ayrcs und die Blaffrn; der India- 
ner. Monatab. f. prakt. Dermat. (Ham- 
borg) III, 8. 851. 
Tlnymann, M , Di Pocken im allgemei- 
lk«nKnmkenhaui»e zu Riga 1883 bis 1884. 
(Refent) D. Madictaal-ZattnBg (Beriin) n, 
S. 449. 

TripO) J. W. , Ausbruch von Blattern im 
Westende von Londaa. San. Rae. (LeiC* 

don) V, S. 534. 
Vinay^ C. , Errichtung und Organisation 
eines If^oiirspital» für Variolakmnka. Lyon. 

med. XLV, S. 298. 

Vinay, Ueber die Incubation der Blattern. 
Kev. de m^a. (P.^ris) IV, S. 809, 977. 

Wolffbergi S., Ueber den Einfloss des 
Lebensalters auf die Prognose der Blat- 
tern sowie über die Ar. Li n r des Impf- 
schuUee. (Referat) D. Med.-Ztg. (Berlin) 
I, S. 110. 

Zuber, Die Blattern und Genn n Ih, it vf r- 
hältniase der preussiscben Armee. (^Kel'e- 
rat) B«T. d'hyg. (Paria) VI, S. 148: 
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Aettatf J«Mf, Die Uebertragbarkcit der 

Tabercalose durch die Vaccinatioo. Cen> 
tralblatt f. allg. GesußdheUspflege (Boud) 
Ol» 8. 421. 

Basset, M. F., Bericht Über Vtccinatlon. 
Tr. Illinois M. Soc. (Chicago) XXXIV, 
S. 271. 

Bas Igleaiaa, C.» Machtheile der Vacci- 
nation. Carreo med. castellaoo (Salamanca) 

I, S. '..7. 

Blaohei Wirkaame ScboUpockMinpfiiBg 
ohne }mffpvutt\, (Bcfent) Jslir^ f. B3o* 

iL.itk. (Leipzig) XXI, S. 513. 
BlatterHi Die BeaiiebongeD zwiachen — 
tmd V««eliuitioB. Bep. Bd. HMlth llllDOte 

(?^priii-ti.-ld) V, S. 343. 

Bourgeois j A. , Ueber VacdnaiioB dturrb 
Iiijeeikm witcr dte Oberiunil. Bidl. fte. 

de th/r.ip. r-u-. (Paris) CVI, S. 337. 

Cbalybäua, Die ImpiluDK mit aoimaler 
Lymphe in der städtiKhen Impfanatalt zu 
Dresden im Jahre 1883. D. med. Wo- 
cbenjichr. (Berlin) X, S. 223, 237. 

Ohambard, E., Bcreitong und Anwendung 
defl „Älectuaire raccina!" des städtischen 
VaccinatiuQtliu&titut« Ton Lyon. Lyon. 
ro*d. XLV, S. 239. 

Oliambardy E., Electoaire TaccinaL (Re- 
ferat) D. Mcd.-Ztg. (Berlin) I, S. 510. 

Ck>alhO) S., Vaccine und Variola. S. Soc. 
4. ic. med. de Liab. XLVUl, S. 197. 

l>lunontpallier, Berfebt aa «tau Reetor 

der Acadcniie zu l'aris über die ohli^ntorische 
Revaccinattou in den Schulen, in Erwide- 
nng «inn Briefea dea Dr. Aneeloo In Nancy 
Yom ll.Octpher 1883 di ri rnterrichtt- 
mtniater. BulL et mem. Suc. med. d. 
b^p. (Paria) I, 8. 1«. 

Dumontptdlieri Die obligatorische Wieder- 
impfuDg in den Schulen. (Referat) Rer. 
4»hyg- (Hans) VI, S. 147. 

I>UIiailt, V. L. , Schweizer Impfinstitut in 
Lancy. Hev. m^d. de ja Suisae Horn. 
(Oenf) IV, S. 59.). 

Brkenstniss des hesai^chen Oherlandes- 
g«nchU vom 11. December 16B3, betref- 
fend das Reichsiropfgesetz , insbesondere 
den Impf/ vnn D. Med.-Ztg. (Baribi) V, 
Med.-OetK tigtb. S. 13. 

lErlasfl königl. preusoischer Regierung zu 
Däu«ldorf vom 29. November 1S83 , be- 
treff^d die Sckatspoekenimpfung im 
Pegieninf^Kljcr.irk Düsseldorf. I). Vjhr^rhr. 
f. öffentliche üesundbeitspflege (Braun- 
eehweig) XVI, 8. 398. — B»mer»« Rdelw- 
Med.-Kal. f. 1885 (Berli :1 S. 7. — D. 
Med.-Ztg. (Berlili) V, Med.-Ge»etzgeb. S. 7. 

MnMbmgf Htnnann, Uobor die Wirk- 
mmkeit der könipl. preupsischcn Impfin- 
stltutc im Jahre lööi. Vjhrtwihr. f. ger. 
Med. (Berlin) XL, S. 138. 

JPerH, Gab., Ufber die 

Untersuchung der Vaccine. Aon. d'hvg. 
(Paria) XI» 8. $10. 



Dickert, Zur Wiirr)ii;jung der aoimalen 
Ulycerinlymphe. JHericht der Lymphege- 
winnungsanatalt Frankenberg-Sacbsenboig. 
D. Vjhrschr. f. ofTentlicbe Gestindbdt»- 
pflege (Braunschweig) XVI, S. 425. 

Fickertj Zur Würdigung der animalen 
Glycerinivmpbe. (Refeni) D. If«<l.-Ztg; 
(Berlin) il, S. 476. 

VoStCDTi E., Commisaionsbericbt über Iropf- 
gwang und «Ib Ziuataborielit ftber Wir» 
kang und SekoU der Vaootaatioa. Au. 
Puhl. HMitb Aat. B«p. (GMMMd) IX, 
8. 288. 

Churala teOaslroy J., BUftton vaA Yae* 
eine. RtT. nM. d«8aviiU IV, S. 44, 76, 

108. 

GMMltor) A. , Di« Bailwfekelaaf 4w riMi- 

•ischcn Impfwesens mit be»ondercr Räck- 
sicht auf die Jahre 1880 bia 1883. 
Ztachr. d. kflnlgL Hehi. sUtiil. Bofwaa 

(Dresden) XXX, S. 1. 

QilebS; G. S. , Vacciutttioa. J. Sc. (Lon- 
don) VI, .S. 127. 

OoldsChlllid; Zur Impffrnir«». luipfcn mit 
Kuhlymphe. Bl. f. Gesundheitspflege (Zü- 
rich) XIII, S. 108. 

QradO} Bericht über die Wirksamkeit des 
ImpfinHituts der Armee in Antwerpen 
und über ihre Thätigkeit im Jahre 1883. 
Arcb. med. bdgea (Brttaael} XXV. S. 217. 

Hager, O., Ueber daa it«ii8iMf*BelM Yaociae- 
pulrer. (Rc(te«i) D. Ilcd.-Ztff. (Berlia) 
I, 8. 27. 

Hager ) üeber ptilrerliirte yaeclBe oilt 

Demonstration der Abnahme und Be- 
reitung. Tageblatt d. Versammluag 
deatach. Natnrf. «. Acntc (Hagdeborg) 
LVll, S. 389. 

Hart. VaociBatioB ond RevaMiBirtifl«. 
▼jhradir. f. ger. Med. (Beriia) XL, 8. IM. 

Hart , Emest , üeWr den Einflusa der Im- 
pfung auf die Verhütung und Verminde- 
rung der Blatternmortalitit. (Referat) 
Jahrb. f. KiaderhcUk. (Uipcig) XXI, 
S. 483. 

Hervieux, Reaoltate der Revaccination der 
Feuerwehrleute während der Monate Sep- 
tember, üctober und Norember 1883. 
BulL Acad. d« mM. (Peito) XIU, 
S. 1281. 

Holt, L. E., Ein Fall xnr Veranacliav 
lichnng der Entwickelung von Scrophulose 
BBch VaeetBatioB bei eiBem vorher ge« 
anttden Kinde. Areli. Fedlai. (Jersey 
City) I, S. 163. 

Impf erfolg^ Der — bei wiederholter Be- 
vaednation der Rekrutea ho Hcnogtbam 
Sachsen • Meiningen. Thfirtflf. CwT. 'IBL 
(Weimar) XUI, 8. 59. 

ImpfBrage, Beaohlüaae der Coamöaak» 
des fcaiserl. Gesundheitsamtes zur Erörte- 
rung der — . Aeritl. Vereinsbl. (Leipzig) 
XI, S. 339. 

Impfung und Wiederimpfung, Be- 
richt über die Ergebnisse der — im 
KtBigreieh SacKacn In Jalwe 1888. (R*- 
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ferat) D. Med.-Ztg. (Berlin) II, S. 476. — 
Corr.-BI. d. iixtl. Kreis- u. BedrkfVer. 
itt Iftvigr. SMhaen (Leipng) XXXVII, 
8. 4? 

Impfirwang . Zam — . AerzU. Vereinsbl. 
(Ldpdtr) XI, S. M. 

Kraus y A., Er^bnlsse der Schntrpoclten- 
impfuDg im KöQigreich Bayern im Jahre 
1883. Bayer, tnt}. laU-Bl. (MImIim) 

XXXI, 487, 498. 
Äranz, V.ar Geschichte der Eiufuhrunp; dor 
8i hui. jioclteiiiniptung in Bayern. Fried- 

rei. h BL f. ger. Mtd. (Nftmberg) XXXV, 

S. 14Ö. 

XiAlUrenB) Bericht &bcr die Revaccioationen 
im Rospita da Dey Tom 29.1ioveinher 1882 
hu 5. Januar 1888. Arch. d. m£d. et 
pharm, mii. {P»t\») IV, S. 253. 

Ijayet^ Venaclie mit einer neaen Kah> 
pock« fn Kycincf. tt Ball. 8oe» 

mkU fl «hir. ds BoidMiii 1984, 8. 314» 
856. 

Zieenhaidi Bnteht «Inv «icit Verlraf vni 

das riiss dei vorjährigen I.ymph- 

rcgcneraiionageicblifU io Stöbaig bei Bovh- 
Utt. Gbrr.-Bl. dt» Intl. Kivi»« a. BidrlcK 
Ver. im XBnigr. SMslii. (Uip«i() XXXVII, 
S. 8. 

ZiCKIIget) Ucber verglclehend« Reaaltate von 

Vaccioation und RevacciuRtion 'mit animaler 
und menschli< her Lymphe. .\rih. d. mkd. 
rt pharm, üiil. (Paris) IV, S. 82. 

I<Übi>en, K. H., Mitlheiluui; Uber Impfung 
mit aBimaier Lymphe iu eint'm ländlichen 
lmpfl»ezirlic. (Referat) D. Wed.-Ztg. (Ber- 
lin) V, 475. — Tbariof. C«rr.-BL (Wei- 
mar) XIII, S. 224. 

KaogfOWan^ D. J. , Die Einführung der 
Blatt«niiind(U«loocu1ation in China. China 
Imp. Cattomt. Med. Rep. (Shanghai) XXVII, 
S. 16. 

Meinely Die Mailänder Metbode der ani- 
«mIm VsccimitioD titf Qrand der Erfiih- 

rangen der Mt-tzer Impfunstalt. D. 
Vjbnchr. f. öffentliche Gesuodbeitapfiege 
(Branmdhwelf) XVI^ 8. 870. 

JKcyWf Die ; tfcntlicJien Im|ifunt;en im 
Kreiie HeÜBl>er({ im Jahre 1884» aasge- 
fÜiTt mil Mlniftler Lymphe. Vjlinclir. 
f. ger. Med. (Berlin) XLI, S. 301. 

Mittheilung; de» kaiterl. deutt^cheu Retcha- 
kanxleramt« vom 12. Juli 1888, betreffend 
die Ausfühninp; des Impfgeschäfts. Bör- 
ner'» lieiclis-.Ved.-Kal, f. 1885 (Berlin) 
8. 3. 

Murphy^ S. F., Ceber die Tlikti.'keit des 
AnimalelympheinstitatB in London. Kep. 
IM. Off. Local Oor. Bowd (Lmidon} XU, 
S. 34. 

Oser^ Ueber den Werth der TtrseldedeDen 
Impfttoffgattungen au* dem staatlich aub- 
vtntieniften He.y'echen Kohpockenimpf* 
Inttttate fn Wien. Vjhnelir. f. Den», n. 
Svih. (Wien) XI, S. »V.t. 

PearsOXli A., 21ji4hrige Erfahrung fiber 
VacdintiM. Olwg«wM.S. XXII, &S00. 



Pfeiffer, , Bcitr.ii: mr Würdigung der 
Retrovaccine und der Flücbenimpfuog mit 
BeeicboBf ««f ^ne CiealtatiTe BiafHh* 
rung der .nninialcn Impfung. (Referat) 
Arch. f. Kinderheilk. (Stuttgart V, S. 343. 

PfUfRsr, L., Die Vacef natiM, flnre ezpertiiMa< 
teilen und crf ihr ing^L^emässen Grundlagen 
und ihre Techail«, mit besonderer Berück- 
elehtigiuif dflraniroalen Vaccination. (Refe- 
rat) ßnyer. intL IbU-BI. (MttnclwD) XXXI, 

S. 4iU. 

Pfeiffer, Vaccine und Varioln. (Referat) 
D. Med.-Ztg. (Berlin) I, S. 373. — Wie- 
ner med. Bl. VJI, S. :i84. — Vjhi-schr. f. 
ger. Med. (Berlin) XU, 8. 352. - Ver- 
hwdl. d. Coogr. I. innere Med. (Wieebadea) 
in, 8. 67. 

PiBSixi) SUtistischer Bericht fiber die Wirk- 
semkeit de« impfinsUtnU für aninuUe Vac« 
efnatien Im Jelire 1888. Berlin, klin. 
VSch.cbr. XXI, S. 277. 

Pissiiu Ueber einige Controversen in Besag 
«af we «nlmaie Vseehnti«B. Berilo. kllo. 
W.'hschr. XXI, S. ,VM. 

Pisai M., Kurze Anleitung aar Z&cbtung, 
Ceocerrlrunf und Verwetidiittg «tiiiiialer 
Lymphe. Centrniblatt für altg. QietMld^ 
heitcpflege (Bonn) III, S. 195. 

Pockailymph^ Be^haffung animaliscber 
— . D. Oemeinde-Ztg. (Berlin) XXIIl.S. 168. 

Quist f C. , Ueber mikroskopische Unter- 
suchungen vonVeeetne. Hjgiea (Stoikiiolm) 
XLVl, S. 194. — Jahrb. f. Kiaderlik. 
(Leipzig) XXI, S. 413. 

Rees, R. , Der Bürgermeister ron Dover 
iiber die Impfgeattie. Lancet (Leodon) 1, 
S. 208. 

Riesel, Ueber die Eigenthümlichkeiten der 
animalen Vaccination. Aentl. Vereina-Bl. 
(Leipzig) XI, 8. 74. 
Solieby-Buch, Die Conservirburkeit der 
animalen Lymphe. (Referat) D. Med.-Ztg. 
Berlin) L 8. 849. — Allg. ned. Centr.^Ztg. 
Berlin) IUI S. 177. 
SnoWy ^. M., tiescbichte der Vaccination 
In Prortdenee. Tr. Rhode bland M. Soe. 

iVi-<rv\A.^ur^ III, S. 53. 
SpieaSj Alexander, Uebersicht der im Jahre 
, 18to to der Stadt Frankfbrt a. M. roll- 

zo;;enen Impfungen. Nach den Acten des 
köiügl. Polizeipräsudiuiufi. Jahresbcr. d. 
Verw. d. Mcdicinalwesens der Stadt Fnuik' 
furt n. M. XXVll, S. lö.'i. 

Teackle, St. G. W., Ke&ultute der Erfor- 
.-ichung und des Studiums der Kuhpockeo. 
Tl. M itiJ Cliir. Fac Mavylaad (Balti- 
more) 18«4, S. 241. 

Vacoine) Eine Vacoinekruste, welche ihre 
Wirkung mehr als Vt Jebrbundert be- 
wahrt. North Car. M. 8. (Wilmiiigton) 

XIII. s. ;u2. 

YaCOination in Illinois. Rep. Bd. Health 
ininof« (Springfield) V, S. 869. 

Vaillard, Berirht iiVicr die aniiiiale Vac- 
cination in der Milicärarzneischule Val-de- 
Or|«e. (Referat) R«v. d*hyg. (Parle) VI, 
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S. 1072. — Arch. de raM. et pharm, mil. 
(Pari?) IV, S. 129, 173. 
Tarordnimg groMberzogL beMiachcn Mi- 
ttbtcrlomB vom 4. OctoW 1883, betr. 
den T.An^s der Aufibrderucg zur Impfung. 
Börner'« B«icb*-M«d.-Kal. L 1885 (Bcriia) 
S. 15. 

Voigtj Leonhard, Einige Cotitroversen über 

ammale Vaccioation. Berlin, klio. Wcbscbr. 

XXf, S. 595. 
Wagner, Iinprun,- in l Blattern im Bezirke? 

SaUungen io den fuhren 1859 bis 1885. 

Thüring. Cerr.>Bl. (Wefaur) XIUi S. 49. 
Warlomont, lieber znens<hlkhe und tliie- 

riacbe Vaccioe. (Referat) Ana. d'hjg. 

(Paris) Xlt, S. 79. — Bcr. iMijf. (Ptel«) 

VI, S. 139. 
"Wernher, A., Zur Impffrage. RcsuJutc 

der VaccinatioD und Revarcination von 

Beginn der Impfung bis heuto. VerolT. 

4* kniserl. GesiiudhiiLsaintes (l)erlin) VIII, 

S. 43. 

Wernh^l A., Zur (iii|»fiVage. (Referat) 
D. Vjhrsehr. f. öffentlich« Oeaandbcita- 
pflege (Braunschweig) XVI, S. 472. — 
D. MwL-Zig. (B«rU^ 1. »' 2S4. — Bayer. 
Intl. Int-Bl. (Ifirne1i«n) XXXf, 8. 219. — 
s> ;,«•. ;/.. c.iT fr.,isri: xiv, 49. 

Wideimuumi ächutzpodumimpfung in 
Stvttgtfi in JbIu« 1883. IM.- ttaU 



Jahresber. über die Stadt Stuttgart XI, 
S. 67. 

Wiederimpftmg , Obligatoriadie — in 
allen Schalen Frankreich«. CMtralblatt f. 

i} «-itspflege (Bonn) III, S. 211. 

WindftlHchmldü bt die «üimIc Ljnph« 
koMwrrlitar? (R«ftnt) D. ]f«d.>Ztg. (Ber- 
Ii») I, S. 349. 

WolShwg, Welcban Grad von SchoU- 
kraft beaftst 41« «Blnale Lymph«? (Re- 
ferat) D. Med.-Ztg. (Berlin) H 4-5. — 
CantralbUti f. allg. Qesaudbeir»päege 
(Ems) Uf, 8. 887. 

^. Gefahren der Impfung. 

Baa Igletias , C. , Xachtbeile der Vscd- 
nation. Correo mö>i. catteilauo {Siif 
manca) I, S. 129, 161. 

Cory, Uebcr Ue-bertragnng von SqjbiUj 
durch Imptung. (Referat) Bajeritcbe« 
ärztliches Iatdl.-Bl. (MftnchM) XXXI» 
S. 479. 

Makuna^ M. D. , Blattern- und ImpfsU- 
tistik ; Gesnndheitamhadignngen und Tod 
in Folge von VacaiaaUos. Brit, M. J. 

(Londi>n) I, S. 5^ 
TetanUB, üebcr dasAuflreten voo — Dsch 
Impfung mit animaler Lymphe. Vjbnebr. 
f. ger.^Med. (Berlin) XL, 6. 153. 



VII. Proatituüon und Syphilis. 



I. Prostitution. 

▲ugagneuTi V., Die Prostitution, die 
Sittenpolizei and eiuii;e neue diesbezug- 
lirhf^ Arbeiten. Lron med. XLV, 10^, M3. 

Asverus, lieber l'rostituüon und venerische 
Erkrankungen. Arrh. f. SflimU. Osadpflg. 
(Strassburg) IX, S. 179. 

DrouineaU) G. , lieber die Regelung der 
I'rostitution. Kov. d'hjrg. (Pari«) VI, S. 62. 

Durand- Fardeli M., Die Prostitiition in 

China. - Joam. dliyg. (Paris) IX, 9. 149. 

Oarcia Belenguer, H., Die Trostimtion 

vor der Hj-^i^iene. Espaoa is6d. (Madrid) 

I, 9. 73, 97, 121, 145. 
X^iestre, M. d., rro.^litution; Vorsiblng 

«iner Regelung derselben. Monitor de la 

•fllud (Bare«l«na) V, 8. 88. 
▼. Orerbeck de Meijer, Die sanitlre 

Aafsii-ht über die Prostitution. Nederl. 

TQdacbr. T. GtaeMk. (Aauiteitlam) XX, 

S. 125. 

Paris Zeijill, L., Die Prostitution, Stadien 
zur socialen Pathologie. Rer. 8oe. «ipaa. 
de hig. (Madrid) U, 8. 258. 

8. Sypttilia. 

Auapita, H., DiaThnapto n. Prophylaxe der 
Bjrpbilia. Wien. mml. Pnm» XXV, 8. 1333. 



Au8pit.z, iieinnch, Wu t>teben wir beute 
gegenüber der S)rpbilis? Vierteljahrsschrift 
fSr Dermatologie und Syphilis (Wien) XI. 
8. 40.S. — Mittheiluagea de» Vereia« 
der Aerzte in Nieder- Oesterreich (Wien) 
X, S. 273, 294, 30r>. — Wiener mvM- 
ciniache Wochenschiiil XXXIV, S. 1256, 
1284, 1311, 1337. 

Baoterien der Syphilis, aiaba IV., 
i., Syphylisbaetarlen S. 670. 

Barthelemy, Erbliche Sp&tsyphitlib Aitk. 
gko. d« mid. (Paris) I, S. 513. 

Barthüttiny, Ueber Syphilis bctadttaiU 

tarda. (Urferat) Vjhrsclir. C D«ff*> B. 
Syph. (Wien) XJ, S. 203. 
Barth^temj) WcilarrfrbrflitaQg darSfphi* 

Iis. (Referat) VjhnGhr. f. g*r. Vld. (B«f^ 

lin) XL, S. 159. 
B«rth«inuid, B. L, Stadien «ber die bH^ 

Itch-admioistrativeo Maasunahmcn, die am 
geeignetsten sind zur Verhütung der Ver- 
breitung Ton venerischen Kninkheitco. 
Journ. de med. et phamu d* l'AlgOit 
(Algier) IX. S. 148. 
BlaokWOOdj W. n. D., Kann ein syphili- 
tischer Mann diese Kninkheit , ohne die 
Mutter zu inßcireu, eioem gesoadeu Foetu« 
mittheilen? Kaift «in Mann ein syphili- 
tischea Kind sengeii, ohne die Matter t» 
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ioficiren? Philaddpbis M«d. ItmtXIY, 

S. 526. 

BredAy A., Df« Prophylaxe der veneriiehCfi 

Krankheiten in Italien. (Referat) Giorn. 
delU öocietä ital. d'ig. (Mailand) VI, S.394. 
Bnitemteiny H., Die SvphiU» ia Isdl«. 
Wien mr>i 1'reaM XXV,' 8. 1435, 146B, 
1497, löiio. 
Srlstowe, J. H., Bericht einer ComtniftsioD 
zur Prüfung der E*pcrimpnte von Dr. Cory 
über ii«lb8tiinplung mit dem (iitte von 
syphilitischen Kindern. Hej«. MeJ. Off. 
Local Gor. Bd. (London) XII, S. 46. 
BroCQi Ueber Syphilis hereditaria tarda. 
Referat) Vjhrschr. f. Dem. Q. Syphilit 
Wien) XI, S. 203. 
C^ontiy A., Analogie der Patogenese iwi> 
Rchen Syphilis und Tollwuth and Uber ihre 
Prophylaxe. Osservatore (Törin) XX, 8. 65. 
Cooper, A., Syphilis; ihr T«rb«rn«beo, 
Nutur und Bebandlaog. Brit. Med« J«ara« 
(London) U, S. 7öd. 
Conradi) A., Nene Belege cor Geeclkldite 
der venerischen Krankheiten in Italien 
Tom Endo dM 14. bia xur Milte des 
15. Jehrhandertt. Ann. nnlv. dl med. e 
.hir. (Maihuxl) CCT.XIX, S. 289. 
Didayi P. und £. , Angeborene Syphilis. 

Dfcl. encyel. deee. in4d. (Pens) XIY, 8. 585. 
Diday, P., Ausrottung der .Syphilis; Sfrind 
der Frage. Semaine mhd. (Paris) 
8. 213. 

Doyon, A., Die Uebertragung der Syphilis 
auf Thiere. Ann. d. dermat. et. svph. 
(Paris) V, S. 223. 

iBltsinoi, Z. , Vorkommen von Syphilis 
hbi Weibern and Kindern der Landbevöl- 
kerung. Yncb (St Pektnborg) y, 8.118, 

f arriüla Anslada, Die Sj^ihilis in ihrer 
Berielmn^ ? in „ i iehtlichen Medicin. Rev. 
de cien m^d. (Barcelona) X| S. 885. 

Foster, E., Syphilis als ein sooialet Pro- 
blem ; Kritik der Ansichten von Herbert 
Spencer. Tr. Med. Am. Qeorgi» (At- 
lanta) 1884, S. 186. 
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rer Kinder. Chicago Med. J. aud E.\am. 
XLIX, S. 10. 
Hotn, F. C. , Welche Kinderbücher sind 
schädlich für die Augen? Tr. Illinois 
M ; Soc. (Chicago; XXXIV, S. 244. 
Ho wie; J. M., Die Wirkungen des gegan- 
wirttgen Systems der Erriehung auf die 
Gesundheit der Gesammtheit. Lirai|Mral. 
M.-Cbir. Journ. IV, S. 352. 
Jlderholm) A., Einflusa des Scbreibana 
iiuf die Haltung der Schüler. Hyglea 
(Stockhoho) XLVI, S. 258, 347. 
Jayaly Zur Schulhygiene. (Referat) Bav. 

d'hyg. (Paris) VI, S. 981. 
Jehlll G., Pubertätszeit und Ueberbiirdongs- 
firaga. Ti^l. der Versaniml. daatadiar 
Aerzte und Naturf. (Magdaborg) LVU, 
S. 256. 

Infeotioil) Die Verbreitung der — durch 
die Schulen. Practitionar (London) XXXIII, 

S. 144. 

Knabenhoorte. D. Wochenbl. f. Gsndpflg. 

u. Rettunj^w. (Berlin) I, S. 219. 
Slnottj W. , Die Schulen der Stadt Mühl- 
heim am Rhein. Centralblatt f. allgam. 

Gesundheitspäege (Bonn) III, S. 243. 
Krackowiuer) H., Die exechische Schale 

im X. Bezirke in Wien« AllgMn* Bnuttg. 

(Wien) XL, S. 96. 
Laadoity Der gegcnwlrtige Stand der 

Myoi>iefnige. .\rch. d'opht. (Paris) IV, S. 1. 
Lang| Realgymnasium und Turnhalle in 

Xarlandia (Baden). Allgam« Bnwaitnng 

(Wien) XL, S. 87. 



oiy ii^uo uy Google 



712 Repertorium der i. J. 1884 in 

Iiayety A., Aerztliche Inspection der Ue- 
tneinr^eschulen in Bordeaux. Ker. sui. d« 

IX I, S. 10. 

Iiayet> A,, Ueber das phjiiologiadM Ge- 
Mts betTfff d«r Haltang der 8ekftl«r bttan 

Sclnciljcn and ihre lUviehun^'cii zam 
Schreibkrampf. Rct. »aa. de Bordeaux it 
S. 17. 

Uli von Lilienbaoh, A., Neno^itst 
und Schule. Jouro. f. Gsodpäg. (Wien) 
Vm, 8. 18. 

IltLftun^ der Scliulzimmer Jiiri Ii Oeffiieii 
der Fenster in Wien. L). Uem.-Ztg. (Ber- 
lin) XXm, S. 188. 

JäOMd^f C. J.T Schulhygiene. Ann. Tubl. 
Healtb Am. Rep. (Concord) IX, S. 137. — 
Sanitarian (New York) KU. 8. 44. 

Lupton. Edith, Teborbürdung in Elemen- 
tarschulen. Heaith Jouni. (Manchester) 
II, S. 24. 

Ansteckender Krankheiten , Man>s- 
regeln gegen die Verbronuug — durch die . 
Schale. Munatsbl. t. uflT. Oandpflg. (Bmun- 
seliwei?) VII, S. 105. 

MadriLZsa) G. , Einfiuss der Schule auf 
die Gesundheit der Kinder. (Ikcferat) Giern, 
della Societi ital. dMg. (Mailand) VI, S. 60. 

lii&dohenBcliulen ; Zur Hygiene in den 
— . D. Wochenbl. tiir (isaifflg« II. Rc(" 
tungaw. (Berlin) I, S. 162. 

Karting A. J. , Uoterricht in d«r Hygicn« 
in den höheren Schulen. BcT* d*hjg. 
(Paris) VI, S. 273, 405. 

Martta, J., Waehtheile ffir die Geanndhelt 
von dem (rr^i riwarf i^'en ErziehongMJlloni. 
Brit. Med. Joum. (London) 1, S. 811. 

MnstanefauIhaiaB mit acht Biomcn. 
San. »e%vs (Chiriipo) III, S. 102. 

▼an Overbeek de Meyer | Die Schul- 
biflke nach SnelUtt nnd Andwnn. Ne* 
derl. Tijdschr. T. Gcntctk. (AttwtcrdaB) 
XX, S. 625. 

PagOy Bricht über ein neuerliches Auf- 
treten von Siharlach in Doninglon und 
MoultoD mit boKiehung auf den Scbulbe- 
such. Hep. Mod. Off. Loeal Qw. Bd. 
(London) XIII, S. 54. 

Fresly F., Die Uuberbürdmig der Sdiüler 
an höheren Lehranstalten und die Irren- 
•tatistik. Wien. med. Presse XXI, S. 992. 

Pnbertätazeit und Ueberbürdung. 

Wien. mtd. BL VII, S. 1331, 1363. 
Saba^liati, Wirkongen des gegenwirtigen 
Enlthnngssystenii mf physisch« Q«- 
eundhcit der Kinder. San* Ree. (Lottdim) 
V, 8. 527. 

Ttstßmumtf betrelltod VnMItiuig der 

WeitervorLrcituiic; ansteckender Kriinkhoi- 
ten durch die Schule. Centraiblatt f. ailg, 
Ge«ondh«itepflege (Bmm) ID, S. 158. 

Bitter, Uclicr V V>rsielitsnia.'issre<rp!n beim 
Turnunterrichte der weiblichen Schul- 
jugend. Vjhnehr. f. ger. Med, (Barlin) 
XU, S. 100. 

BehAfer, H., Die Augen der ZSgliog« 
d«r Taiwatanunmanatalfc in Qolaebshefan 



deutschen und ansläudi&chen 

(Grossherzogtham Baden). Centralbl. f. 

prakt. Augenheilk. (Leipzig) VIU, S. 65. 
Schlag y Unsere höheren Schulen und die 

Ueberbftrdungsfrage. Centralbl. {, aUg. 

Oecniidhritspilege (Bonn) III, S. 447. 
Schmidt, F. A. , Die lieiurm der körper- 
lichen Uebungcn an unseren Scholen. 

Centnlbl. f. aUg. Geanndheit^flege (Bonn) 

III, S. 235. 
Schubert} Ueber den beutigen Stand der 

Schiefichriftfrage. BerUn. hlin. WdMchr. 

XXI, S. 700, 718. 
Bohüttei Die Betheiligung der Medicinal- 

beaotea bei Handhabung der Sdiulh3r0eiae. 

D. Med.-Ztg. (Berlin) II, S. 365. 
Schulhygiene. Med. News (Philadelphia) 

XUV, S. 578. 
Schulhygiene in Amerika. Oeanndhdt 

(Frankfurt a, M.) IX, S. 139. 
Sohul-Inspectionen, Die ärztlichen — 

in Kric;land. 1). Wochenbl. f. Gasdfdg. 
u. KeltungÄW. (Berlin) 1, S. 'Jöö. 

Schulüberbürdungsfrage, Denkschrift 
über die — Sr. Excellenz dem Minister 
Ton Gossler, eingereicht vom Aetzt- 
liehen Verein zu Bochum. CentralbL L 
allg. Oandpflg. (Bons) III, S. 270. 

Sehnlülmfnew, Hygiene des — , Vorrkh> 
tungen zur körperlichen Erziehung in 
Schulen, Apparate mm Jünerciien, Diill «tc 
Allf. Wien. med. Ztg. XXI3C 8. 894. 

Smith, X., Die Haltunir in der Schule; 
ihr Einflusa auf die physische Eutwickelong* 
Med. Times and Oat. (London) II, S. 179. 

Snellen , K. C, Ein Schun.anksvstani. 
Brit. Med. Journ. (London) 1, S. 310. 

BttJKly P.f Di« ConrentM^hriit Bin Bri« 
trag znr Fr:i>;e von der Normalschrifl und 
Normal-Ueftlage. Centralbl. f. allg. Ge- 
snndheitapfltge (Bonn) III, S. 48. 

Staffel^ F., Zur Hygiene de« Sitrcnn nebst 
einigen Bemerkungen zur Schulbank- und 
Haasschulbankfrage. Centralbl. f. allgcnt. 
fJe.snndheitspflpge fBonn'i III, S. 403. 

Btaubes aus den Tumiiallen ^ Ent- 
fernung des — . Centralbl. f. ailg. Qc 
!^nndheit8pflege (Bonn) III, S. 107. 

Steffäni Zur Schulkur/.aichUgktiU'^trag«. 
D. Vjhrschr. für öffentliche Gesundheita- 
pflege (Brannschweig) XVI, S. 156. 

Stoddard, E. V., Ein Wort für strengere 
Quarantäne in öffentlichen Schulen zur 
Vcrhtttnng ansteckender Krankheiton. Tr. 
Med. Soe. H. Y. (Syracus) 1^84, S. 847. 

Strachan, S., Schularbeiten in Bezug auf 
die Gesundheit. Glasgow Med. J. XXI, 
8. 109. 

Tumspiele in To^en T). G«Btindft-&g. 

(BerUn) XXIU, S. 307. 
VfibmtVtktdxmgf Berieht «her — in den 

S.hnlrn. Ncdcr!. Tijdjchr. v. GciMCik. 
(Amsterdam) XXj S. 286, 311. 

treberbflrdiuig dar Bohüler, Di« — . 

flrsundheit (Fr.mkfurt a. M.) IX, S. 245. 
Ueberbürdung der SohCUeT) Gutach- 
ten der kSnlgl. pmiM. Wiiaenachiftliclien 
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Deputation f&r das llcdicinalwc^^pn , betr. 
die — in den höheren l.chrjinstalteii. D. 
Med. -Ztg. (Berlin) \', Med. - üesetzgcb. 
S. 47, 53. 

XJeborbilrdungefrage , Der deutsche 
Lehrertag am 4. uud ä. Mni in UÖrlitK. 
D. Wochenbl. f. Giod|>flg. n. Bettmigvw. 

(Berlin) I, S. 144 

Ueberwacliung der Schiüen^ Zur 
IntUcheo — . D. Vjhr»chr. f. öffentliche 
G<>r«ondheitcpfl«fe (BrMi]is«bw«ig) XVI, 

S. 655. 

^Andenesoll ) Heinrich, Grundzüge einer 

praktiechrii Gt'«un'iheit5p(!f'4.-> in Jer Vrt!k>- 
scliule. (Heferat) D. Wochenbl. t. Gandprig. 
u. ReUangs«. (Berlin) I, S. 368. 

Verfüg^nfif de« Mini«tpr* drr geistlichen etc. 
Augelef^enheitea vom Vi. December 1883 
über HeuByBtem flfar 0«taude höherer 
riitf-rricht-^anstalten. Centralbl. f. tilg, 
G^adpilg. (Boou) Iii, S. 207. 

Verordnimg kSoigl. Po1il«i|»bidianiii tu 
Berlin Tora 30. August 1884, Ixtreffend 
üebertmguug ansteckender Krankheiten 
durch die Schalen. D. Med. «Ztg. (Ber- 
lin) V, Metl.-r,rHctipeb. S. 92. — D. med. 
Wchschr. (Berlin) X, S. 60«. 

Verordnung ftntl. nvw. Iffnisterlnnu 
Yom 3. Juli 1883, betr. Anzeigepflicht 
Ton Erkrankungen bei SchiUtru. ßür. 
ner'g Rticlii-HMl.-K«ttB4er fttr 1885 (Ber- 
lin) S 1" 

Virohow uud Westphal; Gutachten der 
königl. WiMen«chaftlicheii Deputation f&r 
da* M»?<ncinajwe»en , bptrfffcnil die Ueber- 
bürdung der Schitier in den höheren Lehr- 
anstalten. Vjhnchr. f. ger. Me4. (Berlin) 
XL, S. 351. 

Warner, F., Das Gehirn der Schulkinder. 
Med. Times und Oes. (Lenden) D, 8, 4S9. 

"Weber, Einfuhren;: eines rinhHflif hen 
Schreibunterricbta durch alle Schulkatego- 
rleii und CIimcb fai Beeng auf Sdirlli' 
form und Körperhaltung. (Referet) Aentl. 
Vereiosbl. (Uipiig) XI, S. 16. 

Weber, Schidllelikdt der eebwerfeii Schie- 
fertaf<"l Schreibmatcriil. (Referat) 

Aerztl. Vereiosbl. (Leipzig) XI, S. 16. 

Weber, H., Veber Sdwlkygiene in Bng* 
iRTiil. Vcrhandl. d. Congr. f. innere Med. 
(Wiesbaden) UJ, 8. 173. 

Weil, OehSntSraBf bei Scbidkittdera. (Re- 
ferat) CentralU. f. «llg. Gsodpflg. (Bonn) 
III, S. 583. • 

Worrel, L. P., ffiovirfcnBgen der Bdiale «vf 
das Sehvermögen. Rep. Bd. Reeltb IndtUk» 
(Indianap.) III, 8. 75. 

'STeomans, H. P., CommiMionsbericbt aber 
S< hulhv^iieae. Rep. Prov. Bd. Hentth Ott» 
tario (Toronto) II, 8. 243. 

Aabnag: PerienkolonUn. 

Verienkolonien für unbemittelte krSnk- 
Uche Schulkinder. D. Gemeinde -Ztg. 
(Berlin) XXJU, S. 156. 



Ferienkolonien in DUoMldorf. D. Oe» 

i.uinl.-Zrc. (Berlin) XXIH, S. 101. 

Ferienkolonien in Hülle a. S. D. Ge- 
meinde-Zt^'. (Berlin) XXIII, 8. 246. 

Ferienkolonien , Bericht über die — 
urnier kränklicher Schulinder zu Nürn- 
berg im Sommer 1884. Mitth. aua d. 
Ver. f. öff. Osndpflg. d Bimit Nfimberg 
(Nürnberg) VU, S. 75. 

BeuMy A., Beriebt fiber die Ferienkolonie 
in Stuttgart im Jahre 1883. Mcd.-stat. 
Jahres- Ber. über d. Stadt Stuttgart XI, 
S. 61. 

Schaarschmidt, Drifter Berirht dp» 
Coniites tür Kerienicolouten kränklicher 
armer Kinder zu Brauntchweig 1883. 
MonaUbl. f. öff. Gendpflg. (Brsttnecbweig) 
VII, S. 118. 

SohtÜB, Mitthcilungen Aber die im Jahre 
1883 von Magdeburg austrc^cndeten Ferien- 
kolonien. Verb. u. Mitth. d. Ver. f. öff. 
Gsndp6g. in Magdeburg (Hagdebnrg) XII, 
5?. ««. 

Tibaldi, A. , Verein für Ferieiikuluaicn 
armer Inlinklicber Kinder in Mailand. 
Giorn. d. Soeieti itd. dMg. (Mailand) VI, 
S. 5. 

Varrentrftpp, O. , Ueber die bisherigen 

Hri," Imi-i.se der Ferif nkrilonirr (Referat) 
Centralldatt f. allg. Gettundh^itapricge 
(Bonn) UI, S. 888. 

7. Luft, Ventilation und Heizung. 

Bartlett, J. H., Ueber Pistrictdampfheit- 
anlagen in Nordamerika. Gesundheit«- 
ingenfenr (Berlin) VII, S. 777. 

Bell, .\.N'., Ventihtinn und Hetsong. 8eni* 
tarian (N. York) XIII. S. 193. 

Beschreibmiff der Metbeden des Heiaene 
und Ventiliren» des neuen Spitals in 
Bridgeport, Conn. San. Cngin. (New York) 
IX, S. 258. 

Bloohmann, R., Ueber eine einf.uhe Art 
und Weis«, die Kohlensäure in der Luti 
bewohnter Ritime und in anderen Gas- 
gemischen annähem(^u bestimmen. Zt»chr. 
f. analyt. Chem. (Wiesbaden) XXIH, 
S. 333. 

Böckin^, Bericht üVif-r <lie Veril.imjifung. 
Uut«r»uchung eines Dampfkessels mit der 
WUntnumn^ben rauch venebrcnden Fene* 
run^ in der ibeiaiechen Oummiwaarenfabrik 
des Herrn Pniu C'loutb in Nippe» bei 
Köln. Ztecbr. d. Ter. D. Ing. (Berlin) 
XXVni, S. 706. 

Boulnois, H. P., Isolation oder Ventilation 
San. Ree. (London) VI, S. 144. 

Centraldampfheinung: der Stn.lf New 
York. D.Bauztg. (Beriin) XVIII, ö. 531. 

OentralhelBanlagen , Ueber die — in 

den Schulen und im neuen Wiener Rath- 
hause. D. Bauztg. (Beriin) XVIII, S. 619. 

Gentralniederdruokdampfheiming 

für ilit neue Rathhaus in Düsseldorf. D« 
Bauxtg. (Beriin) XVUI, S. 524. 
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ColdSy W. K. E. , Ueber RauchbeBeitiguof;^. 
Tr. S«o. lost. Gr. Bnt. (Londoa) V, 
S. 985. 

DaTiS; n. K., Rnuch und Nebel. Health 
J. (Maochettter) 1, S. 32, 49, 103, 169, 
190. 

Dubotircan, Bcr^rluft und Seelutt; über 
ihre Reinheit von Mikroben und ihren 
Qehalt an AmmooiAk - und Kohlengas. 
Rev. mM. tt t/oimL 4'hydrol. (Tonloaie) 
I, S. 193. 

XtUer^ F. C, Die Vergebung der Ileizungs* 

und I.üftangsatilatjcn für üfTentliche Ge- 
bäude. Gei«aiidlieitM Ilgen icur (Berlin) VII, 
S. 633. 

Fischer, Herrn., Die Schöpfstellcn für 
frische Luft. D. Bauitg. (Berlin) XVIII, 
S. 154. 

fiBOhOF; Uerm., Ueisuog ub<1 Lüftung de« 
PalmengartOEui in Hannover. 2tMlir. d. 
V i. I'. Ing. (Berlin) XXVIII, S. 834. 

ViMoheTf U«nn., N«a«rungea auf dem 
Öebleto de« Reizonfi- vnd Lttflni^weeens. 
Ztschr. d. Ver. D. Tn^. (ncrlinl XXVHI, 
S. 241, 304, 462. — ZUchr. d. Arcb.- 
tt. 1iif.*y«r. to Bannorer XXX, S. 40, 
l'tv, 7-j8, 491. 

Fokk-OTf A. P., Ueber die bygieniache Be- 
deatnng und di« Brfcanattng de« Kohlen- 
oxvdw. (B«ftiat) D. Mnd^Ztg. (Betlin) II, 
S. 315. 

VntgltaiBf A., UoderaaVentiUtioaMiB- 

richiungen. Centralbintt f. sUg« 6«SQad> 

heiUpflege (Bonn) III, S. 16. 
de Freudenreioh, E., Die Mikroben in 

der Gebirg«luft. Rev. m^d. et IciMlt. 

d'hjdrol. (Toulouse) I, S. 585. 
OAltbUi D., Ventilation in Verbindung mit 

HeJzting unl Beleuchtung. Van Nr 

straud'ß Eugiu. Mag. (New York) XX XJ, 

S. 299. 

Qaiuter, Ueber die Ventilation des Wohn- 
hauses vom ärztlichen Standpunkte. Mitth. 
d. Ver. d. AcRte in Nied.^OMterr. (Wien) 

X, S. 205. 

€k>eroldt| W., AntomaUieher WSme- 

regulator für Luftheizungen und Trocken- 
anlagen. Qeaandtteitelngenienr (Berlin) 
Vü, B. 747. 
Oruber, Max, UeWr Jen N'.-icluv.is uuJ 
die Giftigkeit de» KoUeooxyds und »ein 
Voritonmen In WoMnioiiien. (Eeferat) 
Centralbhitt f. ii1]i2;. GesundheiUipflege 
(Bonn) m, S. 230. — D. JUed.*Ztg. (Ber- 
lin) I, 8. 6S. — D. Weoheobl. f. Qeennd- 
heitspäege u. Rettungswesen (TU-rlin) I, 
S. 47. ~ D. med. Wchschr. (Berlin) X, 
S. 271. 

Oruber, Mat, Ueber die hygienische Be- 
deutuag uud die Erkennaog des Kohlea- 
oxyds. Archir f. Hyginrn (lfftn«liea a. 

Leipziii) II, .S. '246. 
Haciie^ Organismen der Atmosphäre. Rev. 

de chir. (Paris) IV, S. 462. 
Hartmami) Conrad, Bericht übf-r; Ällge- 

meine deuteche Ausstellung auf dem Ge- 



biete der Ilyc^iene und des Rettnngsweseos 
zu Berlin im Sommer 1883. Gni||»e 24. 
Heitnnf und Liftvog. D. Vjlusdir. t 
öffentliche Ge8andh«ita^g»(BrMliich,wdg) 
XVI, S. 357. 

Htotmawny K., Ceatnldampfimlngen. 
GepundhciUingenienr (Berlin) VII, S. 201. 

Hartmann y K., Die Concurrent iÜT die 
Heisnnga« ud LiftnngMnlage dea ncocn 
Re)ph<^tagsgeb&udes. Gesundheit«ingeniear 
(Berlin) VII, S. 287, 345, 387, 427, 467, 
511. 

Hartmann , K., Heizung und Ventilation. 
Gesundheitsiugeuieur (Berlin) VU, S. 104, 
171, 229, 255, 333, 711, 798. 

Hausding, A., Die Heicnngs-, Ventils- 
tions- und Trockenanlagen, Dampf-, Koch-, 
Wasch- und Badeeinrichtangen der Actiea- 
gesellschafl SchefTer und Walker in Ber- 
lin. (Referat) Ztschr. d. Ver. D. Ing. 
(Berlin) XXVIH, S. 684. — a«raadlMfta- 
ingenier (Berlin) VIL 8. 341, 

Haymond, W. S., Ventflatioa von Wolin- 
l.vi-.fir,. [. :r,l-..::;e M. News XVIIl, S. 193. 

Seisswasserheisapparat mit rauch« 
▼erzehrender Feuerung von dAr Finu 
Möhrlin u. R8d«L D. BMistff. (BttBn) 
XVIU, S. 191. 

HttlBong«- und ▼entflatioiiMuilagen, 

Die — im neuen Roi> K- t u _ i l äude. D. W.>- 

chenbl. f. Ge«undbcit:-]>tle^e u. Kettungsw. 

(Berlin) I, 8. 25. 
Heinings- und Yentilationsanlage, 

Die — im neuen städtischen Hospital zu 

Antwerpen. Gesandbnnaingcnicnr (B«illn) 

VII, S. 281, 329. 
Hesse ^ W., Ueber den Kohku&auiegehait 

der Luft in einem Tunnelbau. Archir f. 

Hygiene (Münohen u. Lfij./i^') II, S. .181. 
Hesse y W. , Weitere Mittlieiluugeu iiber 

LuflHltration. (Refernt) 0. med. Wcludbr. 

(Berlin) X, S. 825. 
Januret) Mathias, Einige Bemerkungen za 

dem Aufsatze ^Uebcr dnij^ eigenthöm- 

liehe Ertcbeinnngen an Heisswas»erhei- 

Zungen*. Oetnndheitsingenieur (Berlin) 
>. .'.79. 

JUBgfer, H. R., Verbesserte Anlage Ar 
Lnfthrizung. (Referat) Vjhradir. f. 
Med. (Berlin) XLI, S. 383. 

Sällffnr. F., Der Lufteiuiass bei Lültongs 
undLftnungHheizungsanlagen, ohiM PaUm 
arbeitend. Geenndhsitainggnienr (Bevlin) 
Vn, S. 197. 

Seidel y J., yrntüntien dsr VohMrimnCb 
(Referat) Journ. f. Gasbel. und Waaeer- 
versorgung (München) XXVJI, S. 26. 

Kdnig, Arflrar, Üeber dn» Wotlke'Mhe 
Ventilations- undHeizungssystem. Vjlmclir» 
f. ger. Med. (Berliu) XLI, S. 135. 

Kohlensäuregehalt} Zur Prüfung der 
Luft auf den — . J>. Bsnstg. (Berlin) 
XVJU, S. 8. 

Miquel; P., Mikroskopische Organismen der 
S. chifl. Semaine med. (Paris) IV, S. 90. — 
(Referat) Kev. d'hyg. (Paris) VI, S. 345. 
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Zeitschriften erocbienenen Anfiiäta 

Viqael, P., Ueber den Gehalt der Gebirgs- 

Inft mn Ifikrokokkcn. (Referat) Jahrb. 

f. Kinderheilk. (Leipzig) XXI, S. 519. 
Xiquel, P., Ueber die Bacterienfreiheii der 

Berglull. (Heferat) Centriilbl. f. allg. Qe- 

avadhettepflege (Bonn) HI, S. 815. — 

Itir. dliyg. (Paris) VI, S. 80. 
mniar'B ^PatentlufttUter. D. Wchnbl. f. 

Gcnndbeitspflegc und Rettungsw. (Berlin) 

^ S. 84. 

MmralM de loa Bios, A., VentUation 
der Theater ia d«a geaiMeeigtiiB KHauttn. 
Cron. eepce. aiM.*qalr. (Oldls) XV, 

S. 49. 

HiedttrdnudtdampflkfliniBCi System 
Bachem und Poet D. Bamtf. (Beriln) 

XVUl, S. 145. 
Fmily friedrieh, Lehrbach der Heil- nod 

Läftung?itechnik. (Referat) Geeaadheitf 
Ingenieur (Berlin) VII, S. 723. 

F eao hlo Waehe , Das — WarmwaMer^ 

heimngsi<iv!«tpn]. Gcfluadhcitaiogeaiear(Be!r> 

lin) VII, 's. 161. 
T. Pettenkofer, M., Mestem's Ventilator 

„Hygieia". Geaundheit (Frankfurt a. M.) 

IX, S. 100. 
Plage } E. , Ableitung der Yerdorbcnen 

Zimmerluft in verschiedenen Höhen. D. 

Bauztg. (Berlin) XVni, S. 323. 
Powell) E. J., Das Heizen unserer Hioear. 

Sui. Bec (London) V, 8. 402. 
Banolk*aadBMiio]ib6ltotigung, Gegen 

— . D. Otaieiade-Ztg. (fierUa) XXIII, 

S. 131. 

BavohtMMitigxingr* Oeeandheit (Frank- 
furt a. M.) IX, S. 148. 

Bauohverbreimujig und Ausnutxung 
der ^reaameterlaUea. Ztaehr. f. Ban- 

we»cn (Berlin) XXXIV, S. 95. 
Heoknagel) Ueber Lufterneuerung in 
Wehngebiedaa. D. Wchnbl. f. Oenind- 

heitspflege u. Rettungsw. (Berlin) I, St 77| 
91, 103, 115, 127, 140, 153. 
Bfliahard) H., Die Heiz- und Ventilationt- 

aahlgaa in den Stant^lphntnstnlten <le!> 
KSoigareichs Sachsen. (Heterat) Central- 
blatt f. allg. Gesundheitspflege (Bonn) III, 
S. 11 9. ^ D. M«dicinal-2eitaag (Berlin) Ii, 

S. 291. 

Stoaenthal) J. , Ueber die Messung der 

Kohlensäure in der Zimmerluft. Sitzungs- 

bericht d. phys. - me^. Soc. zu Erlangen. 

XVI, S. 106. 
SUMaly W. J., Ueber den KehleasKar«- 

gehalt der Ivft in London. Si. Barth. 

H.i-^p. Rcp. (London) 1884, S. 1. 
Seddon I J. P., Thcatcrventilation. Van 

Noetrand'« Engin. Mag. (New York) XXX, 

S. 304. 

Siemenai Friedrich, Sein neues Verbren- 
Bungs- nod Heinyetan. D. Baattg. (B«r> 

lin) XVnil, S. 609. 
SlemenSj Friedrich, Ueber Ofenbetrieb mit 
aaaaehlleeelieher Benatxnag dar strahlen- 
den Wärme der Flamme. Gesundheits- 
ingeuieur (Berlin) Vil, S. 601, 697, 731. | 



B Über öff. GeBimdbeitspflege. 715 

Smith, Angus, Die Luft im Dienste der 
Gesundheitspflege. Gesandheit (Frank- 
furt a. M.) IX, S. 209. 

Smith) R. A., Luft als ein Ranitlras Agaai. 
San. J. (Glasgow) VUL S. 1. 

Btreb^i Ueber Centralheizangen. Zte^. 
d. Ver. D. lug. (Berlin) XX VIII, S. 930. 

Stumpf, G., Ueber Beinigung der friMbaa, 
Leitung der ertrlrmten , Dairiafactioa dar 
verbrauchten Luil. GesundhailsiageBiaar 
(Berlin) VIJ, S. 217, 263. 

T&n Brink, K., Veatflation vaa Fahrlkan. 
(Referat) Vjhrsehr. f. ger. Med. (Bertia) 
XL, S. 158. 

Vallin, B., Aaemoiactelache Untarsuchnng 
über Ofenheiraag. Bav. d'hjrg. (Paris; 
VI, S. 457. 

YaUin) E., Experimentelle Controle der 
Theorie von Dunkiii, T.enz. Herrscher über 
die Ventilatioa-scoelticienten. (Referat) 
C'hem. Centr.-Bl. '(Bamharg aad teipaig) 
XV, S. 45. 

Vallin , K. , Ueber die Coefticicntcn der 
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D. Banidtang (Beriin) XVin, S. 871. 

Verunreinigung der Them«e durch 
daa Canaliaationswajicr. OcaondhMUiqge- 
nteor (Bericht) VII, 8. 14. 

Verunreinigung, Die - der unter« 
Tbems« durch Canalisationswaseer. Ge- 
anndheitaiageniear (Berlin) VII, S. 807. 

Verunreinigung des Schuylkill River im 
Gebiete der Stadt Philadelphia. San. 
Engin. (New Tork) X, S. 411. 

Verunreinigung des "VV . fi i^.'ics. Cliem. 
Centralblatt (Eamborg und Leipzig) XV, 
8. 109. 

6. Verwendung nnd UnachftdJieh- 
»«ohung dea CnnslwAiaftri und der 
Bxer«m*ote (Beritaelmg) «te. 

AbfUle in Nottingham, Verwerthang 
der — . Oeanadheit (Fmnkfitrt «. M.) IX, 

S. 117. 

AbfallstofiPe, Verwertbung der — . D. 
Gem.-Ztg. (Beriin) XXIII, S. 137. 

Barnes, H. J., Canalisatioossysteme and 
die Reinigung des Canalwassers durch 
wirihacbsftJifihe Berieselung. Joors. Am. 
IM. Am. (Chicago) m, S. 103, ISO. — 
BMton Med. and San. Joum. CX, S. 577, 
608. — SaniUrian (New York) XUl, 
S. 908. 

Beale, L. S., Die Bestnndthcile des C.ai.il- 
wasaera in desa Sch l am m der Thenn«. J. 
Roy. Wer. Soc (London) IV, S. 1. 

Bell, A Was soll mit der Canalfiü.sjig- 
k^tt geschehen? Sanitariaa (New Vörie) 
XH, 8. 1. 

Bennet, A. W., Vegetation zur Reinigung 

von Canalwusaer. St. Thonuw* Uosp. 

Hep. (London) XIII, S. 39. 
CollinSi J., Ueber die Behandlung und 

Nutzbarmachung der «tädtischen Abtalle. 

Tr. San. Inst. Gr. Brit. (London) V, S. 345. 
Uassiei \^' T^^s Sammeln nnd Vi-i-wertlien 

von Hausunrath. San. Uec. (LouduüJ VI, 

S. 147. 

Hankel, Ernst, LaboratoriunuTersuche über 
die Klärung der Abfallwisser der Fiürbe- 
reien. (Referat) Chem. CentralbL (Ham- 
burg und Leipzig) XV, S. 319. * 

Helm, O. , Ueher die Bcatandthdte der 
Canalflüssigkeit und de« Abwii.'.^ers der 
Danxiger RteaelanUgen. Schrift, d. oaturC 
Geeellsch. in Danzig VI, S. 189. Ge- 
sundheit (Frankfurt a. M.) IX, S. 375. 

Kellner, 0., Untersachongen über die Be- 
nutzung mit Carbolainre dcaiafieiTter Ex- 
treiuciite ah Dünger. (Referat) Chem 
Centrallilatt (Hamborg und Leipzig) XV, 
S. 40. 

Knauff, M., Der Torf als Filtrationsmittel 
für Canaljauchen. Gesuudheiitiugeoieur 
(Beriio) VII, S. 105, 187. 
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von Lang^dorff, Lmodwirthsi haftliche 
VerwerlbuDg der städtischen Äblallstoffe. 
Ocnuahcit (Praakfiut «. M.) IX , S. 84. 

Ijindley , W. , Die KVärberkounnlftjje zu 
Fraokfurl a. M. D. Vjhr«ehr. t. oft'. Cie- 
•undbtiUpfltge (BrauDschweig) XVI. S. 545. 
— ZUthr. d. Ver. D. Ing. (Rerlin) XXVIII, 
S. 5ü5. — D. Bauleitung (Berlin) XViU, 
S. 188. 

Mancbestersystem , Dan — zur Ver- 
wendung il<!, Caiiulwassers. Health J. 
(Manchester) 0, S. 86. 

3Cüllerj Alex., Die Spüljauchenreinigung 
durch Torffillration. Vjhrscbr. f. ger. 
Med. (Berlin) XLI, S. 359. 

Müller ) Ä. , Städtereinignng und Aus- 
nutzung menschlicher A^swurüttoiTe. (Re- 
ferat) D. 0«aMiiide-Zlg. (BcrUa) XXIll, 
S. 48. 

Petohk«, Otto, Di« PttrPaobe Hcthod« 

zur Reinigung »tädiischt-r Canalwässer. 

. (Referat) Ztacbr. d. Arcb«* u. log.-Ver. im 
Hutnover XXX, S. 549. 

Aeclani) Torfstreu, Tuilewils, Lu riiur. 
Gesandbeit (Frankfurt a. M.) IX, S. 65. 

BiMeUUider, CanalintioB ond — ioDim- 
zig. Journ. t. CIisVu-I. u. WaiMrvviwrg. 
(München) XX VII, S. 248. 

Bobiinotty H.| CanalwMMTwrweailiuig. 
San. Ree (London) VI, S. 145. 

Böckner-Botlie'sche, Da« — Verfahren 
sar Rdaigtuig von Abf«UwiMern von 
Städten und gewerblichen Anlagen. Ge- 
sundheitsingeuieur (BtrUn) VII, S. 569. 

Bohipway*« Ventil -AwUsm für Riesel- 
felder. Dcut!«ch« BavZeitiiiig (Berlin) 
XVIII, S. Mb. 

St&dtereinigruag) Zur Frage der — und 
der Unschädlichmachung städtischer Ab- 
wässer. D. Wchbl. f. Gsndpflg. u. Ret- 
tungsw. (Berlin) I, S. 244. 

Tait, L., U«bcv die Verweribttog too H«ua- 
nnntfa. San. Ree (London) VI, 8. 131. 

ThÖlat, E., reViei ilic Entfernung und Vcr- 
wcrthung der AbfalUtofle der Stadt Paria. 
Rer. d'hyg. (Pariw) VI, S. 678. 

Vaughan^ B. A. , Ufl>pr dir Verwendung 
der Abfftll.Htofte ; ihre Beziehung xur Ge- 
•nitdbeitapäege. IV. Mississippi Med. An. 
(Jackson) XVn, S. 141. 

Virollow, Rud., Die Craigeotinny-Karm 
bei Edinburgh. Afeb, f. path. Anetomia 
(Berila) XCVJ| S. 502. 

7. DesinfeettOD. 

Adams j S. , üeber Desinfection durch 
Hitze, mit der Beschreibung eines neuen 
Desinfectionskammcs. Tr. Sea. Inet. Gr. 
Brit. (London) V, S. 303. 

jLnCWBikoxig des Gesundiicilsraths zu Bre- 
men rem 19. Juli 1884, betr. Anweisung 
dM Gesundheitsraths xn zweckmKsaiger 
Desinfection. D. Med.- Ztg. (Berlin) V, 
Med.-OcMt(geb. S. 87. — Börner'» Reiclu- 
Mcd.-K«leiid«r L 1685 (BerUn) S. 58. 



Asyl füi ""Obdachlose und Deninfections- 
anstall in Berlin. D. Gemeinde-Ztg. (Ber- 
lin) XXm, S. 144. 

Blasius } R. , Verwendung di r Torfsircu. 
Monatsbl. f. öS. Gsndpflg. (Braunschweig) 
VU, S. 1. 

Blyth) A. W. , Kritiken übpr die ausge- 
stellten Desinfectionsmittel auf der Hygiene» 
ausstell ung in London. Med. Timee and 

Giz f London) II, S. 498. 
Ooeiho, S. M. T.. Ueher hweflige bäure 
als DMinfectiuiismiitel. J. Soo. da sc. 

m.»d. de Vv.\^. vi/;ill, S. \2~. 

Daiapf-KeiiiigLuigttpparat für Klei- 
dungsstücke. D. GaoMliMia-Ztg. (Berlin) 
XXIII, 8. 150. 

DeainfeotiOQ in Krankenhäusern. Gesund- 
heit (Frankfurt a. M.) IX, S. 101. 

DsaüifootioiiAmittel „Sanitaa", Kin 
neues — . Oe8undh<>itsingenieur (Berlin) 
VIL s : 7 

Dujardüi-BeaumetSi Vertnche über die 
Deafakfeetion Yon Locsalen, dl« ▼qb Kraulten 

mit an.stci liendi n Krankheiten Le>etzt 
waren. Bull. Acad. d. ac. (Paris) XiU, 
S. 1281. — Bnll. f^. de thirap. ete. 
(Pari.) CVM, S. 241. 
BrlaSB köuigl. Polizeipräsidiums zu Berlin 
Tarn ih, AvgoMt 1888, betraflend Anlei- 
tung zun Pesinfcctionsverfuhren. D. 
Vjhrschr. f. öflT. Gesundbeitsptlege (Braun- 
schweig) XVI, S. 145. 
BrlasS des Medlcinalamts zu Bremen vom 
19. Juli 1884, betr. Reinigung und Des- 
inßcirung der Latrinen und Hauscanlle. 
D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Mcd.-< }'-<.>t;'t^ch. 
8. 87. — Uüraer» Reichs- Med. -Kalender 
t. 18h:> (Berlin) .S. 60. 
Srlass herzogl. Regierung zu Dessau Tom 
16. Februar 1884, betr. Torfmull als Des- 
infectionsmittel. D. Mad.-Ztg. (Bari») V, 
Med.-Gesetzg. S. 81. 
Tisoher, B., and Froakaner, B., Deber 
die Desinfection mit Chlor und Brom. 
Mittheilungen a. d. k. Geaundbeitaamta 
Berlin) II, S. S88. — (Referat) D.Med.-Ztft- 
Berlin) H, S. 67. — D. Vjlnsihr. f. oft". 
Gsndpflg. (Braonacbweig) XVI, S. 599. — 
D. ina,-intl. Ztecbr. (BerUn) XIII, S. 870. 
— D. «ed. Wchschr. (Berlin) X, S. 233. — 
Berl. klin. Wchsdir. XXI, S. 203. — Rev. 
ifhjg, (Paris) VI, S. 515. Cham. Cen- 
tralblatt (Hamburg nnd Laipilg) XV, 
S. 222. 

Traok) A., Brom als Desinfectionsmittel. (Re- 
fent^ Ü. med. Wchschr. (Berlin) X, S. 287. 

Fraitk ^ A., üeber Dcsiulcction mittelst 
Brom, D« Wocheubl. f. G»ndpBg. nnd 
Rettungsw. (Berlin) I, S. 100. 

Frank) A., Ueber die Technik in der De.s- 
inftction in ihren Beziehungen zu den 
neoen hygienischen Fon^chungen. (Beliirst) 
D. Med.-Ztg. (Berlin) II, S. 580. 

Prankj A., Zur Fr.igc der Desinfection mit 
Chlor and Brom. D. Med.-Ztg. (Berlin) 
II, S. 141. 

4Si* 



i^iyui^uo uy Google 



724 Bepertorium der i J. 1884 in deatscbeu und aoaiändiBcben 



Frank; A., Uel>er die Technik der Deain- 
f«ctioa in ibrea Bezieh ungea zu den neuen 
hjgienisclien Porschnnj^en. Tagebl. der 
Versumml. deutsch. Katurf. wd Aente 
(Magdeburg) LVIl, S. 277. 

OTaDer, M., Ueber Desinfection. Onterr. 
Aerzte-Vereinsztg. (Wien) VIII, S. 296, 
S16, 340. — Gesundhcitaingeoieur (Ber- 
lin) VII, S. 505, 537. 

Gruber, Ueber Dpsinfection«- Vorr.thren. 
Med.-«hir. Ceatralbl. (Wien) XIX, S. 472, 
488. 

Quttmaim, Ein neuer Dcsinfectionsappa- 
rat. D. Wochenbl. f. Gendpflg. und Ret- 
tVDgsw. (Berlin) I, S. 41. 

Haupt) Arthur, Toristreu als Desinfections- 
und J>ftngemiitel. (Referat) Gesandheit 
(PnnkfitTt «. H.) IX, S. 186. 

Inatruction für die Geschäflsbchandlung 
der DennfectioDsanataJt in Htincben vom 
8. AufHut 1884. Ortsg«Mtse (Berlin) XV, 

S. .".7i'. 

Kingsetlii C. T., S«oiU« aU ein Dteiofe«- 

tiAnsmittel. Med. Times and Oat. (Lon- 
11 II, S. 609. 
Kooli} Alpbont, Die Deeinfection durch 

Vochendei Wasser und dttrefa Dampf. Ber. 

.Hivi;. (Paris) VI, S. 679. 
Leopold^ G., Ueb«r den Gebrauch schwacher 

Sablimatlosangett fa der Gebwrlebilib. 

(Referat) D. Medldnal-ZeitUDg (Berlin) II, 

Idndenbeliily Ueber einen nenen, tob der 

Finna J. L. Bacon in Berlin (•ou^tnliI- 

teu De«infection«apparat. (Beferat) l). med. 

WchMhr. (Berlin) X, S. 108. 
Mackintoeh, A., T)c->infectionMn)ittcl und ihr 

NuUeo. San. Journ. (Glasgow) VÜI, & 209. 
llail^Davy, Ueber die Anwendmg des 

Sublimats Di-^infoi tioiiMiiittcl. (Referat) 

Rer. d'hyg. (Paris) Vi, S. 533. 
Miller y J. W., Bin Beilr^ «am Stadium 

<Icr r)e.Mnrectionsmittel. Practitioiier (LcNI- 

don) XXX III, .S. 185, 258. 
ICiquel, P., Anti.ieptisehe Ifittd tind Bac- 

tcrien. .Munit. scuMit. (Paris) XIV, S. 170. 

Og;ata; Masanori, Ueber die Gittigkeit der 
scbweffigen Siure. Areblr für Hrgiene 
nv;iT-' . n mu\ Lei]. zig) IT, S. 223. 

V. Petteukofer^ Max, Ueber Desinfection 
der ostlndiseben Post nk SebntzmSttel 
ßo^en Kinschlepimng der Cholera in Eu- 
ropa. Arcliiv f. Uysiene (Uünchen und 
Leipzig) II, S. 85. — (Referat) D. lled.-Z^. 
(Berlin) II, S.S09. — Bev. d*bjg. (Paris) 
VJ, S. 64«. 

de Flatra Santa i P. , Die Desinftetioii 

durch schweflige Säoru. J, yVUy^. fl'aris) 
IX, S. 461. — Bull. g6n. de tli^rap. etc. 
(Paris) CVU, 8. 266. 
Plautj Hugo, üeber Desinfection der Vich- 
477 ^' (Berlin) II, 

— • For« ,hr .1 Med, (Berlin) II, S. 728. 
Posteendimgen, Sollen — auü Cholera- 
localHIten einer Desinfectioo aaterzogcn | 



werden? BL f. Omdpflg. (Zarieb) XDI, 
8. 186. 

Baunderii W., DedafeetioBimitfteL Hep. 
Pror. Bd. Health Ontano (Tofwlo) B, 

8. 327. 

SohAr, E., Die Bedeaiaof de« Wassers fiir 

die Desinfection. Bl. f. Gsndpflg. (Zürich) 
XIU, S. 57, 65, 73. — Scbweiz. WdiMhr. 
f. Fllarm. (Srhaffhaasen) XXII, S. 907, 

1 h. 

ScMll| E., und Fiaolier^ B., Ueber die 
Desinfection des Aoswvrfs der PbAidker. 

(Referat) D. Med.-Ztg. (Berlin) I, S. 309. 

— D. mil.-irsü. Ztscbr. (BerUn) XID, 
8. S69. — D. med. WcKscbr. (Berlin) 
X, S. 168. •— Berlin. Hin. Wchschr. XXI, 
S. 188. — Bot. d'hjg. (Paris) VI, S. 508. 

— Wie«. tMi. Bl. VII, 8. 654. — Port- 
.s.hritte d. Med. (Berlin) II, S. 257. — 
Chem. Cenuralb). (Hamburg und Leipzig) 
XV, S. «50. 

Selmi, A., Die Desinfection.-- und antisep- 
tiAcben Mittel. Bull, de Com. spec d'ig. 
Ü munidp. di Roma V, S. 152, 212, 
327. 

Steinxn^jreri H., Ueber Deainfectioaslehre 
and ihre Anwendunf auf die Praiis; auf 

ririuullatx' <U'r Unter>ui Lungen über j ;ith')- 
gene Krankheitserreger. Monatsi»L f. ödeut- 
liebe Gesnndheitjpflege (BraoBiebweig) VH, 

Tau^emarui, C. W., Desinfection. Theraip. 
Gas. (Detroit) V, S. 481. 

Valiin, Erfubrungeu Über die De>iniec- 
tionsöfen in den Pariser HospitiUem. Ana. 
d*byg. (Paris) XI, 8. 255. — Rer. d»byf. 
(Paris) VI, S. 2:>, s. auch. S. 5.3, — Giorn. 
delU Soc. iul. d'ig. (Mailand) VI, S. 15<^. 

8. Qaarnntlnen. 

Aitken, L,, Die Qnarantlnen. Rrit. Med. 

Journ. (London) II, S. 791. 

de Chaumont^ F., Die QuaraniSaea. 
Cong. internal, de mid. des eolonies (Ab* 
sterdam) 1884, S. 129. 

Corballyi T. F., Internationale Sanitits- 
eonferemeen in ihren cemmeicicllcn Be- 
ziehungen; Quuranttn«. Banitaxiaa (Vew 
York) XU, S. 522. 

CMlbflebOT) Beriebt fiber ~> und Qwat« 
tSne. ne«ui:h in Pensarola. Tr. 
Ass. Alabama (Montgomerj) 1883, 8.144. 

Jones, Joseph, Quarantine und Gesnnd» 
licilsniaasiiref^oln des Gesun Jlu'itsrtnit> 'les 
Staates Luisiana. (Referat) D. Med. -Ztg. 
(Berlin) II, 8. 515. 

Kniijt j J. A., üeber iH»' Qu;tr.intr>ne .im 
Rothen Meere. Gong. intemaU de med. 
d. colonies (Anfsterdam) 1884, 8. 161. 

van IfOent , F. .T. , Die Quarantänen. 
Cong. intemat. de m^d. d. oolonies (Am- 
sterdam) 1884, 8. 135. 

MaraglianO . E. , Ueber die Maa«*rrt;o1n 
der öffentlichen Vorbütung der Cholera 
und speeiell Über Qneraatine «« Vaseer 
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und zu Lande. Salute : Italia med. (Genua) 
Will, S. 385. 
OaeTf Pia Quarantünen in Betreif der Obo- 
lera. Her. mld. (LoTiTain) III, S. 265. 

QUftrant&ne , Die T'uzweckmässijjkeiten 

der — . Brit. Med. Jouro. (London) Ii, 
8. 666. 

Quarantänen, Die Conlns und — zu 
Lande. Siglo med. (Madrid) XXXI, S. 769, 
768. 

QaarantänemaassregTQln. VerbfT. d. 

kaiaerl. GeeundheiUamte» (Berlin) Vill, 

8. 34^ 4S, 70, 80, 80, 107. 
Quarantänemaassregeliiy Ausbrach der 

Cholera in Sait;on und — . VeröfT. d. 

kaiserl. GesnDdheitaamtei (Berlin) VIII, 

S. 12?. 

Quaranlänemaassrcteln ^'egeu Chu- 
l&n und gelbes Fieber. Veriin. d. kaiserl. 
Oeaiudiieitaamtea (BcrUa) VUl, S. 50, 60. 



Quara&t8n«maamree:eln g«gen dit 

Cholera. VerölT. d. kniserl. OetWidll«it>> 
amiet (BerUn) VUi, S. 132. 
QuaraniftottmaasBregeln gegen di« 

Cholera it> Java und Sumatra. Veröff. d. 
kaiserl. GesandheiUamte» (Berlin) VIII, 
S. 84. 

Qarantftnomaassregela in Hedjaz ui>d 
in Egypten. Veröfl*. d. kaiierl. Gesund* 
heilMumUs (Berlin) TiU, S. 21. 

Quarantfinemaassregeln in Spanien. 
Veröff. d. kaiserl. Gesundhcittfamtes (Ber- 
lin) VIII, S. 102. 

Thornton, G. B., Die Quanvntane an der 
Golfküiste ; Bericht der Teunc&see State 
Board of Health äber dl« QuaranUinecon- 
ferenz in New Orleans nm 2. Juni 1884. 
Mis.sis.sip|>i Valley M. Montb (Memphis) 
IV, s. iTiT. — NMhritl« Joan.lf. «adS. 
XXXIV, S. 



Z. Nalmmgsinittel und geistige Qeträuke. 



1. All gern eines. 

Baerl A., Nach welcbea GnmdfitMa Ut die 
BelcVatigung der GtfangnieB wm geavadr 

heiflitlien und stratVerhtlichen Gesichts- 
punkte aus eiuiurichten. Vjbrachr. (. ger. 
Med. (Berlin) XU, S. Ul, 309. 
Babinsky, Adolf, Bericht über: Allge- 
meine deutsche Ausstellung auf dem Ge- 
biete der Hygiene und de* BeltimgeweacBa 
sa Berlin im Sommer 1883. Gruppe 2 
bis 6. Krnahrung und Diätetik , Lebens- 
mittel und Kost.' Pflege der Mutter und 
de-i Neugeborenen , Sovile in der Familie 
für das körperliche und geistige Gedei- 
hen der Kinder, klrziehung zur Arbeit. 
Unterricht und Schule. Uebuag des Kör- 
pers. D. Vierteljahrsschrift f. offenüichc 
GesundheitspSage (Bnnnaeliweig) XVI, 
S. 10. 

BlUlkeiutein, Ueber die Errichtung von 
Markthallen in Berlin. (Referat) D. Med - 
Ztg, (Berlin) I, S. 391. — D. Wotheu- 
blatt f. Oetnndheitspflege u. Rettongsw. 
(Berlin) I, S. 56. 

Cibil«, Was iat — ? D. Vjhrschr. f. 
BAentUeheOeeundheitiipflege (Braiuucbweig) 
XVI, S. 54?, 

Clark, F. Le G., Der EinQuss von Speise 
und IVank auf Oenmdheit and Lebene* 
datier. St. ThoOMS*« Hoep. Bep. (London) 
XIII, S. 16. 

IP'^fWff kSnigl. preosaitebaA llinistcrinms 
vom 14. September 1883, betr. den Nnh- 
rungsmittelverkehr. Börner'« Keii hs-Mcd.- 
Kal. f. 1885 (Berlin) S. 6. 

BrlttM kiMiigl. Kriegsministeriums zu Ber- 
lin vom 20. October 1ÖÖ3, betr. die 
Handhabung des Gesetzes vom 14. Mai 
187Ö über den Verkehr mit Nebmoga- 



mittein. D. Med. «Ztg. (Berlin) V, Med.- 

Gcnetzi^el). S. 9. 

Bmährung und Nalirungsmittel. 
D. Wcbabl. f. Gesnndhritspflege u. Ret* 

tungswesen (Berlin) I, S. 7, 22, 44, .S5, 
71, 90, 111, 122, 162, 197, 245, 277, 
290. 

Eyselein, Oscar, Tisch für Nervenkranke. 
(Ueterat) D. Vjhrschr. i. ötl'entlicbe Gc- 
eundhciupflege (BnoBeebweig) XVI, 
S. 485. 

Fleische onsuraj Der — Wk-us in den 
letzten einundzwanzig Jahren. D. Wo* 
chenbl. f. Gesundbeitapfiege u. ftettongew. 
(Berlin) 1, S. 96. 

FleiscbpiÜverS) Bereitung des — ; nach 
der Methode von P. -G. Dannecy. Bull, 
gen. de th^rap. etc. (Paris) CVll,' S. 231. 

Fleischpulver (carne pura) und seine 
Verbindungen. Geneesk. Coarant (Tiel) 
XXXVIIl, Mr. 29, 80. 

Förster, J., Ueber die Verwendbarkeit der 
Borsäure cur Conservirung von Nahrung«- 
ttitteln. AreblT f. Hveiene (MSncben n. 
Leipz;<r) II, S. 75. — (Reünnt) D. Med.- 
Ztg. (Berlin) II, S. 316. 

OaMidey Ueber Conaerren und deren Be- 
deutung für ilie Volksemäh mntj. Verb, 
u. Mitth- d. Vereins f. öffentliche Gesund- 
beitcpflege in Magdeburg (Ibgdebnrg) XII, 
? !. 

Hundefleisch al> Nahruiigs.miUel. D. 

Mcd.-Ztg. (Berlin) II, S. 104. 
Hussen, C. , D.tb P>r>>d und das Mehl im 

Alterthume und in der Neuzeit. J. d'byg. 

(Paris) IX, S. 257, 893, 381, 408, 475, 

523, 534. 

Kammerer, Nahmngsmittelbygiene. (Re- 
ferat) Chem. Ceutr.-BL (Hnnbnrg und 
Leipzig) XV, S. 268. 
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Ton Klein, C. H., üjgieat und Diät 
der Jndtn, der Talnrad uad ▼enchiedene 

andci p bisher unübersetzte jüdische Schrif- 
ten. J. Am. M. Ass. (Chicago) III, S. 345. 

Kooh'S) W., Ein neues Fleischpepfon — . 
Nährmittel uml Genussniittel für Kranke 
und Gesunde. (Keferat) D. Med.-Ztg. (Ber- 
lin) II, S. 516. 

König, Chemie der menschlichen Nah- 
rungs- und Genussmittel. (Referat) Cen- 
tralblatt f. allg. Gesundheitspflege (Bonn) 
III, S. 193. — Wicoer med. Wchschr. 
XXXIV, S. 688. 

Könige, Die menschlichen Nahrungs- und 
Oenassmittel, ihre Uerttellaog, Zusammen- 
fletzdng nnd Beicbafiinihrit , ihre YerfU- 
schungen und deren Nachweisuni:. (Ile- 
ferar) D. Vjhrschr. f. öffentliche Gesund- 
heitipflege (Brenntcliwelf) XTI, 8. 487. 

König, rriu ( ntisrhc Zu>:.'immpn";rtzung t»nd 
Nährgeldwertb der menschhcbea Mah- 
niDgMiiittel. (Referat) Cealniblelt f. allg. 
GpHundhoitspflege (Bonn) III, S. 192. — 
D. milit.-iirztl. ZUchr. (Berlin) Xlll, S. 153. 

Komuumy WttlieiliiligeB Aber einige Er- 
fahrungen mit neueren Nahrungsmitteln 
für gesunde und kranke Kinder re«p. Er- 
wachsene. D. Med. - Ztg. (Berlin) II, 
S. lOfS. — Memorahilien (Heilbronn) IV, 
S. 65, 138, 19.3. — (Heferat) Chem. Ccntr.- 
Bl. (Hamburg u. Leipzig) XV, S.411, 675. 

Iiiebermann, Die chemische Praxis auf 
dem Gebiete der Gesundheitapflege und ge- 
richtlichen MediciD für Aerztc, Medicinal- 
bcamte, sowie zum Gebrauche in Labo- 
ratorien. (Referat) D. Vjhnehr. f. Mfeni- 
liehe Gc8undheit>ii(ip;;c (Braunsi hweig) 
XVI, S. 486. — D. med. Wchschr. (Ber- 
lin) X, S. 270. 

Markthallen Tür Bertia. X>. Bautg. 
(Berlin) XVIII, S. 28. 

MarkthnUenfrage, Die — • in BmIIb. 

D. Wochenbl. f. Gesundheitspflege tu« Ret» 
tungsw. (Berliu) I, S. 16, 28. 
Malneit nnd Demnth, Wie nihrt man 

si.h fTut nnd billig? (Referat) D. 
N'jhrsvlir. 1'. üfTentliche Gesundheitspflege 
(Hraunschweig) XVI, 8. 490. 
Miloh s. III., 3. Kindmenihmngnnd MUch- 

versorgung. 

Kahrungsmittelohemie , Sechs Vor- 

träge aus dem Gebiete der — , gehalten 
bei Gelegenheit der ersten Vers.-imnilung 
bayerisclier Chemilier zu München. (Re- 
ferat) D. Vjhrschr. f. öffentliche Gesund- 
beitapfloge (Braunschweig) XVI, S. 303. 

Nahrungsmittelhygiene im Canton 
Zürich. Bl. f. Gesondbeitopflege (Zöricb) 
Xin, 8. 171. 

Newton, W. K., Die Sanitätscontrole über 
die Nahrongsmittelvorsorgung. Am. Pab. 
Health Ass. Rop. (Concord) IX, 3. 149. 

Ohlmüller, Die Kost im Waisrnhause zu 
Nürnberg. Mitth. avia d. Verein f. öflfent- 
Uehe Qesnndbeitspflege d. Stadt Nürnberg 
(Nttznbvi) TU, 8. 98. 



Randolph, N. A. und Roussel, A. E., 
Studie über den Nährwerth , Schrotbrod. 
Med News (Philadelphia) XLV. S. 42. 

Rousseau , L. , Ueber Fleis« hpuler. (Re- 
ferat) Rcv. d'hyt;. (Paris) VI, S. 1080. 

Rubner, M. , LVber den Werth der Wei- 
Zi-nkleic für die Ernährumg des Mi n!i< hen. 
Sitzungsb. d. math.-phy8. CI. d. k. barer. 
Akad. d. Wisaenscb. xo Mfinchen XIU, S.'tö. 

Soheller, Theodor, Ueber Fleiscbconser- 
virungsroethoden nnd deren Verwcndbar- 

. keit dir Heeresswecke. (Referat) Cbcou 
Centr.-Bl. (Hamburg n. Leipzig) XV, S. 45. 

Boheube, Both«, Die Nahrung der Japaner. 
(Referat) Centraiblatt f. allg. Gcsnndheite- 
pflege (Bonn) III, 8. 889. — D.llcd.-Z^. 
(Berlin) I, S. 181. Fortschr. 4. Med. 
(Berlin) II, S. 465. 

flonlanker, 6. H., Ueber die Terwend- 
barkeit der Borsäure zur Conserrirung 
von Nahrungsmitteln. (Referat) Chem. 
Centr.-Bl. (Hamborg n. Leipsig) XY, S. 868. 

Sohrodt, M., Ein neues Conservirongs- 
Mittel für Milch uud Butter. (Referat^ 
Chem. Centr.'Bl. (Hamburg n. Lci|Hd^ 
XV, S. 67. 

Schuler, Die Ernährungsweise der arbei- 
tenden Classcn in der Schweiz. (Referat) 
Schweiz. Corr.-Bl. (Basel) XIV, S. 533. 

Schuster, Die Entwitkelung der Massen- 
kochvorrichtungen. Ztschr. d. Arch.- n. 
Ing.-Vcr. zu Hannover XXX, S. 217. 

Seil , Eug. , Nahrung^mittelchemiker und 
Nahrungsmittelchemie. (Referat) Vjhnehr. 
f. ger. Med. (Berlin) XL, S. 18&. 

Bkraeoska, Die AnsfUfmuf des Nahruugs- 
mittelt:o^(t7es. D. med. Wchichr. (Beriin) 
X, S. 28, 43, 61. 

CNntettT) Die BesUndthelle der iriebtlgsteB 
Nahrungsmittel für Kranke tind Kinder. 
(Referat) Monatabi. f. öffentliche Gesund- 
heitspflege (Brannsehweig) VII, 8. 808. 

Verordnung grossherzogl. badischen Mini- 
steriums des Innern vom 17. Juni 1884, 
betr. BmIhmngB- nnd NahmngiiDittcL 
D. Wochenbl. für Gesundheitspflege «U 
Rettungsw. (Berlin) I, S. 197. 

Wallao«) Ueber die Abnahme des Ge- 
brauchs von Kaffee als Getränk. Poly» 
clinic (Philadelphia) I, S. lt)9. 

Weigmann, II., Uel>er ein neues Mahl- 
verfahren bei Roggen. D. Wchnbl f. Ge- 
sundheitspflege u. Rettungsw. (Berlin) 1, 
S. 204. 

Weinke, H. , I.«t die Ccllulose ein Nah- 
rungsstoff? (Referat) Chem. Centr.-Bl. 
(Hamburg u. Leipzig) XV, S. 385. 

Yvoni Ueber Fleiscbpulver. BulL gin. d« 
thinp. (Paris) CIII, S. 5. 

3. Unteranchang von Nahrnags^ 

mittein. 

Ambühl, G., Die Lebensmittelpolizei. 
(Referat) Centralblati f. allg. Gesnndhetta- 
pflege (Bona) Ol, 8. 198. 
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SimbauiQi K., Die Prüfung der >'ahraDgS' 
mittet voA aebniieluigefaiMtXnd« im 

Grossherzogtlium Buden and die Resultate 
einiger in der mit dem chemicclien Labo- 
ntortvm dM Pol^ttohniovms In Karltnili« 

Terbundenen Prüfungsst.ition aasjteführten 
Unt<»r«uchuiigeu. (Keferat) G#»iindhcit 
(Frankfurt) IX, S. 153. 
Brealauer^ Hm, JahreBbericht über die 
Thäligkett des städtisch-chemischen Unter- 
«uchungsamtes Brandenburi;; im Jahre 
188.1. O. Med. -Ztg. (B«rUa) U, 8. 119, 
141. 

Chemisohen Laboratoriuma ) Bericht 
ftber die Thitigkeit de« — der kaiser- 
lichen Poliseidirection sa Stnusburg im 
KlsnM in der Zeit vom 1. April 1883 
bU 1. April 1884. VeröffentUcbong d. 
knieert. OeeandhertoBrntes (Berlin) VIII, 
S. 121. 

ComwaU^ H. B., Methoden xar Butter- 
andyee. Rep. Bd. Health N. JerMjr 

(Tvcnton) VIII, S. 195. 
JBrlaM königl. bajeriacben Mioisteriams 
Tom 1. Febrmr 1994, betr. UntennebnoKs- 

an^tHltcn für Nnhrnntjs- nnd Oenussmittel. 
D. Med. -Ztg. (Ueriin) V, Med.-Qe«etzgeb. 
8. 43. 

Ooissler) Analysen von Pfeffersorteti. D. 
Wchnbl. f. Genuudbeitjiptiege u. K«ttungi>w. 
(Berlin) I, S. 85. 

Johannon^ Kd., l^ntersuchunj; von Zucker- 
wmaren und Fruchtayrapen. (Keferat) 
Ztschr. f. analyt. dumi» (Wicibeden) 
VXI'l, ^, 4:M. 

Libbenuiuiltäl Unt&ruucbimgBan- 
Btaltj Zuüaromenstellang der in der amt- 
lichen- und cbemiKchen Versuchsstation 
sn Wiesbaden In dem Etatjahre 1883/84 
(vom 1. April 1883 bis inci. 31. M&rz 
ldS4) anegefSbrten Unterenchnngen. Ver- 
Sflbntl. d. kfllsefl. Oeenndheltaantea (Ber- 
lin) VIII, S. 1R8. 

Iieil8| W.| Ein Beitrag zur chemischen 
üntennehnn;; TOn Pfeffio^nltrer. Zteebr. 
f. analyt. ri>pm. fWip.O.a len) XXIIl, S. ' 

ItOngif Antonio, Auffindung der äalpetet- 
slor» Iwi Oegenwwrt anderer Stnran, 
welch«» ihre Kcactiun verdecken können. 
Zt»chr. f. analyt. Chem. (Wiesbaden) XXllI, 
8. 149. 

Meissl, Analyse der Butter. (Keferatl 
Ztschr. f. aaalyt. Chem. (Wiesbaden) 
XXUI, S. 564. 

NewtoU) W. K. , SanitSre Controlo der 
Nahrun(c»mittelversorgung. Med. News 
(Philadelphia) XUV, S. 123. 

Reichert, Analysp der Butter. (Referat) 
Ztschr. f. aüal\t. Chem. (Wiesbaden) 
XXIII, S. 564. 

BohuntS) Thätigkeitsbericht der etidtiachen 
Control- und Auskunftsstation fHr Nah- 
rungsmittel, (ienussmittel und Gebrauch.«- 
gegenatände aller Art in Kiel. Veröff. d. 
kaiml. Oeenndheitsamtee (Berlin) Vni, 
8. flO, IBS. 



BchutSy Tbätigkcitsbericht der st&dtiecben 
Conlr«l> nnd Anelcvnftavtation fSr Nah- 

runjjMüi't, 1, Genussmittel und Oebmuchs- 
gegeustäude aller Art in Kiel, Damm* 
•Imaaa 54. Verdff. des IraiserL Geennd- 
lifi'samtes (Berlin) VIII, S. 44. 

Bkalweit) Sechster Jahresbericht des 
Lebensmitteluntersuchungsamtes der Stadt 
Hannover. l>. Wochcnhl. f. Gesundheite- 
pflege u. Rettungsw. (Berlin) 1, ä. 22. 

Smitt; Mittheitongen atu der amtUdien 
Lehensmitteluntersuchungsanetalt and 
chemihchen Versachsstation zu Wies- 
baden , ühcr die geschäftliche und wissen- 
schaftliche Thitigkeit in dem Betriebs- 
jahre 1R8?<,^4. D. Wochenbl. f. Oesund- 
heitsi n Krti ii j w (Berlin) I, S. 293. 

UntorsuolLimsnaiistaltaiii Krrichtong 
TOB — ~ für Nahrangs - und Oennasmlttel. 
Ad '1 V leinshi. (Loipzii:) XI, S. 

Verordnuns^ königl. bayerische — vom 
97. Jannar 1884, betreffend die ünter> 

surhangsanstalten für Kahrun^s- und Ge- 
nussmtttel. D. Vjhrschr. f. öffentliche 
Oeanndheitspflege (Brannaeliwaif) XVI, 
B. 620. — T). med. Wrlmsihr. (Berlin) 
X, 8. 159. — Börner » Reicba-Med.-Kal. 
f. 1885 (Berlin) 8. 9. — Bayer, iritl. 
Int.-Bl. (München) XXXI, S. 94, 104, 
114. — D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.- 
Ge.<et«geb. S. 41. 

Waller ) E., Kinc Y'nifuni; des Senfes, der 
in Newyork fabricirt und verkauft wird. 
Anatjat (London) IX, S. 166. 

Zaum, J., Prüfung der Butter. (Kefemt) 
Zuchr. t. aualyt. Chem. (Wiesbaden) 
XXm, 8. 87. 

3. Verfälschung von Nabrungs- 
nitteln. 

A.1>lK)tt| 8. W., Heoere Qeaetzgebung über 
Nahrungsmittelfälscbung. Boston M. and 
S. J. CX, S. 241. 

CaMWliy A., NahmngtmitttlTeraiaGhnng. 
Ann. di chim. appUc n med. (Unland) 
LXXVUJ, S. 5. 

IMetMwhy 0., Die wiehtigalen Mahvmg»- 
mittel und Getrünke , deren Veruutini' 
guuge» und Verialscbuugen. (Referat) 
D. Vjhrschr. f. öffentliche GeAundheita- 
pflege (Brann<«rhwdg) XVI, S. 489. — 
D. Med.-Ztg. (Berlin) I, S. 29. 

DubriMI^Ty Zusats von Salicylsäure zu den 
Nahrungsmitteln. (Referat) Vjhreohr. 1". 
ger. Med. (Berlin) XL, S. 401. 

SdlOn, C. , Bericht über gefärbten nach- 
gemachten Javakaffee. San. Kngin. (New 
York) IX, S. 614. 

F&lsohungen in den Vereinigten Staaten 
nnd ihre Bekämpfnag. Qeanndheit (Frank- 
furt a. M.) IX, 8. 215. 

Oirard , Vertalschunt; des PfctTers mittel.if 
Oliventrestem und Dattellceroen. (Refe- 
rat) Vjhiachr. f. gtr. Ued. (Berlin) XLI, 
8« 159» 
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Btilmary 0., Amtag «tm tiMiii Beiiebt 

über die Verfalfichung VO&HoftIg. Aotlyft 

(Loodoo) IX, S. 181. 
Ifang;farth) Ad., Verfälschung von Käse. 

(Rrfprat) ZUchr. (. aiuU;!. Chcitt. (Wiet- 

ba.ien) XX lU. S. 255. 
Iieeds, A. U., Die NahruDgsmittelt als> hung. 

Am. Pub. Uealtb Am. B«p. (Concord) IX, 

S. 166. 

Mtmita y Alyares, ücber das Brod 

und seine Verfälschungen. Oai. de «Müd. 

mil. (Madrid) X, ä. 110. 
Muter; John, Neues VerfSlschungsmittel 

für ticbnal« ood Batter. (ftefent) Zuchr. 

f. malyt. Chem. (W!e8bwi«fi) XXIII, 

S. 89. 

Meroier uod Bertherand, Mit Aoilin- 
gelb gefiirM« Kodein. (Referat) Zk&Ar, 
t MJuAjt, Ch«iB. (WiMUdtn) XXJII, 
S. 90. 

Nftliruiigmlttal und Ototrlnke» Di« 

— , deren V''runrfitii';;uiii:en und Fäl- 
•cbttogeo. Veriitf. d. kaifterl. Gesundheits- 
aatM (Berlin) VUI, & Sl. 
KahruBgs- und GenuBsmittel , Ver- 
fälschung von — . D. Wchnbl. f. Ge- 
•llBdlieit«pflege u. Rettaogsw. (Berlin) 1, 
S. 85, 08, 1S7| 149, 168, 174, 285, 246, 
254, 27{ä. 

Nahrungainittelfälsohiuigta in Ber- 
lin , Vcröffentlichnritr lirr — . D. Ge- 
incinde-Ztg. (Berlin) XXllI, S. 251. 

ITahrungsmittal • TerfftlBohungage- 
setB, Abiinderungfivor»chlag zu dem — 
von 1880 in Neu-Seeland. Analyst (Lon- 
don) IX, S. 106. 

Nahrungsverfftjüichungeii in M«Ma- 
chnsetts. San. Engin. (New York) IX, 

? S 7 

Sohmitty Die Butter, ihre FäUcbuogen 
und die Mittel de in erkennen. (Refe> 

rat) Rcv. d'hy^'. (rnris) VI, S. 1079. 
Verftnderungen des Hehles während 
Itngerer Anfbewalmuig. Oesnndbeit 

irr,>:,t.'-.,rt h. M.) IX, S. 340. 

Wüey t H. W., AmerikaniMbe Butter und 
ihre verfklietiiiag. Proe. Am. Aee. Adf . 
8c. {9»hm) XXXII, & 168. 

4* GetandbeiteiohKdlgniig dvreb 
NaJiraiigeialttel. 

Attfield, Zinn in Hiichscnfrüchtea. Sen. 

Engpn. (New York) IX, S. 429. 
Bischof, G., Cebtr Kui'lcr in Nahrun>:s- 

mitteln. San. Ree. (L n.lon) V, S. 353. 
CUBter, Gustav, Die Gesundheitsgefahren 

durch Schwämme und deren Verhütung. 

Bl. f. Gcsun u.eitspAege (Zttrieb) XUI, 

S. 145, 154, 162. 
Fleisohverg^ung; Zum Capitel der — . 

Bl. f. Geiiudhdtipllege (ZUricb) XUI, 

8. 20. 

VUuMT) ^ne Fleticliirergiilung. Vjhrschr. 

f. ;;er. Med. (Berlin) XL, S. 318. — Ccn- 

tralblatt U allg. Uesuudheittpflege (Bonn) 



ID, 8. 895. — Rer. dliyg. (Paris) VI. 
S. 653. — Forteckritte der Med. (BcxUn) 

II, S. 532. 

Flinzer, Weiterer Beitrag zur Lehre voader 
Fleischvergiftung. y|hrKhr. f. gcr« Med. 

(Berlin) XLI, S. 97. 
Oalippe, Gegenwart de» Kupfers in dCB 
Cerealien, <Jcm Mehl. <iem Urcii und in ver- 
Bchiedcneu anderen Nahrungsmitteln. 
(Referat) VjbrMkr. f. ger. Med. (Beriin) 
XLI, S. 163. 
Kupfer und Blei in Nahrnngamittetn. 
(iosundheit (Frankfurt a. M.) IX, S. 118. 

Layet* A., Stodie iber Vergiftviig dnrcb 
Yenllltt. Oentniblett f. cllg. Ganodbefta- 

I>flege (Bonn) III, S. 393. 
Layety Vanillisaius. (Referat) Vjbrscbr. t 
ger Med. (Berlin) XLI, S. 167. — Qiera. 
d. Societi iUl. d'ig. (Mailand) VI, 
S. 140. — Wiener med. Bl. Vll, S. 242. 
LelMiiflgefUurliQbear Oogiuui, WchabL 

f. GesnndheitApHege Und BnttüDg»«« (Ber« 
lia) 1, S. 137. 
Lefanert, Schidiiebkeit dce Flelaehee Toe 

Kühen, welche an Metritis gelitten haben. 
(Referat) Fort^chr. d. Med. (Berlin) II, S. 688. 
Magruder, W. B., Bleivergiftung darcb 
Med. News (PhllAdciphi») 

XUV, S. 88. 
Masse, Erkrankungen ia Felge Gcmieace 

viin Fleisi h , welchem über friftik'fi TT'-lr- 
kohlen geljnit4Ui ist, weU be von altem mit 
Bleiweiee aDgestrichenem Holte stammten. 
Rev. san. de Bordeaux I, S. 67* — Bcr. 
d'hyg. (Paris) VI, S. 652. 
Maaters, H., Nahrungsmittel in ZinnbOck* 

sen, San. Ree. (London) V, S. 376^ 
Rosenberger, S. , Die Gefahren bei 
Büchsenconserven. Med. and Surg. Rspei^ 
ter (Pbiledelphie) LI, 8. 570. 
Ekshreiber, Jolfn«, Ueber FiMkrerglftnng» 

Berlin, klin. Wtl.schr. XXI, S. ICA, 
183. — (Referat) Fortschr. d. Med. (Ber- 
lin) II, S. 888. 
Ungar, Uebor die Gefahren, wcl«he der 
Gesundheit durch den Ueaoss in verzinn- 
tes Cooienrebfieheen eufbewekrtlr K«b- 
ruDgsmittcI droben. Tagebl. d. Versamml. 
deut. Naturf. u. Aerztc (Magdeburg) LVil, 
S. 378. — (Referet) D. Med. • Ztg. (Ber> 
lin) II, S. .')92. — D. Wochenbl. f. Ge- 
sundhcitsptlegc u. Rettungsw. (Berlin) I, 
S. 255. 

' Vallin, E. , Die Oefabr tlrr KrnXbi-un^ 
dorch Fleisch und Miit-lt i.aberculö»er 
Tl.iere. Rev. d'hyg. (Paris) VI, S.7S7. — 
Ar.b. v.'t. (Paris) IX, S. 761. 
YalUli, E., Fleisch und Milch von tuber- 
culösen Tbierea. Rev. d^jn > (Paris) YI, 
S. 265. 

5. Fleieebechstt und SchUekthlueer. 
Am«rikanis6lie Bohwelnefleisoh, IH* 

Anitutioii in Deut.^i bland, betreffend dsi—« 

PhÜ. M. Time« XIY, S. 690. 
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Bartliy U., Die Trichine and die Tricbi- 
DOM. Union m4d. (Paris) XXX VII, S. 609. 

Bergmann; F. \.Vt., Sollte die mikrosko- 
pische DntersncbuQg de« ächweinefleisches 
in den sehwedbelien Stldt«n obligatoriscli 

Ei lr '^ Üpsahi Lükaref Förl . XIX, S. 4-29. 

Bouleyi Bcricitt über die biaiiüiruag von 
KMaltenem ScbweineflelMh »na 'Amerika. 
Ree. d. trav. du Comit^ consult. d'ityg. 
uubL de France (Paria) XJU, S. 390. 

Ooateri Ueber die Eioiicfatiifig Toa Schlachte* 
häuaern für kleinere Städte. O. Gc. 
meinde-Ztg. (Berlin) XXlil, S. 189. 

Colin y Ueber die Trichinen tmd die Tri- 
chino-^c. Arch. vH. (Pari«) IX, S. 121. 

Zirlass köuigl. Regierung zu Koblenz vuiu 
18. September 1883, betreffend Trichinen* 
schau im Regierungsbezirk Koblenz. D. 
Vjhrscbr. f. iiffcnttiche Oesundheit^pticge 
(Braunschn-eig) XVI, S. 151. — Börner'« 
Kri. h-;-Me.L-Kal. r. 1885 (Berlin) S. 8. 

El'iaöB jjiusshcrzogl. oliietiburgiacheu Mini- 
steriums Tom 22. Novctuber 1883, betref- 
fend die Untersuchung des Schweineflei- 
sches. D. Vjhrschr. f. öffentliche Gesund- 
heitNpflp^'c (Braunschweig) XVI, S. 32ö. — 
D. Med.-Ztg. (Berlin) V, Med.-Geaettgeb. 
8. 5. — BSmer*» Reicbs-Med.-Kal. f. 1885 

ll'rr:i|l) S. 17. 

jEirlaaa gnwobenogL olde&burgischen Mini- 
•terianM vom 4. September 1884, betreff. 

Betrifli der R^s^sclllH< hterei. D. Med.- 
Ztg. (Berlin j V, Med.-Ge»et2geb. S. III. 

BuleaDerg, H., Ueber die im Jahre 1883 
iii Preussen auf Truliincn und Finnen 
uQtersucbten Schweine. (Referat) Centralbl. 
f. allg. Gesttndheitapflg. (Bonn) III, S. 161. 

Fleischbeschau in Nürnberg. D. Ge- 
meinde-Ztg. (Berlin) XXlil, S. 269. 

lleÜiOllMi Veilravf TOD «ttsiritrU einge- 
brachten — in ElberfeM. D. Gemeinde- 
Ztg. (Berlin) XXI, S. 185. 

neimdlSOhaU; Die F.rgebniase der ^ in 
tlfn ütätlti^clien Schlacht häusern von Ber- 
Im, D. Wchnbl. f. Gsndpflg. uud Uel- 
tungsw. (Berlin) I, S. (»7. 

JE'orster) J., Uplt-r Anomalien des Fk'tsrhcs. 
Mitth. d. Ver. d. Aerzte iu Niedci-Ucst4i;rr. 
(Wien) X, S. 97. 

X^rankUn. 0. S., SchlachthiliMer. Golum- 
bua M. J. II, 8. 447. 

Granel) Studien über die Trichine* Gm. 
hebd. d. sc m^d. de Montpel. VI, S. 181|198. 

HertWig) Ueber di« Reanltate derFleiach- 
beschau am Centraiviehhofe in Berlin wäh- 
rend dea Viertc\j»hrea April -Juni 1883. 
(Reform^ Portachr. d. Med. (BerliiO H, 

£elP| Ueber die Untersuchung des Schweine- 
llelichci. (Referat) Vjlnechr. f. ger. Med. 
(Berlin) XM, S. 184. 

KuntB) Trichinenkoude. (Referat) 24onat»bl. 
f. 6(f. Gsndpflg. (BrattnacbwelK) VII, 8. IftS. 

Laborde; Die Trichine und die Trichi- 
nose vor der Societi de medicine publique. 
Tribnne mM. (Pnri«) XVI, 8. 139, 184. 



Iiiberti Ueber die ge^.ilzenen Fleische in 
Amerika. Her. d'byg. (P ins) VI, S. 434. 

Massen •Wohnungs - Einrichtungen 
für Arbeiterinnen in Hannov.-Münden. D. 
Gemeinde- Ztg. (Berlin) XXIII. S. 188. 

Meissner, H., Bericht über die neueren Bei- 
träge zur Trichineafrage. Sebmidt'a Jahrb. 
(Leipzig) CCIV, S. «Ol. 

Nebykow, W. , Altes und Neues über 
Trichinen in Rus«Iaad. (Referat) D. lied.- 
Ztg. (Berlin) II, S. 601. 

Perlsüchtlgen und trichinenhalti» 
gen FleisoheSi Gesundheitspolizeiliche 
Behandlnnf D. Gemeinde -Ztg. (Ber* 
lin) XXIII, S. 287. 

Petersen ) Forschungen auf dem Gebiete 
der Viehhaltung und ihre Erzeagnisae. 
(Referat) D. Vihrschr. f. öffentliche Ge- 
sundheitspflege (Braunschweig) XVI, S. 492. 

Fetri^ A., Tabelle über nlle in den Jahren 
188-2 und 1883 in Hosfock geschlachteten 
und auf Trichinen uutei-»uchtcn Schweine. 
Arch. f. path. Auat. (Berlin) XCV. S. 364. 

PoUChet, M. G. , Ucher die Unschädlich- 
keit des aus Amerika iroportirtcn Schweine- 
fleisches. (Referat) Centraiblatt f. allg, 
Geaundheitspfig. (Bonn) III, S. 159. 
Rev. d'hyg. (Paris) VI, .S. 252. 

Proust j Bericht über die Einführung von 
geaalienem Schweinefleiach ana Amerika 
in Frankreich nnd die INflefvntialdiagnea« 
von Trichinose und Typhus. Bull. Acad, 
de med. (Paria) XIII, S. 189, 218. — 
(»efcr.it) Rev. d»hyg. (Paris) VI, 8. 144. 

Pütz^ Herrn.. Ueher die gesetzliche Ver- 
antwortlichkeit der Trichinenacliauet. O. 
med. Wchnaehr. (Berlin) X, 8. 78, 94. 

Pütz, II., Zur Prüfung der Berechtigune; 
des EiDtubrverbotes von amerikanischem 
Schweinefleiachcw (Referni) D. Med. • Ztg. 
(Berlin) I, S. 400. — Portechf. d. Med. 
(Beriui) II, S. 688. 

SenSOn , Mikroskopischer Nachweis cncy* 
Stifter Trichinen im Fleische. (Referat) 
L>. M. d.-Ztg. (Beriin) II, S. 483. 

Risuene, J., Studien über die Trichine 
und Trieliin«-e. Confer. cient. d. Cuerpo 
de .'«aniJ. de lu .\rm.ida (S.in Fernando) I, 
^. 182. 

Bogner^ Die mikroakopiachc FIcischbeschaiL« 
im Jahre 1883. Jlitth. a. d. Ver. f. Sff. 
Gesundbeitspflg. d. Stadt Nttmberg (Nflm- 
berg) VII, 3. 90. 

Bttppr«ent| In wie weit hat aich die in 
verschiedenen Gegenden DeutsiliTan Is ein- 
gefttbrte obÜgatoriache Trichinenschau zur 
Verhütung der TVichinenkrankheit bewihrt? 
(Referat) D. Gemeinde-Ztg. (Borliti) XXIII, 
S. 233. — D. Med. «Ztg. (Berlin) U, 
8. 580. 

Salomon, n., riiemisrlie Untersuchung 
eines von Guaninablagerungcn durcbaetz- 
ten Schinkens. Aveh. f. iwth. Annt. (Ber- 
lin) XCVII, S. 360. 

Sohlaohthaus in Hraanschweig. U. Ge- 
neindc-Ztg. (BerUn) XXIII, S. 991, 
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SoblaOllthaus za Lippstadt, Dhs — . D. 

Oemeiode-Ztg. (Berlin) XXIU, S. 273. 
Sohlachthaases in Dresden, Geschäfte 

•igeboiMe des öfieotlichen — nebut Vieh- 
- hof. D. Oeraehide-Ztg. (Berlin) XXIII, S. 60. 
Schlaohthauses j ?>richtunt,' eines — in 

Kiel. D. Gemeinde -Ztg. (Berlm) XXIU, 

8. 55, 300. 
Schlaohthauses , Ueber den PIntz des 

öffeoilicheo — in Magdeburg. Verb. u. 

HlUb. dM Verei'M f. IMT. G«nudlMit«pflg. 

in M.ißd.l ir - 'M -1,' irg) Xir, S. 30. 
Sohlaohtliausordnunf für die Stadt 

Bielefeld. Orttj^tn ^rte) X7, 8. 3. 
Schlachthof in Berlin, Stadtischer — 

UD<1 städtische Fleiftchüchau . D. Oemeiode- 

Ztjf. (Berlin) XXIII, S. 246. 
Schlacht- und Viehhof zu Fr.inkfurt 

a. M. D. IJauitg. (iifilin) XVUl, ö. 12ö. 
Bohwarz, Die Resultate der VisiUtionen 

anini.ilisi brr Lebofi-ünittol itn Jahre 1883. 

Mitth. a. d. Verein f. oft. üesundheit.Hpflg. 

der Stadt Nürnberg (Nürnberg) VII, S. 87. 
Trichinenschau in Anklnm. I). Ge- 

meinde-Ztg. (Berlin) XX-ill, S. 91. 
Trichinenschau in Hamburg. D. 

yjhnchr. f. öfTentliche Gesundheitspflege 

(Bimoiwehwsig) XVI, S. 542. — Veröff. 

d. katswl. OMoadlMltMiatM (Bcriin) VUI, 

8. 108. 

TrlcbineniOlutll in SUrgaH t. P. D. 

1... :. l-ZtR. fRorliii) XXIII, S. 104. 
YalUn) E., Das Fleisch und die Miich der 
tiibemilos«n Thim. Rer. d'bvg. (Paris) 

VI, 

VaUint E., Die Trichiaopboblc. Rev. d'byg. 
(Paria) VI, 8. 1. 

VaUIH) E., T>ip riitersuchung des Fl« i-cle» 
in deo Metzgereien. (Referat) Vjhrscbr. 
f. «er. MdL (Berlin) XU, 8. 164. 

Yerordntuagf grosshcrzogl. l.idisrhpn Mi- 
nisteriums Tom 12. Februar 1884, betr. 
veterinlrpoliteilkhe Beaufsichtignng des 
Vlehverkrhrs. Bömcr's Reich«- Med. -Kai. 
f. lÖSi (Üerlin) S. 1.3. 

VerordnuniT grossherzogl. hessischen Mi- 
nislf-riuins vom 12. Octo<Kr 188 >, IirtntT. 
die Kli'i>Lhbp>icli;iu, insbesondere die Vcrwen- 
dunij tul erculuser Thiere zum Genuss. 
Börner's Keicba-Mfld.-Kal. fttr 1S85 (Ber- 
lin) S. 15. 

▼OTOVdmulg des Medicinalamtes zu Bre- 
men Ton 26. JdH 1883, betrefi. daa Hal- 
ten von Schweinen. BBmet'B Reicha-Med.- 

Kai f 18B5 (Berlin) S. 20. 
YUlaÜli Organisation und Wirkune der 
Ptelschtctiau in Paria. J. d'bvg. (Paris) 

TirchoW| Kud., Ameril^aniache Tncbineo. 
(Referat) OentralMatt f. allg. Geaandheita- 

1 n. jv (Bonn) III, S. :^'?2. 
Yirohow, Rud., Die I.ehre der Trichinen. 

Ann. d'hyg. (Paria) XI, S. 5«7. 
VirchoWj Rud. , Neueste Mittbeilun^en 

Über Trichinen. Gesundheit (Krankfurt 

». H.) IX, 8. 168. 



ZentralviehhoflB, Vollendang ,Us Wie- 
ner—. D, Banztg. (Berlin) XVUl, S. 191. 

8. Trinkwaaaer. 

Angelly E. R., Sanitäre Prüfung von Trink- 
wasser. Rep. Bd. Health New Hampahire 
(OoneoH) III. S. )18. 

Bachmeyer, W. , Zur Untersuchunt: v .n 
Trinkwasser. Ztachr. f. anal. Ctiemie 
(Wiesbaden) XXXin,8.858.'~Cli«ai.1fewa 
(London) I,, 8. 156. 

Blyth) W., Untcranchnog von Trinkwaaser 
auf Blei. Aadeplad (Uaden) I, S. 68. 

Brautlecht) Zar Untersuchung roo Trink- 
wasser auf Mikrooigaaiamen. (Referat) 
Ztachr. f. aoaljt. Chcm. (Wicabaden) 
XXIII, S. 561. — D. MsdvZtf. (Berlin) 
Ii, S. 313. 

BmOKKMtf Binfeche Metkoden zur Trink* 

wftsserunter'jnrhunj: für hrgienische Zwecke. 
(Referat) D. Med.-Ztg. (iierlin) II, S. 535. 
Breyer y F., Die Mikromembranftltration. 
Oesterr. inti. YereiBaitg. (Vnen) VIO, 
Nr. 7. 

Carpenter, H. S. , Eine biologische Me- 
thode der Waaaerpr ftfn ng. Aoaijai (Len^ 

don) IX. a 94. 
Center ) W., Bericht über indische Wasser 

nad Wasserana Ijaen. Bep. San. CoBt. India 

(Calcntta) XIX, 9. 16S. 
Christian und Menger, I'oultate der 

chemischen und mikroskopischen Untere 

anehnnf dea Waaaera tob 8a:tt Antralo. 

Te-ias Conr.-Rec. Med. (Fort Worthl T, S. 16. 
du ClauXj Die Verunreinigaogen de» 

Eiace. Ann. d*hyg. (Paris) XII, S. 67. 
Cook, G. H., tVl.er Filtr.ition. He]-. Bd. 

Health New Jersey (Trenton) VIU, S. 89. 
Ctonwally H. B.. WaaaennialyTCB. Sctioel 

of Mines Quart (New York) V, S. 344. 
Crocqi J. , Ueber die Trinkwasser. Coog. 

intern, d'lijrg. et de dimeg; (Ras^ I, 

S. 162. 

Ehrlich, Zur Untersuchung von Trink- 
wftäsfr auf MikroorganlitBen. (Hefent) 
Ztsehr. f. aaaljt. Chein. (Wicebaden) XXlii. 
S. 561. 

BrlASB kai.serl. deutschen Kriegsministerinma 
vom 29. Juli 1884, betr. Untersachong 
des Trinkwassers. D. Med. -Ztg. (Berlin) 

V, Mod.-CJesetzgcb. S. 110. 

Oirardi Carl, Ueber die biologische Ana- 
lyse der Trinkwaaaer. Rer. d'hyg. (Paris) 
V\. > 1023. 

Qunningi Beiträge aur hvgienischen Untcr- 
enehtroj^ dea Waaaera. (Referat) D. Med.» 
7r fj^rrlin) II, S. 291. 

Heatoni C. W., Zink in Trinkwaaaer. 
Cham. Newa (London) XLIX, 8. 85. 

Koch , Zur Untersuchung von Trinkwaaaer 
auf Mikroorganismen. (Referat) Ztachr. f. 
analft. Chemie (WlealMden) XXIII, 8.561. 

Iiane-Fcole, S. , Der Hagarbrunneo zu 
Mekka; Analjae des Wassers deas«ll>ea. 
tanoet (Limdoii) I, 8. S8. 
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Ii90da| Albert R., Ueber die Bestimmung 
der orgMiitehen Substanzen im Trinkwauer 
nach den Methoden, welche auf der Re- 
doctioD de$ KmliumpermeogeoAtee beruhen. 
tiwt^T, f. ftneljt. Chemie (WfeslHtden 
XX III, S. 17. 

UcKe«! Verfanltoi Fleisch im Trink- und 
HaTuirflaser ohne «chldliehe Wlrknn{$ trotz 

drei oder inchrwöchentlichcn GcVirauclies 
Ton einer 80 Personen starken Garnison. 
(Refemt) D. Medielnal-Zeiton; (Beriin) I, 

s . r- . 

Miquel, Ueber die äterilisiruog ron Trink- 
wasser durcli die Winne. Semalne mid. 

(Paris) IV, S. 301. 
Nencki , L. , Leichte Methode zur Unter- 
eeheMunff» ob Brunnenwasser geeignet zum 
Trinken ist. Tarn. Towar*. Lek. (Waiecheu) 

LXXX, S. 536. 
VeBbity A. , K;uhwei!> von Chlorkalk in 

Wawr. fR.-ff . ,1) 7« , ehr. f. aoalyt. Cbem. 

(Wiesbaden) Will, .s. 86. 
OlMibl&Wtiky j W. , Eine nouc Filtermasse. 

Gesundheitsingenieur (Berlin) VII, S. 141. 
Post) A. E., Koch's Methode, um lebende 

Keime im Wasser lu untersiuhei». Ncdorl. 

miL geneesk. Arch. etc. (Utrecht) Vlli, 

8. 42. 

Proust) A., Bcstinimun;; des Werthes von 
TrinkiTMaer mit Hülfe der Gelatineculta* 
reo. ftrr. d»hyg. (Paris) VI, S. 915. 

Smärtj C. , Uober die Gej^eiuvart und Zu- 
kunft von samtareu Wasaeraoalyseo. Sa- 
nitarlan (Kew York) XIII, S. 833. 

Thibault) ücl)er Trinkwasser in Zeiten 
von Epidemiecn. J. Soc. de ra^d. et 
pharm, de Visire (Orenoble) VlU, S. 806. 

Untersuchung des Wassers auf nr^a- 
nisi ho Keime. Joum, f. Gasbel.- u. Wssser- 
vorsorg. (München) XXVII, S. 623. 

Yallin, E., D\c Filter auf der Hygiene- 
ausstellun^ In London. Rev. d'hyg. (Paris) 

VI, s. 

Venable, F. F., Zink in Trii>kw,isspr. 

North. Cur. M. .J. (Wilwinglon) V, ri. 22J. 
Wolfbauer, J. F., Die chemische Znsam- 

mensetzung des Wassers der Donau vor 

Wien. (Referat) Joam. f. Gasbel. u. 

WaKservers. (München) XNVII, S. 241. 
Wolffllttgel, G., Ueber die hygienische 

Beartheilung der BeschaSenheit des Trink« 

und NntzwRsscrs. Med. -chir. Centralbl. 

(Wien) XIX, S. 5, 18, 29, 42. 

7. Geistige Getrftake. 

, A&al3r«e d«« WaIüm ) Beselilfisse der 

Commis<i(in zur Bcr.ithun^ einheilÜcher 
Metlioden für die — . D. Med.-Ztg. (Ber- 
lin) V, Med. Oesetsg. S. 89. 

Barrai) ^. A., Ihhpv PnltcylsKure in Bier 
und Wein. (Referat) Chem. Centralbl. 
(.Hamburg und Leipzig) XV, S. 448. 

Blarez; Das Gypsen der Weine vom liye^ie- 
nischen Gesichtspunkte. (Referat) Vjhrschr. 
f. gmr. Med. (Bertia) XL^ 6. 399. 



Borgmaiin* Uugen, Anleitung zur chemi- 
schen Anal}*se des Weines. (Heferat) D. 
Vjhrschr. f. öffentliche Gesa&dbdtqifleg^ 
(Brannschweig) XVI, S. 629. 

BtyrgmKan , Fuf en , Verhlltnisa von Oly* 
Lfriii und Alkohol im Bicre. (Referat) 
Chem. Centralbl. (Hamborg und Leipxig) 
XV, 8. 201. 

Breslauer, Mux, Tst der Zu^^atz von Salii yl- 
täure zum Bier als gesundheitsschädlich 
tu betrachten tud als Nlüiirangsmittel» 

rälschiink,' Rtraficchtlich zu verfolgen? D. 
Med.-Ztg. (Beriin) II, S. 602. 
nggOT) E., Beitrag ta den Stilen Uber 

das Verhältnis» von Alkohol zu Glyrrin 
im Biere. Archiv, f. Hygiene (Mtincheti 
und Leipxig) II, 8. 254. 

Egger, E. , Bemerkunjjen zur Prüfung de« 
Weines auf KartuiVtlzucker. Archiv f. 
Hy^;ifnc fMüm hen und Leipzig) II, S. 252. 

Egger, K. , L'eber ein neues Unterschei- 
duug»merkuiul reiner Naturweine von Wei- 
nen, die unter Zuhülfenahmc von Wasser 
verbessert worden siml. Archiv f. Hygiene 
(München und Liipzig) II, S. 373. 

ErlaSB königl. in-cui..sischer Ministerien vom 
12. August 1884, betr. Analyse des Wei- 
nes. D. Medieinal • Zeitung (Berlin) V, 
Mcdicinal-Oesctzgebung S. 91. — Minist.- 
Bl. d. ges. Verwaltung (Berlin) XLV, 
S. 200. — D. med. Wclinschr. (Berlin) 
X. S. fi23. 

Exaer, S., Pasteurisiren des Bieres mit 
warmer Luft. (Referat) Clien». Centralbl. 

(If itnhurf; und Leip^if;) S. 911. 

Färbemittel für Weine » Einige neue 
— and Uqoenre. Chem. Centralbl. (Ham' 

lur*; und Leipzig) XV, S. 541. 
Ferrari) P., Beitrag zum Studium dcrVer- 
fUsehnng des Weines darch Schwefelsäure. 
Ann. di chim. applie. «. med. (Mailsnd) 
LXXVm, S. 65. 

Fresenluii} R., und E. Borgmann, Ana- 
lysen von reinen Naturweinen. Ztsclir. f. 
nnalyt. Chem. (Wiesbaden) XXIII, S. 44. — 
(Referat) Chem. CenM^alltL (Hamborg and 
Leip/it;) XV, S. 125, 

Gautier, Armand , Die Verfälschung des 
Weines, Methode 7,ur lOrkennung der Ver- 
fllschung. (Referat) Rer. d'iiyg. (Paris) 
VI, 8. 1060. 

Johanson, Ed., Untersuchung des Bieres. 
(Beüerat) Ztschr. f. analn. Chem. (Wies- 
baden) XXIII, 8. 432. 

Kayser, R. , Ein Beitrag zur rhemic des 
Wein». Ztschr. f. analyt. Chem. (Wies- 
baden) XXUI, 8. 297. 

Klftrmittel, Nenes — für Wein und Spi- 
rituosen. Chem. CentralbL (Hamburg und 
Leipzig) XV,' 8. 96. 

Klinkenberg , W. , An.tlysen von reinen 
Saarweinen. Ztschr. f. analyt. Chemie 
(Wiesbaden) XXUI, 8. 614. 

liist, E., rntersuchung von Rum. (Referat) 
Ztschr. f. analyt. Chemie (Wiesbaden) 
XXUI, S. 90. 
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IiUdwig) E., Ucber Untersuchung des Wei- 
nes. (Referat) Wiener med. Bl. Vl[, S. 206. 

MajSTiier de la Source, L., Ucber den 
Einfluss des Gypsens auf die cheminche 
Zusammensetzung und BeschaiTenheit dea 
Weines. Compt. rend. Acad. d. m. (Paris) 
XCVIII, S. 110. ~ J. d« ««nn. med. 
prat. (Paris) VI, S. 11 , 21. — (Referat) 
Cb«in. Centnibi. (iUmbitrg und Leipzig) 
XV. 8. m. 

Nahrung-sniittol - und Malsauf- 
sohiagffeaetBds | Der Monstoeprooess 
'{(•gen diu yergeti«B dtt In B&ytm. 
D. Wcbnbl. f. Gsndpflg. u. Rsttwignr. 
(Berlin) i, S. 254. 

KMNdar, J. , Uebw di« Bemiheilang von 
Wein auf nriin«! analytiMhcr Daten. Chem. 
Centralbl. (Hamburg u. Leipzig) XV, S. 81. 

NMMtor, J., und M. Barthy BcitrSg« sv 
Wein m ' l-.-^e. Ztsrhr. f. analjL Cheinie 
(W»e*b»uieu) XXIll, S. 31Ö. 

Bitter y B>, Ist Hier ein Nahrungfimittel ? 
Württ. med. Corr.'BL (Stattgart) UV, 
S. 213. 

Benderens ) Rasches Verfuhren cum Kr- 
hitzen (Pastpurisiren) des Weines. (Refe- 
rat) Cheiu, Centralbl. (Hamburg und Leip- 
zig) XV, S. 94. 

Btrohmer^ F., Ueber die Erkennoog eini- 
ger fremder Farbstoffe fn Rothweinen, 
Liqnenren and Conditorwaaren. Archiv t'. 
Hygiene (Möncben und Leipzig) II, S. 428. 

Terordntingr de« MedicinalinDto tu Br«> 
merh.-wcn vom 2. Ajiril 1B84, hetr. Ver- 
wendung von flüssiger Kohlensäure als 
Örackmitt«! fSr BierdmeWorrichtuo^en. 

D. Me.l.-Zlg. f Berlin) V, Med. Cesetz-eh. 
S. 63. — Bömer's Reichs - Med. - KaL f. 
1886 (Berlin) S. 20. 
Wein-Unterauchungrsmethoden, Be- 
■chlÜBse der von dem kaiserlichen üesund- 
iMitMnito «inbttnifenen CbminiMion znr 
Berathung einheitlicher — •. Zeitschrift 
f. analyt. Chem. (Wiesbaden) XXIII, 
8.390 

Anhant;: a. A Ikoho 1 1 x !n n s. 

Baerj Die Trunksucht und ihre Uekümpfuiig 
durch die VcroinsthätiKkeit. (Referat) D. 

Med.-Zt{:. (Berlin) II, S. f.lÖ. 

Baer, Klöffler, Iiammers, A., Die 

schwedischen und norwegischen Schank» 
gesellschaden. (Referat) Centraiblatt f. 
ftllg. GpfiundheitopÜg. (Bonn) III, S. 120. 
Brftning, FlBkelnburg , Die niederl8n> 

discheii Vereine und die niedfrlämli^« he 
Gesetzgebung gegen den Missbrauch gei- 
stiger Gttrinke. (Referat) Centralbl. f. 
allg. Ge>undheiUpflg. (Bonn) III, S. 120. 

CrotherSi T. D., Behandlung der Un- 
nimigkcft. Med. and Sui^. Reporter 
(Philadelphia) LI, S. 61. 

Crotbers, T. D., Einige Hauptpunkte, be- 
treffend Unmässigkeit. J. Am. Bf. Aza. 
(Chicago) II, b. 



Crothers^ T. D. , rnmilssjgkeiil in Ame- 
rika; einige historische Thatsachcn. Ni>«r 
Eng. M. Menth (Sandjr H«ok, Conn.) lU, 
S. 208. 

CrotherS) T. D. , Unmlarigküt in Fol^ 

schlechter Umgebung. Med. and Sorg. 

Reporter (Philadelphia) L, S. 517. 
CrotherS) T. D., Unmässigkeit und Geistes- 

ztömng alz Folge von Bcstrafuog^ Ao. 

Piyehol. J. (PhUadelphia) I, S. SS5. 
CrotherS) T. D., Unmässigkeit verlunka 

mit Geistesstörung. Alienizh and ÜeuroL 

(St. Lonis) V, S. 289. 
D«ut8chen Vereins gegen don Misß- 

brauoll g;ei8ti£;er Getränke, Gene- 

mlvefaanunlnnfc de« D. Gaudnde- 

Ztg. (Berhn) XXIH, f^. m. 
Dujardin-Beaumetz, is^xperimcnule Ud- 

teniiehattgan über chronischen AlkohoUs- 

mus. (Referat) Brr. d%jf. (Paris) TU 

S. 449. 

Dt^ardin-Beaumetz uud Andigd. Et« 

perimentellc T'; ii r-uchun^en Hher den 
chronischen Alküluil.smus. CentralliUtt f. 
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